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j Munderliche und warhafftige 
Geſichte 
Philanders son Sittewald / 


Straff⸗Schrifften 


Hanß Michael Moſcheroſch 
von Wilſtaͤdt. 


In welchen 

Aller Weltweſen / Aller Maͤnſchen 
Haͤndel / mit ihren Natuͤrlichen Farben der Ei⸗ 
telkeit / Gewalts / Heucheley / Thorheit bekleidet / offent⸗ 


lich auff die Schau gefuͤhret / als in einem Spie⸗ 
gel dargeſtellet und geſehen werden. 


Erſter Theil. 
Jetzo wider von neuem auffgelegt / vermehret / 
gebeſſert / mit Bildnuſſen gezieret / und Maͤnnigli⸗ 
chen mven leſen in Truckt 
gegeben. 
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VEIT 
Dem Durchläuchtigften 
Hochgebornen Fuͤrſten und 
Herrn / Herrn 


Karle Guſtav 


Pfaltzgraven bey Rhein / in 
Dayern / zu Guͤlch Steve und Berg 
Hertzogen: Graven zu Veldentz / Span⸗ 
heim / der Marck und Ravenſburg / 

Herrn zu Ravenftein: 


Der Koͤniglichen Mafeftat _ 
und Kron Schweden . 


über Dero Heer und Staat 
’ in Teurfchland | 
Hoͤchſtverordnetem Generalifimd : 


In der Hochlöbfichen 
Sruchtbringenden Geſellſchafft 
Dem Erhabenen 


Meinem Genaͤdigſten Fuͤrſten und Herrn, 


Durchleuchtigfter Hoch⸗ 
geborner Fuͤrſt / Genaͤ⸗ 
digſter Herr. 


IS ift heut schen Jahr / alß ch 
Ihn Ebey ſtarckem gefroͤſt mit einem Feur⸗ 

EL Rohr die Saar/einen Flug im Weſt⸗ 
reich / abwerts gegen einer offenen 
Quallen zu / unfern Geroltz Eck im Waß gau / 
nach etwas Wilds gehen wollen: daß mir un⸗ 
terwegs / nechſt der Drudden⸗Eiche genant / 
eine ſtimme ohnwiſſend woher / mit dieſen wor⸗ 


cn. 
Hie iſt Wildbert! 
Zugleich auch ein weiffer Kiſſling⸗ ſtein auff 


Eiß geworffen vorgefommen/ an weſſen bes 





| merckung ich eine "ablange Schachtel mit der 


Obſchrifft | 
Wildbett! 


| unter dem Eiß ohnverhoffe erſehen. 
Mich / der ich beides die urſach und bedeu⸗ 
ung der ſtimme / wie auch was in diefer 
Schachtel verborgen feyn mögen / gern ge 
wußt / triebe der wunder alß faft/ daß ich mich 
andem Ufer binab- gewagt- und fo felten und 
ſeltzam 


—— —8 De 


felgam ding su beſchauen / dag Eiß gebro⸗ 
chen / die Schachtel ergriffen/ und/ doch niche 
fonder gefahr / herauß gesogen / an Sand ge> 
worffen. | 

In dem aber der fluß diſer gegend faſt tieff / 
und"das Eiß bey vorgehabter bearbeitung ers 
ſchaͤllert einen bruch gewunnen / und in ſorgen 
ſtunde / daß neben meinem Rohr / ſo mir ohne 
fuͤrſehens abzu ins waſſer entſuncken / auch ich 
noth leiden wirde; ſchrye mir vorige unerkante 
ſtimme wider zu ' 

Halte dich an den Palmenbaum! 


Wiewohl ich nun wußte daß diefer orten 
nnd Landes art andere alß Stech » Palmen nit 
zufuchen / fo erfahe ich; Doch nächft dem ufer 
den alleraͤdelſten Stammen / einen recht 
Srucht - bringenden Palmenbaum !: 
aber vil zu Hoch / dan daß an Denfelbigen ich 
mich halten/ und Deſſen in der Nidere drunden 
hätte geeröften doͤrffen. Es erzeigere fich 
aber/ ohn alles hoffen und bey fo ungewohn⸗ 
Sicher Jahreszeit /ein fchön grünend Gewaͤchß 
mir Früchten der Edelen Bundten Spiel- 
bönlein / welches ſich an der Palme hinauff 
fchlingend/ Derfclbigen Zweige zuſehends ums 


faſſet und Sie zu fonderbahrer genddigen huͤlf⸗ 
* iiij fe von 


fe von Ihrer Hohe ernider zu mir brachte/ alfo 
daß an Denfelbigen ich mich halten / auf Land 
kommen / erhalten / und der augenfcheinlichen 
sefahr/ darein mich der Borwig und geläftezu 
dieſem neuen Wildbert gebracht / entrinnen 
koͤnnen. 
So bald ich nun des wegs wider verſichert 
und mit meiner Schachtel nach Hauſe gekom⸗ 
men / fande ich darin ein ſcharff⸗zugerichtetes 
Traͤchſler⸗Eiſen / und ein Buch mie Sittig⸗ 
grünen feidin banden / auff deſſen weiffer decke 
ruckswerts⸗ oben flunde mis verguldeten Buchs 


ſtaben | 
Alles zu Nußen. 
unden ab —— 
Hohe Sachen. 
vorher su ©; — 
Warheit. 
Endes Se er 
Wildbert. 


Darauß ich nachſinnend geſchloſſen / daß 
die Warheit / in ſonders von Hohen fachen/ 
fo felten als Wildbere / und in jedermans 
Herberg nicht zuſinden; Oder doch mit fals 
ſchem vermifch und Einbaiß fo verbittere / fo 

Ä ver⸗ 


verwuͤrtzt / ſo verpfefſert ſeye / dag ihro der recht 
geſchmack und eingegrtete anmuth ſchwerlich 
mag abgewonnen werden. Darumb dan diſes / 
zu vorhien bey uns unbekante / ſo zuſagen wilde 
Wildbert / zu koſten und zugenieſſen / ich bald 
hernach bereitet/ zugerichtet und vorgetragen/ 
fo gut alß es die Kunſt⸗ und Koften slofe zeiten/ 
der mangel Geraͤths / und meine ohne das uns 
müflige haͤnde vermoͤget / und alß vil ich (gleichs 
wol ohne erſpahrung deſſen was mit bezuckern 
und vergufden / zu beſaͤnfftigung und beſuͤſſi⸗ 
gung feiner ungefchlachtigfeie / dienlich war) 
nach meiner wenigen wiflenfchafft bin erfahren. 
gewefen, 


Genädigfter Fürft und Herr. 
E. Hochfürftl. Durchl. auff unge⸗ 


wohnte neue weile / und mie einem Traum 
unterthaͤnigſt zu begrüäfle/ hab auf ertheilter 
des Hoͤchſtgeehrten Nehrenden Zürftis 
‚chen Gnaden / nunmehr in Gott ſeeligſt ruhen: 
den / und von dero mir zugelegter Namens⸗ 
Freyheit allein / ich mich erfühnen dörffen. 

—— — Dan 


Dan wa die. Hochlöbliche Fruchtbrin⸗ 
gende Gefellfchafft „fich von dero Uralt 
Teuͤtſchen Nochheit / bey Erſter Vorlage dir 
» fer Sefichte / nicht fo tieff herunter begeben: 
und mich / der ich auff difes gefährliche Eiß 
gewaget / entgegen alle widrige und ungleiche 
begegnuſſen gefriftet hatte / wirde ich mich 
noch ietzt noch immermehr ermuthet haben / 
E. Hochfürfti. Durchl. Deren fich gan 
Teutſchland wegen verrichteter Koöniglicher 
Thaten höchfiverpflichtet erfennen muß/ ein fo 
ungeſchmacktes mageres Gericht bey zubsingen: 
Und Dero Hochfürftl. Weltberuͤhmteſtem 
- Namen fo gering-fügige ungeſchickte Schriff⸗ 
ten / alß ich thue / zuzuſchreiben. Sürften und 
Herren gehören Fuͤrſtliche ſachen; und 
frevelt der über alle maflen / der einer 
hoben Perſone ungüldige Dinge bey⸗ 
trägt. Es haben aber des Hoͤchſtgeehrten 
Nehrenden Zürfliche Genaden ſich folche 
‚Schriften in Genaden fo belieben laſſen / und 
meine mir felbft erkante unwuͤrdigkeit mit 
Teuͤtſch⸗Fuͤrſtlicher gewogenheit durch unferen 
Edelen Spielenden zu denen Loͤblichſten 
Palm⸗zweigen jo erfürgesogen- — 
n 


Und in die Hochlöbliche Sruchtbritte ° 
gende Geſellſchafft / unter zween Chur⸗ 
fuͤrſten / vier und dreiſſig Hertzogen / acht 
und zwantzig Fuͤrſten / drey und dreiſ⸗ 
ſig Graven / vilen Herren / Rittern und 
Edelen / mit uͤberſendung des Geſellſchafft⸗ 
Kleinods von der Nidere ſo erhoben; daß ich 
der unterthaͤnigſten Hoffnung gelebe / E. Hoch⸗ 
fuͤrſtl. Durchl. auß angeborner des Groß⸗ 
maͤchtigſten und Großmütigſten Gu⸗ 
ſtavs Koͤniglicher Sanfftmuͤtigkeit / (durch die 
Er ſich die allerklugeſte / und die Er mit Waf⸗ 
fen nicht bezwingen wollen / unterwuͤrffig ge⸗ 
macht / und zu ſeinen Dienſten gezogen hat) als 
ein Kunſt⸗ und Tugend⸗beruͤhmter Held / dir 
fe meine Fruchtbringende Schertz⸗ Gedichte und 
Schmertz⸗Geſichte (welche in ihrer maß / auch 
in Fürftlichen Hohen fachen ohne nugen niche 
feyn mögen) gleich etwas fremdes anzunehmen 
und / wie ich demuͤtig bitte/ mie Fürftlichen aus 
gen anzufchen genddigfi geruben werden. 

In Königliche Fürfliche Kunſt⸗ kammern ges 
hören Fürftliche/ Nerrliche/ und ungleichliche - 
dinge :die ein Fürftliches beanügen/und bey an: 
dern ein wunder erwecken koͤnnen; Schlechte far 
chen laflen ſich in ſolchen Zim̃ern nit wol ae Ä 

om 


doch hat / bey fo Königlichamd Fuͤrſtlichem 
Schag / der arme Feder⸗wiſch auch feinen ges 
wiffen ort Binder der thuͤre / und fan man deſſen 
nicht gar entberen / will man anderfi daß die 
Foftbare fachen jemahlen entſtaͤubet / und bey ih⸗ 
rer zierde follen erhalten werden. Dife Ges 
fichte feind cin fo genanter Federwiſch / mit wel; 
chem das unreine an feinem ort alfo abgefuͤh⸗ 
ret und abgefegee wird / daß auch Fürften und 
Herren hie was denck⸗ und merck⸗wuͤrdiges wer⸗ 
den zubeſchauen / zuleſen / zubetrachten und zu⸗ 
achten haben. 

Gott der Ewige / Allein⸗Maͤchtige und 
Unüberwindliche — 


Der / welcher die wallenden Wellen umſchloſſen 
Daß ſelbe nicht auſſer dem Ufer gefloſſen 
Und uͤber das Drockne ſich haͤuffig ergoſſen / 


wolle mit ſeinen Himmeliſchen Genaden An⸗ 
halten / über E. Hochfuͤrſtl. Durchl. und 
Dero Koͤniglichem Hauſe mit Zunch- 
mender Ma jeſtat ſchalten und walten. Er 
wolle E. Hochfuͤrſtl. Durchl. zu befeſtigung 
des Allgemeinen beſtaͤndigen Friedens / und des 
H. Teuͤtſchen Reichs / vaͤtterlich erhalten. * 
| n 


r 


\ 


Und endlich / nach vollendetem Königlichen 
Siegen / wie vor ießt hundert Jahren Dero Urs 
anherrn König Guſtaven / bey Königlicher Weiß⸗ 
heit / in Freuͤden und Frieden 

Und nach ſelbſt eignem wunſch/ vergnuͤget laſſen alten. 


Die Hochloͤbliche Fruchtbringen⸗ 

de Geſellſchafft Cin deren Edelen Palmen⸗ 
bau ms unverweſliche Rinde mein Name einge⸗ 
ſchnitten) zwiſchen dem Untedefchen vermiſch⸗ 
can weſen / in ihrem Gewuͤnſchten Vorha⸗ 
ben Vilgekoͤrnet vermehren: Deroſelben auch 
füran untadeliche Freuͤnde und Befreyen⸗ 
de Förderer beſcheren. Die Feinde Zwin⸗ 
gend zerfiören. Die Hohnſprechende Mild⸗ 
send bekeh ren. Den Eigenfinnigen Ein, . 
richtend wehren. Aufdag wir gefamter hand/ 
als die Wohlgerathene / hie lernen und leh⸗ 
ren / was zu forderiſt zu Außbreitung des Groß 
fen Gottes ewigem Lob und Preiß/ und zu des 
Durchlenchtigfien Erhabenen Koͤnigli⸗ 
hen Ehren wird gercichen mögen. 


er 


Hels Guſtav nechſt/ kuͤnfftiger König der Schweden 
Macht unſere Teuͤtſchen alß Traumende Reden / 
Befreyend ſie von den bluttriefenden Feden. 
Die guͤldine zeiten 
Sich wider herleiten 
Und enden dig nn fruͤh⸗ zeitiges Toͤden. 
Der Hoͤchſte belohne 
Auß Goͤttlichem Trohne 
Den he Söwein mie Schwedifcher Krone, 


E Hochfuͤrſl. Durchl. 


Beben iu Straßbutg 
im Hennenberger⸗Hofe t 
anf Karte Zap 565 08 
Vnterthaͤnigſter Gehorſamſier 
Diener 
Hanß⸗Michel Moſcheroſch/ 
Bey der Hochloͤblichen 


Fruchtbringenden Geſellſchafft 
der Traumende 


J. Lipfius Pohit.in fine Monit. 
ad Leitorem. 


Omines male acutı & callidi 
fenfifle aut fcripfiffe me volunt 
quæ per Somnium non fenfi non 
fcripfi : Periculofum, ita me Deus 
amet, calumnız genus, fed nimis 
hæc per diflidia civilia crebrum. 
Referunt pleraque omnia adunum 
hoc zvum, & qu& nos communi- 
ter diximus, fic volunt accipi, qua- 
fi in Titium autSeium dicta. Imo 
Vates etiam agumt , non lectores: 
nec fumunt anobis fenfum,fed ad- 
ferunt, & mentem alıquam adfin- | 
gunt ex fua mente. Oangues! ö 
viperz ! Fugiq,vos: fugio, & ta- 
men vix effugio. Nam quid hic 
remedi? niſi forte a a votis, quæ ab 
imo 


ımo pedtore concipio. Abite à 
me Ophiogenes! abite Pfylli! nati 
Venena tantum exfügere lıbro- 
rum.  Vos contra, adefte Mites & 
Candidi, qui parati non ımpellere 
lapfantem,fed benigna potius 
alıqua interpretatione 
levare. 
MDR 
| 2,8 


KEERELELELHLELRE EEE 
Vorrede 
An den Teuͤtſchen Leſer. 
[Ex Eutſch⸗ geneigter Lefer 7 bey difer Ge 
N fichte md Straaf;fchrifften endlicher und 
Rletzter Dorlage haͤtte ich zu deinem Unterricht 
fo vil zuſagen / daß noch Steben Geſichte / und noch 
zwantzig Jahr dazu vil zu wenig waͤren: Ich will cs aber 
zu benehmung Verdruß und Eckels fo kurtz begreiffen / 
daß du es ohne wohl⸗geſpitte Ohten ſchwerlich wirft ver⸗ 
ſtehen koͤnnen: Dan allhie alles zu melden iſt unmoͤz⸗ 
lich / uud muß der größte Theil / deſſen mas it dem ein⸗ 
geſchachtelten Buch verzeichttet geweßt / biß zu feiner Zeit / 
und meiner wohlgelegenheit / die ein jeder bey mir ſelb⸗ 
fen erfraaen mag / verſchwiegen bleiben. 

Erſtlichen weiß ich gar wohl / umd ſagt es mir mein 
kleiner Finger / daß du gern wiſſen moͤchteſt mo ich mie 
dem Traͤchsler⸗Eiſen / deſſen in der Zuſchrifft gedacht 
wird / hingekommen ſeyn möge? In dent wilden Buch 
ſtunden Eingangs diſe Wort: Es iſt hohe zeit daR der 
Welt das gröbfte herab gemacht: die hochſteigen⸗ 
de im armen fande erwachſene Thaͤnnen baͤu⸗ 
me umbgehaüen: das faule Holtz der Falſchheit 
biß auf das geſunde abgenommen: die hochflat⸗ 
terende aͤſte der Eitelkeit beſtuͤmmelt: die unge⸗ 
talte Knoͤrren der Thorheit behauen: die Rauͤh⸗ 
aſtige Rinde des Gewaits beſchnitten: die Bal⸗ 
Fichte Splitter der Henchelen abgeſchaͤrfft / ab⸗ 
zetraͤhet und abgeebnet werden. Welches in den 

de 8 et Küpffer? 





Dorrede. 
Kupffer⸗Titul alfo klar unter augen kommet / daß weis 
teren abrathens oder Verwunderens nun nicht mehr von 
nöthen. | FR: 

2. Was die Corredtur, oder die fo genante Ver⸗ 
befferung der Truck⸗fehler belanger / oder wo ſonſten ir 
gend wa in Orthographia (der Schreibrichtigkeit) mag 
geirret ſeyn: fo wiſſe daß deflen der ein Buch fchreibee 
erſter wunfeh ſeye wenig Schker haben : dan: gar feine 
Fehler haben iſt über-mänfchlich : Zu dem fo mag es die 
Zeit auch nicht. geben daß man einen jeden Buchſtaben 
schen mahl befehen koͤnne. minora non curat Prætor: 
Auch mwirde e8 in difen Sande / wegen ungewohnheit in 
der Truekerey / für eine Reuerung geachtet werden. Wer 
Verſtand har der wird von ſich ſelbſten verbeſſeren koͤn⸗ 
nen warin er weiß daß geirret worden. 

3. Es haͤtten auch in diſen Geſichten vil wort beſ⸗ 
ſer und zierlicher koͤnnen gegeben werden / dahin hab ich 
aber auch nit geztehlet / und hat es meine muͤhſamkeit 
nicht zugelaſſen: Zu dem iſt es bey mir ad rem: Gram- 
matica enim & linguæ proprietates hic tractare feru- 
pulosè ridiculum foret , quum de moribus maxime 
& ad ſimpliciorum intelligentiam ſcripſerim. Ich ge⸗ 
ſtehe gern / es ſind nit ergruͤbelte noch außgeſuchte guß⸗ 
geuͤbte / ſoadern gemeine Worte und Reden / und auf den 
Kauff gemacht / dan alſo wollen es unſere Zeiten haben. 

4. Atque ſic imperamur prodolor ab his qui 
impenſas faciunt, quotum quidem ſicca admodum 
G lignea plane tenacitas, ur ea etiam negent Scri- 
ptori, quæ abſque difpendio operis negari non poſ- 
fünt:exımiz plures remorantur & occaſione impreſ- 

Es ! ei ee 6riæ 
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les Vorrede: 

ſotiæ ſolius tergiverſationis Inventiones ſupprimuil. 
turiutnon ad captum authoris, quod quidem æqui- 
tas olim jubebat, ſed ad capturam meétcatoris hodie 
ſcribendum dicas. | — 

j. Latina & peregrina ubi quidem intelligi 
eadem à vulgo non nolebam ‚vernacula reddidis ce- 
tera non item: dag Herßtz iſt gut tentſch / und der Vor⸗ 
ſatz Bidermaͤnniſch / und ſolte es Caro mit allen Caco- 
niſten widerſprechenn. 
6. In ouͤbrigen glaube ich daß dir/mein Leſer / di⸗ 
fe lettere Vorlage nicht mißfallen werde / deſſen ich mich 
verſichert halte / auß deme was ich vor Jahren in der 
Schulen gelernet / propter quod unum quodque tale, 
ıdipfum magis tale. Kiebeſtu den Philander wegen 
feine Geſichte / ſo wirſtu feine Geſichte noch mehr lichen; 
Der Buhler liebt die Mutter um der Tochter willen, 
Der Geißbock grüffer den Zaun um deß Gartens willen, 

7. Wie aber wan mir einer den Spruch umkeh⸗ 
rete (wie mein noch ungenandter ic. Freund und Bruder 
der mir cin Crimen læſæ Majeſtatis dadurch aufbuͤrden 
wollen) und ſagte cr haſſe den Philander wegen feiner 
Geſichte / wirde er nicht die Geſichte noch mehr halfen? 
ja mein unbarmhertziger unChriſtlicher Bruder ; haſſeſt 

du die Gefichte/ fo haſſeſtu auch mich / und ich! achte es 
eben nicht hoch / dan es dierier dir doch zu anders nicht, 
als zu beröchigung deiner imerlichen Schalckheit / vil 
mehr als zuvermeinter meiner Beſchimpffung. Ein 
rechefchaffen Gewiſſen wird an dergleichen Auffzügen 
nicht anftchen / fondern den Nutzen deß Werckleins ſei⸗ 
ara Wahn vorziehen. STE: J 

| * 1j Chafcun 


Vorrede. 
Chaſcun ayme chante lose 


Ces Eſcriuts om se me sole 
Chofe qui beaucoup me plauft ; 
Mau qwund ıe [gay pour les lire 
wun enGerux crıue d’Ire 
Is font felon mon forbhast. 


Daß ein Biderman belieben 
Trägt an dein was ich gefchriben ° 
Solches ıft dem Weider lends 
Daß die Haͤſſer mit beſchwerden 
Zoll und Naͤrriſch drüber werden 

Difes ift mein hoͤchſte Freud. 


Ein heimdückifcher Tadfer erinnere mich an die Geſchich⸗ 
te des Kochs des Hertzogen von Meyland. Ein Hergog 
von Meylandharte einen beruͤhmten Koch / der die Spei⸗ 
fen trefflich zurichten kunte / und der Hertzog hatte ein 
genuͤgen daran. Als aber dem Hertzogen auß dein Krieg 
den er mir den Florentinern hatte / eine ſchlechte Bott⸗ 
ſchafft kommen war / daß ſie nemlich getroffen und er 
den kuͤrtzern gezogen haͤtte / ward er uͤber alle maſſen trau⸗ 
rig / und bekuͤmmerte ſich ſehrr. Andern Tags / als die 
Gerichte waren aufgeſetzet / hat der Hertzog an etlichen 
den Geſchmack getadelt / Und die Speife / als wan fie 
nicht recht bereitet geweßt / verachtet und geſcholten. Mach 
dem er aber dan Koch zu fich harte faflen fordern / und 
‚ihn als einen ımerfahrnen oder nachläffigen hefftig ge⸗ 
ſirafft; da ſagte der Koch / Hert mir geſchicht gewalt / es 
find andere urſachen da: fo dir die Florentiner den Ges 
ſchmack und Luſt zu den Berichten weagenonmen ! was 
hab ich ſchuld daran ? Dan meine Speifen feind «uf 
von Geſchmack / und mit Heiß sugericheet ic andere ° 

Mablz 


Vorrede. 

Mahl / Aber die Florentiner haben dir dag Eſſen gar 
verwuͤrtzt und din vorigen Luſt hinweg genommen Zwar 
hab ich mich in der Vor⸗ und Nach⸗rede auch Einamd 
Außgangs jedes Geſichts fo vorbedingt / ſo vor gebieget / 
fo vorgefehen / ſo verwahret / daß ich dafür gehalten es 
wirde mir kein Tyran / fein Tuͤrck 7 vil weniger aber ein 
Chriſt / oder einiger Biderman beykommen koͤnnen. Dem 
ſeye aber nun wie ihm wolle / fo iſt doch wahr / der —— 
mende achtet dag Baͤllen der Hunde nicht: Dem T Trau⸗ 
menden ſchadet keine Laͤſterung. Non omnibus ſomnio: 

ſed Illuſtriſſimo tantum Ordini Frustiferorum. Wan 
die Hochloͤbliche Fruchtbringende Geſellſchafft / 
Als deren Hochweiſeſtem Urtheil / nechſt GOtt und dem 
Vatterland / ich mich und meine Feder wider alle gehaͤſ⸗ 
ſigen und biſſigen Neider Verachtung md Verfolgung 
zu beharzlichen hohen Genaden in gehorſamſter Dienſt⸗ 
fertigkeit vorlangeſt untergeben 7 fich meme menige 
Schriften fo fürohin genädigft gefallen laſſet hab ich 
faſt gering zufchägen/ wie ich von andern möge angeſe⸗ 
hen oder geachtet werden. 


J lij Vor⸗ 


! 


Vorbericht 


An den Kaͤuffer. 


Olgeneigter Herr In dem ich 
Ivon Hohen und gar Fuͤrſtlichen Orten her 
- genaͤdigſt und guͤnſtig erinnert worden / zu 
meines Namens Ver ſicherung / und beneh⸗ 
mung ungleichen Verdachts wider mich / 
durch den Truck offentlichen bericht zugeben / welche ei⸗ 
gentlich die Geſichte ſeyen / ſo ich umb dag Jahr 1640. 
das Erſtemahl under dem Namen Philanders von 
Sittewald herauß gegeben? Diemeil in andern Edi- 
tionen ſolche ſachen befindlich / die ohne zweifel ein Un⸗ 
holder Maͤnſch / der feinen flüchtigen gewinn auß allzu 
groſſer Geltgirigkeit unter deß Philanders Namen ſuchen 
wollen / wider all ehrbares Herkommen herauß gegeben/ 
und bey Herrnſohan Theobald Schönwettern ver⸗ 
ſegen laſſen: Dannenhero theils weit entſeſſene Freunde / 
wegen eingeflickter Einfaͤlle / und ſchwaͤrmeriſcher Zuſaͤ⸗ 
ge / nit denſelben ungenanten / ſondern mich / ohne mei⸗ 
"ne Schuld / irriger Lehre zu ſeyn nicht unbillig vermey⸗ 
nen ſolten: So füge ich duch diſen Vorbericht su wife 
fen / daß bey Herzen Schönmertern in Franckfert/auch 
in drey andern Orten Ober und Nider Teutſchlands⸗ 
ngicht nur diſer Erſte Theil welcher in ſich halter: 





NT 


1. Den Schergen-Teufel. 
2. Weltewefen. 
3. Venus-Warren, 

4: nn 

5. Letztes⸗Gericht. 

6. Hoͤllen⸗Kinder. 

7. Hof⸗Schule. 


Und der ander Theil ſo in ſich begreifft 


i. Alamode-Kehrauß. | 
2. Hanf hinüber Ganß herüber. 
=, Weiber⸗Lob. | | 
4. Thurnier. 

5. Podagram. | 

6. Soldaten-Feben. 

7. Reformation. 


(Welche zwey Theil in 14. Geſichten / wie fie bey Herin 
Städeln aufgelegt / auch in Straßburg und Franck furt von 
ihme zuh aben ſind / ich für meine Spiel⸗arbeit halte) ſon⸗ 
dern gar 8. oder mehr Theile herauß gekommen / zu denen 
ich mich / ſo boͤß oder gut ſie immer ſeyn moͤgen / weil ich fie 
weder geleſen noch davon ſelbſt urteilen will / durchauß 

* iiij nicht 


. 


nicht bekennen Fan noch mag 2 nech auch zu einigen | 
andern Zufägen oder Einflickungen fo in difer letztern 
Edition md Vorlage nicht befunden werden, Ale 
fo der Herz difem nach fich vor alten andern Exen,pla- 
ren biß auf anderwertige Erklaͤrung / weiftichen wird 
vporzuſehen wiſſen. Seinem Mir-Chriften in ſeine Ar⸗ 
beit portheil⸗ſüchtiger weiſe / auch zu Schaden und Be⸗ 
fhimpffung / eingreiffen / das gehet wider die Liebe des 
Nächften 7 und wider die Gebott Gottes / welche zwar 
dergleichen.gelite wenig achten. Mir aber folt es nun fo 
deſto mehr wehe thun / der ich mich vil Jahr in dem All⸗ 
gemeinen Unweſen durch Krieg / Hunger und Kranck⸗ 
heiten» quch zu Hofe / ſo unChriſtlich unmenſchlich muͤſ⸗ 
fen trillen und tribuliren laſſen / wan ich auch ietzt aller⸗ 
erſt / nach verhoffter redlicher Ruhe / unter der Preſſ wider 
meinen Willen ſolte muͤſſen gequetſcht / gequelet und ges 
wartelt werden. Go0tt in feinen Schutz befohlen. 
—— Main auf Meinen Geburtstag den 7. 
Mertzen Alten Calenders 1654, 


| — : Eds 


Seinem Hochgechreen und Liebwer. 
then / Edlen Teutſchen Gefellfchafftern/ 


dem Herren Traumenden/ 


Der Warheit Neid.und Ehrenkleid. 
wein: ) £5 die Warheit in der Mere 
<a R 2 Bieten lange Zeit zerrunnen / 
R Iſt fie endfich auß dem Brunnen 
m Kommen auf dag Erden⸗felt/ 
Weil man fie hißher geſucht 
ohne Frucht. 
In dem vil nach ihr gefragt, 
Nat fie / wiewohl mit befchmerden/ 
Jederman hekant gu werden 
Slich bald hin und her gewagt / 
Aber fie fand’ Haß und Neid 
undbekleidt. 
Als ſie mit der ſtarcken Hand 
Klopffet an der Fuͤrſten Pforten/ 
Und mit vilen werthen Worten 
Zeiger ihren hohen Stand: 
Hat ein jeder fic betracht / 
und verlacht. 
Der Soldat ſagt ungeſcheut 
Daß fie lobten grobe Narꝛen/ 
Die der Tugendsseiten harꝛen 
Aber felten tapffre Leut: 
Sie ſey unverfchämt und blind, — 
Wie ein Kind, ’ 
Sie kam in dem Handelsmann 
Ind begehrt mir ihm zuwerben 
Ach / fprach Er / ich muͤßt verderben 
prac eG 






Wan 


Wan ich dich wolt nehmen att, 
Stoͤſſe haft du hier zu kauf f/ 
Stich und lauf, 
Sie weich zu der Lehrer ſtuhl / 
Jeder wolt ſie bey fich willen/ 
Daß ſie gleichſam halb zerriſſen 
Iſt entrommen auß der Schul/ 
Und geſuchet aufenthalt 
| in dem Walt. 
Als fie alſo voller froſt / 
Voller jammer / angſt und trauren 
Eich geſellet zu den Bauren / 
Und verhofft von Einfalt Troſt; 
Hört fie das ergrimmte Wort/ 
Bo Jagt fie fork, 
Endlich flohe fie zudir.- 
Mein Philander/in Gedichten/ 
In Geſchicht⸗und in Geſichten 
Iſt beſchmücket ihre Zier: 
Du haft ihr das Ehren⸗kleidt 
Zubereit, 
- Bo fie ietzund kommet hin 
Wird ihr Haß in Huld verfchree/ 
Durch dich wird fie hochgeehret / 
Gleich als eine halb⸗Goͤttin: 
Sa man lieber fie und dich/ 
i Wie du mich 
Woalffenbuͤttel 
den 6. Brachmonat / 1647 


Den Vwverdroſſenen 
| Karle Guſtav von Hill. 


Hieher das Kupffer des Traums 


MAn die kummer ⸗ſtille Nacht 
A alle ſorgen ruhen macht / 






1! 


und beherzfche der Mänfchen Sinnen: 


bifdend das / was fie beginnen/ 
‚gleich zerſtuͤbtem Spiegel-Schaum, 


Mein gebrochnes Gegen⸗bild 
Iſt verdürſtert eingehuͤlt. 


2. 


Was nutzt doch diß Sorgen⸗geld 
und die Ehre diſer Welt F 
Dem der feinen Schlaff nicht har? 
Er wird kurtze zeit beffchen/ 
und mit angft zu grunde gchen/ 
bloß / erkrancket fchwach und marr, 
ohne ſanfte fchlafes-bandy 
Iſt das glüff nur eitel tand. 


3. 


Das, was wachend tags geſchicht / 
Iſt zu nachts ein Traum geſicht: 
Solches hoͤret man von mir, 
Dan ih Traume Hphe fachen/ 
Welche man nicht fonder lachen 
ſihet nechft der warheit thür, 
mas das Mänfchen volck verricht 
Hab ich Traumend aufgedicht, 


(| v | 
44 Wachet doch der ſuͤſſe Traum⸗ 





En der ae füft verletz E 
in dene ſchwartz erhobnen Thron ® 

ſchweben meine ſchwartze Fluͤgel 
m der Muſen Tugend ⸗huͤgel: 














und ich halt der Mayen Kron. 


der ſtets grüne Lorber Krang 
mich mit Phabus Glantz. ’ 


nach Ehrenfchuldigem Anfpruch 
‚Dis Spielenden. 


—TiT, 











a Su 


* 
Et 


N) Oki velvigilo: vel quæ me ſomnia ladunt? 
744 Elyfium ne nemus’num velHymettus ade? 
" Mofchus adeft Arabum fragrantia roſcida tempel „ 
© TotusOrontzo ſtillat odore locus, RR 
Et quæ Pzftus habet, vel habent Phæacia rara, are 
Nil funt ad Mofihum Mofiheorofche tuum. 
Ah utinam fierem Paradifi nobilis huius 
©. Mofchw;ubi talis vitis,& una modo ! 
fiat, ne tota patet mea vinea Cordis ; 
—— mihi Mofchius halat odor, Be. 


RER ab addiänfime — 
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vel Sldariorum lege 
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4 Chrifiano Gueinzio, A 


An die Europeiſche Voͤlcker 


Von denen Sinnreichen und Hochnuͤtzlichen 
Geſichtern des uͤbertrefflichen Herrn 
Philanders von Sittewald 


Kling-gedicht. 


| Fir tritt herfuͤr / dich ſelber zu befchäum 
In dieſem ſpiegel / den Philander har gemacht/ 
Es werden dir mit luſt hierinnen vorgebracht 
Viel Hoh und Niedrige von Männern nnd von Frauen: 
Der Spiegel iſt nit fatfch, du darfſt ihm kühnlich trauen / 
Er gibt ſein Gegenbild / ſo wol bei Tag' und Nacht / 
Da ʒeiget er der Welt thr Eitelkeit und Pracht 
So klaͤrlich / daß darob den Boͤſen moͤchte grauen. 
Europa tritt herfuͤr und ſchaue wie ſo gahr 
Dein WVolck verderbet iſt durch die verfluchte Schaar 
Der Laſter / welch” es liebt und ihnen folge mit freuͤden: 
O gar zu boͤſe zeit / die wol beklagens werht! 
Doch / wer vom Argen ſich zit kehren nicht begehrt / 
Der wird Philandern und die Warheit hiriner ieiden. 


Seinem aroßwehrten Herten Vefelfchaffs 
tern fchicht dieſes wolmeinentlich von 


Wedel an der Elbe 


Der Rruͤſtige. 


ER, —* — — — 
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Geſellſchaffter. 


: So kanſt du doch durch deine Kunſt die Hertzen 
Die Hergen/melche Tugend voll nit aufdas eitle fehn 
Befondern den gar fehmaten pfad zum andern Leben 
Be (gehn; 
EACH! du bewegeſt muht und blut / wen du vor augen ſtelleſt 
Ber höllen pein/und bald darauf den Teuͤflen zůgeſelleſt 
3. Die rohen Kinder difer welt / die leider mir der That 
Bexeuͤgen / daß fie glauben nir was GOtt gedreuͤet hat, 
 ShrEpicurer merefet doch was groffe quahl muſ leiden 


— az Ir hat getraumet oder nicht / Philander groß 
SR; (von Sinnen/ 


* 


[2 


(bald gewinnen/ / 


4 
E 


Ein Menfchrden feine Sünden von des Höchften Gna⸗ 


| ee | | (de feheiden/ 
Drer bleiche Tod ift uͤberal / es kan noch groß noch klein 7 


= 5 NochReichy noch Arm Hoch Jung noch At vor ih; 
en * (geficherr ſeyn. 
Und (das man höchtich fürchten fol) wir muͤſſen vor | 





— Gerichte 
Weie mancher Spoͤtter wird alsdan da werden gar zu 

7 * RR | (michte/ 

=, Wan er mir allen Teuͤſten Muß zur lincken ſeiten ſtehn / 
2. Und nach gefprochnem urtheil in den Pfuel der Hoͤl⸗ 
(fen gehn? 
Diß mercko fichers Menſchenkind / md laß Philan- 

er i (ders lehre 

Sersichen dir an Beſſerung / ihm ſelbſt zu lob und ehre / 

—— a i * —* — Dan 

* — 


ee 


em X 


Dan ihn regieret Gottes Geiſt / drum liebe fein Ges 

ſicht / 
Philandern habe diſes gleich getraumet oder nicht. 

Zu Bezeigung ſeines Dienſtſchuldigſten 

Gemuͤths gegen feinem hochgelieb⸗ 


ten Herrn Geſelſchaffter / ſetzete 
diſes 


Der Ruͤſtige. 


An die mißguͤnſtige Neider 
Der Hochtheuren Bücher und vortrefflicher 


Schrifften Herren Bbilanders von » 
Sittewald. 


L, 


Ss Linde Mißgunſt / paffe dich 

Ä Hier gilt länger nicht dein bleiben/ 
“ Herr Philander rüfter fich 

K Dir den kuͤtzel auß zutreiben/ 
Seine Feder gibt dir bllbobß 

Durch die Kmſt den letſten Stoß. 


DW 


=: Kay —— 
D ihr Hunde trollet eich — 
Halter ein mir euͤrem Beſtzen/ Ze 
Herr Philander wird eich gleich Et 
= Binden die verlogne Leften. / ER i 


Dieſer gr iſt Helden ahrt/ 
Der noch Wit noch Staͤrcke ſpahrt. 
& BR 58; 
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EN. 3. 
DOD ihr Eůlen nehme den flug 
0 Eiligft zu den SPoleergeiftern/ 
Herr Philander frifch und klug 
ul euͤr falſches ſchreyen meiſtern 
777 Diefer Adler kan allein 
Sechen in die Som’ hine in. 
7 Kiche und Warheit har fein Haupt 
779.8 ein fehöner Krank umbgeben/ 
Weoan nun gleich der Momas fchnaubt 
8 md der Kunſt will widerſtreben / 
Ei ſo muß der wahtheit Glantz 
Dieſes Thier verblenden gantz. 
— 4‘ j. 
sott der haͤlt Philandern ſchutz⸗ 
7 Engel muͤſſen ihn begleiten /⸗ 
Seiner Edlen Feder trußz 
RKan das Laſterheer beſtreiten/ 
Doieſer nie verzagter Held 
Grreiffet an die gantze Welt; 
— * 
So Philander lehre fohrt 
Die verführee Menſchentinder/ 


* 





Raunmehr gibt ja mancher ohrt 
Dir der Laſter überwinder 
Einer Namen die gemeß \ 
Dn / der Teuͤtſchen Herkules. 
Abe * — ie IE PRBE 
Ze IE 
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überſchrifft 


An eben denſelben Hoch⸗ und Welt⸗ 
berühmten Traumenden. 


Enn Demuht / Kunſt / Gedult und Redligkeit 
(auf Erden 


Bon Tugendhaffter hand belohnet ſolte werdẽ/ 


So weiß ich / daß für wahr dem Traumenden zu lohn 
Sehr bald geſchencket wird’ ein außerleßne Krohn. 
Dieweil fich aber nichts in dieſem fchnöden Leben 

Als Undanck finden laͤßt der ihm auch wird gegeben 


Wo durch fein redlich Hera ſich finder hoch verletzt / 
Ss wird ein’ andre Krohn von Gott ihm auffgefent. 


Su Weber In Hotſtein am 3. Tag 
des Augſtmohnden 164 8. 


Seinem Hochgeehrten Herren Geſell⸗ 
ſchaffter zu fchuldigfter Ehrbesehgung 


’ 





fang dieſes 
Der Ruͤſtige. 
= Kur Vnter⸗ 
2... ” 
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= | Vnterricht 
= Warmunds von der Tannen. 


=. Dnftiger licher Leſer / es. wäre zwahr 

wol zuwüntſchen / daß / gleich wie der guͤtige 

GOtt allen Maͤnſchen/Maͤnſchliche vernunfft 
emgepflantzet / und damit einen unterſcheyd zwiſchen ihr © 
nen und anderen thieren gemacher 7 alſo auch jie alle/ = 
2 folcher hohen und ädlen gaab / der vernunfft / ſich recht / als 
Maͤnſchen / gebraucheten; in weißheit und tugend ſich 
eernſtlich überen ; und dardurch dem ebenbild GOttes 
c(cwarzu fie erfchaffen ) fich aͤhnlicher erzeygeten / als / ley⸗ 
der / meiſtentheils geſchiehet. Es ſtekt uns aber der al⸗ 
e laſterhafftige Adam fo tieff in dem bueſen / daß er mie 
ſteken und gablen (fo zu reden) kaum unterweilen mag 
bey etlichen darauß getrieben werden. Dahero dann ⸗ 
wer mie eroͤffneten augen deß verſtands um ſich ſiehet 
leichtlich kan wahr nemmen / wie in Mänfchlichergee 
ſtealt der viehiſche ſinn ſein herberg und auffenthalehab; ° 
allerley begührden erwaͤt; auch gang unsartig und un, 2 
maaͤnſchliche thaten / unter dem ſchein mänfchlicher hand. 
fung offtmahls verurſache. Ein ſolcher wird mitten 
unter dem hauffen derer / fo für Maͤnſchen erſcheinen⸗ 4 
= fich in warheit mie wilden thieren umsgeben befinden: " 
er wird da fehen fo vil grimmiger lewen / chr-füchrig 
— RT, adler / ſtoltz rs Er a 2 
— xen / 































Warmunds von der Tannen, 

ara feind ſeeliger ſchlangen und fforpionen/ neidigek 

MR humderaeikiger woͤlff und geyren / garſtig praſſender ſaͤwe / 

—— boͤke / laͤppiſcher affen / und fo viel grob 
Dälpifcher dſel uͤberalfinden / daß erdarfür wird halten / die 


föhwars kunſtliche Circe habe mie ihrem sauber» trunk 


= pichenun das Vlyſſiſche gefinde verwandelt / ſondren damit 
—J Die gantze welt angeſtecket und be⸗inſeeliget; ja er wird 
ſch gar niche verwundern warum der weiſe Diogenes 
ft.  auffoffenem play unter der mänge des volks bey hellem 
ag mit an * laterne herum gegangen / und Maͤn⸗ 
chen gefucher. 
4. Gleich wie nun aber kein afer (auf welchem jemahlen 
gute fruche gefähet worden) fo verwildt und ungefchlacht 
fr daß er nicht da und dort unter dem unfraue/ auch 
F gute aͤhren brächte / alfo haben fich auch zu jeden zeiten 
> verfländig und gefhifee leuthe gefunden / welche das gros 
be unbändige volk in loͤblich n fieten unterrichtet 7 zu tu⸗ 
— genden. gercngetz und alſo erſt gleichſam Maͤnſchen auß 
oſchen Ald⸗faͤngen gemachet haben. Der gleichen for 
alten zeiten fornehmlich die Poeten oder Dichtet gewe ⸗ 
> fer / welche, damit fie dem volk gute lehren und geſaͤtze 
Seſto beſſer bey-brächten/haben fie ſolche in artige lieder ge⸗ 
richrer/zund allſo by maͤnniglichen cin gute anmuth dar zu 
erwäke: In maſſen dann die jenige mähre/fo man von 
‘dem Drfeus und anderen erzaͤhlet/ wie fie mit ihrem lieb⸗ 
‚fichen gefang und ſeytenſpiel die wilden thier gu fich ge⸗ 
lofer und saaın gemachtzauch baͤume⸗ ſtoͤt und ſteine ber 
Mwäget/ nichts anders bedeuͤten / als daß fie Die jertige ro⸗ 


be Teiche / fo den milden ehteren / ja Köfen md fanen 


Heich waren / EN und N u — — 
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Vnterricht 





66 gedichte nur auch in ſchrifften verfaſſet/ uns nach⸗ 


— hinderlaſſen haͤtten. Dann was wir durch 


gem und beymöhnfichem leben angewieſen und gewoͤh ⸗ 
ner haben: dergleichen auch von.denalten Druiden noch 
heütiges tages geruͤhmet wird. Und halte ich / dieſe 
waͤren noch deſto groͤſeres lobs wuͤrdig / wann fie ihre” 


u 2 ee Fe 


ee 


7 die himmlifche Funft dep leſens und ſchreibens / für ei⸗ 
rg den groſſen fortheyl haben zalfe andere kuͤnſte forachen? 


Mänfchen bekant. Daher ich dann fonderfich für ein 
wolerfprießliches ding halte 7 daß einem jeden volf die 
nußlichen bücher / fo fonften in außländifchen fprachen 
gefchrieben feyn / durch aefchifte und darzu dichrige 


zugend und weißheit zu Ichren und zu fernen / iſt allen | 


feüch’/ in feine murter-fprach ſollen Übergefeger werden/ 


auff daß icderman diefelbigen fefen 7 und gutes darauf” 
fernen könne. in geſtalt wir deſſen ein märkfiches bey = 
fpiel an Sranfreich zu fehen haben 7 allda/ nicht allem ° 
die jenigen/ ſo eygethumlich der lehr ergeben feyn’ / ſon⸗ 


dern auch andere / fo wol weibs⸗Als manns bilder (dem 


mißbrauch hiemt außgeſchloſſen in manchen klugen 
ſchrifften ihren verſtand ſchaͤrpffen und ſich empor 
ſchwingen koͤnnen / derer geyſt ſonſten in dunkler un⸗ 
wiſſenheit an dem ſtaubigen boden muͤſſte klaͤben biet» 7 
ben / wan fie zufor / nur mit bloſer erlernung einer fremb⸗ 
= den ſprach / etwan zehen oder mehr jare zubringen ſoll⸗ 
Iren... Und meyn ich swahr 7 daß / nach ven geyſtlichen 
2 pücherenzdiefe die norhmwendigfte feyen/durche welche die” 
leuͤthe zu ertantnuß ihrer gebrechen und-Tafter gebracht: " 
und hergegen zur nachfolg der tugend gereyget werden, 


Die aber ee nicht ein IROs8 welrgemürh 
| fo Au 
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? Warmunds von der Tannen. 
E6G6 adel / daß es in weiller leuthe fchrifften/ von Ichre det 
gend / vil lefen und forfchen ; noch weniger aber fer» 
ne gersohnre laſter ernftlich mag hören ſtraffen / haben 
sich kluge geyſter fehr dahin bemuͤhet / hierinnen den 
Färsten Awas nach zuthun / und ſolcherley tugend⸗ Ich» 
“rer als heylfame aͤrtneyen / mie erzaͤhlung fieblicher ger 
Fichten 7 und artlicher beyſpielen / aleichfam zu ver 
zukeren / und dem genäfchigen leſer anmuthig zumachen 
auch. (weil zwey widerwaͤrtige dinge z wann fie gegen 
einander gehalten werden / defto beffer auß einander er⸗ 
ſcheinen) haben etliche faſt luſtig und kurtzweilig der leuͤth 
untugend beſchrieben / daß jederman zuleſung derſel⸗ 
ben / als gleichfam einem lehr⸗reichen gemaͤhl geloket / 
den euͤtlen Maͤnſchen ihr ebenbild darimmen gewieſſen 
nd. ihnen eine mehrere beguͤrde zur tugend gemacht wire, 
de wie ſonderlich der Ereſiſche Theophraſtus in feinen 
Sitten ⸗zeichen gethan. So hat ebenmaͤſſig der jenige/ 
fo den Grobianus außgehen laſſen / feinen uͤblen ein 
fall gehabt / in dem er der widerſinnigen welt zuthun be⸗ 
Ffihlt / was er ihr zuverbiethen vermeynet. Bitterer Sa⸗ 
drxiſcher gedicht” aber hie zugeſchweigen: bedunken mich 
Aunter alten und nelien fchreiberen in diſem handel die 
hNauͤnſtlichſten zu ſeyn / welche durch felgame verzufuns 
geh / wunderbarliche erſcheinungen md Träume der i 
uͤthe fehl und maͤngel der maſſen zierlich = befirlih ° 
enedäfen / daß fie den leſer zugleich ein’ ergösung und 
luge lehr zur beſſerung ſeyn koͤnnen in welcher art der 
Eraſmus /DBarklaius’ Heynſius / KRunzus/und andere 
ſcharff⸗ſinnige männer / auch bey den gelehrteften/ nich 
weniger [ob und preüß / als durch andere ihre bücher. 7° 
Ss erlanger: und glaub ich nicht daß jemand ſoiche ſchrif · 
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u gem wol tablen kaͤnne/ cr habe dann (etwan wegen ger 2 
7 ring-fcheinenden tituls folche nicht gelefen ; oder ja ge⸗ E 
es mwiblich nicht genugſam vrftanten. E 
7 Zu bemeldtem zwet num hat auch neben andırn ein 
7 redftcher Spannicr Dom Franciſco de Quieudı achte © 
> fetzenn und anderes lafter / (doch ohne verliguna vnd” 
— an ctimg eyniges mänfchen) Traum ⸗ weiß / in cum buch 
por augen geſtellet / die leuͤth auß den gefährlichen ixrr 7 
wegen auff die rechte baan der Tugend zuführen. Und ” 
damit dergleichen auch von unfern lands⸗leuͤthen kaͤnne 
geleſen werden / hat der Philander von Sittewald ſich 
de muͤhe nicht tauren laſſen uns nach anleynnung 
deſſen / in Teucſcher ſprach nach zu volgen zund ins eyn 
bbenmaͤſſiges / doch auß fuͤhrlicher allhier forzuſtellen; 
pie es dan hiemit dem guͤnſtigen leſer wolmeynend 
mitgetheylet wird ; deß willigen erbietens / daß / nach 
erſcheinung beliebigen auffnemmens 7 in der Trukerey 
tem unkoſten folle gefpahrer werden’ mehr andere nuge 
uvch / kurtzweilige fachen an den tag iugeben, bwol! © 
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omt ber thr leuͤthe / komt! ihr ſolt da wunder hören, 
2 aß euͤch Silander wird in difem büchlein Lehren. = 
> Eshar Terentius und Plautus freylich nie 2 
Ssg qgute ſchwaͤnk⸗gedicht / als auff dem fchauplak hie 
— Zuſehen werden ſeyn: fie haben nicht gezielet — 

np buͤchlein zielt, Ein Sogetandar mis 5 
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ich nimmermehr fo wol / wie Flug und fchnell er iſt / 
ag er fo eygendlich der argen weltelift 

serrrg und eütlen ſchein / die lafter/fchand’ und fünden 
fuͤhrte / wie du fie da abgemahlt wirft finden. 
ReEyeſt / wer du wollſt / ſo ſindeſt du gewis 
Sierinnen Deine lehr: derhalben kom und lis 

zu deiner beſſerung / es wird dich nicht gerewen / 

Es wird Dich ſicherlich dargegen vilmehr frewen/ 
Wann dir auff dieſem platz die gantze weite welt 

Mit allem ihrem thun für augen wird geſtaͤllt 
Kanſt in. cin jedes land durch diſe bruͤllen fehen/ 
Und wiſſen / wie e8 da und dorten pfleg su gehen/ 
Kanſt märfenswie die feel deß frommen / nach dem tod 
Der ſeeligkeit genücß ; hergegen was für noth 

Deß ſuͤnders arme feel muͤſſ in der Hölle leyden 
Kriegſt anlaß und begierd die laſter zuvermeiden 
Und eugendhafft zu ſeyn. dan da erzeigt ſich ſchoͤn / 

Waß einem jeden wol und uͤbel mag anſtehn a 
Du kaͤnteſt (wie mich dunkt) die fache ſchir vergleichen 
Mit einem ort / darinn auß allen kuͤnigreichen 
Bon iedem ampt und ſtand / auß allen landen her / 

Ein außſchuß alles volks zu gleich verſammlet wär/ 

Da beydes mann und weib ihr chun und weſen erieben 
As wie fie es zu hauß und ſonſten täglich üben; — 
Du aber ſtaͤlteſt dich fuͤr einen ſpiegel hin⸗ — 
= n welchen dir/verfüngt/der gantze hauff erſchien/ EN 
Sn dem du/ kurtz verfaſſt / ſehſt allen ihren hande ,„ 
Urcheylteſt bey dir ſelbs / wie eines jeden wand 
 Sercche fy’/ oder boͤs nehmſt augenſcheinlich ab/ 

Was männiglich für fehl:und laſter an ſich hab. 
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Ein folcher ſpiegel ſchier iſt dieſes buch zu nennen/ 
o da gibt iedermanns gebrechen zu erfennen/ ; 
Macht jedem, der es lißt / gar eygentlich befant/ 
Was übel ſtaͤndig ſey was gott· loos / ſund und ſchand 
Drum ſieh es fleuſſig an! doch Laß dir nicht miß ⸗ fallen⸗ 
Wan du ſelbs breſthafft dich auch ſiehſt for andern allen 
Mir in dem ſpiegel ſtehn / kehr um / und bild dir ein / 
Wie du wolſt ehrbar hie / und dorten ſeelig ſeyn 


ER) Warmund von der Tannen, ” 
Fr Reei [uo obfequium Philander, 
—* Pfrsstinus ipfe mihi ſum, Amice. Neftio ” 
07 quo.tydere duce dudtus , aut qua velificationis 
-  fortuna in hoc Vifionum mare actus, ingratam 7 
hanc x) Urtp ma iorauneve przconis provinciam fim 7 
u aggreflus. [zpe hzreo. Quid Dodi de fubitanee 
hoc & inordinato partu Viri? ubi (zpe mens fine 
= ftylo» fine ulla verborum quadita difpohitione us 
7 $pöup ratiocinatur? Annon @ die nergaan ng tyuener 
2 a0 ün eye? Quid deme, quos asennmws forte pungo? 
= Quid de Philandro? qui fingulis momentis me»non 
paungo, fed ipſum transfigo, An toto iam deus⸗ 
srato boue in cauda demum deficere viri fit? An 
ges heanıcias syads pergendum? in re liquidd ma- 
pifefta, fateor, non liquet. vapulo fi non fecero, fi 
faxo, pgribo ! Tu ergo, in quo raram illud fummi 






um Judicem ; Id vt animes rogo, animabis vero, 
nfendo quod zquius , & remittendo perfedtius, 
a vale ab eo qui Te non pro more amat, fed vete- 
. veneratur fide &inveterata, 


, 


Philandro mo S. P. 


N°’ folim non obefle , fed plurimum etiam 
prodeile Eccleſiaſticæ caufz totum iftud feri- 
ptionis genus cenfeo. Quod ego fane propterea 
in amoribus.habeo, & quia Tuum ef, &quia inge- 
niola peccandi ratio» quæ apud modernos obti- 
nuit , ingeniofum exigit increpandi & cortigendi 
modum. Etiam YWd 977 Nil metuas 3 Cerbereis 
Jatratibus eorum ‚ qui quafı eftro perciti contra 
debacchantur, Norint Philofophiam tonitruum, 
fulgurum & fulminum € Meteorologicis. Ex terra 
exhalationes quedam ad nubes ufque alcendunt, & 
intra ipfa pectora feu vifcera nubıum penetrant » 
nubes autem huiufmodi exhalatione affedta , vim 
eius interius pati non valens » rampitur: & in illa 
nubis incifione tria concurrunt, primum tonitru 


4 


© vehemens, fecundum lumen fulguris, tertium ful- 


"men egrediens , & terram acriter feriens : unde fi 


“ nubes huiusmodi iacula ferientia in terram mictir, 


© Terra ipfa in caufa et, quia materiam illam exha- 
© Istionis fubminiftravit. - - Applicent hoc qui hie 
 tanguntur. Cur enim non rem ſuo nomine appel. 


© les? 6 flagitiofam poftremı feculi labem! CerteBal- 





" thafar Rexiin Vifione eb luxum & vaforum faero- 








- niel Propheta magnus , quem omnes veneraban- 

tur, eut non milit illum ut reprehenderet Regem, 
‚fiquidem hoc Prophetarum munus erat?Reprehen 2 

dant hoc Thertek feles h.e. magni & ridiculi fi- 


un sn 


> mul Cenfores, qui,quöd inEcclelia per Verbi pr&- 2 


" eones vitia taxentur » huiafmodi feriptis , pierati = 
 gamws tyorlı Marc. 5. 235. adverfus profeflionetenus 


Chriftianos manum commodantibus ‚nervum inci- 
dunt. Vvſdn | = 
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arm es?Hicdifce. Atg; cave,nefortefiniflra 
—* Excipias, dextrà quod tibi porricica 
Flectere velle pı&,res eſt animofa,Patentes: 
Hos Tranſcendentes Prima Sophia vocat! 
lectere nofe pie, res ingemoſa Superbos: 

+ Hi fant, &tollunt grande fupercılium ! / 
- Fledtere pofe pit» prorfus divina, Malignos: c.. 
= Hi violant legis jura tremenda facız. 
 Yult; nowit, do&eque potefl hoc omne Philander, 
© Hic animm, folers ingemum, Deitas. 


T. M. Seb. Rönig. 
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& Sr a & operũ ——— commendationem. 


Urea Libertas Vati et» & caufa loquendi, 
ER Erfecli mores ftringere voce ftylo: 
gr a Romanis non defuit anfa Poetis, 

 Crimina per fatyras fignificalfe fuas. 
— Tragigi trifti læto ſeu ponte fonare 
" " Comazdı populi perdidicere fcelus, 
‚Si quis erar dignus deferibier iſte notatus, 
Et vitia in fcena fenlerat illacani,. 
od malus,aut mechus, quod fur, ficarius Se; 

* Famoſus, licuit libera —2 a loqui. 
 Nobilum mores tum taxabantur i inepti, 

egnities juvenum, faſtus, avaritia, 

x Materiem, pervolve librum, pertradtat eahderm 
® Cuiuſvis mores carpit & ille feros. 
R  Corrige tu vitam Inete cenfura laceflat, 
ea ERBE quæ non faeilis percipis, ifta feras. 

 Poflit&excuflo ne.te fufpendere nafo 

Ile vaferFlaccus, Perfius ille facer. 

x Liber! & magni doceas loea pervia Mundi 
— ‚Et tibi Ledtores elige ubique bonos. 
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— Bere erfchitiene Sf cite 

- V Sind nicht vergäbne Tränm’und eitele Gedichte." 

Sie find ein Spiegel-glas/da mancher fich befchaur: 
, Der beſſere ſein — men vor deu ſtraffen graut. 


Johann Matthias Schncnben 5 
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Gymnaſiarcha. J 
An den Leſze. 
Samuel Gloner. * 4 


gr ft man ietzund doch fiir neue Bücher (reißen 3 
Die Leut auf rechten weg der Chriſtenlieb zutreiben 
= Bes fie von wilder art und fehnöder tyranney E- 
2 Bon dem verfluchten geitz und lofen fehindereyy / 
Don geoffem uͤbermuth / von ſtoltz gefaßren finnen * 
Sich abchun/ und forthin ein gutes herg gereinnen? 
Daß ſich durch Gottes trib und Geiſt regiren laß 
Die weltlich Eitelkeit mit groſſem enffer haß 
Das wär ein edles buch gat cheur und hoch zu preiſen/ 
& - Das diefe meifterprob und Funftfluck möcht ertoeifenl 
Be DIE wär) als ich vermeinvein rechte wunderſchrifft / 
Die aller Buͤcher lob und Kernen Überrrifft,. 00° 0 
— Run ift auf difer welt nicht einiges zufinde / 
Be Und wird auch nimmermehr von Kind zu Kiudes · linde 
— * diſer wuͤſteney bey ung zufinden feyn, 2 
ag allerheiligfte/ das doch fo theur und rein — 
Das fir vor allen es cin Buch und Bibel nennen? / 
Da der Ber vil lieber ‚ger. verbrennen I 
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(iS Daß er ſolches gern und recht durch leſen ſolt / 
Ind fich zum ſchmalen weg von grund bekehren wolf, 
D oder verdamten art! oͤ der verdamten hertzen! 
Es wird nicht immer ſich ſo trotzig laſſen ſchertzen / 
Höre dieſes predigen durch Buͤcher / ſchreiben auff/ 
So iſt es gar gewiß am aller letzten Fauff/ 
Und wird dag groß Gericht behend gehalten werden / 
Darob der Himmel frafft und weite Krayß der Erden 
Bird zierern und vergehn / das feurig rothe Buch 
Wird auch beſtaͤtigen den letzten donner⸗fluch/ 
‚Und der verdamten Rott zugrund der Hoͤllen jagen/ 
Da fie dan ewiglich mit jammer werden klagen =. 
Wiewohl ohn allen troſt und huͤlf in ſolcher noth. 
Behuͤt 6 ficher GOtt vor dieſem letzten tod⸗ 
Unnd gib mis / gib uns doch in warheit zubetrachten/ 
Damit wir / was ung iſt geſchrieben / nicht verachten! 
So vil iſt was ich wolt verſtehn an diſem ort⸗ 
sa was die warheif iſt mit einem kurtzen wort. RR 
Nun fom ıch zudem Buch Filanders hie zugegen/ > = 
© Deßiwegen will ich mich nicht vislumfonft bewegen/ 
Noch fügen mie vil es an Ruhm in ſich begreift a 
Es iſt mie guter Schr und waruungüberhäuffe. 
® Es fagt was jeder ſoll / was jeder muß verzichten / J 
— In feinem ſtand und amt bey ſeinen Chriſtenpflichten. ar 
Es weiſet mir und dir die unverruckte ban⸗ a 
Und zeigt ohn unterfcheid die theure warheir ans — 
8 * du dich finden magſt in deinem Sinn getroffen / 
So will — doch von dir das auferbefte hoffen 
























—— zu Ak (einur 4 unbeflefren — 
* Sonſt iſt nicht nur allein all unſer thun vergebeng/ 

Es ſtuͤrtzet auch dahin in einen folchen ort ⸗/ 
Dra nichts mehr helffen kan / da beydes Ichr und wort 
Und al erinnerung valer und end genommen/ — 
Da er zur legten Straff deß boͤſen wandels kommen. 
Darum fo nim in acht und Ichrn’zach lehrne wohl / 
Damit dich nicht die Rach sur Hamm der Hoͤllen — 


Be Aadem ad kundern. 


—— ve hoc libro tradit Cenfura Philandris 
£ NonfineLege facit, non fine mente faeit, 
Lexeft,errantes& ın avia fada ruentes 
- Ad reftam.magna {pe revocare viam, 
‚Mens ef, fic agere hoc; ne narres ſeria furdo, 
 Sed frudtum videat euta laberque ſuum. 
Dic igitur grates Le&tor laudefque Philandre, 5 
Qui te cam redte — — amat. 









= So — das Geiße edle grüchte 
(bringen/ | 

Die nicht verwelten ; deine Träume dich 
| (gem 
Durch alle Lande: Schlanũrend kanſtu ſo mehr nuͤ⸗ 

BZ 
206 mancher wachend, Slam mp man — 






ei aa 
ie Teutſche Säulen. Du vollführfl das dein’ im 

——— N (Schlaffen. 

a8 fonft cin ander kaum verzichter durch die Waffen. 

u und Harßdoͤrffer (den ich niche genug fan ehren / 
Yan ich mich felbften folte Tag und Nacht versehen 
? feinen Dienften/ für die höchft erzeigten Gaben/ — 
ie er mir thate / da ich feine Lehren haben ; 
id hören kunte: ) werden noch durch Zrdaumund 
RS RR 3:8 (Spieten/ ⸗ 
Schlaf Wachend/ unfer mattes Teurfchland + 


ne külen / 
an es erligend die beſtuͤrtzten Grillen fuͤlet. ® 
> wine, GOit gebe daß ihr beid fang 
Traumt und Spiekee, 


— 
—— 


— 
Beh‘ 


Germano Germanus 


Pr Rereiner von Sittewald 
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— Philander 
Br Dem Leſer | 
Pr >) DALE Leſer / leben frey? 3 
Ei Wiſſen was die Sünden gelten ? 
SER Les was hie gefchriben fey/ — 
ydu nicht auf den Schreiber ſchelten. 
— Kein Buch war jemahl fo fchlecht/ : 
— Es kont einen weiſen lehren. 3 
Rein Buch war jemahl fo recht / J 
Ein Bub kunt es doch verkehren. F 
Be Rimſtu dich dan jörnens an? > 
SSse biſtu gewiß getroffen. : 
— Dan ein ehrlich Bidermann 4 
Der die Welt einmahl durchloffen / | 
Und der Mänfchen Schinderey, 
Und den Jammer felbft gefehen/ 
Wird / daß diß die Warheir feys 
Mir von Herzen gern geſtehen. 
Br dcirco. 


—— procul hinc bh cura ? 
Quicquıd benersr obium loquamur 
— fine cogitatione. 
Moro/a [ine cogıratsone. 
RR Quafıta fine cogstatıone, 
f — fine cogrtatsone. - 





AN | Abara fine cogırärıone, | 
Ber Malıgna fine cogırarsone. 

—— ——— fine cogırarıone. 
— 7... Damnoja fine cogitatıone. 
m Perfona lascanı slegarur error. 
AR . 
— — 
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Elariffimo Viro 
Roberto Koenigsmanno 


"Phrlander Salutem. 


RR, Oyum hoc , &Noftratibus non vifum hadtenus, invilum 
forte,Seriptionis genus,quidaaliud conciliaturum fibi putas? ꝝ 
mi Koenigsmanne, quam nova judicia,noya odia, novosignes. 34 
Periculo& plenum opusalez “a 
Tra&o, ideoque incedo per igneis Horat od n 2 
Suppofitos cineri doloſo. Be 
Plenum opusalez , plenum Nugarum, fed carum,quz non nifi cum = 
deliguio. poſſunt auimi delirioque culpari a quoquam. ‘ Nulla” 

herele major mihi cautio fit hac (eculi prurientistempeftate, quam = 
Suenihil ferii (eribam cum ‚fcribam :Magis ſuſpecta nuncLitterze © 
Doäktina funt zac refertiflimum omni infcitia atque nequitia ta 
-bulum Encolpianum, _ Liberales invifz fAunt Artes arque ridieu- 3 
le ,& nifi in@nias cum infanientibus, cave cuti: Myigd keins Ian u 
ei perhaltz n. cufpidem curris.© Theatrum ergo aperionoftrarum 
virtutum fcilicet. ' Neminem fpedtatorem admittit quem non = 
infimul Adtorem fcena agnofcat, _ Solus Cato excluditur, Kinto- 5 
gam (uam, ad rapas damnatus , relegatur. Hic ine ne legat ve- u 
im, .neve intelligat quam velit. Solenne tandem mortalibus > 
premium illud ‚ Intjdiam, & expc&to mihi necexpauefco, Sit ita, 
hanc ego tecum habeam communem, tecum, dico, guinemr- 
micis tuis male ‚ar bene cupis omnibus; ifta ramen deelinare fata 
nec potes, nec cum pofles , velis: comitem Glotiz , pedille- 
quam Virtutis. O feculum! Vile nunc pretiuna eft quoVir do- 
us emitur : Olim vero non fic:adhuc’Coelum volvitur: Non- 

" dum omnium dierum Sol occidit : Annonam prevideo: nullius _ 
rei,ne Auri quidem, ufüra major nunceft,quam Dodorumolim 
erit cura: quos jam milere haberi,tantumque non enecarivides, 
hos Experientia bievifümmis cum fumptibus queri.docebit. Er- "2 
go Vale, & tam bene qui latitas, bene quoque.de’futuris fpera , © 
in ca enim tempora.nati fumus quibus firmari animum expediat 
conftantibus exemplis. Sit illud viri cordati didum pro omni 
Confilio tibi: Inter [pinas ocreatus!Velquod idem prola- 3 
* 6gni mihielt: — A 
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a: > Spinis armata triumfat! e 


u 1 nd —— De 





3 — — 


— — —— 
—* re N — 
a — £ 
— ET 





— — F — 
a N —— un 
VERERENTRENENERZETN 6 


Eutſch geſinnter Ficher 
Leſer. Wann ich die ver⸗ 
ee gangene gute Zeit gegen der ietz⸗ 
genwertigen betrübten halten vnd ei⸗ 
ntlich beſehen thue: in weicher mit 
barmen vnd beiammern zuerfahren / 
iß manch Ehrlich Gelehrter Geſell⸗ 
isch eigennügige. Geitzhelſe verhin⸗ 


rt/ond Durch den verderblichen Krieg 
'rjaget/ ſich ſo elendig mußherummer 


bleppen ond verligen: Wann ich auch 
ſer Ihre feuffgen vnd rechtmäffiges 
agen auß billigem mitleiden anhore⸗ 
ie wenig die Alte Teutſche Redligkeit 
y ons nunmehr geachtet vnd befuͤr⸗ 
rt hiengegen die neuͤe frem bde uns 
cu hoch erhaben vnd verehret werde: 
Bann ich auf bekümmertem Hergen 
[che / wie fie mit demütigen thranen 
n Himmel vmb huͤlff vnd rertung 
gelangen / damit dermahlen das ver⸗ 
ſſene Vatterland zu dem Edlen Fri⸗ 


n gereichen / vnd die bißhero ven 


Igie noch wenigeübrige treue Teut⸗ 


je Sandafinder in etwas widerumb e 
direnee ae 


oͤchten geſam̃ let/ erhalten vnd 
oe 





Proteftatig; 
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D. Augu- 
fin. — 
* liter: Peti- 
“hani. ax 


cap.29. 


von 


Dorrede. h 
werden: So muß ich meinen Mund 7 
mit gewalt im zaum balten/ ond mich = 
felöft in die Zunge beiffen ; damit nicht 7 3 
durch zu⸗ viel⸗ wahrheit⸗ reden die ons 
danckbare boͤſe Welt mich noch meh 
über achfel anfehe ond.verfolge. Dan 3 


—— Saryr apariunt plerumg, [at ira, IJ 
Zwar will ich nicht meynen / daß mit 
fehreiben ich ie einem Menfchen werde 2 
geſchadet / vielen aber / hoffe ich / treffe 
lich genuget Baben. Diligendi enim fünt 


homines,interficiendi errors. Dar 
umb / die jenige/ welchen diefe meine 7 


Schrifften übel gefallen / müffen felbi 
ge entweders auß mangel Berftande 3 
nicht deareiffen/oder aber wegen felbfir = 
befandter tuͤckkoͤpffiſcher Schafdheit 3 
vnd DBergifcher Schelmerey fich im 7 
Gewiſſen nicht wol flaffiret Befinden. 


Einem Biderman ift hie vnd in allen ° 


meinen Schrifften rund nichts Zu wi- 
der geredet : Er verftchts 7 fihets alle % 
tag/ vnd beklagt. es ſelbſt/ vnd weiß daß = 
es wahr ift. Zu dem/foiftes ja beques 
mer/ den Teutſchen Philander leſen 3 


als den Spannifchen. Dom Francifco = 


de — ( welcher bier nicht / eben. 1 
Dre au Salt RED: — 





KATZEN 


73 


Vorrede. S 


= gefeget; fondern nur diefes Werck alfo 
zufchreiben anlaf gegeben:) Say 


es ift beffer / von einem Mänfchen die 
warheit anhören/ alsvom Teuffel ſelb⸗ 
ſten Darumb Licber Leſer / Foͤrchte 
GOtt/ uͤbe Chriſtliche Liebe an deinem 
Nechſten / vnd ſeye Fein Heuchler/ fo 


wird es bald beſſer werden. 


Lobe EOTT/ der dir gegeben was du haft 
vnd was du biſt * 
Deinem Neehſten auch darneben der ein 
theil deß Lebens iſt 
Ja GSXgebe daß es bald beſſer 
werde! 


A iij Scher⸗ 


EN EREN 









nu 


— ———— — 


Be gen⸗Teuͤffel. 
Erſtes Geſicht. 


Be Ah dem von meinen Stieren © 
ae ER a a 7 ich zeits meiner Jugend in dem Chris 3 
ſtenthumb einfaͤltig vnderwieſen 
bald im Eylfften Jahr auff die naͤchſtgelegene 
Hoheſchul zwo ſtunden wegs von Sittewald 
Wilſtaͤdt) an der Ill / vmb Kunſt vnd Tr ° 
gend allda ——— verſchicket worden: in 
welcher ich auch felbigen mahls beftändig sine 3; 
liche jahr verharrer: befande ich endlichen vd. 
im außtchren * allge dasjenige /fp ich das 














rem Weſen auch under und bey den” = 
Maͤnſchen auß ihrem Thun und Sehen x Han⸗ — 
del vnd Wandel abſehen vnd vermercken koͤn = 
nen / mir dergeſtatt a ich re 3 

















—— ſahe es doch et reden. 3 
— die Leute ans aber ich ſahe fie doch anderſt als.“ 
> fie ſcheineten vnd außſahen. Jedem ding gab > 
man zwar feine Namen vnd geſtalt; aber c8 
war blojfe geftalt und Dramen; dann das in ⸗ 


“u: 2... Berlichewar anderft. Don auffen war alles 
herrlich; fo bald man dar nach grieffe / ward es 
ein Schatten vnd verlohre ſich vnder den haͤn⸗ 


u den ae u — 







ae 
ur 


| € * —— 7 
darumd kein Gold / ſondern gefährliches Auri- 
ER, : Ppigmentum und Antimonium. Ich wuſte 
— armer nicht wie ich das verſtehen / oder mich in 
SE Die gefärbts/gemäntelte/verdsckte Handel ſchi⸗ 





een fol. Mir einem wort : Es dauchte \ 





mich aller Mänfchen Weſen nur eine 
= “ angenommene weife/eine eitele Heuche⸗ 
— ſein / vnd ſolches faſt ohne vnder⸗ 


ſcheid bey allen Staͤnden. 


Sch hatte geleſen / daß die Politici heutiges Policici 
dage⸗ ſolche Leute wären, welche durch groſſe eberditi. 


— Erfahrenheit / fo fie mie ſtudiren/ auch in Rer⸗ 


— ſen vnd zu Hoff erlernet: Auch durch fanffrmů⸗ FE 


— NR Dee Se 
keit alle Stätte und Stände in erwuͤnſchtem 
W ſtand regieren Fönten. 

Befande aber im werck / daß fie meift heim 
ee innige / Eigennuͤtzige/ 
cheils auch Unchrifttiche/ Zaubriſche Leut und 







Kuͤnſtlein alles Waſſer allein auff ihre Muͤhl 
— iurichten wußten Die allen gelehrten redlichen 
Lecuten ſpinnen feind zallen gerechten Gottlie⸗ 
€ R benden Menfchen gehaͤſſig / vnd verhinderlich 
De: baren. 


7 fen Erbierungen/ auch fonderlichen Liebeszei⸗ 
Se henzüber ein bein su boden wurffen. 

Dilie durch Gleißnerſſche vs die 

| u anna / die Auffrichtige 

— Aimn un 


Tyrannen tvaren 5 die durch erlernere welche 


Die ihre vertrauteſte Sreund vnd Brüder 
* mit den aller zierlichſten Morten vnd hoͤfflich⸗ 


1 
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—* * * awie et” *t A 
Ban. I  P De ET, un laypin ———— za Aa GATRR 
x 2 — Me Er ; ne gi * ick 7X E — Fe ER 
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5 4 
durch fcharffiinnige Argliftgkeie vmzuwerffen 
"Hd zuverderben ; Auch Stände end Städte) 
© Herkfchaffeen end Underthanen mir erdichte⸗ J 

ten Unwahren zulagen in Mißtrauen zufegen? 
an einander zuh zen/ zutrennen vnd vmzutrei 
Er, benymitgroffem Berfprechen zugewinnen / mit 
er Lange koftbarlichen aufzuͤgen in zerruͤttung vnd 
BR  ganzlichen Untergang arflürgen gelehrt warn 
— Ich hatıe ‚gelefeh / daß die Philofophi die 
— Narren weiſeſte? Leute ſein ſolten befande aber im werck 
a daß fe —— 






— eben felbie gen K — ſelber ſterben 
SWL en. Ki 
cc ch hatte gefefen/ daß die Juriften die Ge⸗ 
— dngerecht vechtiafeit ae Keen a 
de aber im force 7 daß niemand dam Rechten 
mehr verhinderlich vnd ſchaͤdlicher waͤre als 
lee « eben Die Juriftenfelber. I 4 
— > Theolo ne ES hatte geleſen daß die Theologi Heilige ; 
Ser enfträfftiche Seure ſeyn end das N. More dor“ “ 
ji 28 treulich lehren ſolten befande aber im ® 
Me — = werck daß eben viel derfelben am no in 





Bel ——— ander n — vnd —— 
Er after (eben. Ja das Hochheilige Wort Got⸗ 
—— tes mit ſelbſtaußerſonnener ſelbſtbeliebiger ber 
N > redfamfei Kr verdamlichen Philoſoyhiſchen 
Be onibus — und 4 
ma cheten. — ee 2 


Ei 

























* — — Medıicı. — Iurepersti. 
Wr Defeendunr multiıntartara Theiolegr. 


Sechloͤſſe demnach: Es iſt warich onfer 
Welt ein lauteres Spiel / vnd all vnſer 


Weſen ein Spiegelfechten 
N —— Ambıguıs larıfla lenti GE lriget; 
Immundi Medici. Mundus ab bis regitur! 


 Bnd/ HD wehe uns armen Maͤn⸗ 
ſchen die Wiralſ 0 Weiſe alſo Geſund⸗ 
alſo Gerecht⸗ alſo Selig werden ol⸗ 
len! die wir vnſer Clend ſo gar nicht er⸗ 


Wehe vnſerem Liebwerthen Darterz 


reyſen mit frembden Laſtern fo angefuͤl⸗ 
fee worden / daß zu forgen/ GOtt koͤ⸗ 
ne dieſem greuel lenger nicht uſehen 
fondern werde ons wie Iſrael zu nicht 
. machen. Quæ faro fünt, nullis Con‘ 


bus evitariaut ( emendari:poffunt : 
— Nam Sinci fola Gulr Pıerare DEVSS. 
en Sola exorart Yulr Pierare DEP. ig 


Man ſtellet ſich wohl aber«g doch iſt wenig 


act yınd der rabulatur, ſchelten auff alles was 


ff der äufferliche Wandel ; wann man aber 


kennen / noch ons darauf helfen fönnen! 


fand / ‚welches durch frembder ine | 
e —— 
vnn ai. 


w 


lüs;nullis artibus, nullisPrudenue adti- E — 


imNersen. Undrumpffen die Surn ehlen 
riet vnd tritt / gehen vnd reden nach denn 


rein wenig uͤber werch gehet vnd Diefes - 


dan mantel hinweg thut/ vnd das Herh anſie ⸗ 
—9 n. KIN “ — as die man fürdie 





ne Er 
T ErflesBeficht 9 
Ovyven.lib. 


2. Ep.69. 


Ovven., lib; 
LEP.IZI. 








E — ——— — ee: EN 
RO man 2 
beſte — die find offt die ärafte : Eben fie 3— 
bey den Frantzoſen / viel Complimenta wenig 7 

AR Cordimenta. Je mehr wort/je minder” 

— — Werck: je mehr geſchrey je minder 

er Moll: je mehr Geſchwaͤtz / je minder” 
un # Hertz: je mehr ſchein e minder Golöe 

Es find Leute / man haͤlte fie fin die Froͤm⸗ 
meſte und Heiligſte Religione devotiflimi 7% 

" Jurisadminiftratione rigidifimi: Sanitatis” 
cura superſtitioſiſſimi: Artium dodtrina fü- 
erciliofiffimi: Reliqua vita regulariflimi: © 
— enig; in Titulorum diftribatione largiſſi· 

ER mi: Wann ich das Herg recht exkundſchaffete ⸗ 

kam mir alle mahl dieſer vnwiderſprechliche 

BR Schluß für:daß ich fagre : diefe Seute find war⸗ 8 

— hafftig nicht wie fie ſich für der Welt ſtellen/s 

iſt ſchmuͤnck / es iſt Falſchheit / Es iſt Heucheley 
dahinder. Multi videntur, & non funt; Mul- 
tinon videntur,& fünt, Gs ſtellen fich vtel / 
—* es ſeyn / vnd finde doch nicht; Viel ſtel 
len ſich alſo/ ſinds aber doch. Pond — 
1008 Spannierfebft fagt; 
— Spagnoles parefean fabros, y font locos. 

& =" Los Francefes pare/can y font locos. 

— Los Iralianes parefcan y [ont ſabios 
205 Los Alemanos parefcan locos, y font [abıos. Be 

Heihelen - Biel wiſſen ſich in Worten für den Leutten 

der Sanfft⸗ nicht gering genug zumachen vnd zu demüris © 

gen / nur damit ſie deſto nicht fürgesogen/ mit 

TER en Namen a an⸗ 
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RR 5, En Geficht, | u 

"doch Durch Chriſtliche Demuth fincken/ o⸗ 

vr gar atıgreifenfaflen folten : Solche fchein« 

are Sariffrmürhigkeir iſt der aͤrgſte Stoltz und 

Fhrfüchtiagfeit: Es iſt Heucheley/ es iſt ſchmei⸗ 

beley/ Kebkoſen / heimliche Boßheit / heimliche 

aralift/heimlicher Geitz / heimlicher Neid /heim⸗ 

licher Mißaunſt / heimlich weiß nicht was. Für 

dem aemeinen Mann gibt c8 etwas nachden« 

ckens ond ſcheins; bey verftändigen Leutten 

wird es gemercket vnd endlich verlacht. Der 

arme gemeine Mann laßt ſich in dem uͤberre⸗ 

den / wann man nur nach feiner Noch vnd An .- 
ligen ſich ſtellen vnd lencken kan/ vnd dencket 
nicht was fonft für geſchmincks vnd Falſchheit 
dahinder ſeyn möchte. Nimmermehr abe 
kans mas redliches ſeyn / wo man ſo gar hinder 

dem Berg halter) wann man Brey im Mund. 

hat / vnd dem Kind nicht will den rechten Ya, 

2 men geben, 


Viel können ſehwerlich leiden dag von ihr — Ä 


rem Nechften auch irgend ertung loͤbliches ge» ER 
redet oder geruhmet werde/ es verdreißt fie fol - 
ches im Hertzen als ob ihren etwas an ihren => 
= damit benommen waͤre Schmil ern 










Kae Angeben/ heiml Ik — / Re in. 
hi Ohrenblaſen > wie fie ihrem en 
möchten. eines anmachen / ihm eine Klette an ⸗ 
is heneken / ihn durch die Hechel ziehen (an ſei⸗ 
mem Gluck — el oe 
RER RER RE REG 
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Schergen⸗Teuffae 
ſonderheit mit dem. verkleinerlichen Aber 
ſtellen ſich mitleidig / vnd / als wolten ſie dich (0-7 
ben; Aber/mie einem fchändlichen Aber ſtoſſen 
ſie dieſes alles / was fie zuvor gerühmer haben’ 
‚auch dich felbften wider vmb zu boden, brin⸗ 
gen dich von Ehren von Haab und Gut mies 
Weib vnd Kindern onbarmhersig ins CUend 
“ 3 9nd Perderben. 1 
nr Dasifeder Welt Site, Wir fpieglen vnd 
7, fügen ons iu frembder Thorheit/ond dörffte = 
Boch felbft alle wol/ daß ung einer. die Hand“ 
+ reichte. — 
Phuander In ſolchem Welthandel dachte ich 
zuviel red⸗· Nun helffe.dir Gott / Philander Muſt 
ich. du dich in dieſe Weltkopffe alle richten/ 
7 was wird cs noch fuͤr angſt und arbeit? 
foften! mas trangfahl und verfolgung 
wirftu noch von Schelmen 7 von Dieben? ? 
von Zaubern mälfen leiden? Heüchelſtu 
t 











4 u" 4 2 W 
Sr 
* 
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Br nicht mit’ fondern wirft als ein redlicher 
2 | Douͤcſche "Michel frey durchgehen/ vnd auß 
— 3 — item Merken alles meynen / reden vnd thun 
nn epoollen? fo wird man deiner wenig ach 
rn ten; Heuchelftu aber/ vnd thuſt auch al 


* 
LIE 





fo Ach was Gefahr deiner Seelen? 
Weilja GOtt keine falfche Lenete/die 
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a — N 13 
Auf zwoen N tragen. 
Refolvute 
Gap 73 Nimich atfo / ob => 
> > — ſchon von boͤ⸗ 
fergungen gar 
offt cinfromer 


Mann/deral: 
N les dulden kan / 
FUN 3 IR wird vonfeim 
— ecerrct getrungen/ 
RER — Sicher zu 
leiden / als zu 
liegen/ fiber 
Efel zu fen SR 
als ein falfeher ER N 





2I0- 















' Hund. 
9 Rondeur 
RE Avaut, mieux NA 
J que Ruſe. RER \ 
4 rien: giefeiche möcht es nur in mer Bet 

nem Vatter land alfe beſchaffen ſeyn Anderſhſh 3° 


* wo aber redlichere Arbe it vnd — — 
Kr eben. ut — 
Doch ſolches eigentlich. au erkennen) nam 
„ehr in der nah vnſchuldigen Einfalt — 
"über den blowen Berg in ein ander Land und 
Er eich zuziehen / vmb zuſehen / ob dafelbften 
Freu ond Glauben / Religion vnd Redlich« ⸗ 
Ss feit auch alfo vermummer/oder beſſer zufinden / 
Ri tlicher A vnd ee SEUTDIN: 
— ch 
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Schergen⸗Teuffel 
RE Namen davon zoge / vnd meinen Weg durch 
0. 0° Nancy in Sotetringen/ auff Pariß nam. Als 
er ichaber abends dafelbften ankam / vnd in der 
3 Herbergä St. Nicolas einfehrere/ begab es ſich 
daß zween Pricfter mit ons zu Tiſche ſaſſen 
nr Stamens Meflire.Louysd’Ainuillevnd Me, 
2. fire Charles Fouſſat von Alßdorff / die ſagten 
a mir/daßimorgenden tags man einen beſeſſenen 
Maͤnſchen / vnfern von da/a Noſtre Dame dei 
bBon lecours vor St. Niclaus Pforte beſchwd 
ren würde: wo ich num willens wäre ſabiges 
auch zufehen fie mir vor anderen dariın ber 
diene feyn fönten; derer Erbieten ich zu danck 
annam / und nach befchehenem Nachtwunſch 
darauf im Damen Gottes wol eingeſchlaffen 
Morgens früh neben meinem Würth an ge 
| meltem Dremich eingefunden!da dann mich 
der Vorwitz / ſolches zufehen/ wie die anderen 
u triebe/ vnd mich vnder dem gettäng faft braus 
chete einem hie den anderen da einen ftoß gab. 
ee pndder vorderftefep wolte Weil mir aber die 
zeit sulang vorkame ond eben im ruck kehren 
gegen der. State widerum zugehen wolte / be⸗ 
gegneten mir su gutem glück obgedachte Prie⸗ 
8 fler/ mit vermahnen / wieder vmbzukehren / vnd 
mich weder zeit noch muͤhe deßwegen dauren 
iulaſſen/ in dem fie mich durch ein kleines thuͤr⸗ 
BER lein gegen dem Altar. hinein fuͤhreten. 
Eins Ber Sobald erfahe ich einen Mänfchen fcheit 
0, feffenen  fichen fohröcklichen Angeſichts / deſſen Kleider“ 
Beberden zerriffen/ die Haar ſtegen ihm auff dem Hatıpe) 
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| En⸗ 
Stirn gefalten als I D. Meyfart 
‚och? Die Augbrauen gekruͤmt alsein Bogen/ Far 
e Augen alsein Sacfel glankend/ das Maul cap.za. 
(Sein Roß fich befchäumend : diefer fienge an P- 406. 
Ammerlich ai reyen / vnd fich graufamlichen 
uerbeben: chete als ein Schlang: Er 
nirſchete = * Zähnen als ein Eber/ und 
slähere ven Mund auff als ein Blaßbalg / die 
Kaͤhle als einen Schlauch aufffperrend/ Mir 
den Händen zerfrapre cr das Angeficht / zer⸗ 
ſtieſſe die Bruſt: vnd letztlichen/ gleich ob er ge⸗ 
ſtorben /fi nefere danider zn Boden⸗ und mit 
— Rn gaffere gen Himmel. &% 

Schr mir Bezeichnung Rn 

des N. Erenkes/ 6 ED / 
forach ich + was iſt das 
vnd ein Beiftficher fo bey 
ihm ſtunde / vnd ihn ber 
ſchwoͤren wolte / ſagte zu 
mirDa ſehet ihr dieſen 
elenden Maͤnſchen mit 
dem boͤſen Geiſt beſeſſen. 
JAsbald hub an der boͤſe 
Geiſt in ihm zureden vndd 
ſprach: Du Pfaff haſts er 
logen: dann es iſt nicht ein 
Maͤnſch mir einem boͤſen 
Geiſt beſeſſen; ſondern/ein J 
boſer Geiſt / mit einem — 
Maͤnſchen geplager. So = BEE 
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6 Schergen Teuffel. a 

"fen > end gendrigter weiſe / bißmweilen in den 
Mänfehen/ in ſonderheit den Schergen wo⸗⸗ 
nen: umb man ihr mir meinen rechten Nas 
men geben tvoller/ fo ſagt nicht/ dieſer iſt ein ben FE 
feffener Mänfch ; fondern/dag iſt ein verteuffe be 
ter Scherg / ein verichergeer Peuffel/ ein Taufe > 
fets@chera/ Ein beſchergter Teuffel. Dann die % 
Nänfchen in gemein können fich viel beſſer für > 
dern Teuffelz mit Dejeichnimg Des N.Creukes Te 
feguen vnd huͤten / als für einem Schergen/ 9 
Dannenhero fie and) — 








Eutipides kwizinpi würyrovev Bpordis ' * 
Troad. Odıum publicum hommıbus 8 





Altz. Hall alfer- welt’ Aller welt haf genennet wer⸗ Be 


e den... 
Bu Auch fo man vnſer Weſen und der Schergen — 
Thun gegen einander erweget / fo.befinder e8. 7 
—— fich gleichfoͤrmig n ſein in allen Stuͤcken: dann 
— ja / gleich wie ſich die Teuffel bearbeiten / vnd 
Be darımb herummmer lauffen ond gefchäfftig ſind ⸗ 
2 Bags Manfchen möchten geftraff vnd ver⸗ 
Mr. dampr werden Alſo chun auch die Schar TE 
Ä gen / vnd warten mir verlangen/ Ivo der Rich⸗ 
Iren Shnen irgend einen Angriff zu chun an 
bbefehlen wirde. Die Teuffel wuͤnſchen daß 
pie Welenur- voll boſer Buben waͤre; ſol⸗ 
ches thun auch die Schergen / damit ſie immer 
abet 1. ujagen / zu klagen vnd zu nagen haͤtten / vnd 
dan 8 wickenfferiger n dem ſie ihr leben vnd 


Nahrung dieſer geſtalt ſuchen vnd erhalten." 


Sind alſo in dem die Schergen noch aͤrger als 
666 





J 









TURN Erſtes Geſicht. 17 
HER HRE dann fie thun dem jenigen böfes 
Fam der doch ein Maͤnſch /ihres Weſens vnd 
Geſchlechts iſt/ vnd ihnen offt mahls gutes er⸗ 
wiſen ſolches chun Dre Teuffel(ob ſie ſchon al⸗ 
ergenaden beraubte Engel find/) gar nicht. 

2 Darumb/ höre auf/ ater dan es ift lauter 
pinbfonft vnd vergebens niit den Gauck eleyen 
nd beſchworungen / damit du vmbgeheſt / dann 
fo der Tuffel einen Mänfchen einmal in ſei⸗ 
en loben bekommet / iſt er/ wo ihn Gott nicht 
ſonderlich erloͤſen will / nicht widerum zuerret⸗ 
fur; 


In ſonder heit aber. diefer Schergedieweilja 
die Schergen vnd Teuffel eines Handwercks 
ind / in dem allein vnderſcheiden / daß jene be⸗ 
leidete oder vermumte Teuffel / wir. aber vnbe⸗ 
eibte vnd vnſichtbare Teuffel ſind/ vnd ein vers 
aimtes leben führen in der Hölle / eben wie die 
Schergen vff Erden. | 

Wie ich nim ſolcher maſſen den verdamte 
zeiſt min vervunderung reden vnd forſchen 
Srete / fuhr in deſſen der Pater mit ſeinem be⸗ 
hwoͤren immer fort vnd den Teuffel ver⸗ 


eyntlich ſtum zu machen beſprenget er den 
känfchen offt mit Weyhwaſſer / davon der ber ⸗ 
ſene hefftig tobere / mir den zaͤhnen ein ſol 
es klapperen / vnd mit den Augen ein fo ab ⸗ 
euliche geſtalt machte daß den vmbſtehen⸗ 

1 recht angſt vnd bange ward; und Die waͤn ⸗ 


davon eritterten. RR 





Si, Selut ın muros mAres, ın pedora Damon . ovven. lib. 
inben't occulr:a, au facıt ıpfe 918." 3:Ep148: 











> fie verändert / vnd/ lecun dum opera X ope- 
rata, in den Namen Hatſchner verwandelt 


u — Teuffel 


vnd ſcheren / daß ſie offt versweifflen müſſen 


laſſen / als derzfo man ihm das geſchwaͤt ver 


alſo daß viel Seelen auß deß Feindes banden 
darimen fie gefangen Ingen / fönnen erloͤſct. 
a, | AR 





















Nicht meiners forach der. Geiſt/ daß folch N 
krafft dem Weyhwaſſer zuzuſchretben: daß ich 
fo tobe vnd wuͤhte / das geſchicht allein wege 
der Natur deß bloſſen puüren Waſſers dan— 
nichts iſt daß die Schergen ihrer gemohnheiet 
nach mehr flichen/ halfen vnd för chten als da⸗ 

Waller: der geſtalt/ wann vns die Scheren 
in der Hölle nug wären’ wir fie/ nun mir daraı 
weiſung eines einigen glaſes mit wein/fprumge) % 
weiſe zu ons bringen wolten 3 

Vnd damit ihr ja fehet/wie fo. gar ich 
die Schergen nach Heiligen Seiftlichen Din zz 
gen fragen) fowiller/daß manfievor Jahrena 
Gerichtsknechte genennet / welchen Dramen 


haben / als die die Leute Hatſchen ſehieren 


Der Pater, alg er alles dieſes mit bec reutzi⸗ 
gen gehoͤret / ſprach nir daß ich ſolche des 
Boͤß wichts ſpottreden mich nicht wolt irre 


gönnen thaͤte anſenterley ſchelt/ vnd ſchmach 
wort wider die hailſame Ju titiam vnd derſel 
ben Dienere außſtoſſen würde / dieweil fie die 
Gottloſen ſtraffet vnd dadurch um rechten 
weg vnd ihrer Bekehrung zu weiſen begehret 








— Eſſſes Geſicht. 1 
” Anderfkhenicht miemir. euch in difputa- 
Bon einzulienz. sprach der Teuffel / ich hab 
"mehrerfahren vnd gelernet als ein Pater. Mas 
chet nur daß ich einmahl von dieſem Schergen 
lediget werde/ ich bitt drumbe dann ſo ein 
ſtacicher Zeuffel/ als ich bin/ foll mich bilfich 
Khäimen + in eines Schergen Leib länger zu 
bohnen, 
Das follvfprach. det Pater, ob GOtt will/ - 
1b geſchehen damit der arme Mänfch vor 
Ferlediget werde; vnd nicht vmb deiner. la⸗ $ = & 
haften wort willen. · Vnd war umb/ moͤch ⸗ = gr 
ich willen / plageſtu den armen Laibialfor 
arumb ſprach det Geiſt/ weit feine Seele‘ 
dich miteinander: in einen ſtreit gerathen RAR 
y gegancfot haben / welcher. der äraftetufp > 0°) 
— vns beyden ſeye der Scherge odet 





© Geſchwaͤt wur de dent — abiaß 

zuhören ich aber bate ihn/ zuerlauben / daß 

en befe ſſenen etwas fragen doͤrffte / viel: 

möchte e8 wie dachte ich / nutzlich ſeyn ⸗ 
ſchon dveßTeuffelgmennungnichewäre; — 
es er mir bewiliget in dem der Feind Sr 
rzu forefuhre vnd vnder anderem fadte: = 


ürften vnd groffen Herren Hoffen — 
wir auch groſſe Freunde vd 
chafft. Niemand aber iſt der vns da⸗ — — 


groͤſſer Dienſt leiſte als eben dass Schi 
—— Schelmen/ ee | 





——— —— — ns of R 
heit mit freundlichem Geficht und Geberden? 
verbergen; dife weil fie ihre Herren beſtehler 
ond verlaſſen. 

Hat es auch Poeten in der Hoͤllꝰ fragte — 
ja freylich / ſagt der Teuffel es wimmelt vnd 
wibblet voll darinn darum man vor kurten 
Jahren ihr quartier hat erweitern muͤſſen Und 

iſt alda zufchen/ wie wann ein Novitius ein 
Meier Schwaͤrmer von ihnen anfommer/ * 
= neliteras commendatitias Gruß -ond Vor⸗ f& 
7 fchreiben einhändigeriin hoffnung die folennes? 
am: Deos, quibus agırantibusilli caleſcunt als 
‚ dü&dex, Charon, Cerberus,Minos, Pafiphaes,Mepe- 
| ra, Meduſa, Prolerpina, Pluto, Zolas Rhaz 
mnulia, Neptunus, Bacchus, Juno, Venus, 
Cupido,Mercurius, Juppiter,Apallo,Phee-" 
bus Diana, vnd andere ade Al ber - 
gruͤſſen — 
Teen dieſcs ſchier eintanigver droß/ 2 
fragte ich / was dand iesposen in der Hoͤlle u 
gewarten haͤtten E 
Anttoorketeidet e Gift nd ſprach Was 
datffſtu silfragen wie es in der Hoͤlle zugehe 
du wirſt es ſchon erfahren / wann du hinnein 
kommeſt Dafür ſprach ich wird mich mein? 
. Hexravud HeylandJeiusChriftus ‚der den 
euffel uͤberwunden hat / wol behliten. Darüber" 
der Beift faſt tobere/ vnd weiter fprach: Ich 
meinte/ ihr Menſchen hettet bey vnd an ach 
— ee vnd lebt ihr auf 


* 
et 






















? 2 SU a Se will dir ewre Hand» 
| ungen’ fo ihr auf Erden verüber / fein nach 


s fogern loben höreftseit du auch einmahl einer 
haft ſeyn ſollen / Iſts nicht alſo daß ein boẽt⸗ 


— dem —— en 
erden darinn sur belohnung gepeiniget wann & 
en ihrer Cortiualium oder Comperitarum BETEN, 
© ihrer Mit- meiſter Mit gefellen opera GORESE ER 
- Carminagtillen vnd boffentefen hoͤren / vnd ſol⸗ ee az 
- chesgefehicht auch bey denMuficancen. —— 
haben ihre Belohnung darinn/ daß nach viel: DR 
R. hundert und raufend Jahren fiedannoch nicht RS 

fönnen aufhören ihre Vers zurevidirenond 
ö zu corrigiren / zu beſehen / uͤberſehen / vermeh ⸗ 
ren vnd verbeſſeren Einer gibt ſich mit der 
= 


RR 
er 








fauſt einen ſtoß an die Stirn. Eimanderr 
"frage hinder den Ohren. Einer grübeleinder 
Naſen. Einer lauffet nein Meilen Wegsin 
einen Panroffien end weiß nicht daß er if auß 
feiner Studirſtuben gekommen Ein anderer. 
hat feine Invention oder venam, wie fiesinen« 
nen/ (das iſt / die Grillen wollen ihm a 
\ gen) er habe dann ES x i > 




































bergen Fee 
Ein amderer feuffser. Ein anderer grummde 

nd prummet als wie eine Humſe in eine 
Bi Be Druminel/ m murmur infolitum, &fub din ar 


mitum RR Ein anderer verkehrt — 
Augen als cin Geyß deren ci fbeeich oder ſtich 
worden/ oculos ad accerlendos fen'us Ion 
7 giusmictit,ond dannoch fönnen fie noch heil 
au tag nicht finden vnd errathen ob man ſagen 
ſolle vulcus oder facies, feripfir.sder teribfie 2 
fumptusoder famtus, optime oder oprimess 
follieitus oder. folieitus, anhzevefülla (yl 
laba brevisan longa anancep*? Etliche/ da 
mir ſie ja nicht vmbe nenBucht ben neben die 
ſchnur hauen⸗ gehen bal d rennen / auf vnd ab 
nagen ſich die Naͤgel an den Fingern biß auffs 
Blut /als vnſmnige / Polliee periccla 
alſo vnd in allem dieſem tieffen nachſinnen — 
nike Gruben ar 1 







pnd haben billige‘ af ugewarten a fi 4 

Kömaiınen / Princeſſin und Goͤ⸗ 
tinnin hEhre berauber ; ſo viel vngleiche 
Heyrach appelt / vnd fo viel rechtſchaffene 
Caualliers (welches Wort als ich von den 
Geiſt zu willen begehret / ob es einen Edelmann⸗ 
einen S Ei 7 — oder Ra cht 
































P x Erfis Crfihr. 3 

hon manchmahi deßwegen Rath gehalten 

er kein Teufel har cs noch erſinnen koͤnnen ih⸗ 

m vorgeben nach,fo fchimpfflich vnd vntrew⸗ A 

Dr 1geführer ziwie im Amadiß Schäffe- — 

y/ Diana de Monte Majore > Ritter $öw/ u 

Srigtrant⸗ Peter mit den Silberen Schuͤſſen 
 ond anderen dergleichen sufehen, ie 

Bd dieſe Poeten find aͤrger als die andere / Spinfiube 
auß vrfachen fie fo viel Lift ond.räncke/ fo Ailkorien. . 

Kunſt und ſchelmen ſtuͤcklein erdacht/ dar 8 ir . 

b man ihnen in der Hoͤlle ihr quartier verord⸗ * — 

et bey den Öetwilfen ofen Proeuratoren vnd Procurato- 
jeitanten der procellen /.ald.geuten die in! a. | 

RR Stuckun vor anderen wol erfahren, —* = Bat, 














sa zu —— — yend wir in... — 
pif richkiger Regiment end Orduung haben’. 0 8 
ale ihr bey euch auff der Nele: dandaiftweder u IE 
— ee noch Däfel/ weder Mugg noch Waſe 
weder Vorzug, noch Borfchub/ weder Sunft Dr 

noch Anſehen der Jerfon: welches darauß er 
fehen/ daß/alsnenlich an groſſer rrnppeftembe 0. 

er Säfte angelanger et/ darumder Ser&cfteein. 

Aariner Guffenmacher re Spingler. —— x 
nd. man denfelben zu den Schlefferir Leg @ 
ollen/ eiuer vnder vns den Rath gegeben aß — 
uden Gewiſſenloſen Norarien nd Schreien, — : 
1 geleget ‚würde, als Leuten die da fanen“ b 
Feder fpiken/ und — unge en 
fe Wort manchen ehrlichen M b 
f DB ti 











— men / Ehr vnd Leymuch beſchneyden toͤnnen 
gleich wie jene die Kleider.) — 
Ein Blinder / der auf vorſchrifft des Ho. 
2 „ merus vermeynte bey den Poeren suherbergen? 
finde, ward zu dan Buhlern gewieſen / wegen der & 
5 genfchafft fo He mit einander haben, ei 
ee Si Todtengräber/ cin Marckarehter/ pnd 
— 







ferno 


——— — ee er — 
EEE re en 
ni f ap Let va . a — 9 or Pe 
x — ee. “ 
1 


“ 2 air Garttuͤchner welſche Rasen fiir. Hafen 


Gnuen. Ja Lucifer ſelbſten wann er zur Tafef 





24 Schergen⸗ Teufel Be: 
Schneider, Fimanderer/fo da fagte/er wäre ein Schnet a 

der / vnd man fragte oberein Druchfchneiders wm 
oder Wappenfchneider wäre? und zur antwort 
gab’ er wäre ein ſchneider de dennfele 
ben har man zu den Suchsjchn aͤntern füge 
nem vnd Suppenfreſſern eingeleget/ als euten 
die einem ehrlichen Mann inn 


* 










Verlaͤumb⸗ 
der. 





= Mörder. Einer fo bekante/ daß er etliche Todfchläg & 
Zeichn hegangenward bey die Herren vngelchret Me- 


7. 7 7. dicos gefuͤhret. 
2. D.G,deln- ge 





Ein Wäfcherin ward zu den Nürcheirges © 
7°2.n.90, Miefen/ weil diefe den Wein fo wol wälchen = 


| iſt / har iedermalen dergleichen Weinſchencken 
or andern bey ſich ſitzen / fo ihme muͤſſen be⸗ Bi 
7 AHEAD thun / weil fie cn lichen des Schwefels 


* — 


F rn 
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Ca re HB — 2 


N im m tn beffer gewohnt als i iimand andere, 
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Bier und Khwefefichren —— 
Bu Pechs vnd Serie in der Hoͤl⸗ 


N "En Ziegler ward zu den Wuͤrtkraͤmern ges Ziegler 
u wieſen⸗ weil er vor dieſem mit gebrantem Ley⸗ Durtztraͤ⸗ 
mer. 
men vnd a bey ihnen im Gewerb ge⸗ 


R end een quartir zu — zu 


Wecerckheiligen gewieſen worden welch Be. ü 
ihr eigen Werck (doch nicht ohne Hanf) reich, — 
bond Gerecht werden wollen. 

F Ein Ragderin end Singer famen in ge Nägderin... 


Re 









 feufchaffe end lieſſen fich bey etlichen Damen Sin ngerin, N 


su Hoff anmelden / aber fie wurden den Frans. 
> Kofen übergsben/welche fie bey Denen einfurir⸗ 
"ten fo. fie Enfans perdus oder. verlohrne 
Schiltwacht nennen. 


Ein Gärmerin die hat man auch zu den Börner. Pr 


Eco Wuͤrthen gewieſen weil fie das ʒ Waſſer ebener 
maſſen vnder Der Mich als jene onder dem 
2 Bei wol vnd thewer koͤnte verfauffen. 
Sr firma resift auf Erden feine State 
noch) Sand fo wol beftelt als die Hölle /warin 
& einem ieden widerfahrer wie er cs Ehren — 
= ben wolverdiener/ melchesauffder Welenime 5 





mermehr wird alſo gerathen vnd ins Werck 
— werden moͤgen. 





RN IL dir die «eg Seins = Ki Ss 
By Kick DER 
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nu 
—— fo ihr mit hoͤlliſchen X — in der 
— Welt fuͤhret / vollends her erzehle ſo muß ich 
dir vonder vngehaltenen Schand⸗Lieb fi ihr 
= Hber/fagen/ dan Die Liebe iſt wie ein groſſer Sie 
er een Maaſe von Oel / die ein ganzes Kleid. 
— Berliebte Serfehänder, Ertiche find Verliebt in fich ſelb ⸗ 
Bielerlen. fen) fo man nennet graavrus : etliche nihr 
— — Gelt etliche in ihre Schrifften / wie Die Pote = 
ER Pr * er sep, FI die mehr Sich zu einem ihrer vngeſchickten 
ni Berfe tragen / als mancher Vatter zufeinen 
‚wohlgeftalten Kinderen. _ Ja wie auch die = 
SER wuͤſte garflige Rinderihre Mutter bes = 
—— — Alfo Fuichsfehwängen vnd eb = 
5 deAcadem. Fofen den Pocten ihre hefliche Nerfe: 73 
2.2 Nib,2, caps. vnd einen jeden Schreiber betriegen 
fin. feine eygene Schrifften/ nd überaus 
i EEE ſchen PN por ven Dhren. E 
2 Welche Etli e find verliebt in ihre Weibervond de 
Weiber rad findam wentgjten zufinden’anß orfachen i 
* he] * weil die Weiber eu weders durch ihre boͤſe halß ⸗ 
FED ſtarrige Koͤpffe/ oder aber durch ihren Vnge⸗ 
rn sborfam, Dnframdtichkert/ Dahäußtichkeir? ! 
re RBnfauberkeit- vnd andere dergleichen But 
genden ihren Maͤnnern vielmahl Bejach ge⸗ 
0 benfich der Hochzeit zugereuen Snfonderheit f 
he Schwat · vnd waſchhaffte welche den at 2 
7 men Männern.am meiften Mühe vnd Sorge 7 
machen. Darum dannasfchricbenftchet: —E 
— ͥν —— Pprius, non Smcatur Var: 
* —— ER qui füperit [uperat, 
nr — 
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Erſtes Geſicht. 27 
uſchanen mömschte mancher meynen / er 
DE fehe einen Kram Gaden auffgechamoder in ei⸗ 
nen barer noſter Laden ſo mit nancherley far⸗ 

pen von Neſtein Baͤnd in wafelſtricken / Faforn. 
Schlupffen end anderm fo fie Favores nen⸗ 
ner ind fie an Haut und Harcn An Hoſen 
vnd Wambs an Leib vnd Seel veraͤndert / ver⸗ 
fieller A behencket/ beſchlencket / befnöffer/ vnd 
beladen. Andere haben fo viel zoͤpff vnd Haar⸗ Saar 
locken vmb und an ſich hangen wre Die junge 
Pferde mit ihren maͤhnen Andere/foman 
für Poſtbotten halten möchte. find — 
mit Brieffen beladen / wie cin Miller @fel mit? Besifr 
Saͤcken Andere ſeind von Liebe todkranck vnd 
* können ihrer Meinung nach eher nicht gene» 
’ fer? fie haben dan die artzney von ihren Liebſten 
 felbft erhalten / wie neulich noch Herren Seio, 
einem Euch wohlbekanten tudıoto ergangen 
Derſelb der war fo kranck / daß er nicht reden kunt / 


Der Medicus hieß ihn gebrauchen Loch de Far- 
ara, 


yere Seiusrufft der Magd/ vnd brauchte Loch 
de Barbara" 


e einmal deep oder dier / darauff ward Exgefund. 
| Andere nennet man vnder na /Efel/ hr — 
gemein Gaͤuche vnd dieſe können am Saube 
Lermeiſten tragen 7 Auch find fie Die allerge ⸗ 
B dultiafte und froͤmbſte: Sie ſehen alles ſie hoͤren 
es / ſie riechen alles / ſie greiffen alles⸗ vnd 
erowegen find fie ſinnhaffter/ als andere alle 
A es fie leiden alles/fie dulden alles and dannsch 
dat die Suche we Sue fein. nd a find. 


i — F x - * ne 

















el — ren —— 
—— ohne Gall vnd Zorn / gleich — * 9 
ii — — oder Beyläuffere ohne Mug vnd peike | 
he ie — wo 
— In. - ‚ Coruutum te Cornels [eis effe,tacesque: 
Non Cornelius es tu modo,fed Tacıtın. 
% Nach inhaleder Regul/welche in Grammat 
A ea Cornutorum zu leſen 

ven.l. er Audtscerne,tace,cur publica contigır uxor: 
—— Hac trıa pracıpüe Gerbanetanda rıbi. 


"Andere find/ Bie/ongeachker ihres Alters⸗ 




















ib. alte Hadermaͤtzen vnd Kupplerinnen annch⸗ 7 
= men / vnd dieſe find am haͤrtiſten angefaͤſſelt/ 9— 
— vorſorg duß fie ſich ** an den Teu en 4 

AWie heßlich / 


— fü e doch vnderweilen ale ob wir Adonie 

"des, Arethulæe, Veneres, Nareifli» vnd die al⸗ x 

em sierfichfte bil waͤren. 

Vber niemand ſnd n der Hoͤlle mehr 

— als über die Mahler darum / weil ſie 

mit vns vmbgehen I wir ihre Narrenvihre 2 
Verdampte ſere Herren und Ten, © 

fel waͤren in ſie ons abreiſſen / vnd mah⸗ y 

Ien/ ihres ge en8/ bald mir klawen nd grif⸗ 

fen’ da oft och weder Adler noch Greifen © 

find: bald t Hoͤrnern ond Habichs⸗ naſen = 

da wir doch weder Boͤcke noch Vögel find: 

1 bad mie langen tuͤheſchwaͤntzen⸗ als ob wir der 

— an wehren muͤſten welche Ehr und 
Würde onder vns niemand gebuͤhret ale 
> a er D 
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Be, . Erfes Gefiche. 29 

: haben allen: Bald mit Baͤrten wie 

SR Indianiſche Nanen, Es 

Der vnder uch Maͤnſchen b befante Mahler Mahler. 

Sichel Angelo Bonaroti ward inesmahls 

"gefraget7 warumb bey abmahlung dep Juͤng⸗ 

fen Gerichts er vns fo vielerley geftalt/fo graͤß⸗ 

= Tichv ſo abſchewlich/ [6 wunderlich ſo hoͤniſch⸗ 
fo förchtsrlich angeſtrichen vndangedichter ha 
"be 2 Der gab zu En Enrfehnldigung diefe | 
kahle antiwore 7. Er hätee fern lebtag keinen 
 Reuffel geſehen / auch (wie die mafeMahlr/ 
Kuͤnſtler⸗Hoffleute vnd Hochgelchrtepflegen: IE a 
viel weniger geglanber daß Teuffel oder Hoͤlle 
ſeyn ſolte/ wäre derowegen ſolches verbrchenn 

nicht feinem boͤſen willen / ſondern allein dem. N 

& bloſſen Wahn zuzufchreiben. Abererharnicht, | 

ẽ groran- 

\ "gedacht guod ıgnorantia non ablolvar 4% no 

2 peccato, har ers nicht gewußt / ſo hat ers ſollen femper'ab- \ 

diſſen find alfo die in gleichem werth folvir, 
welche wiflen/was fie nicht wiſſen fob 

fen: vnd welche nicht wiſſen / was fie 

> wiffen follen. 77 

Was wir auß den jenigen Mihlen ma⸗ 

chen welche einem Hofffchrangen 7 vnd der⸗ 

Bi zugefallen⸗/ allerley Poſturen allerfcy 

abbildungen Maͤnſchlicher geſtalt vnd Leiber 

"mahlen/ dahero die Onsorfichrige Sugend ung - 

er heimlichen beyführen/ das iſt auß ihren treuen. © 

Se dienften leichtlich zuerachten. Cum alpectu —— ie 

%& "nudorum corporum tam mates quam GELTEN RE 

; min inas irritare Gleant ad enorwis Kane; | 
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TRUE —— er. mir das Kleid vie hat er mich ſo 


Teuffel eben ſchlecht gehalten vnd — ; 

3. Serehret/da wir. doch fo. hungerig nicht find 2” 

dasß wir alles das fo man ons iin fe ans 
gr a — Ha 


or Schergen-Keuffel. 
appetirum,diß gehet euch an ihr Herren Mah⸗ 


lere/ dann E 


Er pidus ladere noYır Amior, 
Sed 

Et fersptin ladere ne&it Amor, 
diß iſt euch gefage ihr Herren Poeten! | 
Ein ding iſt / ſo vns über die mallın Der WE 
dreußt / welches doch uch Maͤnſchen infonz * 
derheit den Dien ſtbotten /in euren Hoͤlliſchen 
Welthaͤndlen gar gemein iſt. dan da, vor die⸗ 
ſem dem Niemand alles zugeſchrieben wor 
den / wo es wider ſunes hergegangen fo fchies 
ber man es iett alles auf. die Aue Tenffel: 
Bear fi uf Niemand will gethan haben /das hat 
Teuffel'gethan: das thu der Teuffel: alles 
a Teuffel zur: das soll der Teuffel: was Teuf 
fels if das ? welcher Teuffel hat das gethan ” 
welcher Teuffel hat das aefage2 welcher Zeuffel } 


— TER 


hat das gefchtwäge ? welcher Tenffel. hat mich 


verrathen? der Teuffel.den: Schneider/ wie hat 


* 


fang vmbaesogewiehat er mir das fo furgvdas > 
fo.ng gemacheltsie har cr mich beſtohlen Bd. 
iſt vns Aeh Onfalls noch niemahlen zewuͤn 
ſchet worden / als nur von Der Schneider 9 
wegen daher fie gar als Erben vnd liebe Kia 
der bey vns ſeyn wollen : werden alfo die arme 








da 
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Be: . Erfies fie 31 

—* — ein fe was übels gechan : ey dag Kaden. 

> ihn der Teuffel Hol freche Ihr aber wiſſet/ 

= der Teuffel begehrt deren kenen dann der mei- 

fe theil vnder ihnen. iſt viel. ‚ärger als der 

Seuffel vnd ift sns ein fehr vnnukes Gefind- 

© fein in der Hoͤll⸗⸗ als die weder iu fieden noch x 
© snbraten tuͤgen 

= Der Tgpffel hole diefen eafianer ! aber Itallaner. 
wiſſet/ er Hue fich der verchrumg bedancken / 

dann wol cin Italianer dürffte einem vnver⸗ 

a einen Dolchen in den buckel 

& Alſo auch 

Ders Teufel hole disfen Spannier : — 

dr ng der Spanier Regierſucht befant; 

5: -dsrffeen fie-fich auch der Döle wohl gar > Der ne 
derfangen wollen. Nur dem Türeken zu mit — 
dieſem Geſindlein allen / dann er. bedarff der — 
Moreſtken/ feine Heer.der Nanitfcharen vnd 


R befehnittenen damit zu ſtaͤrcken ER 




















Su deſſen begab. cs fich Daß under den zu⸗ = — 
ſcne n ween mit Worten hart und biß on 2 
reichenam. anauder gerathensalsichdanah — 

7 Es, waren es Commillärius 9nd TER ERBE 
Controolleur odan@egemfehtelber und dr : 


iR 
5 









J— fprach/das find, die gro e Diebe vff Eu 
& di beide nun vertoeifefen. ie einer den - * E — 
deren feine ſchelmen ſtuͤcklein weil fie mir aber — 
1 Geſicht und thun gantz wol bekandt/ als 

a an meines, betrübten Pr, < 






32 Schergen⸗Teuffel. | 
/ ich/ warn der. Teuffel diefe beyde Schindhun 7 

de vnd Marckſaͤuger ‚peftes Regnorum % 
& Rerum publicarum ; diefe Nerfcher und 
Anbringer zdiche Anſtiffter neuer beſchwerun · 
gen / Aufflagen / Leib vnd Seelen⸗ dienſten 
nach verdienſt belohnen folte 7 wie würde ee 
ihnen fo wunderlichen ergeben ! Ihr verficher = 

leider nicht viel/frrach der Teufel Alsbald auß 
dem beſeſſenen / daß Ahr uns RR J 
Ei loſes gefindlcin zuwuͤnſchet / da Ihr doch rolf = 
ES ſet / daß fie deß Teuffels arafte Kinder finde =E 
vnd wo ihnen die Hölle nicht von Rechtswe⸗ 
gen zugehören thare / fie nimmermehr durch == 

ander mittel dazu gelangen ſolten | * 
Es iſt ietzt an dem daß wir fie/mo muglich J 
‚gang abfchaffen wollen > danıı es iſt ein eche 
vndanckbares Volcklein/ vnd zur boßheit fo” 
abgeführet vnd abgsfchäumer/ daß fie auch on» 
derfichen vns vnd vnſer Keich in das verder 
ben zufenenz in dem fie eine neue Aufflag oder J 
Doilasteauffonferem Weg auffrichtn wollen 
Eben wie neulich in den Niderlanden den = 
hunderten Pfenning von allem vermögen = 
























3% widerum den stvankiaften Pfenning von aller 
0 Fahrnuß / widerum den sehenden Pfenning 
— von allen Kaͤuffen Reichen vud Armen/ Her⸗ 
Br ren vnd Knechten ewig zugeben ſtraͤngiglichen 
FU — F 
geboten, Wie neulichen von iedem Fenſter auf 
— = die Gaſſe/wie neulichen von iedem Schorn⸗ 
ne fein im Hauſe/ wie neulich von ieder Staf⸗ 
Dr nt lan der Stiege, Weill nun dergleichen be⸗ 
Er SS He nr, —— 
— dr R * ER ee - - 
* ⸗ —— 









2 werden nf ch von tag zu tag erheben vnd haͤuf⸗ 
fig mehren / iſt zubeſor gen daß mir der zeit durch 
Hnbillige Steigerungen vnd andere folennıte- 
ten der Admodiatorum der Preiß dermaſſen Admodia- 
"achöcht werde / daß Iehtlichen Der Handel und Ort 
© Gewerbfchnfft/den die Welt mit ans bißhero 
. gepflogeir/ gar in einen Abgang gerachen möch 
"1e/ welches dann onfers Reiche endlicher Bırs 
dergang vnd Einsfung feyn müßte Aber / fo 
© fie von ihrem beginnen nicht bald abftchen / 
| > Batinenbere auß vnſerem Reich Bannifiret 
verden / fo find ſie ja viel aͤrmer als die andere > - 
-perdampre alle weil/ wie befant vnd offenbar ⸗ 
= Ihnen der Himmel ohne das fchon veefihlof 
Ep ee. es 
E ; Dar Pater, fo mitde föard das lange Ge⸗ 
© fchwäs anzuhören/fprach !gleich wieder Teuf ⸗ 
5 fel wuͤnſchet / daß feine Gerechtigkeit oder Ge⸗ 
richesdiener auf Erden waͤren alfo ineynet er⸗ 
muͤſſe man alles dieſes fein Gefchmarfo wider/ 
Gericht vnd Gerechtigkeit gerichter/ auch glau⸗ 
ben / vnd ihr beyfail geben. 
Ich meine ja fprach der Teufel es ſeye 
fe Gerechtigkeit mehr auff Erden’ ondwan 
= Bu Pacer die Hiſtoeri nicht —— will * j ER 
Direkichleaiswie 00. 
Warheit über Meer desogen/ 


Gerechtigkeit nad) Zünmel. — “ ER 
Tauͤgen vnd Gewait find auff Erdenblieben: 


un 











= fee Au bin, — oo — — 


Und wirft darauß verſpůren daß ich in waaa. 


2— 





— — Zt, RE a 
Be - * BY i — 
Be; 34. Schergen-Teuffel. m. 
— —— vnd Julitia eines tags mit einander st reyſen 
4 Yertas, np beyfamen zu wohnen fich ensfchloffen aber 
niemand war der fichärte auffnchmen wollen“ 
dann Veritas war gang nacket und bloß vnd 

hatte nicht viel geſchmuͤcks am Scibe + Tas 

ftia abe ſawer auß / vnd achtete feines M& Pr 

fehen. Eudlich / nachdem fie ohne eintige hultfar 

reichnng herum geirret und niemand fich ihre 

anehmen wollen / wurde Veritas auß noth ge⸗ 

zwungen bey einem Stummgen einzufehren 
Jehinasmweit fie fohe/daf allein ihr bLof3 

fer Name bey den Mänfchen gelichees 

vnd gebraucht würde /damitalle Bngesz 

rech igkeit + Zoranney und ſchinderey 
subemänteln vnd verbergen / wurde fie, 

furg bedacht vnd — wider 3 5 
















ö Ken 3 — 


———— "or r 
IR verlieh auch fo bald alle 1 


foicderfahreng 3 


herrliche Gewerbe 

auf Gunſt en mehr ehekDan R 
Keche) vnd fa ın cin flieg dendes 

Dorff da fie bey einem fehlechten a ” 

Schufken einzoge / Namens Pauper , deſſen 


















‚Raupen, 







= noch allda finden möchte) Simplicitas Pa 3 
ie er — ae a 4 


17 at Simplicias, 











—— Geſicht ROT 
anß den Stärten Malitia,ond Injuria,ihr heff Malitia. 
fig und gewafefamer weife nachforfcheren und hiuria. 
fie.verfoigeren 7 fam fie m einander. Dorff/ 
gienge von Hauß zu Hanß/ 0b fich ihrer ie⸗ 
Hay rbarme r vnd heimlichen einlaſſen wol⸗ 
nd alldixweil Juſtitia nicht liegen noch 
Bi wien kan / vnd fie gefragt war wer fie waͤ⸗ 
⸗ aber rund durchgienge / vnd fagteihr 
wäre Juftitia: Da ſchlug ihr em ieder 
Die Thuͤr vor er Naſen zu mit vermelden ſie 
wuͤßten nichts von ihr / ſolte derſtwo vmb 
© Herberg ſuchen : alſo / nach dem ſie in gemein 
dermaſſen abgewieſen worden / ſie endlich da⸗ 
= H0n geflohen. vnd gen Himmel geſlogen⸗ daß 
© man feirhersnnichts.mehr von ihr gefehen oder. 
9 erfahren koͤnnen als allein erfiche feine Wort 
zeichen vnd onvermercfte Anzetgungen/mwelche 
doch ſo viel Zeuanuß geben daß fie vorzeiten 
= auffder Welt geweſen. Die Maͤnſchen / in dem 
ſi⸗ iche noch ihrem Namen nachdenckn / geben 
= 9nd yguen fie SE si’ einen Stab oder | J 
Scepter 7 welches oben eine Hand.hatıynoRtiohe . = 
S fman Jaltitiam sit nennen pfleget 5 Aber esift. — 
ein bloffer fchern 7 Snder welchen das arme | 
-  Roiek nur herumb gezogen / gehalten? geſpan · — 
—* nen /gefälelt/ betrogen vnd beraubet wid 


——— 
er Fr 


— 





ger als von offentlichen Raͤubern auf der Be 
Straflen. potens brachio nocet, miles ma- ER 
nibus. IRRE» | 
R Iſt ae satt br Ride TER: gi 
— REDEN, —— Be RE EN 
* — Se BRETT — 





Era 
een 


de tyra — a; 





LEE Peer: © 7- 
gs a ae 
BE 4 37% 


RR Ba een. Zefel. we 
Br? — eine folche Verwirrung und fippigfeif 
3 — daß fie alle ihre Eibs vnd Seelen⸗ 
-fräfften’ alle ihre Sinne end Verſtand allein ° 
zu verfottheilen / berriegen/ Be vnd zu rau⸗ 
u Hape 
Dam ein Buhler/ fiehfer er nicht mir — 
nem Willen die Ehr einer Jungfrawe Ein 
ſtihlet er nicht eim andern fein gut 
miſeinem Verſtand? dum pervertit vim 
que aliam planeque contrariamaf- 
fngıts 
Ein Gauckler /ſtihlt er nicht einemanderae 
fein Gelt / vnd die gute zeit ab > in dem durch ſei 
ne boſſen und Gauckeley er ſich ſchen laͤſſet⸗ 

Die Eiche ſtihlet ja mie den Augen : Die 
Wohlredenheit mit dem Mund :derMulicant > 
mit der Stimm und Fingern⸗ das Hark / bie 
Sinne / die Ohren. - 
Der beſte Medicus feihler dei tod mir dem 
Leben der Aporhecker fehler. die Kranckheie 
4 mir der Artuey der Wundarke den Wehetag 
— durch fchmersen der Calendermacher den 
2 Himmel mie feier Bryllen. 


De Dapfolgender per offenen 

















re feihfer er iniche den Durſt bienmeg/mit ſeinem 

—— — Knorrechten Glas vol Waſſers F 
=». ‚Totus’Mü- n ſuma 2 corus.Mundus furaturs fie. 
27. ‚dusfuratun · ſind alle Dieb vnd Die bsgenoſſen Ich bin 
Re a ein Dich / — — Armer — 
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tert möchte / 
! Be ſprach er: Ach 
ih Herꝛen / laſ⸗ 
ſet mir doch 
mein Pferd⸗ 
lich. bin auch 
Dieb. Und 






= diefem-Safter/ ns 
55 offt onderdem 

ER grojfer —— Foſſer Freimdſchafft 

—— Br t/ tugentlichen haͤtte ver ⸗ 


riffe * 
Daß ihr Mänfchen bilich a 
ie fprechen ſolt —— ET 

De — 

Jeich wunderte aber fpra ich⸗ 

8. von den Weibern geſagt harte’ bey: 

fe neh Dieber und I ih: vnder — e — 

wegen wer 

— N der — 














38 | Eeherzn Teufel, — 
wo ſie ſind/ wir haben ihrer in der Helle ſo gie. ; 
mig / wir find deren fo überdruͤſſig vnd müde) 
daß einem bilfich darvor angſten folk : Sit # 
‚ein faſt ſchlechter Kaſt / vmb die Weiber flettgee 
zutwohnen. O was geben die arme Zien 
fer drumb / daß fickrine Weiber hatten 
"Dann ſeithero Medula die alte Zah 
© geftörben / iſt Fein ſterne mehr in acer Holles 
vnd bey uch auf enerer Erden erdencken Diez 
Weiber täalich.fo viel neuer trachten/ fo viel 
neuer ſpigfunde vnd Liſte/ daß ſie nichts nußen 
als nur ſtetigen Zanck vnd vnfug anuſtften 
vnd aubefärchten sie fich Icglichen auch am“ 
DNS wagen / vnd/ das Negimint an fich ana 
bringen / gar zu Sichmaͤnnern machen moͤch 
any wann ſie alle in die Hoͤle kommen ſolten 
ne Das befte an tunen iſt daß ſi vns nimmer⸗ 
mehr omnb ichtmas anfprechen : auch haben fie” 
fchlechte Sremndrchaiftz ale verdachtige Per⸗ 
- fonen/von ons zuakwaren z mfonderheit die 
rafte heßliche Vetteln dren es ſechsmahl mehr 
2 im der Hölle hitale ver fehsinen. 7 
 Meimeseues Weil ıch aber frdare / 0b auch Arne in der 
Ru ae Kölle sufindenfeyen 2 und der Teuffel antwor⸗ 
tete/ was ich dann durch Das Wort Arme ver 
ſtuͤnde h hm jenigen/ welcher ichte 
In 2 Ir. von dem was die We In. 


De 


ee ae — 


— 


er 
r 
a 





SIR UT, No ‘ * % Er yet DI 





a rfie Geſicht 30 

Nupertas fit manududrixgu@dam invi» ©, 
dos dueit ad Calum!:pnd ob ſchon fie fich 

m ichtwas vergreiffen / ſo heißt eg doch / Quil Petr. Arbitr. 
" quis inops peccat minor'eft reus... Vnd 


"das wäre ja vnbillich / daß Die Arme. fol- 


— 


fen gerdampe werden / Die doc) nichs haben 
‚upon allem deme / das den Reichen die verdam⸗ 8 
hrs bringer! Sind alfo die Arme nicht in vn⸗ — 
"ferem Stattbuch eingeſchrieben end laß du za 
„Dich deſſen nicht wunder nemmen — TB 


Se 
feyn als ein Obrenbläfer vnd Neidhund? als Ya 5 E 










Hergen : als cin verwegener vntreuer ( Pro-,n a 
curator) Vorſprech / der der einen Partey die⸗ — —— Be 
her damir er der andern dienen moͤge? als böfe ärger ale" RER 
Serführifche Geſellſchafft? als ein vngerahte⸗ der Teuffeh 


—— AR er ek > re g ARE N S * 
dein Gut beſihen moͤchte der ſich ellet deine —3— 


Aneee. IE 
Dieſes alles gehet einen armannicheats % 
Erbhar feine ee ee a 


von 
* 





40  EchergensTeuffel. 


Gelt hat/ nachdem Armen mwaidfpruch Qu 


einem Königreich außtauſchen wolten ; dann 


> felben alles zuhoffen 


gebrauchen ſie⸗ dgt dergangenen haben fies 
geſſen. —— 


das Sprichwort ſagt que quand leDi 
— ——— er — — re 


gureben: Es ſeind Leute/ die da wohl (che 4 
ond noch beffer fEerben : Vnd find deren et 
















ir 





men redet ein ieder für fich felbften/wan er fei 

nihil hat nihil dac: Ey har auch keine Geſell 
ſchafft. Seine Kinder vnd Freunde hal e 
fernen Todt weder zuwuͤnſchen/ noch darvo 


liche in ihrem ſtand fo benuͤget daß ſie auch 
ihr Leben / Handel vnd Wandel nicht gegen 


fie find ein freyes Volck⸗ mögen bettlen wo 
fie wollen / gehen hien wo fie wollen, beydes zu 
Kriegs vnd Fried enszeiten / find Frey von al⸗ 
len Beſchwerden vnd Auflagen, Zollfrey/ feis” 
her Juriſchct on noch Botmaͤſſigkeit vnder⸗ 
worffen 7 ohne Zanck vnd Proc /vnd in” 
Suma pnangreifflich vnd — 
übrigen 7 fo ſorgen fie nicht für: den morgen- 


den tag / folgen in dem den Gchotten Bortes/ 4 
wiſſen fich in fnffrige zen 








tr 


faifchicken/von der⸗ 
Der gegenmertigen zeit 














Srung auf der De haben dan es ft (one 
euch / ieder Maͤnſch iſt faſt deß andern Taufe [ 


Vnd damit ihr nicht zu foͤrchten habe. 
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SE rfles Gefiche. 
tefche, le monde approche fa fin, A Som 
er Teuffel predigen muß / fo wird « 
N die Weit vnder gehen / als bitte fh 
dere. Pater» ihr wolle mich von dieſem Scher⸗ F 
en / in dem ich geplagt werde / durch eure Kunſt 
— deſſen folt ihr danck haben 
Darauff fich der Pater zu vns wendet vnd 
Dach: nun mag man wohl fagen daß auch 
Ott hierin feine Macht erwweife dan dub& Sn 
r Geiftzbift von Anfang ein Batter der Kür. 
n vnd alles Berugs vnd nichts. deſto we· we 
iger haſtu anicho folche swarhaffte Dingen 
hiet daß wohl ein einen Ha ſich domcb 
wei gen/ rweichen vnd bekehren fotte, * — ER A 
O nicht meynet daß folches zu curem beften © 
ad heyl geſchehen / ſprach der Teuffel noch» 
tahlen / es ift auß keiner anderen meynung/ 
8/ wann eg zum treffen kommen follz eugrevide Hifto- 
Straffen euch deſto mehr au. haͤuffen dann — 
an koͤnt ihr euch der? Vnwiſſenhet nicht mehr J— 
iſe huldigen⸗ ob haͤtte xs euch niemand gt pare3. Ann, — — 
gt: dann che müßten. euch, die Stine pr ee ee 
n / ja Die Tuffel feloften. SERSR — 
Dann der Knecht fo. def Herren 
illen weiß / ihn aber nicht thut vd. 
E doppiier fireiche wersh : Aber: 
le/ die ihr Zufehere vnd Hörer ſeit / 
| E rechte Heuchlerz da ſtehe ihr/ die Hr ; 
——— Sn, Be 
% x = R N 8 n * 
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PETE IBE 
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Ben eurer Suͤnde⸗ daß ihr &Htrdamie 


Daß dur verſtummen vnd biefen armſeligen 




















SUR end 


-erzürnet abet ; fondern weil cs euch” 
leyd iſt / daß ihr einmahl die Welt ge⸗ 
ſegnen / vnd davon mußt / vnd ob es 
bißweilen geſchicht / daß euch der be⸗ 
gangenen Sünden reuet / fo iſt es doch 
einig vnd allein deßwegen / weil ihr auß 
mangel eurer Kraͤfften vnd dep abge⸗ 
brauchten Leibs/ auf viele der Jahren / 
fo ihr auff euch habt / nicht mehr ſuͤn⸗ 
digen koͤnnet / oder moͤget / vnd fehlet 
oder mangelt euch deßwegen immer⸗ 
mehr am boͤſen willen / den wir eben 
wol nicht vngeſtrafft laſſen / inſonder⸗ 
heit an denen die andere vnd vn⸗ 
derweifen folten. = 
Du bift ein betrieger/wie veraefaae/fprnch 
der Pater,: zweiffele nicht cs werden ſich hie 
viel fromme Seelen an deinen Reden und 
hin ſpiegeln / vnd fich vor dir duch beyſtand 
Sottes wol zu huͤten wiſſen. Aber ich fehe 
wol / du meyneſt durch dein geſchwaͤt alfozeit > 
ugewinnen / den Armen Mänfchen deſto laͤn⸗ = 
-ger zuplagen. Darumb fo beſchwoͤre ich 
‚Dich durch die Kraffe vnd Allmacht Gottes 
vnd durch den Hochheiligſten Namen JESUS 9 
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ER Bit 43 
| “ inem groſſen brauſen der Boͤſe außfuhr / vnd 

darauff der Vater fi ch vmbwandte vnd zu vns 
frac; dr Herren’ Sreunde end Ehriftn; 
Ob es das anſehen / Es habe der Teuf⸗ 

en durchdiefen armſelig⸗geplagten Maͤnſchen⸗ 

Al duch einen Werckzeuͤg zu vnſerm beſten 

u. gereder/f0 ift Doch gewiß / daß auß feinem Ge⸗ 

praͤch ein nachfinniger Chriſt viel ond merck⸗ 

© fichen nugen mag, haben. Darum biete ich/ 

such Vmbſtehende ar 7 daß ihr. 7.auß billi⸗ 
„gem haß wider den boͤſen Geiſt und feine 
Wohnung / dieſe rede darum nicht verach⸗ 
ten noch an den wind ſchlagen wolet. Ber 
dencket/ daß ein goftlofer Koͤnig dermahlen Se 
"die warheit gereder / vnd propheccyer, Dann RE 
ja auch Speife anug von dem — a 
vnd Süfligfeit von dem Gtarefen. , Tücay. Sa je 
Auch fagt der Alte Priefter Zacharias/Salu- Fe 
‚tem ex inimicis noftris ,. &.de manu qui D.Aug; F 
oderunt nos. Vult quidem plerunque in. * Sn 
nocere D abolus, fed non poteft, quia po‘ D.Ambreß 
teftas eb ‚poteftate. Ideoque ne po-'" Bir 
tentiam li.magis timeatis’quam.of- » Ba 
fenfam Divinitatis, Nun bewahre euch al⸗ EN 
a GOtt / in deſen Namen ich euch gefeanı "= 
emuͤtig feine Atmaneh ttend / daß — — 
tige erfchröcktihe Gef sau, cuerer aller IR 
Beſſerung vnd Defehrun g ge⸗ —— 
ie muaaR — 
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Kelt Weſen. 


Anderes 
Wunderlichs vnd Warhafftiges 
Geſich 


Philanders von Sictewald 
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obili Conſultiſſimoque Vito 


vr 


Martino Zeillero 


um efe confternarus doleo ; ösguhstmeietäuander: atque ipfil- — 
fimz tüx, quibus ikil jucundius ‚inopinato aduolant: que & 
ie magna nunc pars 


yivere te nunciant & valere maxim&. Ideoq 





adferta tecum reyiyilcit noltris artibus,malor Amicis,maxima 
Pätriz, cui tot ex tuis.Scriptis accedunt laudes, quotsgiasaus |. 
&ys. „Tanta namque funt inhancmerita tua,utmeritoomnes 
ubi,fingulofg; quia Parriam amant, obftritos tencas vin&ofque. 
Cxterum te Vihiones noftras intantum æſtimaſſe acvllusaliu, % 
erſiſſimæ tuæ Vernacula lingua fimijique. plane candote feripte 
Spittolz fatis teftantur:.quo quidem fauore ſtimulatæ &hafe-. 
und ad te redeunt, non omnino nova;non tamen nulla, fed —* 


im) We nempe velte donatz, Nugz infünt,utin theatro fo- J 
et,non aſicas eo has tamen abs te longum relegatas, ſeria in- > 
erfperfa tuofauori commendata velim. Habenrautcm& Nuge 
1a tempora,(uos mores quæ ficquidemmihi placere, fine yero 
riorum mixtura non pollunt Acunis do&o, Mundum, &quz 
ic infunt, non femper Legibus ac Prxceptis, non Mandatis 
mper & Interdidis cohercers,pofle, pofle ‚noftro ut plurimum. , 
zulo 27,%gen aliaqua ex feriis jocofa. Ferociffinus equus popi- — 
is in gyrum agitur,demulgerur,domatur : Hagellis exaſperatur 
obftinacior reliftit. Tandem, urnihilliquidi inrebus humanie 
fit,dubitabo nullus,quin fecundantes & faave fpirantesfauo- 
‚ss Aquiloaliquis aut Notusfit turbatuius;;imodoreamicum 
seant,dignum propter quem Vadimonium ipfus deferam ego, 
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Sorte. 


ð Eutſch geſinnter Sicher 
No)scher. Vnſere Sande i 
lcute/ wann ſie zwey Ding” 
einander gleich zuſeyn andeuten 
wollen / ſprechen / es ſeye Gurr 
aß Gaul ( Gurr als wie Gaul 
Eines wie das ander. vier, Hofen 
eines Zuchs »): Mfo iſt es mit dem‘ 
gegenwereigen Geſicht auch, bewant : 7 
dann darinnen 1 nichts neues / wie in® 
olgenden / fondern das jenige allein ie 
RR zeführet wird/welchee / fo mangez ° 
ee en vorigem Geficht halten —— — 
ie gauf if. Etliche wenige die 
gemeinſte Gleyßnereyen werden allein 
hierin omb was mehr eutdecket ders 
02. geftalt/daßviel Junge Meflieurs vie 
— er — — — 






























NER ra 47 
— — —— / nichtswertige 
nnorcs , viel Wittwer vnd Junge 
J——— in ihrer geſtalt vnd We⸗ 
hrer ſelbſten ſchaͤmen / vnd 
hrer thorheit weynen / theils 
rer argliftigfeie werden lachen. maſ⸗ ER f 

Perſonen / denen Standes Rn 
tgen / neue erachten erlaubet die —— 
ben ihre weiſe / vnd behalten | 
fang die Welt nicht durchs ‚feier ne. 
ſaubert wird Aber die RBRUBE N 8 
d/ vnd Doch ſcyn wollen ; die mes Re 
Stand. noch Schöne: Babenvond = 
für groffe Damen / für fehone 
‚fein wollen gehalten ond geehrt 
rden ; die follen allyie den Dapfs > 2.0. 
den Flur / den Krepp BIEMap 2 
verliehren / vnd nie all ihrem gee 
uͤnck zi chanden werden Jüe 
in/ Alter f aal hateinengied 
borgen. a a an ER, 
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a8 — 

hedera. Ein gut Wuͤrtshauß bedar 

feines Ropffs : Dann wo cin gue 
Wein ift / da famlen fich die Ra 
chelsicherond Haintzler von - 


ſich felbften; 








AR 
Arnderes Geſicht 
3 x vorigen Geſichts Gefchicht 
SI mir Urſach meinen fachen in was 


mehrer Gottes forcht nach zudencken: 
— ja geſehen vnd gehoͤret / wie gar genau 










zuch die geringſte verbrechen der Mänfchen ge⸗ 


nercket / erforſchet vnd vergolten werden. 
Begabe mich derowegen mit der Sand» 
dutſche von Nancy hinein naher Franckreich: 


nder wegs aber hab ich in den ltineratiis ſo 
:nnibus, Sinceri ‚Eifenbergeri, Neymai-' — 
eri⸗ ‚Steinbergeri, Hentzneri, Duchatü — 
ertii, lani Secundi,Cafpari Ens, Andrexz 


chotti» Erpenii, Arlante, und anderen / wel⸗ 
e von dieſes Königreichs Merrlichkeie vnd 
zorzug mit mehrem geſchrieben / vmb kuͤnff⸗ 
e Nachricht geleſen / was in einem vnd an⸗ 
rem t/ inſonderheit der groſſen Statt Pa⸗ 


bevorab weil dieſelbe von meiften; Eine 
ine ABelt/ Compendium: Orbis terrarum, 
zaultre Monde, oe Un 


egé du Monde geneunet wird· 
— e et gm autre Monde‘. 5 „ 
= Dedans 95 Monde ‚foriffant, en 


> iin Warheit sumelden ;; wer ie Weir de — —— 
m Saal/in cinem Sad: in einem — 


ter ih einem — ſehen 
ei er — ie in — gewi 
— 





ur 


3 sufehen vnd in acht zunemmen feyn moͤch⸗ Se 7 ER 





= u 2. : { 































Welt⸗Weſen 
& ans ich allda verhatret/ war mir den 
Bu. feste tag eben wie der erfte. Jener Schw 
— Schweiher ger welcher zwantzig Jahr in deß Könige 
—* Leibwacht geweſt / vnd doch noch nicht drey 
Wort Rantoͤſſch reden konte/ deßwegen von 
einem Freund befragt vnd geſcholten / gab zur 





ncwort: waas wort eye y zwantzig Sahılg? 
Ei: — doͤhraͤ choͤnna? 
— u. Der Welt Alſo gar laßt ſich die Welt in (ones 


Be: nig Jahren nicht erfennen. —*— 
ne Mänfeken leben iſt viel zu Fur 
ER Serg ift viel zu trag wann er — J 
Trug vnd die Citelkeit anfahet zu mer⸗ 





— cken / fo iſt es an dem daß er ſelſten an 
— das Ende kompt / vnd bald davon muß; 
— Nihil in Mundo eſt quod defiderium no» 


ne ftrumfedare poflit. - Viatores fumus, per 

De; e petuo motu quietemomnem profügantes, 

qux externa qurdem;varietate fele nutrit 

 fubftantiam rerumque qualitatem neleit 

plerumque non attendit: E 

Der ofen Bd wie groſſe luſt der Maͤnſch offt hat ei ME 

fehen BER ding zu erwerben zals Fleine freude ha hera 
fangen. 

nach wan er 68 erworben. Ss ift vnſer 

Ihm wann wir verlangen nach ichtwas h NE 

ben/bilden wir ons davon wunder fachen vnd 

Herrlichkeit ein ; haben wir aber vnſer bege⸗ 

ren erfuͤllet? ſo bald fahen an die vermey 

herrliche Dinge einen. verdruß und Ecke 

— — miro er dee) nobisexp: 


— 
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Anderes Geſicht. 


Ifünt, ea juris noftei jam fadta vileſcunt 
oflidentibus, ER 

Alſo auch die Welt Sechen wir fie Der Wert 
m weiteres nachfinnen von auſſen / in ihrer helntaß. 
jeftalt 7 Auffzuͤgen end fcheinbarem Thun 
1:6hEGDTT! was ſchoͤnes dings bilden 

ir vns von derfelben ein ? Nicht anderft/ 

s ob fie cin lauteres Paradiß/ ein Luſtgarte 
ler Herrligkeit und Edeles Weſen wäre; da | x 
chy wann wir ihr. die Maſte den Sirhangz S 
men wenig abziehen 7 vnd den Kern ber = 
janen wollen’ vns allein die bloſſe ſchoͤlffen R 
den Handen bleiben / vnd befennen mi ? 
wahr fon; -Mundus Vanitate ducitur, — 
Pinione regitur, Oinane deſiderium i- 2 nn. 


ndi. . . — 

Mit dieſen end dergleichen betrachtungen ER 
tee ich mich der zeit nicht wenig auffgehalten ER 
amahlen ich meine Herbergr au faulxbourg- =: Be 
inet Germain, rue de Seine, a lavillede 2 















tasböurg, chez le eur Courtin hatte / ve 
n benebn seyen Meißnifehen 7 recht ⸗ 

affenen Teutfchen/ von Adel ; HeaanCar 

von Diffan 9nd- Haren Abraham von Koß: genen 
ren dieſer von einem chriofen Mälfcher’Diltan - 
ville luiffe, in einem Kampff⸗ als Second 7 
Mitemann) eines Dänifchen von Mel 
tabbe, in die Bruſt gefloffen/nach ın.ragen 8 9° 
ſtorben / vnd nicht ohne. mühe < begraben © 
der) vnd aber den Händlen mit folchen. ° 
Fer nachgefonnen/daß ich meine Kopf 
3 RER ER Din ar faſt BEER 


T 

































“rn a IE LEN 





BER Mel iBefen. | Be: 
 faftnicht mehr meiſter / darob gleichfam in ci 

ner Entsuckung lange seit gelegen. x 

= Damich dauchte/ich gienge in Diefer groſ⸗ 

fer Statt / oder Welt / verirrer herum der 
Maͤnſchen Weſen und Wandel hie und da” 

zuſehen vnd zuerwegen: vnd in dem ich vom” 

einer Gaſſe zur andern hin vnd her fpasirer? = 

die Mänfchen aber 7 als über einen Albaren 

"and Frembden / ſich genug erlacheten / mich ei 

nen langen Spanmer ſcholten / die Knder » 

mir nach luffen vnd mich mie Steinen vnd 

Kath wurffen; Auch ie mehr ich mich eilete 

vnd befliſſe den Leuten auß den Augen / mies 

aber. auß dem gelächrer / geſpoͤtt vnd gefahr 2 

zu entkommen / ie mehr ich / wie man fügt 7 in 

die bruͤhe gerathen. * 
Sader Gaſ⸗ Dann da kame ich in eine Safer Hameng 
‚ Jeeinegän- La Goleresprez larue desmauuaisgargons, 
— welche allenthalben mit amult mie zancken 
dond beiſſen / mie hauen vnd ſchmeiſſen / mit 
ſchlagen und balgen erfüllet 7 fo/daß ich mie” 

groſſer mühe vnd noch 7. nicht ohne blutigen 

den ich ‚sung Zehr⸗gelt davon brachte⸗ 
durchtrange — 

Siawite Dort Fam ich in eine Strafe, nameng La’ 
— Debauch⸗ BA ich gewar wurde / wie alles mit 



















mit freſſen vnd ſauffen/ mir huren vnd bͤben 3 
wimmelte · Dort durch mehr andere befane 
Re ort 7 da es nicht beffer ale in ietzt ersehlten > 
a a a 9 mich dan haͤfftig ver⸗ 

F — 


| Anderes Geſicht. 53 
mderfe : zum theil fo bekuͤmmerte / daß ich 
N in ernft fchier nicht mehr erholen koͤn⸗ 


Sn dem ich nun / wie Stogen HänfelsKuhe 
© verffabere ſtunde / vnd nicht wußre ob. ich 
iderſich oder für fich wolte: dann ie mehr ich 
tgienge /ie mehr dauchte mich. daß ich in 
8 fiel geriethe : da hörete ich eine A 
mir nach ruffere: 


Abren madon badıl cadilin pafın ai loren — 
Jaron damis bodi 5 — — 

Ich aber deſſen onacachrer aienge fort/das = — 
it etwan / weich antwort gaͤbe / von ie⸗ ER 
ind möchte er kant werden. Aber bald hoͤ⸗ 


e ich noch faͤſter ruffen? — 


Amolach bonefar aſtrafai acalachchaba meld lib — 5, 
— marifon * el acanaſor thombas! — 


nd Als ich mich, deſen auch nicht annehtnen 

ch gchör. geben wollen: — nicht ſprach 
ferner / du Hebraiſcher Moyſeskopff 

Beil mir nun die ſtunme auff den ferſen war 
dich mich / zu verhistung gröfern gefchreys/ 
übkehrete, fihe da war. eg cin Erbater Are 2.0.0 
kant 7 der mir mit deß orts geivehnlicher RE 
SEE zu — Rn 








| ou ei 





Expertus 
‚Robertus. 











SE 8 
Annuſchen war 


als Rabbi Papa ? 
’ pi mit Hebraife tn Dainen digerufen, 


leſlichen Düchftaben / geſtůcket ftunden/ wel⸗ 


Ram vnd Stand vnſchwer errathen 






















— | 


Er ——— als ein at H, 













* —— 
vff dem Haupt 
Einen Belkin 
Rock vmbfi h2 ; 
Ein Parcun 
in der Vnd⸗ 


Einen Degen 














; SAY ander — 
—“0— cin alter Kat 
BIN. herr. : fein Q 
Ze fen betreffend 2 
ZE fo war. er eines” 
zz — Ehrlichen 
— % Ernſthafften 
Thuns —— 


meinen fleiſch 
—_ Tichen Augen? 
Fam er mir vor 
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ROBZ Auf feinem fincfen Ermel doch mie 





ches dan in üblichen brauch war / zu der # ei 
da man die Naſe noch nicht off den Ermelge⸗ 
wiſchet wie iehund / vnd dannenhero ich feine 5 


nn! ——— auß bedencklichen urſach 
ar tie ihr zut —— — 






x R © F * Re NE — — Ar NIT FR 
Anderes Gſſicht. — 
wish ie mich niche reche kennet / vnd für ei⸗ 
en andern haltet: dann ob ich ſchon vor die⸗ aen⸗ 
reit den Hebraiſchen Dodor, Atx-mihi- , burgius, 
rma- Deus, in die fünf jahre zoffentlich vnd = 
hr feifia achöret / bin ich dach in folcher = 
Sprach iett mahlen fo arm / daß ich einen Hund 34 
tie JDN ſchwaͤrlich koͤnte auf dem Offen lo⸗ ER 
en Zu dem / iſt diß ja ein felgamer Na⸗ von Kane, he 
den tht mir da gegeben / deſſen ich mich bil- 
uverwindern habe. So ſehr nicht /ſprach & 
Lalte/ dann vie Reichs- Kammer mitder na eat er. 
\ofen der gleichen Namen vor etlich ir ü 
ahren ſchon im Rath) gehabt / vnd iſt — N 
‚nicht allererft iege von mir erdacht mwordend. | — 
ie in be beytommenden fällen vnguͤnſtige? eure REN 
yar gerne zuargtbohnen pflegen. Das — 
ohl wahr, ſagte ich hinwiderum : doch iſt be⸗ Re 
nd/ daß fo wundersfelgame Namen allein’ Selpame A: 
tmahlen einem Ehrlichen Monn/ vnd mir — — 
bſten ſchon / an gutem glück verhinderlich ge⸗ tie, — 
Eiweit viel Manſchen dafür halten 
ıf ein felk amer Name — einen fir 
ımen — habe Ni — iſte / 
ach der Alte/ond ne vildimger 
arren / wann ſie kan n das N 
ı fallen toͤnnen⸗ ſo bald ihre Ramen /nicht ER, 
rmit dem / in Sateintfeher fprach gebrauchtes REN, 
MUS vnd Us ;fondern mit USSIUS, mie — 
Us mit INUS, mit ANUs vnd SENUIS, menbüch- · 3 
— nr wi SS ER 
feiner mehr Roßkopff heiſſen fordern, 
— Ur ER 



























s6 Welt⸗Weſen. 
FHippocephalus. feiner will mehr Schneider 


— 


heilen: keiner mehr Schufter : feiner Weber⸗ 
feiner Schmid; fondern Sartor,Sutor, Tex= 
tor: Ja dieſes iſt ihnen auch zu gemein/es muß” 
ietzt Sartorius, Sutotius Textorius; Faber” 
vnd Fabritius: nicht Schuͤtz / ſondern ſSagitta 
rius &c. Zum offtern mit hoͤchſter ſchmach 
vnd verringerung ihrer ſelbſten / wie Dora 


beym Pocten, 
Martial. Gnnam, Ginname, te jubes Socari. 
6.17. Non est hıc, rogo, Cınna, Barbarifmms ? 


Tu fi Farius amte dictus effes, 
Fur iſta ratione dicereris. 


Aber wie das Urtheil vieler Maͤnſchen vn⸗ 
gleich, widerſinnig vnd betruͤglich ift/ alfo has“ 


ſtu darumb dich / deines von vielen deinen Vor⸗ 


eltern alſo anererbten ehrlichen Namens nicht 
Rominam zuſchaͤmen. Mein Name aber/fprach ich fer⸗ 
mutatio ners / iſt Philander von Sittewald a/ 


— De AT 


—* 


o ſagte der NMe afonennepn dich war iesund. 


licita, 


Vnd dergleichenift von einem Ehren Mann 


in efrlichen Schriften ond Handlungen offt 


gefchehen; ir Paßquillen aber und Schmach⸗ 


frifeen 7 dig ad ſpeciem gehen / vnd dolo 


malo gefchehen / zupracticiren hochſtraͤfflich 
er perböteen. Dein Name iſt mir fehr mol be 
kant. Erinnere dich nur deſſen mag vor 
Jahren ich mir dir. im Teutſchland 7 jenſeit 


a ie 


PETE 


2 VE Rheins/ zn Sittewald/ wie du es henneſt ° 


an der Kintzig / da ich dich das erſte mahl ge 
fehen 7 als du eben neben deinem werthen 


Fremd. Kömig/ den alten Sruterus zu dů⸗ 


— 


F— 
+ 
ber 


G 
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N ” SE FT TEE NELURATE FR 
Anderes Geſicht. 9 
singen beſuchet / wohlmeynend geſprachet / fo 
virſtu dich für mir nicht viel zuverhaͤlen ha⸗ 
ben/fondern mit mir in wahrer vertraulich⸗ 
eeit/ vnd war zu deinem beſten / gebahren. 
Wie kompt cs dann / ſprach ich weiters / A 
yaß ihr fo vnluſtig / wie mich dungfer/anßfcher? re 
war ich weiß wol / antwortete der Alte wide⸗ <h 
um / daß du nach weiſe der rhörichten Sur jan 
end / dir der Welt vnart noch wenig laſſeſt zu r s 
Hertzen vnd Gemuͤth gehen /fondern noch alz 
5 hin auff die leichte Axel nimmeſt / derowe⸗ 
en mehr quff Saft er als ER in | 
rommen und Musen ficheft aber, Ihr 
llte ſeit wunderliche Leute / fprach ich 7 vn Fat — 
agemein koͤnnet ihr nicht wol ſehen oder I 
en das Junge Leute auch etwas Freude und | 
turgmweil haben fondern feit darauff auß/ wie =] 
Jr Diefelbe entweders gar abſchaffen / oder doch N 
iercklichen wehren vnd hinderen moͤchtet: da 
je Doch ſelbſten / wann ihr Alters und Ehren en 
alben koͤntet vnd daͤrfftet / ein gleiches und & 
ıchrers nicht vnderlaſſen würden Dfoie — 
ranchen vnder Euch verdreuͤßt es manch nahlt 
aß er ietzt nicht mehr kan tie vor dieſem. Es 
kan dem / daß ihr abſcheiden die Nike ge yy, a 
gnen follee vnd davon můſſet da hingegen Duper tab. — 
h allererſt einen ſchrut oder sween in dieſet 
ige gethan habe. Derohalben fo laßt mich = 
ich enbefümmert/dann es mir ja in der Welt 
wol gilt/ als einem anderen 
a der Alte De mlaͤch 
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8 aWam 

tk: Mein Kind/ ich will dir weder deine. $ 
Sreude/ noch die vermeynte Wolluſt sochreh, 

Es iſt fuͤrwar auf lauterem mitleiden vnd ers” 

barmen geſchehen / daß ich dich herum geruf 

fen : weil ich zum oͤfftermahlen geſehen vnd e 

fahren / wie die vnbedachtſame Jugend der gu 

sen zeit fo wenig achtet / und diejelbe forhöriche 

> en laßt fuͤruͤber fchleichen. "Dam Sieberzweife 

Be = dunuch wol was eine Stumde werth feye? haft 

du auch iemahlen bedacht / wie hoch ein 

zu achten? wie thener die zeit zufchägen? I 

alaube ficher du weiſſeſt es nicht / diewell du 

fo übel anlegeſt / vnd eine Stunde nach der an 

dern vnvermercket ſich laſſeſt verliehren wel- = 

che nimmermehr mag widergebracht werden. 

DOdeß koͤſtlichen vnd edelen Schages der Zeit!” 

wie wenig wird ihre Wuͤrdigteit in obach⸗ ge⸗ 

‚nommen: har dir auch Die vergangene zeit je” 

mahlen verfprochen wide herumbaufommen/ 

wann du fie bedoͤrffen anöcheeft? verſteheſt du 

wol ſchon fo viel in dramoͤſiſcher Sprach / was 

geſagt ſeye Peler le feu melurer le vent 

faıre reuenit le iour palse, c’elt chofe im- ) 

pofible. weiſſeſtu wohl daß Feuer zu waͤgen⸗ 

den Wind zu Meſſen die verlohrene tage wider: 

herum zuruften ? Nein warlich. ſie gehen vnd 

lauffen dahin’ und kommen nicht wider. Die e— 

zeit iſt gleich einer gildinen Ketten ein ied $ 

— ag iſt ein geleych/ u ende welcher/an ſtatt 

£ ——— nes Kleynod8/ hanget der Todt dem du. 

— en een — du vermey 






























RER Anberis Ch che. 
—— nn ſeyn Dann in er » te scher 
wie dur dein Leben anftellckt 7. ſo iſt leicht ud x ot \ 
Dehnung zumachen der Tode werde bey Dir 
anklopffen che du eg möchrefk innen werden Eamon 
Ein Narr ſtirbet alle Tage/ auß forcht daß Ein Ben = 
dermahlen eines flerben muß. Ein Gortlofer pofers nr 
aber lebet alle Tage / als ob er nummermehr 
ſterben ſolte/ vnd fuͤhlet den Tode nicht cher... 
als in dem abfcheiden / da dann die Forcht — 
grauſam bey ihm iſt / daß weder an Seelnoch 
Libe zuhelffen. Der aber iſt Weiſe/wel⸗Ei —— 
cher alle Zage alfo lebet / als ob. er — Sr 
Kunde, fterben müfte. S 

Sch muß bekennen /daß auff folches, eine Ren 
den deß Alten ich. mein Gemuͤth md 
ond mich nicht wenig der vergebenen Eittel — 
keit damit ich bißhero vinbgegangen / afha 5 
mer hatte, Aber was iſt ieho ner Vorbar 20° 9 
ben ? ſprach ichnachmahlen sum Alten. Met Ä 
ne Kleidung antworttete derfelbe widerum/ 
vnd a geben genugſam zuerken⸗ 
nen /wer ns ich beginne: Nemb ⸗ 
(ich ein 307 Manny den die Welt nicht 
fonders achter/ der aber die Warheit lieb hat 
nd.der auch / wann es ‚son nöchen IE 58 
Bach darff herauß.reden. Ich binder 9. 
pie du weiſſeſt / der num bey os vhren in RR 

ußtrai a silntahlen mit vnd vmb dich getoge = 

$ Maͤnniglichen gibt vor / er liebe end ehren. 

nich, (6 ich dann zu thnen tomme/ fo iſtauchts = r 
yabnnzer ale Sul wort a Re —— 


EL 
— — 


—2 
Sp 
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60 Welt⸗Weſen 

mich datt / wie ſolches an meiner Ernſthafften 

Geſtalt wol zuſehen. 

Aber mein Sohn /haſtu luſt die Welt zu" 

fchauen / wie ich mercfe fo fomme mit mi 

ich will dich in derfelben vornembfte Straſſe 

führen / in welcher alles das beyfamınen zus 

finden/was fonft Hin vnd wider durch diegans = 

se Welt nur ſtucksweiſe anzutreffen Ich 

will dir die Welt nicht in einem Spiegel oder 

gemaͤlde weiſen / ſondern in fich ſelbſten wie ſie 

in ihrem Weſen iſt dann was dur bißher e 

ſehen / iſt nur die bloſſe ſchelffe vnd ſchein / deſ 

fen ſo ich dir will foͤrter — N. 
} Wie heiſſet dann / oder Teutſch zu reden/ 
— wie naͤnnet man dann die vornembſte Straſſe 
pornembfre Der Welt? fie wird / fprach er/ genannt Heu 

Inder welt. chelftras 7 Sie ift die gröffefte in der Welt 27 
dann fievon dem Obern Thor biß su denn vn⸗ 

derm Thor/vom freto Anıan biß sum freto.” 
Magellanico: von NovaZembla bif in no- % 





ET EEE 






vam Guineam: von Ormus biß nach Seviliar 

b von Groͤn Land biß nach Sumatra: von Cabo 3 

b: Bonæ Speibißnach Archangelo: von China | 
u | biß nach Iſland gehet. — 

nr, Die Vornemſte vnd nachden chf Ge⸗ 

b—gue darinnen find I. und zum Eingang, Ein 

Ei — ſchoͤnes Portal von sierfiche Politi chen Sriffs 2 

| mau geflihrer/ mir der überfchriffe 3 





——— — MALE. .NISL "DEO. 5 
a — ——— fötiches Haus som Harhichen Ju 
Rz WW 

























Anderes  @efihe: J 
J— ONISL. P Hr 
| —— — ie . 
inendes Gebaͤu / beneheneinem@arten mit — 
ſtlichen Labyrinthen außſtaffret⸗ ſampt a 
acc rifft er 
PE, . SEK: TN: FORO, : 
ie weit davon Ein nidriges.aber — — 
ztes Gebaͤu von Angeſtr ichener vnd md ©. = 
ſſener Arbeit / mit dicſer uͤbeſhettttee 
J— 
d8, Ein Anderes vicl fchöneres Portal sung ® Mei, N 
zgang / mit Galeniſchem Hubwerck / Rißg⸗ SR 
ratifchen Saufen’ Afeulapifchen. Sale RE. 
vnd Theophraftifchen Grotten gezieret/ — a N 
pt der eher 2 ur — 
N 
” if kan ander den Meänfchenfin 
ver nicht cine Wohnung, oder doch auffs BR 
igſte eine Kammer. oder Auffenthalt in N 
eben einem habe,  Erfiche wohnen be ⸗ 3 
1Dig Darin; 5 andere je zu zeiten andere zie⸗ 
nur durch / ohne ferners‘ —— nach 
vnd mamer der Gaͤſte 
zu um Exempel; den du ben jenem Ef fe 
er herkommen fi eheſt mir einen bufch Fer 
SGuoͤldiner Kerte ond erfehtem Kieid, if Den a 
Frsheuchler/ dan er iſt Ein Pfefferſack di 
ein Juncker ſeyn / vnd fein Vatter war 
Schneider: da er. doch billich ſeines Her⸗ DEE 
mens warnehmen / vnd vielmehr beden ⸗ — Sr 
— aan — — 2 
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0 Welt⸗Weſen 
als wie er den 
Zungen 7. der 
ihm nach paſſet / 
in. fondere far 
ben kleidẽ moͤch⸗ 
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te, Hat kaum ſo viel im Saͤckel gehabt/ daß 
rer den Adelbrieff bezahlen / vnd einen Stal 
mit gunſt zů melden / kauffen koͤnnen: ſich doch 
chtet aller Ehrbarfeit/ nicht mehr Mies 
0 ger/ nicht mehr Wagner / nicht mehr Muͤller 
| Nicht mehr Hepp/ nichtmehr Frett/nicht mehr 
2 Hestznicht mehr Wett; fondern Herren von 
Metegern / Herren von Wage gernJunckern 








von dr Mühlen Harn von Heppen⸗ Hu 







— Sehr. 63 A 
on Sretren‘ ‚Herrn von Herten, von Werten/ 3 
vill tituliret/ —— reputiret / 


ever iret cerem onifirer/haben/ damit er vn⸗ 
der die Atgeborne vom Ade Inder die Alte 
Ri tterſchafft / Ancienne Ch euallerie genant/ & 


nicht nur gerechnet; fondern auch denfelbigen 
gar möchte vorgejogen werde. u. = 
Sihe dort einen andern/derfich fleller als | 
ii ereines aroffen Fürften und Potentaten ei Ra; x 
Rath) wäre / der doch mir all feinen Ver⸗ = 
Rand kaum einen Hund tonte auß den Of 
en locken. damit er aber für den ; jenigen ans ie 
jefehen vnd achalten werde/ derer ſeyn wills / 
o ſtellet er fich dem anfehen nach gar ernſtlich⸗ — 
iehet ſaur/ redet wenig / wiewol er ſonſt ͤeee 
le maſſen als eineAget beſchwaͤtzt iftwirife Be 
e zu zeiten cin Srafianifch oder SpanifchWort. | 
nit vnder / auf daß man dafuͤr halten vnd mey⸗ 
in folle / alle dieſe Voͤlcker habe er gefreſſen⸗ 
rägt SR Hofen/geher langſam⸗ vnd ſo zu⸗ 
eden /nach det 1 fchlag/ Fuß für guß/alsob —\ 
ie feine Schriete vnd trirte durch den Eu- 
lidem abgemeffen to ven? beſihet fich ſelbſt 
inden vnd fornen / ob er fich nach Eenne? 
t. der noch ſeye/ der er geweſen ? oder ob er der 
Dann ſeye/ für den er ſich teno felbeft halte⸗ = 
. Per zoram Felix. holofericns ambular Prbem:- .-Onven ng — 
he 2...Qui 61x foto HF bes‘ Sadır in Orbe duass DR EP — 
—— Werck iſt er nie rein. Heuchler⸗ ri 
— ſte ſeyn / vnd anderen rathen⸗ da es 
| wie Li Nu Be an ER m. — € 
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64 Welt⸗Weſen. Re 

Särfien muni felbften ermanglet. O Es achöree 

Rache mehr dazu als Einbildung/ wer eines 

Fuͤrſten Rath feyn will: Es muß da ein 

grofler Enffer vnd Fleiß ſeyn: Ein on 

verdroſſenes Ernſthafftes gemüch Ein 

geſchaͤfftiger fertiger Mann:der Seren 

vnd Verſchwiegen ſeye: der Niemand 

foͤrchte als GOtt vnd der negſt GOtt 

Niemand Ehre als ſeinen Herzen. Ne⸗ 

mand Liebe als feinen Neaften, Er 

ſoll in feiner Jugend vil geleſen⸗ wohl } 

gereyſet / vnd fich auch im Kriegswe⸗ 

fen verſucht haben: in allen Geſchich 

ten/ ſonderlich aber ſeines Herren Sand“ 

vnd Leute betreffend / wohl erfahren” 

: feyn. Wann. das nicht ift/ fo ift das 
ve ee ander/baß; er billicher ein Ja⸗ Herr als 

ei Ratherr zunennen der andern muß 

polgen 7 in dem das er ſelbſten weder 

us erfahren noch verfiche. Nam inos 



























' lib.2s 


mnibus fere conventibus non — 
dui nihil quidem ipfi ptonunciant,fed 
Aiorum ger: ; etſi nihil intellis — 


Er — * ES ein wenig a u betrachte — 
d; al; Natren ART is sin Be 
| infone 









Anderes Geſicht6 R 
fonderheit. bey dent urtheilfaͤlligen Frawen⸗ Er 
fer / einem Jungen Mann gleich geachter Junge 3 
uͤrden / ihre Haare vnd Bärte mit f chwartzer yolen. =“ 
rbe vnd Bleyinen ſtraͤhlen buͤffen alle Tage * 
Backen mit dem ſchermeſſer ſchaben vnd 
hinden laſſen. die Thoren meynen / vnd bil⸗ “3 
n fich ein / dergeftalt den Todt zu bereden/ — 
fr ne lang zu leben haͤtten aß waner \ 
ahl ihrer Monden nicht folre wiſſen. E. 
Mentiris juGenem tindis, Lentme, Capillss: Martial. 1.3, E 
u Dam füebıro Corbus,gni modoCygnus eras. Ep-43. — 
Non omnes falles:fert re Proferptna Canum, — 

Perfonam capırı detraber ılla imo. RER, — 
Sihe dort gegen Über/ erliche Junge Naſ⸗ Aumgemer 
ife Meflieurs , die fich ſtellen / als ob fie berfienns. Sa 

















8 die Wißtz alle gefrefeun : wollen maͤnnig ⸗ Einbildüg, 
vn mit ihrem Zanivociren vnd Schola- 

iren in ein Bockshorn treiben: wiſſen auß 

hrs als Bartold vnd Baldo, Galeno vnd 
Ho5 von nichts alg Atttibuuis, Refervatis 

‚Calibus Contcientix zuerzaͤhlen; ſcheu⸗ 

ich auch nicht / den Alten erfahrenen vor⸗ 

ahlen / was vnd wie fie ihre ſachen / zu Er⸗ 
— 
yheit/ in rerum ftatu anordnen vndbeſteeeii 
folfen. wollen wiſſen vnd Rarhenvondwiß 
ticht quodSenatusaSenio,aJuvenibus. | 
tur Juvenatus. u NEN 
Sensbus Prıfcı [(umtumdixere Senarum: =. 
ESF robur jusenum, confiliumgue ſenum. 
ene confilium quars: Prudensiarerum 


es2 sllis, fine #4 Curia PS; Be ; Monofi 
a a a — 


* ARE TR, 
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66 Welt⸗Weſen. 
Prbes, Regna, Domos, juvenum quos rexerst — 
fint quanquam fortes, certa vuina maner, 4 


Weislicher handlen diejenige / welche das AL 
ter / wegen feiner Erfahrenheit/ die allein einen 
verſtaͤndigen Dann macher/Licben vnd Ehren 
Duntel Kine elende Blindheit der Jugend 
der Jugẽd wann fie fich duncken laſſet / vnd ihre 
vnwiſſenheit nicht erkennet! Mercke di 
dieſes / iſt dir nicht auch alſo ꝛ; — 
Ommsa te,dum junior effes,feirepurabas. 
—— Quo ſcis plus, hoc re ſcis, ſcio, [erre min 
2.Ep30.. Durch grofles pralen vnd ——— 
Pralereyẽ. den wird feiner Weiſe / ſondern 
nur feinen vnverſtand den Maͤnſe ine 
defto mehr zu erfennen. 


' a Vberiora ferunt Galles, N 2 
ven.].3. gramina. Multähumelıs mens [apınalra parız 


—— Stillſchweigen iſt der Jugend beſte Runft 
Red vngefragt / der⸗ Jugend macht vngunſt. 

Dan wenig reden vnd vil dencken / 

Macht ſichreczuh vnd wenig krancken. 


Schaue / da üben auff der Lincken feiten / dag 
klintzerli fine Manly do : du glaubeſt nich 
daß Er aller welt wis allein gefrejfen ? noch 
darff er auß Eigenlieb fich deflen offentli 
brühmen ; Alte Deänfchen find- ihm Unmä 
fchen. : Alle Gelehrte find ud ihm Thoren 
Narren: vnd iſt fein Stand den er n 
erlicher bequemer vnd beſſer v0 

PD dan von, BE der —— ei⸗ 
























Doctor 
Srgel. 
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2 Anderes Geſicht. 67 > 
thun moͤgen: Alſo daß ale Mänfchen vor 3 
/ nichts verftanden haben zauch nach ihm/ 
ohn ihn / nichts werden verfichen können. 8 
efo2fprach ich / vnd durch was mittel ver⸗ 

‚er ſo groſſe dinge ? Vermittels Eines 

llenrohrs das Er La Campa pflegt zunen⸗ nF 
/ durch welches bequemlichkeit Er nicht 3 





die vnvolkommenheit vnſerer bißhero auß⸗ 
ten Philofopbi ; ſondern auch. die Dich» — 
it der Edelen Medicin ; die Falſchheit ss 
derrlichen Juris prudentz. Ja fo gar die * 
wißheit vnſerer vnfehlbarer Prineipio- 
Theologicorum entdecket fondern auch Be. 


au 
{7 


/hirnfertiger Weife/erfehen/ wie alledir 
he Kuͤnſte vnd Wilfenfchafftenzmiedory 
vier Buchſtaben / nicht nur reflexive, _ — 
en auch archipodialiter, einem idded 
aſten · vnvermerckter weile eingugiefen! 0000 
lſo krafft dieſes La Campa mehr vermag / 
lle Rabinen mit ihrem Schemham pho- 

vermoͤgt haben Wannen harer dan? 
ich ſo hohe Geheinmuſſen arfanget?&e. 0° 
Antwortete der Alter mit dem ragen 0° 
ttern reden? von denen hat er alles dien = 

ferner. Das möchte ich auch lnen? 
ich. Es if dir vnmuͤglich/ faate der 
du biſt zu hoch vnd weit von der Erden: 













* 


— 





fo 
D nr E 
ſich 







Be * Eigentieb 
verhaßt. 


— 
fiolg. 
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fich ſelbſten haltet / vff den halten an 
dere Leute deſto weniger. 

Solteſtu wol glauben daß jener — 
dort ein Schneider wäre 2 gleichwol iſt ex 
ein Schneider/ond bleibt auch ein Schneiders 
ſein leben lang / ob er ſchon an Kleidung ei em 
von Adel nichts will bevor geben: dieferifta 
ein Ertz⸗ Heuchler. Zu Sonn und Feffras 
gen verſtellet er fich dergeftalr in Seide, 
Sammer Artlas/in Silber vnd Guldne fies 
cken / ſtücker / Neſtel Schnür und Bände 
daß wo man alle Ehlen in der Welt / alle Sch⸗ 
ren end Nadlen / Alle Fingerhuͤte und Be 
fnolfen zu rach fragen folte z wer diefer E 
waͤre / ſi ihn nicht mehr fennen würden; Danı 


> fein Stand vnd Tracht toͤnnen ſi ch in — 


keit nicht zuſammen reymen — 
Iſt derowegen die loſe Hucheley. eine allge, 


meine feuche in allen Ständen > auch bey den 


geringften Handwercken die alle ſich in ihreng 
Weſen ſelbſt ſchmeichlen vñnd iebkoſen / ſo/ da 
keiner ſich ſelbſten mehr recht fan oder magst . 
fennen. „2° 

Ein tahler & chufticher haftet ietzt in feinen 
Sinn von fich ſelbſten fo viel daß / an ſtat 


ſeines gebuͤhrlichen Namens 7 er ſich einen 


Confervatorem Calceitatis einen Herren 


— ſchage⸗ Stiffel⸗ſchuſter darff traͤumen —J 


Der Kieffer oder Faßbender duͤncket 


= — eines beſſern Namens werth ſeyn on 


Gran} ee * 
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/ eldienei er dem Wein feine Kleidung 
erck richter. 


Der Stallfnecht träume fi & einen Stall, Stalk 
ſter. Der Cammerdienerz einen Noff- — * 
fer. Der Hencker/ [npremum Judicem, pe, nächte. 
n Hochrichter fe. wann er auff der Leytern Sauckler. EN: 
Der Gauckler/ einen Zeitverreiber. Behbanf. 
Zechhauß Rathſtube / de Artute in vir- P Schöifen a" 
m, von einem Wirthshauß in das Anden Huren... 
Der Zölner/Schagmeifter. Der Schöf- Kupplscife 

Stattıhreifter. Die Huren’ freundliche Hauch 
gfrauen. Die Kuppferinne,Gorssfsrch gun: 
Marronen. Der Gauch / gedult iger Nob, Berriegeg TR 
eren/Sreundfchafft. NucherManplicheren > 
 BetriegereyrGefchwindigkeir. Füge & * 
richtigfeit. Die Boßheit/ Wacker Felt Zermhdin 
Bernhaͤuter/Friedliebender. Dollkuͤhn⸗ tere. 
Dapfferkeit. Der Edelknab Page) &h. Diele, a 

ld... Der Sackay / Trabandt. Dir x a 
ailcksnarr/ Höfling:. Ein fchtwarser & Schaldsz . 
eppfach Brauns Annelein. Ein Eſel Narrue — 
:or. Ein ieder langer Mantel will Her 
lidatus. UN DEE —— 
n. Der nur ein gut Kleidan har Befter 
fer. Ein jeder Gldehner/ Ewer Würde, 
eder Dintenfreffer/ Secrerarius. SIEHE. 
ee N 
ituliree werde. Aber vnder dieſen allen iſt 
das / was er will ſeyn Keiner will ſeyn / 
od. wer er iſt. Alſo iſt eytel Heucheley⸗ = Y 
2 vnd —— in nr — — 


—— 





















70 Miele efen. 
nachmahlen hey ſſe tes/ Mundus Opinione 

gitur Mundus Titulis titillatur. 9 
 Mechelen Vnd wan ich eben die Teutſche Warheit 
—— — reden ſoll / ſo haben Zecn Schwäigerny Stoff j 


tauſend andere Shnpan/iiägund allein ihr r 
Urſprung vonder Heucheley. Wie grob au h 
Ableden ein Maͤnſch fehlet vnd irret / will er doch ſoſch 
 findGe Alles lub lpecie, pretextu & apparentiaali - 
mein cuius bom, vel neceſſitatis cauſa, vnder den 
fuͤrwand vnd Schein /Er hab es nicht fo boß 
gemeynt: Er hab cs nicht alfo verftanden: Sg 
hab es vms beften willen geihan: Er hab di } 
mahlen nicht anderſt geföne! Er-hab esrauß 
North vnd geswungener weife thıun müffen X 
bemäntlen/ vnd zuentſchuldigen ſich oder 2 
a hen.; — 
ob si;Aber die Hoffnung der -Hiuchler — 
08 Lohren feyn / dann ſeine Zuperft icht vergeher ? 
vnd feine Hoffnung iſt in Spmnmweb. Dann 
weil er ein Heuchler vnd Boͤßwicht iſt / wie 
kan er hoffnung haben? Weil er fich aufgibt fl 
und haltet fuͤr den der er nicht iſt / wie kan er 
Seuhler Hoffnung haben? Iſt alſo cin Gleißner vnder 
— allen Sundern der hochmuͤtigſte vnd trohig 
fehen ond Re: dann alle andere Sünder fündigen zb Y 
 Seöelmen wider GOtt aber ein Heuchler ſuͤndiget wider 
GH, Er fündiger mie GOtt / Er fündig et 
5 in Vort:Steller ſich heilig iſt doch ein Scheim 
— se Ar Be un Derken. „Bid ob fchon in worten ui 
‚2m en J — — rate i 


























‚Sott.onferm Gott: Ich will Meinen Gott 

Ahuͤlfſe nemen: Unferm Gott ſage ichs: weiß 

Gott ich bin deß Herrn Diener: Gott weiſſ 

Ich meyne «8 que mit Ihm: Er traue mir, 
WeiſſGott / ich will ihn nicht betriege: Weiſſ 

Gott/ich hab ihm nichts boͤß gemacht: Weiſſ 

Gott / daß ich es gut im finn habe: zuhören. 

velches dan Heilige vnd Gute Wort find bey 

inem Fromen Ehriften : fo iſt doch ein Heüch⸗ 

er Dadurch nicht defto mehr su achten/ Sons 

an Weiſſ Gott er iſt ärger als ein Schelm/ 

ann ein groffer Schelm fan den Scheimen 

tr wohl verbergen als ein frommer. hi enim Carol.Scrib 

ninus intuearis , Ovem arbitreris inno- Adolef.-rro- 
ntiz prime ; blandientem finu catulum; dig-pus. 

»ropius, Lupuseft ; nunguam manfueleit 

pina rabiess & nunquam magis quam in 

'ntita (zvit pace. Ergo Togas malein- 

ınt qui faltant. 
Cursos fimulant & bacchanalıa Sröunr. Ep:7: 

re aliqwem Curios Jermper Fabrofgzlaquentenn  ih.g, Epz 
FEIERN IE BRRE ENIEIEHLORE TERRA 24. 

ses ;Sed’habet vrıffisguogue turbaCınados 

Nil lafeiSins efCarifiame © 0. 
Sarurnalibus ambulat togatus. 2, 

Thelsn Ssderat ın roga fPadonem, 

Damnatam Numa dıxıt efe mecham. 


vehrendem difcurs fanten wir. in nee 
groſſen Gaffe 7 darinnen ich fahr alles 


3 


fo der Alte mir vorgeſagt hatte: begaben 


eß wegen auff einen hohen Drvvda man 


vol beſchawen vnd überfehenfondte: 


L Martia; I«7« * 
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Ba el⸗Weſen. 
* Das erſte fo mir zu Geſiche kame/ war ein 
Seiehbe⸗ Todtenleiche / ſo man zu Grab truge/ ſampt ei⸗ 
gangnuſſẽ. ner groſſen maͤnge Berwandter ⸗Schwaͤger⸗ 
Vettern vnd Baͤslen / vnd anderer erbettener⸗ 
Re die der Seiche nachfelgeren / ond zu Ehren ei⸗ 
Be nem ihrer Freunde / dem Witwer / wegen ſei⸗ 
Bi. Gteifneii; nes verftorbenen Weibs 7 dag Geleyt gaben. © 
a fche Witts Er /der Leydige ward mir einem fhwargen 
12° Tuͤchin Mantel verhüller biß auffden Bodenz 
— hatte eine lange Traurbinde vmb feinen Hut 
Rn herab hangen/ den Kopff vnderſich haltend> 
ob wolte er die Schlüffet fuchen /gienge fang» 2 
ſam / vnd als ob ervor mattigkeit erligen wol⸗ 
te. Ich / auß bewegnuß vnd mitleiden / wie 
iſt / ſprach ich / der gute Mann zubedauren vnd 
betrauren / daß er in cin fo groſſes Haußcreutz 
gerachen! Dein ſeelig Weib / die fo inniglie > 
chen von ihrem Dann vnd Freunden wird be⸗ 
205 Wweinetzond s Ein berrübter Mann der eines fo ) 
nr Edeten Weibs muß beraubet leben. Ach / ſprach 
erAlte/mein Sohn / nur gemach / nur gemach⸗ 
07° ont beau! nicht Urtheile fo bald / dann dieſes 
alles fo du ſiheſt / iſt eine eitele Heucheley / Ein 
geſchmincktes weſen. Alles was da geſchicht⸗ 
iſt angenommener gezwungener weiſe / Iſt nur 
- zum Schein vor den $eurten: es gehet nicht 
olMertzen / iſt lauter Scheinfal / vnd wirſtu 
bald erfahren 7 wie ſehr das. innerliche chun 
den euͤſſerlichen Anſchauen fo gar nicht glei⸗ 
che/ Safe du die Carmına funebria die Leich⸗ 
der verſtorbenen zu Ehren gemacht” 
reis N 73.3 
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Ki! Anderes —— — 
‚Morten, Hoͤre das gepräng der Abdanckung/ 
' barinn deß ruͤhmens der Perſon / Geburt / Herz 
lommens / Stammens / Namens vnd Stans 
des titul/ der Freuͤndlichen Frawen / der Lie⸗ 
ben Frawen /de r Frommen Frawen / der Treff⸗ 
lichen Haußhaͤlterin / deß Guldinen Hertzens/ 
deß Edelen Schatzes / def traurens / deß kla⸗ er 
ans fein ende iſt. Rn 
Wer ttolte nicht mennen vnd (age daß 
alles dieſes Prächtige weſen vmb höher Urfar 
chen wegen angeſtellet und warhafftig wahr 
waͤre! Aber wiſſe / daß dag fenige fo in dem a a 
Sarck liget/ iſt weniger als Nichts z dann. — — 
ſchon bey ſeinen Lebzeiten war der Manſch — ei 
Nichts / vnd ſolches Nichts ift durch ben Tode und. &) J % 
och mehr geringere und noch Richtiger wor, Sdom- 
en: Iſt aſſ⸗ auch alle Ehr vnd Pomp / fo — — — N 
gen angewendet wird / lauter Nichts /ondız. DDR 
wol im Todt des Mänfchen, als in deſſen — 
eben / die vnbeſtaͤndige fluchtige Eitelkeit das 
fe. Gewiß iſt es / daß dieſcs Manns Weibb 


—8 
a 














‚ Emigfeit nimmer mehr alfo wärc gelebt ea: 


orden / wan fie bey Cben verblieben wäre, 
edımus ınjüntes Geoslagdemin eosde EDefundtos. = 8 


ich die groſſe ſcheinbare Traun fodie Nach Ä 
gende fehen laffen? gehet weder von Herken 

Han Hertzen / geſchicht allein darumb/ weil 
alſo der Brauch vnd Gewonheit iſt /vnd ſi 
olcher letzten Ehre vnd Begaͤngnuß find be: 


en vnd —— — inet 4 
er 









gende Ehre nicht angerhan/ haͤtte Ehren vnd 
Verwandtnuß wegen wohl weiter davornen 


Er ; a 
hheils vielleicht lieber / auß einer oder der ande⸗ * 


‚den Todten ſampt der gantzen Freundſchafft 
hinweg haͤtte. An ſtatt daß ſie ſich bey dieſem 9 


£ — iſt! 


mie er ſich ſtellet/ vnd du ihn dafür anſieheſt 
ef — EL darum fraurig / DaB er fo viel Unfo, 












Oel Befen 






















ren ihnen befanden Urſach daß der Teuffel 


Exempel erſpieglen / fich der Sterblichfeit und 
ihres Endes erinneren / vnd dazu geſchickt hal⸗ 
ten ſolten / fo fangen fie an von der verſtorbe⸗ 
nen Letztem Willen oder Teftament und der 
verlaffenfchafft zu erzehlen. Der eine ſagt / 
er wäre in ſtreit vnd mißverſtand mit dem Lei⸗ 
digen / auch zu dem / der Verwandtnuß nach 
ihme ſo nahe nicht beygethan / nehme ihn wun ⸗ 
der / warum man ihn zur Be Fraͤbnuß beruf ⸗ 
fen laſſen / bevorab weil er andere vnd wich · 
tigere Geſchaͤfft/ dadurch verfaumer haͤtte/ mit 2 
Gele einnehmen / mit Wechſelzahlungen / mie 
Rarheverrichfungen / mit Örävlichen vnd 

Sürftfichen Beſtellungen wer weiß obs | 


Eine andere fagt/ man hätte ihr die gebuͤh ⸗ 


gehen ſollen⸗/ der Teufel fol alſo ins Kinfge — 
cinem Freund mehr dienen: J wort E daſſa d 
Hexaͤ rittaͤ. Einem iſt die verſtorbene ein ſtatt⸗ 
liche Haußhaͤlterin geweſen; dem anderen ei 
ne Miſtfeige/Schleiffe und Koͤtſche 
Der Wittwer ſelbſten iſt fo bekuͤmert nich 


TR ; 





—— 75 a 
h eben wol mie minderem geprang vnd we⸗ — 


rem feinem ſchaden hätt geſchehen fönnen. 
igt bey ſich ſelbſten / daß weil ſein Weib je 
ſterben follen / ſie es wol vor langem haͤt⸗ 
hun koͤnnen 7 ehe der Doctor vn d Apothe⸗ rn 
ſo viel koſten auffaefchrieben vnd getriben. 
hoch iſt der gute Mann bekuͤmmert / daß 
ich tauſenterley Gedancken macht/welche? 
? 100? vnd wan ? er eheſt widerum 
le? komen ihm viel ſchoͤne vnd vortraͤgliche 
ger in Sinn / vil werden ihm troͤſtlich a ⸗· 
agen / ſo / daß er nicht weiß weſſen er ſich 
chlieſſen folle. Wird alſo das groſſe Leyd * 
Yin Freude: die Traur vnd der Todt in eine An a 53 
1e Anffer ſtehung verwandlet werden. a A 
Sch ſtunde da vnd hoͤrete dem Alten fo fleifogerheit dee 
u / daß ch meiner ſelbſten darob N 
das Maul aufffperrre wie ein Narr: vnd fal 
em ich mich wider erholet / ſprach ja frey⸗ 
if das Anfchen Mänfchlichen Weſens ſei⸗ 
Natur gar nicht gleich : will Defwegen 
h ın das fünfftige wol bedencken ein 
heil von ichtwas zufaͤllen nd die Sr 
ıchen/fo mir am Men —— 
ımen / will ich hinfort vor die ver. $ Er FE 
htigſte vnd betrieglichite I Balten a mE 
In deß erhub fich ein groſſes Gefchrepzale ; = 
an cin Octo auff acht Stimmen zufam» 
heufen wolte: wir folgeren dem Ortomb 
nehmen was es bedenten möchte: ne 
in enem Ba RE asien RR en 
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76 Welt⸗Weſen 
der liebe Mann vor zweyen Tagen allererſt ge 
ſtorben. Diefe ſchrye / heulete / ſeufftzete vnd 
kluxete dermaſſen / ob der letzte Athem ihr auß⸗ 
gehen vnd ſie verzagen wolte. Bald ſchlug 
fie die Hände in einander / wande fie ombher 
manibus inter fe ufque ad articulorum ſtre 
pitum contritis> rauffte ihr das Haar auf/ 
ond ließ zu zeiten mit Überfich verkehrten Aus” 
gen einen folchen ſeufftzer / vnd fo ricff von Here " 
tzen / als ob fie ihn auf dem Bronnen zu Brey 
fach erſchoͤpffen mülfen: weiches Weſen alles 
doch dem verſtorbenen nicht einen Heller ns" 
tzete. Alle Zimmer vnd Cammeren dc EG 54 
ſes waren ihres — beraubet: Dying 4 


















Petr, Arbit« 













% — haben, Hari fie ihrer — in — 
was moͤgen einen ſchein vnd geſtalt geben. 





——— luges amiſſum Galla maritum;: 
NEM Plorarepuder re, puto,GallaSırum, 












Eine der Gesarterinnen oder Geſpielen / ſo 

Wittwe in ihrem Seid nach gewohnheit röften 
- wolte/ fprach: Ach liebe Fran Gevatterin/alf © 
3 eur 5 se — > vmb ihr 
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Anderes Geſicht. 7 = 
ine den Frommen Herren damit doch nicht ee 
wieder lebendig machen / gebt. derosvegen euer ; 


Hertz in Gedult / und nemt Exempel an mir/ 
dann euer Creutz gehet mir fo hart zu Hertzen 
als ob es mein eigenes wäre. Die andere/ 
vermittelſt eines ſchroͤcklichen Seufftzers / fing 

alſo an zu ſagen: Liebe Nachbaͤurin / ihr ſolt 

euch fo ſehr nicht bekuͤmmern / euer Herr ift fo 

ein feiner Herr geweſen / daß ich nicht zweif⸗ 

fele er ſey gewiß im Himmel / ſtillet demnach 

ener weynen / dann vnmuͤglichen dingen iſt 
doch anderſt nicht zu helffen. Die dritte/ach lin _ 
be Schweſter du weiſſeſt den edlen woft Ba- 
tzientziaFintzi Domine!gibderomegendeig 
Hertz zur ruhe / GOTT wird dich bald wider 
erfreuen : vnd fo fortan / Eine nach der andern. 
wuſte ihren tröftlichen Weidſpruch her sufas 
zen. Je mehr aber die gute Weiblein der Witt⸗ 
ven zufprächen / je mehr fig allererſt anhebet 

ich zu jammern ond zu betlagen / vnd mit halb 
ebrochener ſtimme: Ach daß es GOtt erbar⸗ 
ze, fprach ſie/ ich armes elendes Weib/ was 
‚ur ich chun ? Ach wer wird mich num trafen 
1d erfreuen? wer wird mir nun meine Spind- 
ı hafpfen 2 Ber wird mir ic Mein Berbuch | 
un fehäffrel langen ? hab ich. doch feinen 
Jänfchen mehr der am Sontag bey mirant 
Ach was foll ich nun anfangen? 


rer lige | — 
ns mich test mehr ? Ach mein Hark 





Br: ird . * * * 

—— Schatz !wie iſt mir dein Abſcheid 
cpmerstich : ach ch arm Witt wer, 

= >> u m - x " F 4 ad * 
NEE RE —— Rn, xx — Ne Oi 

















CR — — — — 
wird ſich meiner in dieſem ſchweren Er 
doch annehmen! Ach nicht ein wunder waͤ 
es / ich ließ mich zu ihm in das Grab legen 

Ich begere doch alſo nicht Langer zuleben wen 
ich den verlohren⸗ den ich lieber gehabt als dien 
gange Welt! Dich vnſeliges Weib: D weh 
mir armen Wittwen? wer wird mich a 
‚weh wer half mich! ich fpring in den Bor⸗ 
nen! Zu dieſem Agural geſchrey kamd a 
das Übrige gange Choral Geheuͤl / in dem die 
andere Weiber alle/ mit Nafefchneiisen dus s 
fperen / huſten⸗ ſchnurffen f ch uren kluxen⸗ 


peln / zugeſtimmet daß ich kein wort verſtchen 
konte / was mehr geredet oder geſagt worden. 
Dieſes alles ſprach der Alte 7 iſt der Weiber 
Ordnung vnd Weiſe/ vnd meines rachtens ih⸗ 
eee wohn liche purgation vnd neh m dein 
fie die boßhafftige Feucht estten ond harmaͤ⸗ 
Fluͤſſe des Hanp  alfo durch die Naßlo⸗ 
© cher und Augen anßereiben / eben als bey den 
Mannsleuten die Tabac⸗Narren pflegen. Aber 

ich / antwortend prach/ daß meines erachtens 
die gute Wutwe billich zubetrauren waͤre / als 
welche ven aller AI: lett verlaſſen / dannen⸗ 
hero auch die heilige Schrifft ſie maͤnn iglichen⸗ 
inſonderheit der Oberkeit vnd denen die Recht 
vnd Gerechtigteit außzufprechen. haben / ſo hoch 
beſthlet/ dann’ Wie Reich auch eine Wit⸗ 
De Zi tib an allen Mitlen feyn mag/ fo iſt fie 
gr N ein, a J— a deſen 
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Arnderes Geſicht. 79 
an fich fo fang annimmet vnd erbar⸗ 
£t/ als lang man von ihr fan genieß 
ad Vortheil haben: vnd wann ſie der 
uff am nüthiaften bedarff/ ſo iſt doch 
diemand der fich ihrer ohne. gefuchten 
genug / inſonderheit gegen groffen 
Nanjenz/ von Hertzen will annehmen: 
Yan die groffen will niemand ergürpen/fons 
ern teder bey denfelben cin bene oder chen 


erdienen / vnd bleibe bey ihnen 
Sse Golo, fie jubeo,flat pro ratione Soluntas. 






















Ich bin ein gerr er 5 Gewalt 
trotz der ſich ſper ° far Recht 
Rehr hin rende Heer a 


Sin ieder thu was ich begehr? 
EU. Wer das nicht thut a ee 
x ven koſt es Ehr vnd gut. ER 
Ich bin das Recht 
trotz der mir widerfechr. 
Aber wehe denen die der Wittwen fache nicht 
reche in acht nehmen noch ihr Recht befürder 
ven helffen / fo fie anderfi recht haben. 
Num fehe ich wol/ fprach der Alte/ daß du : 
auch nach gebranch der eitelen Weltfinder/. 
deine Geſchicklichkeit wilt fehen laffen vnd die 
‚Seute glauben machen 7 daß du ein fo ſtattli 
ger Theologus » ein eiftlichgelehrter Do- 
‚Etor ſeyeſt; da du doch warten ſollen / biß ih 
dir die rechte deutung deſſen allen/fo ir noch 
vnbetandt iſt / erklaͤret haͤtte. Aber ſchwaͤrr. 
lich fan cin Mänfch/ der ſich duncket gigeg wi 
‚gelehrt zu feyn/fo weit inhalten / daßer 
fich deflen nicht mercken laffe : Ein 
Weiſer Mann kan beſſer ſchweigen. 
J e — ELCH EHER 
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‘ei — 
Viel weiſer Leut die Welt wol haͤtt / 
Wann nur der leidig ftolg nicht thaͤt / 
Der die Leut auch beredt fo fern, 
Als wenn fie ietzt [yon Doctor wern? 
er aber meynt Er fan es gar 
Der bleiber ein Narr immerdar 


Mirwen Vnd iſt zubeſorgen / wann fich der Fall mit Die 
. Gleißnes fer Wittwen nicht ergeiger hätte/alle deine G 
ey. ſchicklichteit dir im Leib verroſtet wäre. A J 
was die Wittib an ihr ſelbſt belanget / ſAiſ 
gewiß / daß ſie / euſſerlichem anſehen h 6 
ER net / ob ihr gantes Hertz nichts als Andacht 
Traurigkeit vnd Kyrieleyſon waͤre. Aber die 
Kleider find nur ſchwartz; das Hertz iſt runde 
end in friſcher hoffnung / bald widerunb — 
hen anderen Mann an dem gaͤtter⸗/ vnd an Deus 
feite zu haben: Ihre Thränen find herauf g@ 
preſſet vnd gezwungen lacryme ad 
tionem parace ‚ihre eůſſegtchegeſtan⸗ iſt trie⸗ 

erey. 

Wiltu aber das Su eh: ? mein’ ſo 
laſſe fie allein/ daß Fe niemand wiſſe / du wirſt 
Er dan Betrug ERDDecheley batd erfahren /wi 
EN fie nemlich ich fo frifch erseiaen / vnd einen 
— Sarrabanden daher fingen end fpringen were £ 
;e de⸗ ſayl vnd rammeligt als die Katzen vmt 


Kechtmeß immer ſeyn mögen, 
Martial. 1. "Ami ffam nonflet, cum fola est Gellia — 
34. Sı qus adefh, u Jeprofllsunt lacryma. 
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Ki Non doler hic quıfquis landarı Gellsa quaritz : 
— EEE Ihe dolet Gere, quu [ine tefle doler. Br: 
Bald auch wird eine ihrer vertrauten kom 


mien / vnd m Der a art / ex lacrymis im n 








deres Gelicht gr 

















Y zuetsmuths / 
Was Stelle 


Ansits fell dag 


7 F Averfuchti tru⸗ 
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Jelbſcht may⸗ 


Nuhr Herr un 
Mahn geſtor⸗ 
IR? 603 ipffel⸗ 
» .härt fehier 
Deufel afeye / 
$ jr ſinn Noch 
"junge on wacker gnug / weraͤn uhrs glich bald 
"find wannir nunma wollaͤ ward, lytt num⸗ 
manan uch / der un der haͤtt ſchon an au uff uch 
geworffaͤ ſotten ir nummanamohl mir ih m zer⸗ 
oͤdaͤ kommaͤ⸗ ir wirre des verſtorbenaͤ bald 
dergeſſaͤ. Wan es mir aſſo zecthun soar/otch/ 
wott allaͤ moöͤrglichaͤ morgaͤ frogaͤ loſſa ober 


III x——— 


beohl gſchloffaͤ haͤttꝰ y wott mibaldgrellolfiere 


"han. Werely liebe Nochtbäri / wird die andere 
nſtimmen / mans mir aſſo waͤr / wor mi bald 
bedacht han : Einer verlohren/ schen wider fun, 
den: wott dem Roth folgen / den uch min 
Gvarseri do allewil gan / dann werhj 








ıfum mota, Bitten 
froft ond 


Na d if ſchon 


J 
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er vn der hoͤt ein groſſe anftechtion zu uc 4 
77 man mercfs an allem ſim thun / er iſt ein 9 

ckexrer Kerl: hört aͤ ſchwartz hoor: hör ſchw 
Augen. hoͤt cin huͤbſt ſchwartz baͤrtel May 
er fan eim blick gan. J mayn er fan woh 

x dankd. Er iſt noch Jung on flarck/un anernl 

-  wäreh/ on wär werly immer ſchad / wann N 
Be sich nit fort bekomme wara / er fan gewiſſaun 7) 
——— bäfchtä! Als dann wird die Wittwe mit Dans 

fehrten Augen 7 beneben einem tieffgehol ten 

fehluyer/ fein zimperlich anfangen vnd fage | 

D we : mas fagenie do ? o weh! o wo binnez 
vergeſſaͤ Ja wol vergeffä / Ach min De 

Man 7. wie kan i / wie will i diner fo. 

vergeffe Jo frhlich! Ach GOtt es ift 1nod 

von Hyrathen zreden? wor wol ve fi 

min Sebtig fein Man mehr — 

aber je Gotts will ſin ſott: o fo woti⸗ 

waſſi zthun haͤtt. Nun bollan 

Was EOtt beſchert 
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libronverwehre, 7° 


Doch / i möcht werly ſchier acha due mi 
aſſo fexieraͤ / iwill aueraͤ guottaͤ roth drumb nit 
gar veracht han / i thu mi der guotaͤ vorforg 
von Hertzaͤ bedancka 
Sihe mein licher Sohn? diß ift der © 
— ber allermeiſtes Weſen ki fant viduarum. 
Strenoph. res, priulguamı mortuus elatuseft ade 
998.467... vus alius elevatus eft i in corde. Der: 
. PERDE ie taum vergraben / vnd ihr Derk will. 


— u abe, et: Ber 








Anderes — SA 
— erfaftet / fo bat fie Schon einen warmen u. 
in den armen / vnd nimt den rorhen für den Be 
hi „todten da ſiehet ſie wo ein frifcher hergehe. — 
Was. hät fie nicht für ein Mordge chrey bey 
dem Örab verführce? wie hat ſie ſich gefteller ? 
it in Ohnmacht geſimcken : hat vor geid hun = 
gers flerben wollen : hat in DBronnen fpringen ER 
wollen / wan man fie nicht/ vff ihr felbs begeh ⸗ 
ten 7 gehalten hätte: vnd nun wol An: Ge⸗ & 
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ER 
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dult kan alls uͤberwinden / thut weit für Reiche Ba 
thum gan.wag nicht anderft fan ſeyn / da ge ER REN 
be ich meinen willen darein / ic. NE 
In dem der Alte dieſes geredet⸗ erhub fi ch Di 
ein geräufch vnd ruffens in der Gaſſen / vnd a 
wir vns ombſahen / war es ein Scherge/ oh⸗ So — 


ne Hut vnd Kragen / init blutigen Schaͤde/ ge 
\ der verfolgete einen Dieb mit lauten nach⸗ ER 
ſchreyen / hebt den Dich! au Voleur!au Voo 
leur ! hebtden Dieb: hebt den Dieb! weicher 
er davon lieffe / ob ihm der Teuffel nach dem — 
* eaiffen mwolte: D u — bey mir 
ſelbſten ⸗gleichwol muß dieſer rue RN 
"techefchaffener Mann feyn/ weil cr den Dir 
sicht fo ernſtlich verfolgen, „ Aber der Alte 
ach / mein Sohn / dieſer Dieb ift ſonſt deß | 
Schergen befter Freund / mit dem er flets in u ti 
Wuͤrthshaͤufern vnd Weinſchaͤncken hien d 
foicder gefreſſen vnd geſoffen Weil aber de 
Dieb ihm nicht part an einer Beute oder dieb⸗ ER 
f ft hl geben wollen /darumb iſt er fo güme/ 
| wolte * armen rn BIER Mr ar > i 
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BERN Mel Mefen — 
gen bringen helffen; dahero er auch dieſe grob © 
ss fälle von ihn befommen. Es muß dan diefer, 
Gefellsiprach ich weiter / wol zu Fuß ſeyn / weile 

er diefem Schergen/ deß Henckers Jaghund 

- Bratext. „har entlanffen können. Iſt alſo der Scherge 
ud Iui- nicht wegen befürderung Rechten / fonderit 
fie. "wegen eigenen genicß und Vorrheils Under 
„den fcheinbaren Fuͤrwand der Juftirien Z 

» enfferig geweſt / ſonſten er dan Geſellen of 

” würde vnberuffen haben vorüber flreichen (af 

"fen. Dann ja ein Scherge fonft kein ander 


»#r 
a7 
5 





” Einkommens oder Renten hat) ale was ihm { 
3 auf Ruth, Schwerd und Strang Per Sa - 
—* pationem zum Vorauß / mag gedeyen v 


gebuͤhren. Mein rath / der Schergen 
— ihres gleichen Geſindlein in der. Welt ab zu⸗ 
4 kommen / wäre / daß die Mänfchen «8 verſu⸗ 
Be en vnd ein Jahr oder etliche nicht fündke 
JE 2 ger wolten/ als dann ihr Handwerck erliegen 
4 vnd ſie hungers ſterben ‚müßten : wiewol e 


4 Petr. Abit. — non tam.crimine quam forte nocen- 
BL: teshunt. Exluam habet fortunam Raria 
5 ; man fie an den hund wollen / fo muß er Leder 
A; | gefreſſen haben / ob er ſchon feines je gefehen, 7 
—* Martial. 1... 0» amore Sabıdı,nec poffum dscere Quare : \ 


Hoc tantum polfurm dscere: Nan amater — t 

Vnd wäre einer ſo fromb als Abel’ dans 
noch / fo Scherge vnd Schreiber Schaͤlck 
— ſind / fo muͤſte er den Namen haben /er w⸗ in re 
er erde welches infonder eit an etlichen 
Serieht⸗ Deren in der Welt / da die Schreiber ohne 


— ge seien fihscben / ‚anfehen ; in dem we NL, 
8 —* 


Ep.33. 
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— Anderes Gef icht. | 85 
lm nur das jenige in einer Zeugen⸗ EN 
Mm Auſſage feßen/ was ihnen wol beliebet / das an. 
5 dere aber. auffer lajfen : gleichtwol / wann fie 
© dem Zeugen die Auffag widerumb vorlefen 7 
RR 10 über alle maffın ſtattliche Gedaͤchmuß ha- 











ben / daß fie auch nicht vmb ein Work fehlen, — 
damit der Zeuge es ja nicht mercken koͤnne. Er 
Aber gleich wie die Schreiber den Zeugen = 
9 Feincyds verwarnen / vnd die fchlechte Wahr, ⸗ — 
hat aufzufagen mit Eyden beladen ; ſolte — 
wa hrlich nicht vneben / ſondern wol noͤchiger | a 
— feyin / daß die Zeugen heutige Tags diiee 
Schreibere ebenmeſſig Meineyds vermar- · — 
nn Die fände pure Warhen uufchrets EEE REN 
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N — eh aderf fchreißen wolten / als * 
geſagt worden. — 
wWie wir num weiters gehen wolten / begeg⸗ Hofflebens 
net vns von ferne cine anfehnticht Manus⸗ ET. \ 
be Perſon der dem Augenſchein nach ein vortreff ⸗ 
licher Herr / aber als er vns nahete/von inner» · · — 
lichem —— waralscin n REN 







— ——— on. — n euch x {a E * 
ner/alsob er am Pranger oder Halß eiſen ſtiun 
de: fein Slied eg geleych foute er MER, a = 































oder regen / ſonderen ſcheinete al ob ein ſche 
> Holg mit kleidern angethan vmbher gien 
nd hätte es ihn das Leben koſten follen/ Be: 
" Reputation,de er Doch, zu erhaltung Reputation (man 
die ich diefes Worts gedenike/ fo Jamma 
— mich / daß cs fo viel vornehme Leiue 
Naꝛren machetvnd ſo vil Pote ma 
deren ich vnden einen groſſen hai 
in der Holle gefeben/ zur Verdamm 
treiber) auff feine ſeite gehen / noch an fe 
) nen Huf geariffen haben, hie ER 
Höfflinge nach viel Diener /die auch vermeynte 
art Herren zu fern: vnder welchen ein Ft 
fehwänger und Schalcks ⸗ Narr dienächfte v 
ren: deren einer je bißweilen herbey trate/on 
dem Herren mit fieffer revereng ein more etl 
che in die Ohren paufere, Ha / was ein fertig 
Mann ift das! finge ich anzu dem Alten zuft 
gen : dieſem Herren manglet gewiß auff d 
Erden nichts: ond harte der Alte Sefafchre 
ber Solon, wann ernoch bey leben waͤre / füi 
Urtheil (daß man niemand vor fenum Eni 
folle glückfechig preiſen) verſichert vmb dieß 
Manns willen gern widerruffen vnd für di 
kraͤfftig erklären wollen. Da gehet es noc 
brav her/mwo einer fein Gelt snfolchen Ehren 
vnd fo rechrfchaften weiß anzuwenden vnd 
gebrauchen. Es muß ja cin vortrefflich 
Herr fern 7 der fo Föftliche Die Be u va 
a her ne — 


Br 




















EN EN EN —* Eee ar ale 


© Andees Sefi cht. 87 
"Que de Gens Geffun de Geloux ! 
"Venner Sorr les beaux Perfönnage‘: 5 





ls farsent un Seıgneur trestoss DesAc- 
* les entrerient ã grands gages. cords, 
. Erpour quoy? pass! fi twes — 
nen nfaut point dire de mal: 
"Mais Monfieur d bren du beffasl © Baar 
BEN 1 fera Sul Gent du formage. — 
So elendig iſt es auch / ſprach der Alte zu Miteria def 5 
 mir/in deinem Hirn beſtellet / das nach ſo vie⸗ Neffe 
en Exempeln / du dannoch den ſchein vnd die "u 
arb von dem Eigendlichen Wefennochniht, = 
fanft vnderſcheiden. Es iſt hie nichts axx 
Derrtg vnd Falſch: Aula eſt (plendıda mi⸗ Sp 
ria Alle dieſe feheinende Hendichkeirifteim a 
ya lehntes geborgtes Weſen / welches allein auff —— 
vergebene Hoffnung vnd vielen verheiffungen. 





3 beftcher, 
2 Aaulaæ fplendentis nımıum ne Crede Jasors 
nen ıtaLluna [uas mutat nt ılla Gices. 


Es iſt das Hoffleben gleich einem herzfi» Aulica 
Ei faft föftlichen Bau / der. aber zu lege ira . 

vnd am Ende z einen trach laſſet / vnd viel zu 

boden ſchlaget. Eine Herzliche Muliea,die 0... 

> anfangs fi lich klinget in den Ohren derer die RR: 

68 —— iu (ehe — an mi endet." — 













F — — — 

















ET le RR — 
Es — Nil hic itaıernn, ut et. 









a — Bnd aewiß / wann du dieſem groſſen Herren 
in das Gewiſſen end in den Beutel ſchen fe 9 
— eeeſt / ſo würde es ſich befinden / daß zu fortſekun 
er es ſcheinbaren eitelen Prachts / fo Die — 
RE gluͤckſeeligkeit heiffer / er sehenmal mehr nahe 

| — vnd Arbeit / ſorg / angſt / forcht vnd fehrcste t 


muß anwenden vnd außfichen / als ſonſt 





armer Tagloͤhner vmb das rägliche Brod. Sg 
5 ſt mir dieſem groſſen Schein beſchaffen ale 
DE 8 mieemen Zimmer⸗baum / das beſte an ihm iſt 
ar Die Rinde / dag andere iſt alles nicht Er 7 
su achten, Be 














Yr jour quelguun me demiandort 
Des Ac⸗ "Qui eff se braue pors-Efpce 
— cords,aux . QusalaChıuffe derouppen 
FR — "Que fe Goy murcher amfpdroig 
x —59 leflıme gu ıl fort —— 
we — Er gu sla Gigeureufe fe 





ei —— — Canche, —— on on 
RR er se meh eR Diefcaree, 


Re ln Der wisiafte pnder allen feinen Dies 
2 edle nern. find der Schalds»Sları x vnd 
beſt Fuchsſchwaͤntzer: dieſe zween haben zu” 

| 20. Hoffdasprz, vnd den vorʒug fie reden 

dem Herren was er gern hörct : lache » 

‚heimlich in die Fauſt freffen vnd fauffen‘ 

Aa Das 2 en hi un —— 
























4 laffen d dch — HN den übrigen 
\ offdicnern das Nachfehen haben. Das 
Hoffleben ift gleich einem Mann der 
Imofen außgibet bey welchem offt ein 
ſtarcker Schelm durch die andren 
tringt / vnd dem Armen Mann / an dem 
es wohl angelegt waͤre / das brod vor 
dem Maul hinwegnimt / vnd doch deſ⸗ 
fen ‚nicht werth if, | 


8 h Seaystugue reffemble la Conrad, F 
Br Pre aumo/neparmy la prefe, 
gi de rom eoflex gm accourt; — N A 
2, Mars, um grand Coquın qui fe dreffes * DE .Ac- RR 3 
‚Er plus auance,prend la grauffe ; cords; aux — 
"Er le periz reenmeregoit: -  touches. 2 
* Car le donneur tant on opprej]e 
Que samass ıl ne Paper gar, 


2) ann. wer fich zu Hoff febamen / vnd — 

der gelegenheit nicht friſch gebrauchen 
will / der thut Naͤrriſch. Weil cs nicht 

alle Tag m me vollem söfet au Hoff hergehet. 


on dıfl an Labor. arquei — — — —— Sr bz 2 % Sr NE 
“ ldem Honor est = ‚Hones: I AR er — ger 1. } 


’ 1 Ni 


etotpegen ſo nemme weil es da iR; Ku — 
dem. dur dich Lang bedencken mil 4 ob du 

ht oder vnrecht daran chucft ; fo iſt der Dry 

seffen / vnd du zwiſchen weyen ftuͤhlen Nie 
er gefejfen / wie es dir ſelbſten noch eben alfo 
— wan 1 du in aa Rede a 





A ae * * ER — ER UT — 


Wal Weſen ER 


Aulicum * 


 Ovrenl$: 
Ep.38. * 


N “ 
Aulitumf 


$ ‚Owen, ih 









X a —— 
d 


ER » N 


lichkeit su Hoff wolteſt verharren. - Aber & 
ift Die beſte Regel / Nichts bereden 7 SH 
fehrenngen/ Nichts poiderfprechenzdan 7° 
Zu Hoff die Sanfftmuth vnd das 5 
Laut heſſer als Harpffen vnd Geigen. * 


Præteriti ſpes nulla maner, ſes nulla 1997: —* * 
Res abeunt fine ſpe. fpesredeunr ſine El 

Dum nos praterıtı dolor anpıt,cura futuris Re 
Bellua, quod prafens eff, capır: Illa fapın) ® 


Be 


Sind derowegen theils groffe Hera 


recht elende Leute melche eine Lauͤgen ei 

nen Fuchsſchwantz ſo thewr kauffẽ mäß 
fen : vnd fie eh ſelbſten norhleiden/ale 
daß ihrer Schaͤlcks⸗Narren oder Fuchs: 
fchwanger einer manglen folee: Ergone 


Aria magna colam? Sıx tresant Juatnor —— 4 
Resaluit ;paller catera rurba fame: ® 


Ja welche eh alle eheliche Diener mi 


; Bnaunft abfchaffen/ eh fie einen Sup 
pen⸗freſſer oder Zeitungflicerift erzür: 


nen wolten. Der arme verblendete Her 
meynet wunders / was treu er von den Dal 


| cken zugewarten habe: wie all fein auffnehmen 





an Ihnen allein ſtehe: weil ſie ihme reden mar 
er gerne hoͤret: zu allem Ja / vnd Recht / ſagen 
GOTT gebe 7 c8 müfe das Fand daruͤber J 


Grund vnd ſcheitteren gehen. Aber rn 
EM Anßeur. y 


B As PPRSP? — eredit Ste ereditar Ws“ 3 





j ing: Er £ . Quo eredis weh plus nr * — — 





Ruͤhmen ond [oben ihn / als ob in der Welt 





— 
TER 


Px% U * * 


er allein ein Cavallier, Ritter vnd Held waͤ⸗ 
 te/ond bey Damen allein den Danek zugewar⸗ AH größte 
ten härte, Iſt alſo su Hoff irgend Ein Eſel n 4 

.. auftnden’ (wie fie dann alle Eſel find) fo iſt es n 





aaͤßt fo finder er doch allezeit feinen Mann /der . ; Ei: 
R ihn Narren fan, ur 


—2 


— 


— — 
ER A 












k ESF ocalas tıbi Quinte unwst meruendus Viyjjfes: \ Oryenus, 
RER Centrum oculi vgiles Vant tibı?’Mercurm. 


"Gefragt was aber der Fuͤrſt felbft fine ? ant⸗ 
wortete: Ile elkeximius, Deſſen diefer 
=. Aoffmann hie Exeinpel gibt. Dann Wer aulicum.. 
die meifte forge / trewe vnd Arbeit zu 

- Hoff thut / den laßt manfichzwarwohl i 
zu todt arbeiten: aber hat cs doch ge- Br 
 meiniglich am wenigften Dank. Wie 
die Weftreicher Pferde vor Jahren (BITTE SE 
 erbarıne es Tepe) war dan Habern gebaut? - x 


63 — 


Bi — * 


— 
— 


— 


— 












prembde außlaͤndiſche Pferde aber / oder WON 
— ſel⸗ denſelben gefreſſen haben / das heiſſet x N 





BER >? Gos non bob⸗ Habrifiearb Eguı.. 

raw SscYos mon Gobss melluheatis Apes: 

* Gos mon Gobus midıficatis Aßes. 

— Gos non Gobss ferts arasına Bedes, 

En Sschos nen Vobu Gehlera FerrssöNes. 


} ’ ———— 
DERART —— er b 1 
EN : — — 
— — 
—— Ds, —— 
LIT sg et * * 


—* 


— 




















einem kleinen Lackayen —— 
Die Gebaͤrden vnd Geſtalt dieſer Dame wa⸗ 
ren uͤbermaͤnſchlich anzuſehen / gienge fang 
A lamode ſam / wußte im gehen ihre Glieder foala mode: 
Dame. _ afchren vnd zumenden/ zu rencken ond surlene 
5 cken / daß alle die fo fie anſahen / gegen derfeler 
ben mit onverhoffter inniglicher Lich entͤn⸗ 
der wurden / vnd nach ihr als dem Schlauraf⸗ 
fen Land verlangen frugen, Wen ſie ein⸗ 
mahl zu Geſicht bekame / vor dem verdeckete 
fie das Antlitz bernach. Welche fie wor‘ 
noch nicht geſchen hatten / denen ließ ſie en 
Petr Arbit· Blick oder etliche nohili oculorum petulan&® 
tra widerfahren: dergeſtalt als ob ihre Aug dir 
poll helles / zu fich ziehendes / anſteckendes 
durchtringendeg/ übertindendes/werschrend«g 
Siebesfeuer wÄreninfonderheit warn fie ſich 
annahme / ob wolte fie den Flur oder Kreppez 
oder * fo ihr uͤber das Geſicht herab for, 
ge /vi Bald entdeckete fir das Aneli: 
nur al en dann / ſich ſtelende als ob fie 
das Halß · tuch ſtecken / vnd ſich decken noolte7 
enebiörfire fie in. dem. etwas ihre Drüfklennd 

































vnd nach Athem grabferen mic die junge M ' 
ger. Ihre Haare waren gierlich / als ein fu 
— Kettlein von art vnd von ſich ſelb 
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Anderes &eficht. 95 

et / über die Stirne und Wangen herab flie⸗ 

nd. 

R Ar, jacens Collo pofiti [ine lipd Capılli, 

. Crines ingenio Iuo flexi ———— ſeſe hu- Petr. Arbit. 

meros effuderunt. 

iS Lumina fidersbms certant, mollesg; Aagelanı —5 
‚Cola com: EpAaz 


Tages * 34 

— hr Angeficht war wie der weiffe Schuee mir 

B7 geibfarben Roſen lieblich beſprenget: ihre 
Lefften wie Corall: Nates paululum inflexz, Petr.Arbir. 
 &olculum qualePraxiteles — Dianam 
AR 

Idhre Zaͤhne wie Perlen: { Ihre Hände /welche Dafinige 
: fie alle Augenblick / das —2 recht zuma⸗ gen 
chen / auff dan Haaren erblicken lieſſe ‚waren 

dem Helffenbein weit vorzuzichen. Mit ei⸗ 
nem Wort / alle die ihrer anſichtig wurden / 
vergaffeten fich / vnd waren mir Liche gegen 
ſie gefangen. Ich / Narr fagt Hanß war 
dirch ſolche Geſtalt dieſer vortrefflichen Dame 
reis dermalfen eingenommen daß ich nicht 
= fufte wie mir war. / vnd meynete ich müßre 
auf den Schuhen fpringenzauchmirgänklich 
sorgefent/Shro nachzuſchleichen / es toftewas 

8 wolle : deromegen end zu beiferer gewin⸗ 

g ihres geneigten willens / ich hurtig in 

r ie bey feits/ vnd / vngeachtet des Redli⸗ 
hen Atten/hinder meine ſchreibtafel herzmie 0° 
ken Poeren in —— RN 















AN 1 zu CE RER, “ Ex 7 * PETE be: 
t rs! u ER FUNDE 2 ae Se ——— — er —— ee 
* SON] u %& Er u 7 u if; * u 




































64 Welt⸗Weſen. 
Wohin! wohin? du vnbeſonnener vnd nk 
Bun" tiſcher junger Mänfch : wohin 2 twie ? wi u, 
—* deine Suͤnden / dein pomtete, den Reuct 710 h3 
Mr theur kauffen ? D wehe / gehe Diefes verdannien 
7 ſpiels muͤſſig Dan wan der verlihret dei Da 
gewinnet / wie wird es dan dem ergehen de 
— verliehret? Lamoté e ongiuoco doue 
guadagna perde. Datumb 


Soll Fein —— 68 trauen — 


denckeſtu auch tisch quod 


Oven.l,2. nn balapras 
Ep. 138. Vinturo prajens empta dolore nocet ’ 
ee Ep.13. Princıpium dulce est,ar finss Amorss mar 


Lara benıre Venus, trifbss abire foler. J 
Alſo ruffete mir der Alte auß trelier — 
ER nender fürforge zu / als cr vermercket / daß ich 
—— mich fo leichtſinniger weiſe bethoͤten laſſen 
— ch ache dieſem Engel nach — 
* dem Alten hinwiderumb/ es koſte was es 
nmmer wolle: E Es mſte ja ein er ein grauſamer 
ee Damänfch ſeyn Zend ein recht fteinern Ser 
gt BF haben / der. ſich durch ſoſche Geſtalt vnd gebe 
— 
PER den niche.fohte ewinnen laffen : man redegz 
IE; = 
Soch in den Schulen davon’ quad * 





re Au Deus aut lapıs efl quı non juGensliter ardets 
Itt dis nicht cin warhafftiger vnd Heilis er 
— verß den auch der HLehrer Hieronymus zu 
machen fich nicht geſchewet. O / ſeelig der / den 

das Gluͤck fo wohl wolte / vnd er ſo eines Ed 


Eich len Geſchoͤpffs toͤnte theilhafftig werden. 
Be z bit ‚Quıd fadunı ct qued rn proseäls luppıter an 
—— pe * era Fabila, nie wasest. “2 












| ae Gefecht. 
RER Nume era a 10794 Jwmmsitere cornua ffowre,. 
SE MNunmc Pluma canos diffimu Are 1408. 
F Hac Sera vefR Danae ; renra mödo tangere Corpus: x 
x lamı ta flammagero wiemibra calore finent. — 


——66— Heyls ſoll dem doch manglen / 
der ohne ſchew vnd furcheeines fo lieben Bilds — 
darff genleſſen Meines theils wolte ich gern Re 
auff alles das andere / was in der Welt mag Be 
„herrlich genennet werden/ja auff alle Schäge 

& der Americanifchen Sanden vergug thun / wo 

Ba dergleichen. Luſtbilde pr gedeyen 

mochte: 
ea bolupras, meæ delisia,mea Sıta, — Plaut. ‚Per 
Meus oculus, meum Iabellummea Palme, meum [oa- nul: actan 
ur Siam + Scan, 
—— — mcum Cor, mta coluffra,meis mollicu- — 

—* — lu⸗caſeus. 

O Dea mea per formam tuam te 1080, 
ne faltidias hominem peregrinum inter Peer, ‚Arbiee 
‚eultores admittere, invenies religiofum;fi Be, x 
Ba permileris. Mas dunrcheringens — 
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ig blicke ihrer Straͤhlfince 

in? oculi Kanloter fellisex-\ — 

„Ei sie fallen und FAR 
gewinnen —* eeines afchen Hertz ſo leicht ⸗ sad 





ich ! wie md wer wolte folchem übermänfehe 

chen gemalt können widerfichen ?-Und wie 
in Sprachmeifter fagtiComme la mou- es 
‚hazarde faire pour la Clart d une 
andelle ainſy doit faire: tout qui A vie Se 
J amour d’une Dameſelle, Hat man 
je. etwas ſchoͤners geſchen als ihre Auge 
die ſchwaͤrger ſcynd dann — 
ar > RT Se 9 






TRY 





























96 Welt Ißefen. —— 
Rimermehr wird der Kriſtall fo weiß erſchei⸗ 
s hre gewoͤlbte Stine. · Milch and SE 
Bine konnen ſich fo wol nicht vereinigen/as 
ihre wangen : Der Rubin und Perien ch ſo 
gierlich nimmer fehen laſſen als ihre Leffhen vn⸗ 
Zähne. O doͤrſſte ich ſie nur vmbfaſſen end zeig 
motſchlen: Es iſt wol ein herrlichet ſpruch 


Gore in dem Hertzen die Liebſt im 
Verrreibet viel Schinergen vnd machet fei 

2 war 
Sie iſt ein rechtes Meiſter⸗ſtnck der Natur da 

man in Ewigkeit nicht genng loben vnd rnh⸗ 

men kan / vnd an welchem alles das iſnden 

was cin Mänfchwünfchen vnd begehren moͤch⸗ 

te. Mit wenig Morten viel zufagen : 


Candıda ‚fidereis ardefcunt lumına flıımmss, 
Bet. Ate fundunr Cola Rojası CI cedır crinsbis aurum, 
bier. frag. Mellea purpwreum depromunt oraruborem: | 

Ludteug, admısıns [ablsmat pedora [anguus Sea 


u. 


? 


N 


O wie weiß die meiſte Welt ſo gar nicht wo die 
Wolluſt zufuchen ! mancher ſucht ſie img 
ren Feuer / als da find dienärrifche Goldmaz 
cher mancher auff vnd in dem Waſſer 
Ber: ; die großmoͤgende Kauffiente vnd arme Sta 
— — ſcher Mancher in der Erden / als die nach 
gruͤblige Berglsure vnd Arbeitſame Ackerlen 
re. Mancher in der Lufft/ als die Vogle 


ee Bogelfänger vnd Falckner. Aber/ö wir weiße 
J ſch gibt der Studenten Cornelius ſeinen auß⸗ 
ee fehlag hierin / wan er ſag — 


J 
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Anderes Geſicht. 97 
& She thoren alle vier 
Wss ihr ſucht Das finde Ihr bier. 

As ich in meiner lieblichen Thorheit / vnd thor⸗ 
heitlichen Lieblichkeit / in meiner inbruͤ ſtigen 
Zuneygung / vnd zuneiglichen Inbruͤn ſtigkeit 
noch ferner fortfahren wolte / nam mich der Al⸗ 
te beim Arm / vnd erſchuͤttelte mich zimlicher 
maſſen. Vnd / wie? ſprach er / biſtu nun gar 
Zum Thoren worden ? weiſtu auch an deiher 
Nariheit noch ein ende zuſinden ꝰ Ich hoͤre auf j 
deinem Buhlen⸗geſchwaͤtz ſehr wohl / daß du 
mehr der Studenten Cornelius / als deine J 
Compendia oder Inftituriones geſehen / ge⸗ 
hoͤret vnd geleſen; und daß du den oberzehlten 
ſchoͤnen⸗vermeynten Heiligen verß / den Aven · 
tinus den Hieronymus zuſchreibet / Aut Deus 1ib.2,p.1465 

autlapisest &c. gewiß beſſer in der Schule be 
halten / als den D. Thomas, Scotus, Suarez 
vnd andere; meines erachtens / weil Dir jene N: 
tyorheit beſſer ingeflogen / als diefer ihre (ubei- 5 

© Hifariones/gefpigeeÖriien oder Gr illen⸗pitzen. 
So gehets / wann einer hinauß in die evſen Ber 


— Er A — —a — 


Frembde ziehet / ehe er ſeinen voͤlligen ua. 5 u 
= verftand hatt/ dan lehrnet ihr ehörichte Zi 
> Sunge Leute einen Narrenboſſen für Be 
"was befonders : und haltet einen laͤther⸗ Sa 


lichen Vers höher als die Künfte alle/ — 
ovnd uͤbet euch in der naͤrriſchen Thor⸗ Be 
heit mit allen Sinnen: ja wan es gar hoch 

|  Commet/ ſo kan es euch / eurer Meyn Der 
ui fehlen / als die 


— — Br: * 





































Welt⸗Weſcn. 
den Schneidevvein beim zapffen / 
den Clerum im Keller/ 
den Balduinum tm Glaß/ — 
den Baldum im Baſtetenhauß * 
geleſen: vnd nunmehr * 
Die Inftiruriones bey den Ohren * 


Die baratitla bey den Bruͤſten / J 
* den Codicem de ventre inſpiciendo⸗ 
x die Novellasinden Hoſen / * 
die Authenticas in den Haaren ⸗⸗ 
die Reichs Abſchiede im Seckel. ⸗ 


die Extravagantien im Hirn vnd Hertzen 
habet / mit welchen Ihr vagiret wie die Vagan 
gen alle: vnd wan ihr nach Hauß kommet /euc 
das hirn vnd der verſtand wie eine Gallen ver 
ſtabert ſtehet / vnd zu feinen gefchäfften was z 
reden oder zu ſagen wiſſet. dann heiſſet es wol 
Gy ches Saͤckes iſt de ine lehr / 

Vnd ob du ſchon faͤhrſt uͤber Meer / 

Da mie fo geht die Jugend hien / 
vnd iehſto ſchon nach Genff vnd Wien 
Nach Bourges vnd nach Orleans, 

vndwilt ſein ein Ger: groffer Fanß / 
1a iſt doch alles dein ftudien 
ts als ein uͤppigs fabulirn; * 
wann du wider kompſt nad) Fauß 
fuhrſt Miſtlinum auff Waglinum auß. a 
5 bedächteffu ietzt was dich hernach reuen wer 
de /du wirdeſt diefes gefährlichen Nach / trab 
bald vergeifen : dann dir bift mie dem fchöngt 
Engel/wie du ihn halteſt / heßlich betrogen: pi 
Pr über Dee — * — — 


BURN | 
0 Anderes Geſicht. 99 
aber Zucht/Ehr und Keuſchheit fan alles über; 
winden / deren ergebe du dich/fo wird dir GOtt 
helffen / 


Chi Sarma di bircu, Since ognı Forza. 


vnd wo du ein iedere Eitelkeit dergeſtalt mit 
Worten außſtreichen wilt / ſo wird deines Ge⸗ 
ſchwaͤtzes nimmer ein Ende werden, 


Qu de L'amonr eff agırd 
ddolatrant de [a parolle 

Fera d’ une perste folle 

Vne grande dıymıre; 

h Mais guand ıl aprınsla Gerohen, 
alors men Amant defbıre 
Blafme routre Impudicaté, 
Voylalebıcn qui le conſole. 


ww; La 
— en = £ 


sel 


Ach wie viterfahren biftu doch in dergleichen ——— 
fällen. Vnd machſtu mehr Wort vnd gefchwäg ENTER 
vmb dife Sumpenfache als ein Advocavyındb 
cine gange Gravſchafft thete / Aber ubi locum 
habet Prudentia , ibi verba vix unciatim — 

dantur. Vnd gibt dein groſſes verwunderen Bl 

leichtlich an Tag 7 daß du die Welt ond ihr IR 
Weſen noch nicht recht thuſt kennen. Biß I J 
hieher hab ich dich nur für uͤberſichtig gehalten; RN 

Yun aber fage ich/ du ſeyeſt beides blind an — 

deinen Augen / vnd verſtockt in deinem Bar r 

ſtand / wie die Thoren alle: vnd weiſſeſt ebheee 

noch nicht warumb dir GOtt deine Augen ge⸗ — Sl 

geben? vnd wazu? NT er a 

Sage dir dgromegen/ es habe dir GOtt es Be) 

— Si Augen vnterſchad 


Gueuär.hos 
tol,pr:c 20, 
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Augen gegeben / daß du damit ſehen ſolleſt: was 
aber anlanget von dem innerlichen Weſen ei⸗ 
nes dings zn urtheilen / das gehet den Verſtand 
an: Aber du thuſt gerade das widerſpiel; dahe⸗ 
ro auch / wann du allein nach dem Augenmaß 
end Meynen Urtheifen wilt / fo wirft dich 
allezeit betrogen finden / vnd offtmal boͤſes fut 
gut, Maͤußdreck für Pfeffer anſehen und hab 
ten: dieweil ja das Geſicht offt durch ferne vnd 
dunckele wird ver fuͤhret vnd verhindert. 


Fallunt nos —— Gag194, fenfus 
Petr. Arbit. opprejf# ratıone mertiuntur : 
Y Nam turrisıprope qua quadrata fürgit, 
detritis procul angulıs rotatur. 


Alſo auch. diefes Weibsbilde foltu/ deinem ge⸗ 
fchroäg nach / an ihrem Aufferlichen Weſen 
nicht mie deinem Berftand/ fondern augen, 
maß allein angefehen haben / weil fie dich bes 
trogen; vnd im Sinn viel anderft von ihr hal⸗ 
sencalsdunicherhuft. Geſtern abend iſt ſie 
ein heßlich vngeſtaltet Maͤnſch geweſen; heut 
"frühe hat fie fich mit aller dicfer citlehnten 
Schoͤnheit / welche du alſo lobeſt / gezieret vnd 
geſchmuͤcket; feiteque jacturæ neamenta 
ſequuta, totam ſibi formam iſtam — 
warn dis aber fie in ihrem Weſen recht an⸗ 
ſchauen und berrachten ſolteſt / wirdeſtu nichts 
—— als Pflaſter vnd Lumpen an ıhr finden. — 
a et ö o-  DBndnur cin wenig fie zu anatomiren vnd 
ma ii Srüsfe — —— ſind — die Da 
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Anderes Geſicht. 101 = 
Vicht ihre eigene Haar / ſondern ſie kommen auß 
| 


v 


dem Kram · Laden / vielleicht von einer deren 
der Schädel abgeſchlagen worden : vnd diefer 
elenden / mie Eiſen vnd Zangen gemarterter 
NHaare / gebraucht ſie ſich / weil die ihrige/ ent⸗ 
weders durch cine boͤſe Frantzoͤſiſche Lufft auß⸗ 
gefallen / oder doch, warın ſie noch etliche deren 

hat / auß forcht ihr Alter dardurch verrathen 

wirde / dieſelbige nicht darff ſehen laſſen. Wan 
keine Schwaͤrtze waͤre / fo harte fie auch feine 
Ausbrawen / ſupercilia protulit de pixide, Petr. Arbit, 
Mann das Gefchminck nicht waͤre / fo haͤtte fie 
weniger farb als ein Jud. Sie iſt ein after 
587 mit diſtillirten gebranten Mercurialie · 


ſchen giftigen Waſſeren verjuͤngert: 




















* 
Martial.l.e. 
h tro nıtet, aut acıda latet oblsta creta * 
* Pfilotro ns ur acıda latet oblı ; Ep.93, 

ur 


aut regitur pingue terque quatergue fuba. 
 Interrugas malarum tantum crerg reperies, keẽtt. Arbit. 
ut putabis detedtum parietem nimbo labo- 
rare, welche / fo du anhauchen oder mir einem 
feuchten Leinwat angehen ſolteſt / nichs als ein 
abſcheuliche foͤrchterliche geſtalt fehen / vnd 
nicht mehr kennen wirdeſt Colorenim arte Petr. Arbit. 
compoſitus inquinat corpus,non mutat. 
Daum [umit cretam in facıem Sarrorıa, eretam _ Pett.Afran, 
> Perdsdır illa fimul, perdidis & facıem. 
: Voyant Inguette fe mırer 
En fin de penfer artırer 
prei d’elle quelgue perfonnape. 
 delay dıs 9a %orr ton pelage 
-quırst de ton plasfant effort 
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“4102 ‘ Welt⸗Weſen. 


Er dir que tu beux en rel age 
Aller aux nopcos de la mort. 


















3 Vnd warn das Geſchmuͤnck alfes/ als Zi⸗ 
5 ber, Biſam / Balfam / Haarpulffer / pondre 
—— de Cypre. Hurenpulffer (dann Venus iſt ein 
ER Hur geveft) biſamirte Handſchuch / Strimpff 
vnd anderes nicht. wären / wirdeſtu die Naſe 
bald mir einem Schnuptuch / wegen deß üblen 

geruchs vnd Geſtancks / verbollwercken muͤſſen 


a et 





f Ü —8 * 
Bet Martial.l,6, Cum bene fe tutam per Faudes mille putabıt, 
4 Ep.53. omnıa cam fucıt Tharda, Thars olet, 


* Solteſtu fie einmahl kuͤſſen/ du wirdeſt die 
Ber Lefften end Wangen mit feißte und fchmug * 
dermaflen beſudlen 7 als ein Kuttelfeger am 
Bubeneck zu Erraßburg / odır am Metzger 

thoͤrle zu Franckfurth. Selteſtu ſie vmbfan 7 

gen vnd begreiffen / du wirdeſt nichts als Kars 3 

ten⸗Papier / groben Zwilch vnd Sumpen fin» © 

NE den / mit welchen, allem. ihr Schnuͤrbruͤſte⸗ 
Bruſttuͤcher vnd Roͤcke gefuͤllet find / damit ſie 
dem verſtellten / krummen / bucklichten Leib ir⸗ 
gend ‚ein anſehen vnd geſtalt geben möchte, 
Br Es heiſſet Veſtiſſez buiſſon, ſemblera bato 5 
— Gehet fie dann ſchlaffen / fo laſſet ſie auff dem 
222iſch den beſten theil ihres Leibs / nemblich die F 
SR Kleider/ liegen. ö 


— Martiel.19. Non —— quam ferien nole reponih, = 
Br er: 38 ; Et latest centum condıra pyxıdıbus: 
— — fon dermit. 
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Bien dein Verſtand noch fo verfinftert/ SS 
‚indem dudir eine folche Schöne andifen elen⸗ 
den Leib magſt einbilden ? darum du dich dann 
E auch vielmehr ober deinen vnverſtand felbften/ 
als vber den Betrug dieſes Weibes magſt 
verwundern. 
Vnd mir einem wort den außſchlag sugcben/ 

fo wife daß der gröffere theil der Weiber Weiber de⸗ 

"nichts anders / als mit ſtoltz befleidete fnition. 

R} vnd mit falſchheit gefüterte Thiere 
ſind: deren meiſte gedancken dahin ſtehen / 
— wie fie der Männer Sinfalt und Auffrichtig⸗ 
keit verlachen und ſtumpfflren mögen:unddaß 
die jenige / fo man für die beſte haltet / den 
Maͤnnern offt die meiſte ſorge machen / vul- Petr. Arbit, 
tum enim quæ permutant, fraudem parant» 
non ſatis factionem. Vnd gemeiniglich bey 
ijhnen hergehet / wie bey alle boͤſen Schuldnern: 
bey welchen / wann man zur Rechnung kom⸗ 























mer / die Zinfe vnd Vnkoſten offtmahls dag 
Capital oder die Hauptſumm vbertreffen. 


Est mulıer fanquam Generals regula : guare? ‚Owen, Ihn 
In multıs fallst Regula, ſic mulser. Ep. 3 





| > Welche weibliche ſchwachheiten alle⸗ dich⸗ alſo 
FR vnverſtaͤndig hienein zu plumpen / billich ab⸗ 
halten follen: vnd wird dich REN reuen/ 
daß vmb cin fo unvollfommenes Werck 
E re fo ſehr bemühen. 


7 


a Welt⸗Weſen. 
Die boͤſe Werber meyn ich nur/ 
Ein fromb Weib iſt darumb kein dur 
Drum ſoll mans michr entgelten lahn 
Ein fromb Weib was die böß gerhang 7 
BER Häuftich 7 u 
——— Ernſthafft — 
Ern Weib das⸗ Ghorfam Hfreundlich / frumb. 
— | Holdfelia |; —— 
Saͤuberlich Per 


— 


J 
“ 


Diß iſt zu loben omb vnd vmb. 
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Drittes 
Wunderlichs und Warhaſſtiges 
Geſicht 


Philanders von Sittewald 




































—— Viro Nobili 
- BALTHASARI VENATORI 

— Conliario Palatino 
Philander Zıaranaır, 


© 4 NfionitandemVenatione, & poſt longa quidem deſideria & vo⸗ 
- 24, Venatoris peryenatus ſum æſtimat Aimum viro bono fayorem⸗ 
 "infigni,atg;comira magis,quum Aquıläßhilomela:!d vero omne 
 -Nobil:flimiConsiliatorisKuefferi operæ & opi adfcribo. faxint DIE 
2 zteinumduret tanto mihi parta candore Amicitiatua, Virorum“ 
© Excellentiflime.Refponfionem diu debui gratiſſimis iftis tuis; no. 
\ Aui vero quicquam tibi,quiConfilio nunc iltis in locis& Authon=7 
tate vales, mili fuerit quod curas tuas ferioribus intentas quo⸗⸗ 
quomodo aut levare poflit,aut fallere. Habesergo hicnoftrum eu 7 
" Koityr zgmayive Creta raptum. Vile munus, levc,Viro magno7 
"indignum, fa cor; nec ideo abjiciendun puto: quid enim lllinon 
meruere fibi, Stultitiam, Calvitiem, Cxcitatem, Podagram, Pedi= 
<ulum,Culicem,viliora hisalia qui feripferunt?  Parere ergo has’ 
amorum fatuitates * — tuosire, quippe qui Neltore pruden⸗ 
tior piobiorg; vana ifta ag} zusgohögnla ne quidem propius ad- 
=. mittes Ovidius de amore fibulasicon: pofuit,& 4 latinis cum auf 
2 desnecfinefru&u,&äviris magnis leguntur. Nos hic de amore 
7% hiltoriasdiciimus,&quamvisdomelticas, quidni cum admiratioH 
© nelegerentur , aut cum rifu,aut fi velint, etiam cumdereftationez > 
=... modoexinde fcopü mihi exſequar, Le&orisnimirum ab fatuo iſto 
ae ayerfione:qui quidem, nifi cautioef,&interlachiymas uritz 
. &interamplexus confümit. Magnäpartem de depereuntibus higg 
u  Jetmock: Innocui ſunt Virginisarfeas, quibus & quatalesnil un⸗ 
quam vixit fub ſole jocundius, Lepidum,deledtabile & ludibundt@ 
'  animalVirgocit. Erquamvis lanus Secundus Valentianis multas? 
puellas formofas nigrifg; Oculis nigrog; crine decoras cum volu- 
ptate confpici civitatifg; Venerez (pecimen infigne exhibere air 
met,Argentinam tamen nofträ ob id placuifle femper gratamque 
‚exteris fuifle non novum elt: omnia enim in hoc fexu hic decora 
7. genio quidem ipfoVrbis,ocello & velur gemma in hoc orbe.Quje=Z 











— 


quid n. virgineum aliunde huc adyenit,velutiin matre terra &na&2 
 »»tivo fundo fuoaltius vires erigit,dcad formä (uam perfettionemg; 
>. maturatur. Cxteranon tango, net quidem hæc ideo, quol (Kia 


— 


dusgis te & amoribus delectar; fed quod credam non abhorrei 


ph landriiiftius abfentis iocos: ufq; dum longum expedtata atq 











in integruma reltituta Pace me feryitiistuis mancipatum coram 
—2 Zu BE TE TREE * ——— — — ” 
‚quondam videbis, Vale. — EEE 
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Porrede 


Eutſch geſiũterlicberLeſer. 
SER [ 





fieben iſt 





SS welches vom Hebraiſchen yalen 
Sr (maritus vel Dominus fuit vel 
factus eſt, uxorem duxit, quod Hebr&o- 
rum tyrones norunt ) feinen warhaff⸗ 
tigen Vrſprung hat: Iſt / wo ınan. dies 
ſes Geſichts Gefchichte recht anſichet / 

ein rechtes "y2, von Baal der: Moabis 

ter Abgott/ (quem coluerunt tanquam 

‚ Dominum) Ein rechtes DBaalopffer/ 
eine rechte Abgoͤtterey. Dann / Lieben / 

SH und feinen Naͤchſten: einen“ 

" Freund: cine Chriftiche wolgegruͤn⸗ 
dete Liebe auf Ehren und twolmepnen“ 
zu einem tragen / Bee will ich mit, 
dieſem Wort Buhlen / nicht; fondern 

eigentlichen den exceffum der Liebe⸗ 

"pnd. deffen was zuviel iſt 7 verftanden 
haben wann mannemlichen ohne zeit / 

h pfine weiſe / ohne maß / wie faſt alle 
Buhler ‚em diefem werck pfleget und 

wi handelt, Eine rechte Abadte 

erg fage ich / Ein ge — — 
om. * 





Das Woͤrtlein Buhlen / mich Zuge 


1 Dorrede —— 
nen der thoͤrichten eitelen Weltkinder 
wie ſolches an vieler vnbedachtſamen 


ſtechen / ermorden / verheiſſen / verflu⸗ 





 indiefer Narꝛheitvergeſſen / was ihnen 
Gexwiſſens und Ehren halben. zuver⸗ 
geſſen unverantworelich if, Und 


fer Mann auch cin Buhler feyn koͤnte 2 


















Jugend / auch alten loſen Leuten⸗ 
infonderheit aber in Franckreich Z 
da diefes Geficht feinen Vrſprung Bee 
hat / zuſehen. Die Öefchichte dep Bel- 
leforet, Nervezc , Roflet , Clytie de la 
cour und andere / weifen uns / wie fo) 
gar durch die Buhlerey und Narren⸗ 
lieb theils Menfchen gemeiftere wer⸗ 
den: daß ſie ihre Buhlen als Abgoͤt⸗ 
ter verehren: Ihnen Opffer und Ge⸗ 
luͤbde thun: ſich umb Ihrentwillen er⸗ 


chen / verſegnen / verdammen: in wil⸗ 
lige gefahr begeben Leibes und der 
Seelen. In Summa / daß. jenig® 
thun / was ein Chriſt bey Verluſt feine 
Sectigfeitnicht thun kan oder ſoll: Offt 


demnach wahr quod | 

Amor &Sapientia pugnant! 
Wie jenem jungen Löffler durch! 
Panetium Philofophum geantwortet 
ward / als er fragte / Db cin we 


— * ia N 

& Vorrede. 109 
Und ſprach: Wer Bubhlen will / der 
muß die Vernunfft bey ſeit ſetzen. 
Ein Buhler iſt ein Wars; 

Si demens Rofabellavocor , non nominor absre: 
Non amat hicutiqui Rätione poteſt. 
Die heufige unmäßige Welt weiß 
fein Ende in diefen dingen. Wir wer⸗ 
den es in dem Geſicht ſehen. Lieber 
L eſer / du ſeyeſt wer du wolleſt: du ſeheſt 
jest ſo ſauer auß als du wolleſt: du ſeyeſt 
ſetzt fo ſelbheilig als du wolleſt: fo weiß 
- ich doch gewiß / wann du wilt / wirſtu auß 
eigener Esfahrenheit je noch ein Mei⸗ 
ſter⸗ſtuͤcklein koͤnnen hiezu ſetzen. Aber 
Wol dem der nach geſchehener 
Thorheit weiſe wird! 
Wol dem der alſo Naͤrriſch iſt 

daß er noch kan weiſe werden! 
Beoceſſer aber dem der in der zeit 
Weiſe wird / damit er nicht muͤſſe 
ein Narr erfierben! 

Am allerbeſten dem der alſo 

Weiſe iſt / daß er nicht fan naͤr⸗ 
riſch werden! | 
: 5(0)5@ 


Zube, Ep. 
1. 5i 


Venus⸗ 





ETW) 


u = - nn 












Heine Veke. in obacht genommen / bey mir felbften mol er⸗ 


2 wolbaten. Yard gleich tie im Ariegetocfin etliche Reg 
Einer für ntanterz Eines für zwey Fechten 7 aber auch 


5 


5 anſch für zwey bette; aber auch für d 

























tio 
Venus⸗Narren. 
Drittes Geficht: i 
N dem ich mit vorigen GO 
File Nicht  umbgegangeng/ und ſonder 
E soil von dem Alten noch mehr er⸗ 
fahren haͤtte; Fam ploͤßlich jemand an heine 
Thaͤre zu poldern und zu bochen als ob cv Geld 
brächte / daß ich alſo wider meinen willen er— 
wacher und wer es wäre? fragete. Der mir 
kur antwort gab / et waͤre der Boſchen und Fo⸗ 
renberaer Diener einer 7 und brächte mir 
Schreiben darauf ich vernehmen wuͤrde / wie 

ich meine Reyſe alſobald nach Andiers anſtel⸗ 
tat / und dafelbſt eillche seit. verharren folte / als? 
ich mie mehrerem auß gedachtem Schreibe 
verſtanden. 4 

Such dent ich mich nun ermundert / doch 
cht genug verwunderen kundte / wie war⸗ 
haffrige dinge ich in ſolchem Geſicht geſehen⸗ 
uch in betrachtung derfelben 7 und was ich 
Ark. ein Di zeit hero zu Pariß in allen Ständen genau 


nennen —— 






achten kundte: daß / gleichwie in diefer StattZ 
einer gangin Welt handel getrieben werde 
Afo auch Suͤnden für cine ganke Aelte 


Naiſͤr drey ſtehlen; alfo offt + cine Statt / offt ein 


J 
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Drittes Seficht. KERN a 


ſiuche und fündige: für zwey Arbeite / fir drey 
Eſſe. > }} 
Wiewol ich nun auß mangel folidioris Der Mefch “ 


doctrinz, hoher Geſchicklichteit / folches alles Ser : Au Er 


fo ich gefehen/in Schriften eben nicht verfaſſen 0 
oder begreifen fonte;fo harte ich doch von allen — 
denſelben dingen ſo vielerley wunderliche Ein⸗ AR 
fälle und Wiſſenſchafft / daß ich einem gelehr⸗ — 
ten Mann dings genug / ein groſſes Buch da⸗ a 
‚von zu fchreiben/ härte an hand geben koͤnnen. 
Welches ich alfo biß zu feiner Zeit beruhen laſſe. = 
Neque enim concipere aut edere partum Pert. Arbit, BL 
mens poteft, nifi ingenti flumine literarum — 
inundata. 
In deſſen aber 7 zu volge meines Briefe’ SE 
fuhr ich mir der Sandeurfche nach Orleans, BEN 
allwo bey dem N. Nicolaus in Undis ich zu = 
Scchiff gegangen, die Loire hinab / durch Blois 
Amboile, Tours, Saulmur > auff pont de Se 
oder Ce q. pons Celaris, und Angiers gezo⸗ 
gen / und da bey Monfieur de la Mare Al- 
© laın,alarueSaintLor ‚in Gefellfchaffe oben» 
gedachter trefflicher Edelleute / Herrn Cärle 
von Diſtau / Herrn Abraham von Loß/auch 
Herrn Paul von Steinmehr / den Winter il 
über verbfichen 2 den angehenden Srühlina Br 
aber juruͤck durch laFleche, in welcher Kir si 


che ums die Herren Patres S. J. des Henrici 
IV. Nerg gewieſen / über zwerchs Feld / auf 
"Bourges; Nivers , Moulins Paccaudiere , la‘ 
"Paliffe, Roüane,S. Sophroni , Tarare ‚mich 





Nach Lyon begeben. > Damir 









12 Venus⸗Narren. 
Le: Damit aber das vorgenommene nicht 
Tran, Ge⸗ ubergangen werde: Als ich zu Moulins‘ 
 Rhlhke angelanget / wurde Nachts über Eifen erschlet 2. 
; wie ſich acht tage zuvor / in det Nachbarfchaffe 
— ein traͤuriger Fall begeben haͤtte. Der ver 
RR hiefte ſich alſo: Es wohneten zween vom Adel 
— unfern in einem Dorff / deſſen eines Eltern vor 















—— wenig Monaten geſtorben: dieſer hatte Eine? 
Ba > Schwefter / welche dem andern vom Adel 
——— vor langem verſprochen war / und inner acht 
Be tagen ihr Hochzeitliches Feſt Oder Beyla⸗ 
ger / haften wolten. Es begab fich aber 72 
daß der Hoffmann oder Meyer ihres Bruders? 
der Jungfrawen eeliche ſtimpffreden sum vers 
dricß außſtieſſe / welches ſie ihrem liebſten in 
vertrauen klagete / und umb Schuͤtzung imd 
rettung wider den groben Floͤgel bate: warf 
er auch fo bald / feine Hochjeiterin / wie des 
Sands brauch /auffden Armen führend / dahin 
aunge / und den. Hoffmann / nach geſchehe⸗ 
nem muͤndlichen Verweiß / deßwegen mit einer 
Maulſchelle abſtraffete: der ſich aber bald zu ſei⸗ 
nem Herm der Hochzeiterin Bruder verfuͤ⸗ 
get / den gewalt und empfangene huſche / neben 
miteinmiſchung vieler Lügen geklagt / und ihn 
umb Handhabung und Schutz angeruffen 
Der Hochzeiter/ unwiſſend deſſen / vermeynend 
feine Liebſte gegen abend anheim zu begleiten 
fo bald er in den innern Hoff ihres Bruders 
gratte 7 kam ihm derfelbe mit bloſſem Degen 
entgegen/ſprechend: daß er ihn nicht n 
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* Drittes Geſicht. 113 
Schwager / ſondern vor einen Bernhaͤuter 
vnd Couyon hielte / wo er fich feiner haut nicht 
wehren wirde. Wiewol nun beydes die 
Schwefter vnd ihr Liebſter die Vrſach dieſes 
Zorns fragten / auch vmb vernuͤufftige freund⸗ 
liche erlaͤutterung vnd enſchiediuig baten, wol⸗ 
ten gleichwol alle ſolche gute Wort nichts helf⸗ 
fen ; ſondern der Zornwuͤtige Bruder fuhre 
fort/mit verſchwoͤren / er die / ihme zu Schimpff 
vnd Spott / ſeinem Hoffmann gegebene Maul⸗ 
ſchelle anderſt nit als mit der Klingen wider⸗ 
ſethzen vnd rächen konte; Wo auch gegeittheil 
ſich nicht in die Wehr begeben / ex vngeachtet 
deſſen Ihm einen ſtoß zuverſetzen nicht vnder⸗ 
> daffen wolte: auch fo bald auff ihn zutratte; 
welcher endlich / ohne meynung eintger offen- 
ſion vnd auß noth zur Wehr griffe / ſich zu 
de fendiren / zu ſchuͤtzen / vnd die ſtoͤſſe zu pariren 
vnd außzuſchlagen angefangen: Weil aber 
der Bruder fich verſchworen / anderft nit als 
durch Blut die verſoͤhnung geſchehen zulaſſen / 
vond vor Zorn brennend vnd wuͤtend / als vnſin⸗ 
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niig / dem Anderen gerad in den Degen geloffen ..., 
Mait.lib.i 


— fridoigueibcäirit ınEnfes. J 
bond nun vermerckte toͤdtlich wund ſeyn / wie EP? 
fehr der Hochzeitter fein Rappier zuriick zoge⸗ 
© oder (mie die Duel-Natichh reden) reculirte/ 
emehr det andere in die Kling hinein trange 
biß an das Creutz / damit er nur feinen Gegen⸗ 
att erreichen möchte/ alsdann auch geſchahe / 
biß der Hochieitter ebenermaſſen durchſtochen 
Rs ; H worden 
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FAUE ? S— — 
worden: vnd beyde darauff ploͤtzlichen Todd 
hingefallen. Was befüimmernuß die liebe 
Jungfraw dabey gehabt habe / indem fie ihren 
liebſten Hochzeitter / durch vnd mit ihrem eini⸗ 
gen Bruder / zugleich verliehren muͤſſen / iſt vn⸗ 

Mer zuermeſſen. 

Ein greuſal vnd ſchander kam vns anvalle, 
die wir folche firöcfliche | Gefchicht hoͤreten 
Und weil ich bey etlichen Teutſchen von Adetz” 
vnder welchen ein Goͤrtz von Schlick / welche 
im Schloß zu Moulins in Koſt waren / vierze⸗ 
hen Tag Bogrhaten mich entſchloſſen / Eines 
morgens vor Tag / dieſer Geſchicht mit betruͤb⸗ 
nuß nach⸗ſinnend / biß darüber ich. vor vn⸗ 
much wider eingeſchlaffen: war mir zu ſinn⸗ 

. ob der Alte / deſſen im vorigem Geſicht meldung 
geſchehen / vor mir ſtunde / fragend / was i ich 
abermahlen uͤber der Welt thorheit / inſonder⸗ 
heit der Narren⸗Liebe für eitele ſorge vnd ge⸗ 
dancken hätte? 

Was darffſtu Dich uͤber dieſe Geſchiche⸗ 
ſprach Er / verwunderen? Wann die Liebe deß 
Hochjeitters nicht thoͤricht geweſen waͤre⸗ der 
Hoffmann haͤtte die Maulſchelle nimmer be⸗ 
komen / noch die zween Schwaͤgere daruͤber ihr 
leben einbuͤſſen muͤſſen. Narren⸗ Lieb will ge⸗ 
fochten haben. haſtu nicht in der Schule vor 
Jahren geleſen / was der blautus ſagt: 
Dr Amor ludıfıcat. fugat. agst.oppetst. 


re —— æcac. — ER dat non dar. 
adif: J 





. . ur s X an { Te — 2 
a —— —— m 3 a. F x N 0 2; “, Ar. HL N * m x N TE 
EN 2 Ba NE RITTER A ATBRRNEE F 


Ä Drittes Geficht. 11$ 
modo quol fuaftt , diſuader quod diffwafırt, id 
\ öffentar. 
vnd widerumb 
Amorem hæc cuncta bitia ſoctari ſolent 
Cura. agritudo. rimıague elegantıa. 
Pnfomnıa. arumna. error. terror & fuga. 
dneptia. fBultitiague.adeo (TS remerstas. 
Incopitantia, excors ımmodefta. 
Perulantsa.cupsdiras. & malebolentia. 
Inharer eriam aßıdıras.deftdm. injursa. 
Inopia. contumelsa. & diſpendium. 


Mercat. 


Ich meyne Ja / diſpendium Vitæ, Fortuna Narren⸗ 
rum, Lalutis, wie an dieſen beyden Thoren zus Siebe: 
Das iſt auff Deutſch geſagt: 
Das tolle Lieben iſt / im ſteten Tode leben. 
Senn auffer der gefahr/ vnd doch in Noͤthen ſchwehen 
Quit aller Schlaveren/ doch vonder Joch vud Zwangk 
Befund ond gar wol auffı nit defto minder krank. 
> er groß / bald wider Elein. nicht keiffen / dannoch janten. 
Beltendig/ eben wohl fters hin ond wider wanfen. ! 
Abwitzig ond doch klog. Ein Mann ond doch ein find, 
Ein Herr ond gleichwol knecht. Michellen augen blind. 
1 Dem Seinde brechen ab ond nimmermehr doch firgen-* 
Benrſpielen / doch algeit die befte Beute kriegen. 
Senyn ohne wunden wund ſeyn fonder alter alt. 
Ser kalt / ieg wider heiß / bald heiß bald wider kaft- 
 Enefchnuret aller pein / vnd fich Doch fters beklagen 
Biel fchrenen niemals doch ein einigs woͤrtlein fagen. 
5. Bd was vor thoͤricht Ding dem Lieben mehr kompt bey⸗ 
©. Das {sch vnd Du nicht weiße wie es zu nennen fey. 
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Woryu dienet dan das Sieben? 

R Lieben heiſt / recht Närrifch fein. 

—* Der kan wenig Tugend üben 
So behafftt mit liebes pein / 
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— Venus ⸗Narren. 
"ER Er muß fort vnd fort fich plagen/ 
—— Brennet in geplagter hitz / 


7 \ Vnd beginnet aller Witz 

— Aller Tugend abzuſagen; 

— Endlich bringe er kaum zu lohn —J 
Rn, Pur ein’ hand vol Fuft davon. — 
2 Darauf nahme mich der Alte bey der hands 


U Mennes ich aber folgere ihm: kamen alfo mit einander 
oarrten⸗ in cine fchöne grüne Aue / welche wol tauſent⸗ 
At mal fehsnner als die / fo der verlogene Amaz 


— dis, Marquis d’Ürfe , vnd andere in ihren 
ER Campis Elyſiis erdichter harten. Dieſes 
Br: mit den allerwolriechendſten Blumen vnd 
— Kraͤutern gemahltes Felde / war mit weyen 
= Waͤſſerlein gesiererz deren das eine fülles/dag 
m andere bitteres geſchmacks / welche am Ende 
5 der Auen zuſammen floffen/ und durch erfiche 
* geſtraͤuß und ſteine daher ranſchen kamen/daß 
die fo dabey voruͤber / oder fpasteten gungen, 
— ſich des Schlaffs ſchwerlich enthalten mochtẽ 


Be Ich meynete anderſt nicht / als ob ich in Cypro 
in der Venus Garten wäre : deßwegen vmt 
u mich fahe und fragte / 06 nicht das Immen⸗ 
hauß daherum / da eine Imme den Monfieue 
Cupidon einsmahls in den Finger geſtochen⸗ 
fo dem Poeten Anacreon vrſach zu felbem fin 
reichen lieblichen geſang gegeben ? welcher mei⸗ 
ner Albaren vorwitigen frage etliche fo da giene 

gen lacheren. War mir in den: faſt wie jen 
. „nem Schwaben / welcher alser in Indien 30x 

987 erſten ſprungs auß dem Schiffs fragre:aum 
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nn — 117 
anne, if nie a guoat gfell voan Woablinga 
hiea? 

Irnm fortgehen verlohr fich der Alte fonder 
zweifel mie allen fleiß von mir / end famen 
zwo Jungfrauen auß einem Gefträuch Weis 
.. den von hinden auff mich zu / deren die eine mich 
bey der hand herumb riffe/ vnd fprach: wißt 
ihr dann auch wie «8. Cupido da ergangen ? 
End ehe ich darauff antworten kundte / funge 
iS die andere an mit heller ſtimme zuſingen. 


AL: 
—* 
fr 
% 





++ 
Kern 


D 
w 
— 
Ei 
[3 5) 
—R 
Tu 
KEN 
ie 
— 
Mae) 
* 
x 
’r 
. 
Se 
3 


— — in dieſem Liebes⸗Plan 
Cnpido vor fangen tagen 
—— 


Kalt 


E Pie Venus ift kommen an 
>34 Wolt fein Zelt vnd Laͤger fchlagen. — 
Ach Cupidon kleiner ſchelm/ 
Die machſtu ſo groſſe Wunden! 


es bald er ing grüne kam / 

b- Hie dis vnd dort Das wolt fehen/ 5 
Venus ben der Hand ihn nahm / 

Doch wolt er nicht mit ihr gehen / 

Ach Cupidon. 


u KBffore für das Bienen-Haufy , — 
Wolt ein wenig Honig lecken, iR — — 
5 Fine Proch zum Korb herauß / a Be — 
flog nach dem jungen Gacken / Br — 
* SR Ach Cupidon. 5 RT Se F 
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as ger bald her bald hin/ 

RNoaͤtt fich gern vor ihr verfrochen/ ER 
Aber die Bien ſtehts auff ihn / —B ER 
zo er don ihr war geſtochen / EEE 
re Cupidon. —— 


PN: — Narren.” 
Ks er (inc 2 Sitger ſchaut 
der Ihm Dick war auffgeloffenz 
fieng er an $ufchrenen laut’ 
O weh Mutter ich bin troffen/ 
Ach Cupidon. 


En Behr liebe Mutter / bald / 

— Ich muß an dem ſtich verderben? 
O weh; ich lauff in ein Wald 

Vnd laß mich drin hungers ſterben. 
Ach Cupidon. 


—* vnd helfft ihr nicht geſchwind / 
So ſtuͤrtz ich mich in ein Bronnen⸗ 
Wie bald ift ein armıs Kind i 
Als ich/ in der Hi verbronnen® 
Ach Cupidon, 


Raach! õ liebſte Mutter / DRaachy ’ 
Ich werd noch ombfallen mäffen! 
Helffe! ich foring fonft in die Bach/ 
Oder will mich felbſt erſchieſſen. 
a ‚Ach Cupidon: 
—— EI reg gorimnicht ein Bort! 
* — ‚Endlich nahm ein hand voll ruchen / 
Wart / ich will dich bringen fort/ 
Def; dir foll der hinder buchen. 
Ach Cupidon. 
8 ichs dir nicht vor gefagt/ 
Dir folt ftupffens mäffig gehen , 
Wer nicht folgen will der wagt. 
Komm her/ Zar den Finger fehen/ 
Ach Cupiden. 
E Y du vngerathner Sohn/ 
Dir ift ebeh recht gefchehen/ 
wei Das ift Dein verdienter Iohn/ 
— Birk nicht mit der Mutter gehen, 
z Ach Cupidon, . 
EL dem bucht ſie ihn — —— 
u = will As —— 


35 





Drittes Geficht. n9 " 
Gß ! gß! noch einmahl ſo kum / | 
Dann will ich dich beffer figen. | 
Ach Cupidon. 
GYpido fuhl auff die Erd / 
Ha !wie that ihn das verdrieffen! 
Vnd wie einBaumslofes Pferd 
Schlug vmb fich mit. Hand vnd fäffen. 
Da Cupidon. 
HE mein/ tag dich nicht fo fehr/ 
fprach fie: vnd bald / laß die hoffen’ 
Denk daß du wohl andre mehr 
Bnverſchuldter Haft gefchoffen. 1 
Ha Cupidon. 


Eine pfeil find voller Gifft / F 
Bnd gehn richtig zu dem Hertzen: | 

Was aber den Finger trifft, 

\ Das ift nur ein Rinder: fchergen. 
Ha Cupidon. 


TNQuts dir fehon ein wenig weh / A 

Darffſt dir drum nicht laffen bangen / ; 

Eh du dreymahl / Steh vnd Geh / 

ſagſt / ſo wird es ſeyn vergangen 
Ach Cupidon. 


Wen die loſe Vorwitz ſticht / 
Bud folch leckerey will treiben. | 
Dem gerath es anderft nicht/ 4 

Drums folft bey der Mutter bleiben! ! 
Ach Cupidon Heiner Schelm/ / 

Bie machfiu fo groffe Wunden! 


Du Stupffer Du Hauſer / 
Du Lecker Du LKauſer⸗ 
Dun Schlecker Du Mauſer / | 
: fo foll es dir gehn/ 1 
recht ift dir gefchehn/ 
fo foll es Dir gehn. 
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( berumb fliegen / welche das Goͤtle Cupi- 


Drittes Geficht. ia In 
Kir dent alfo bey Endung deffen die zwo Be: 
nafranen verſchwanden / ſtunde neben mir 2 — 
Wald⸗Engel / wie ſie von Naͤrriſchen Per ⸗ OR & 
genant werden / deren in diefem Garten RL. 
‚ wanır er irgend närrifche fachen zu veruͤ⸗ — — 
ı willens ift/ für feine Poſtbotten gebrau⸗ | 


er diefer Wald⸗Engel ward von geftalt als 
Waldgoͤt / doch etwas lieblicher anzufehen/ 
d daß er fluͤgel hatte: dieſer num weiſete mir 
n innern Garten / fo jenſeit des Waſſers la⸗ 
beneben vielen herrlichen Pallaͤſten vnd 
zchloͤſſern / auch andern wunderlichen dingen / 
ich hien vnd wider im Geſtraͤuch / in den 
)eck en/ in Pallaͤſten vnd ſonſten im ſchatten / 
ahe fuͤrgehen. — 
Es ſtun den aber die Gebaͤue dieſes Schlau⸗ 

affenlands / kunſtreich vnd prächtig auff der 
yöhe / vnd den Berg herab / anzuſehen / mit 
Griechiſcher vnd Waͤlſcher Arbeit zierlich 
auffgefuͤhret mit herrlichen Capitalen / Saͤu⸗ 
(en / uffen / Laubwerck / Schweb vnd Tri⸗ 
umph⸗Boͤgen meiſterlichen vmbgeben; mit er⸗ 

hobener Arbeit von Bildern / Grotten / Laby⸗ 

rinthen / Gemaͤlden / Geſchichten kuͤnſtlich au 

zieret. Eingangs des Gartens waren folgende 
Reymen mir Güldinen Buchſtaben in ſchwar⸗ Deus 
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Hie iſt das beruͤhmte Hauß RR —— 
Da die Venus⸗Narren ſchwebenẽ J 
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2WVWVenus⸗Narren. 


ſchauen. Das Thorgeſtell war nicht ſonders 


in ein fo Edeles Geſchoͤpff fahren möchte. Sie 
hatte dan Schlüffel zudem Thor in der Hand⸗ 
"nd fchrye mir zu Ich ſolte einſprechen Ich" 
fragte den Wald⸗Engel / wer doch dieſes vor⸗ 


ſo viel nicht zwingen daß ich nicht. noch ein⸗ 
mahl zuruck / nach. diefer — 




















Thorheit ein; die Witz hinauß; 3 

Reu hernach; halb⸗ todt im $eben. — 
Die Steine der Gebaͤne / von allerley farben / 
gaben einen ſonderbahren Luſt dieſelbige zube⸗ 


weit / doch waren hie vnd da noch viel kleine 
thuͤrlein vnd ſchlupffloͤcher / da viel heimduů⸗ 
ckiſche ein / vnd außſchliche / wie die Maͤſe in 
die doͤcher. — 

Ein Weibsbild/ von geſtalt vnd Weſen ei ⸗ 
ner Nymphen gleich 2 verſahe das Ampt der 
Thorwarterin / dieſe war mit einem Guͤldinen 
ſtuͤck / ſo mit Perlen vnd Edelgeſtein koſtbarli⸗ 
chen verſetzet / bekleidet. Don Leib vnd Ges’ 
ſtalt war fiediedapfferfte fo ich je geſehen harte. 
Bon Gefiche war fie Engelifch anzuſchauen. 
In Summa / wer fienur anfahe/der wuͤnſch⸗ 
te/ wiePythagoras geglaubet / daß ſeine Seele 


u 


treffliche Bild waͤre ? vnd was fie vor einen 
Damen hätte ? der fagte mir / daß fie Frau 
Schönerea heiſſe. Jederman ward von ihr 
williglichen eingelaffen. Ich auch / wie ich 
von Natur etwas vorwitzig / vnd gern alles 
wiſſen wolte / folgete ihr nach in den Hof hin⸗ 
ein: Im fortgehen aber kunte ich mich ſelbſt 


Drittes Beficht. 123 
gegucket hätte/ da ich dann von vngefehr ver» 
mmercfer/ nachfolgende Wort auff dem Band/ 
fo fie vmb ihren Leib hatte / geſtuͤcket ſtehen: 
CERVAM. PUTAT.ESSE.MINERVAM, 

RANAM. PUTAT. ESSE. DIANAM. 
Was einer liebt das duͤnckt ihn fein 
Ob es offt wuͤſter als ein Schwein. 
Ein mancher meynt er hab ein Schatz 
So iſt es nur ein faule Zatz. 
Omnus amor cæcus, non eſt amor Arbiter aquuus. 
Nam deforme pecus judscat eſſe decus. 


Vnd kam mir das Bild hinderwerts ſo ſchoͤn 

nicht fuͤr / als mich anfangs gedaucht / oder ich 

mir muß eingebildet haben: 

læta Gensre Venus, erıfbis abire foler. & 

was deromegen dieſe obgeſetzte Sareinifche Bnordelis 

Wort bedeuten möchten fan der nachgriib« ehe Siebe. 

Lichte $efer ohne mich wol ergründen. 

Sm Garten gab es Gefellfchafften allerhand: 

die Jungfrauen luffen den Männern nach / 

die Weiber den Junggeſellen / 

die Männer den Jungfrauen⸗ 

die Junggeſellen den Weibern / 

die Herren dẽ Maͤgdẽ / die Frauẽ den Knechtẽ / 

die Maͤgde den Herrẽ / die Knechte den Frauẽ / 

hie Spieleute dort daͤntze ⸗ 

hie Fiſchen dort Voglen / 

hie Hetzen dort Jagen / 

hie Spielen dort Baden / 

hie Rüffen dore Lecken / | 

vnd waren die kleine Wald-Engslein mit Pot 
ſchafft 















4 4 ? mus armen — 
ſchafft feasen fo gefchäfftig/ wie die — — 


— 

—* a wann ſie will ins Bad achen, 

Be Auch fahe ichden Berg hinauf viel auf en 
— Weiber vnd Männer hin vnd her ſpatzieren 

0 welcheich mehrentheils / doch / weilen fie in Ge⸗ 


herden / Kleydung / Geſi cht vnd Weſen verſtel u 
= Mefen der let/ vnd wie albare Seite waren/ ſchwerlich er⸗ 











RER, Perliebtẽ. tfeñen konte. Siefahen meiſt traurig / efendig/ 
rn Bachfinnend/pleichvgelb/mager/dürr en # 3 
Ovyxvyen. Pallor ın ore ſedet, macies in corpore tote. ; 
— 12294. Einer ſeufftzete / der ander kratzete / der dritte ver⸗ 
Br: wunderte fich / der vierdre fehämere ſich / dir 
venl. fünffee lachete / der ſechſte weynete/ vñ ſo fort an 

Er SINEEP Exprefja tacıtum lacryma sefantur Admorem: 

n u Gænit Amor lnerymasguu — Aenu aqua⸗ 
— 

FR zen: Allerley Gefpräch vnd Antwort gab es var 1; 
ER — Aber von Treu vnd Glauben / von Forcht vnd 
er: de Siehe gegen GOtt / von Gehorſam gegen Ele 
E tern vnd Verwancen ward nichts gereder, 
 Viyfis@er, Die Baͤslen thaten das befte bey den Vet⸗ 
farten u gern die Vettern bey den Bäslen. Die Maͤg⸗ 
2 de bey den Herzen: die Knechte bey den Fran ein. 
— > Die Mägde wurden Weiber: vnd Di Re 
* wurden Maͤgde. Der Herr wurde Knec 

* vnd der Knecht wurde Herr. Die * 

* ber wurden derer Freunde / welche — 
— ner Freunde waren. Die Männer wurden 
— derer Geſellen / welche ihrer Weiber Ge pielen 
en, sonen, ic. fe alles nd mit ve * dee 
Be | — 





Drittes Geſicht. 125 
vnd fonderbahren doch fehier vnerdenck⸗ 
em nachdencken / betrachtet harte: 
Nechſt ſahe ich eine Perſon auff mich zu⸗ 
umen / vnerkanter geſtalt / dann fie weder Eyffer 
ht ein Mann / noch gar ein Weib; ſondern 
n beyder geſtalt war anzuſchauen. Dieſe 
nge langs vnd breits / Creutzweiſe und uͤber⸗ 
erch vnder ich erzehlter maͤnge Volcks her⸗ 
nb. Ihre kleidung war kunſtreich gewebet 
id gebildet / voller Augen vnd Ohren / als ob 
alles natuͤrlich gelebet hätte, Dem anſehen 
ach war ſie ein außbund von einem Argliſti⸗ 
en / Verſchmitzten / Mißtreuen Maͤnſchen. 

Weil ich num vernahme / daß ſie all dieſem volck 

abefehlen hatte / ſprach ich fie ſelbſt an und 

ngeacht fragte wer fie wäre? und mas ſie da 

nachete? Auff welche beyde fragen ſie mir ant⸗ 

vortete: Mein Name iſt Imgfrau Traus Jungfrau 

nit: vnd weil ihr in dieſen Ort kommen ſeit / Trau⸗nit. 

fo ſoltet ihr mich doch billich kennen: auff daß 

aber euch an wahren bericht nicht mangle / fo 

wiſſet daß durch meine anfkalt alle diefe halb | 
ehörichte Leute noch vngehaltener werden: Sch. SE 
zwar nehme mich an / 06 in ihrem berrübten N 
zuſtand ich ihnen Mittel vnd Linderung vere — 
ſchaffen wolte; aber im werck iſt doch keines / — 
bey deme ich nicht übel ärger machere.mehrerg RR 
koͤnt ihr dißmahl von mir nicht erfahren: Dan 
ein wunder iſt es wann ich die Warheir rede / 

ſonſtẽ muͤſte ich darunder felbften erfigen. Mein 

Thun vnd Weſen beſtehet nur auff Ih 5 
ne.” Flle: 
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o Venus⸗Narren 
fen / Liſten / vnd vielen tauſent Raͤneken / auff 
ſtetigein wachen vnd nachfianen: Aber der / ſo 
———— euch anfangs hicher gefuͤhret / wird euch die Ge⸗ 
— legenheiten dieſes Orts auff euer begeren ferner 
b offenbahren können, Behr .- 
xxapertus Sn dem fo fahe ich den Altın wider gegen 
eobertus. mir fommen : Deromegen- bathye ich ihn daß: 
* er mich in den negſten Pallaſt fuͤhren / vnd die 
Zimer weiſen wolte / weil es nit fehlen wirde⸗ 
fprach ich / daß ich nicht irgend einen der Nar⸗ 
von / meiner Geſellen / antreffen vnd erkennen 
ſolte / wie ich dan deren vil geſehen vnd erken⸗ 
net / aber hie feinen melden will / biß er ſelbſten 
zu mir komme. Darauff ſagte mir der Alte / wie 
die Cur aller dieſer Krancken ihme dieſe woch 
allein anbefohlen: derohalben lang abzukomen 
ihm nicht muͤglich wäre: doch weiſete er mir 

—— mit dem Finger die meiſte/ nach denen ich ge⸗ 
A forfcher ; vnd erlaubere mir/ daß ich mit einem 
— Wald Engel ſelbſt hin vnd her/wo ich wolte⸗ 
= in den Palläften herumb ſpatziren und alles’ 
= beſchauen möchte. — 
Zi Das Erſte zimmer darin ich kam/ war der 
Zungfraue Jungfrauen. Dieſes / viel mehr als ande⸗ 
ecſen. re/ mit hohen Mauren vnd eiſern gegittern 


— 


berwahret: als welche Leutlein wegen an⸗vnd 
— ingebohrnem Bormig/für allen anderen Maͤn⸗ 


fchen zuhliten am gefährlichften vnd mühefame 
ſten; Dannenhero auch an diefer Kranckheit 
‚ fie am häfftigften ond hitzigſten danider ligen 

So bald ich hinein kam / war gleich ein ve . 


} 


EN u 4 
* * 





Drittes Sefiht: 127 
händler da/der fragte? Ob ich zu Fauffen kaͤ⸗ 
‚me? vnd che ich antworten konte / war cin ſchoͤ⸗ 
ne Jungfrau bey ihm / deren er das Hembd ab⸗ 
zoge / ſie mir zubeſchauen beyfuͤhrte / vnd Ein 
Weibsbild mir einer Krone auff dem Haupt / 
fragte mich / Ob ich nicht luſt haͤtte? dieweil 
dieſe Jungfrau mit den vier Leibs⸗zierden vor 
anderen begabet waͤre: Ich als ein Einfal⸗ 
tiger ſahe bald vnderſich / legte die Finger auff 
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die Naſe / vnd fchämte mich wie ein armer 
Hund: doch endlich fieng ich an ein wenig zu 
guͤcklen / vnd fragen / welche dann die vier Leibs⸗ 
zierden einer Jungfrauen wären ? Die antwor⸗ 
tete mir / Mit der Schönheit Ein Lieblich Ge⸗ 
ſicht: Starckhe Arme: harte Bruͤſte: Gerade 
rt | : : Schen⸗ * 











138. . — % 
Schenckel. ch aber verderfte dag n 
noch mehr / vnd ſahe durch die Finger: deßwe⸗ 
Schma⸗ gen fie mich einen Schmaͤcker biefle/ der 
cker. nicht das Hertz habe / daß er cine Jung 
Wr; frau recht angreifen doͤrfftfe. Ein 
Eofferſdeh ſaſſe da vnd wemnete bitterlich / wie ich vera 
— tig. nahm auß eitelem eyffer / den fie gegen ein⸗ 
BE Junge Wittfrau kurtzlich betommen hatte 
Eu Vurahig Fine andere war tag vnd nacht in ſtetiger vñ 
=. fon ruhe /ohne fehlaffen 7 ohne eſſen vnd trincken 
dieweil ſie einen lieb hatte / dem ſie es doch (a ch 
a lader) nicht dorffte offenbahren. Eine ana 
Schreiber· dere thate nichts als Brieffe ſchreiben / welch 
ihro doch nimmer recht geftelen/ ſondern eben 
fo viel außſtriche / als einſchtlebe. Eine an 
Zeſpieglen dere ſtunde vor dem Spiegel / vnd fahe wie ſi 
lachen / vnd im lachen mit zierlichen Gebet 
den ihren Liebſten einnehmen moͤchte. 
item , Kine andere deßgleichen / wie fie ihre Aug 
re gen koͤnte regieren 7 bald hin vnd her kehren 
funcklend vnd brennend machen / als obF Feng e 
im Ofen waͤre / ihren Liebſten damit anzuzu 
den / oder gar zuverbrennen. Eine 5** 
falle vnd alle Kohlen / Kreiden und Pflaſte 
Spannifchrwachs U. d, 4. damit fie die Sch, 
hafre farbe vertreiben/ vnd hingegen ein bie 
ches Angefiche bekommen möchte : und d 
0 Abdeliche, war von Adelichem hohem Geſchlecht en 
rs Stantimen. Cine andere vicht gegen dieſe 
Surf 58: tiber/ hatte vorhe lederne Nefkel/ mie dena ” 
ER een ohne RL ne 
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Drittes Geſicht 20 @ 

d dadurch eine fchöne Schhaffte farb im An- 
he zu kriegen: vnd diefe war eines Bür- 
Tochter. Cine andere date ihren Buh- 
‚daß er ihr Abends zugefallen gehen / vnd Saktim 
iefeute für die Fenfker bringen wolte: dann gEEn- 
ch ſie / ihn zubereden / wer recht liebet/⸗ 

liebet offentlich / daß es iederman 
ihren mag falſche gefährliche Liebe 
uet das Liecht vnd Die Mänfchen. | 
ırftaStudentorum finftri ſub tempore nachti 
am $ternileuchtunt, Monus quog; fcheiner ab 

ıimmlo,, 

iſſatim huffent per omnes Compita gaffäs, . NS 

um Geigis, Cytharis Lauttis, Hatpfisgs (pilentes. | 
aujuntque in fteinios quod feurius fptinget ab 


illis 
ane veniunt Wechtri cum fpiffibus; atque recla⸗ 
mant; * 


:domum Gaſti/ſchlaxit jam Zvrelfius Vra. 


Fine andere ferach zu ihrem Serviteur s 
in wer licher der ift ein Diener/ein Knecht / 
Schlawe:)daß fie ihn lichen wolle / mit dem Allein 
ig / wan ex ſich mir Feiner anderen in ge 1° on 5 
ch einlieſſe / dann das koͤnte fie nicht lei⸗ 
vnd der thoͤrichte Geſell ſprach / Ja⸗/er 

e es thun; vnd die naͤrriſche Jungfrau 
bte / er wirde es thun. Andere giengen/ob 
effgruͤblichten ſachen nachzuſinnen haͤtten / 

r andern dieſe Wort darunder redend / ich 
ht nur gern wiſſen: ich mocht nur 
Wwiſſen: und diefenenner man die Bow. 
387 welche den meiſten ſchaden and che 





J ar.) u "RZ win TEN ER te ENTE 
ER N Fi a 1 “ . I 
SFr N ’ * 
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run — den —* — 
dere wolten ſich verheyrathen / damit fle de 
be deſto freyer pflegen möchten. Andere: dei 
sen fich verheyrathen / aber mit einem Jung 
Witman / als welcher fehon abgericht und a ab: 
gefuͤhret / vnd mit ihin beffer A | oA, 
re / dann mirden hartnaͤckigten Jungen Gefek 
ken. Andere swarffen ihre Buhlen-brief ein 
zum Fenſter hinab / ihrem Buhlen durch Die 
beſtelte Leuthe m uͤberliefferen. Andere hatce ef 
ihre Brieffe vnder der Thüre heimlich durd ge — 
ſtoſſen / etc. 
Vnd dieſe alle waren ſchier ——— Y 
U theils auch fo.häfftig angefochten/ daß. — € 
fuͤr gang onsernünffrig vnd beſtien hale 
muſte. 
In — deſſen allen dachee ich Pr 
zu ſeyn / mich von dannen ‚aubegeben/ weil m 
der Alte im vorüber gehen in ein Ohr — 
manchmahlẽ ein ur Geſell bey ſolchem Voͤlck 
Ebeſtand fein viel zufurg k ine: vnd wannes oft amd 
Dehſiand. ſten gerathe/er dannoch ſein Lebtag ein Leibe ei 
gener Schlave feyn / vnd deßwegen mit erviger 
reue / ohne Hoffnung einiger Erloͤſung / als a zal— 
fein durch den Tode / alſo gemartert klciben 
muͤſſe: Dann vnmuͤglich wäre es einen MA ; 
fehen auß den bandẽ deß Eheſtandes zuerli 1 
daß ers muß laſſen anftchen erviglich: 6 
fo ein boͤſer Heyrath aͤrger als der —— 
ſten / von dem man doch endlich erloͤſet un 
— ind —— — Zu | 
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Drittes Geſicht. 131 
13 nun /daß nicht irgend cine von mir vr⸗ 
h nemen moͤchte / Ihro einzubilden / als 0b Frauengm⸗ 
in ſie verliebet / wie offt Inider geſchicht / g1e°> Eins 

. : ildungen. 
enge ich auß diefem Zimmer hinweg. 

Vnd kam auff einen groſſen Plan / als die 
uͤrſtenau oder Hunnau ſeyn mag / alda durch 
oeytauſend Werckleuͤtte ein runder Thurn 
indert ſchu diek / vnd vierzehen Stock⸗werck 
ſch / vor zir antzig Jahren auffgefuͤhret worden; 
ad ſtunden volgende Verſe darin eingehauen. 


vn 

















Nicht Lieben / iſt / nicht Leben. 
Ein ſchoͤnes Junges Weib ohne Lieb / 
Eu aroſer Jahrmarck ohne — 





TEEN ER I ARTE DEN ARTE HRS 
RN ET len BETTEN 






















® vo Venus⸗Narren. 
rung under den Jungfrauen verurſachen An 
dere wolten fich verheyrathen / damit ſte der Ke⸗ 
be deſto freyer pflegen moͤchten. Andere wol 2 
sen fich verheyrathen / aber mit einem ungen 
Witman / als welcher ſchon abgericht und ab⸗ 
gefuͤhret / vnd mit ihm beffer auß zukommen waͤ⸗ 
re / dann mit den hartnaͤckigten Jungen Geſel⸗ 
fen. Andere warffen ihre Buhlen⸗briefflein 
zum Fenfter hinab ihrem Bahlen durch) die ? 
beftelte Seuche zu uͤberliefferen. Andere hatten 





— — ihre Brieffe vnder der Thuͤre heimlich durchge · 
ee...” ſtoſſen / sc. 
we Vnd diefe alle waren fehier vnheylſam 7 


theils auch fo häfftig angefochten, dap man ſie 
fir gang een vnd beftien halten 
muſte. 
a Ib berrachtung deſſen allen dachte ich keit 
BER zu ſeyn / mich von dannen zubegeben / weil mix 
} der Alte im vorüber gehen in cin Ohr fagre,daß? 
manchmahlẽ ein gie Geſell bey ſolchem Voͤlck⸗ 

" Cheftand. fein viel zufurg Fame: vnd wann es offt am be⸗ 
SDehand⸗ ſten gerathe / er dannoch fein Lebtag ein Leibey⸗ 
ET gener Schlave feyn / vnd deßwegen mit ewiger 
reue / ohne Hoffnung einiger Erloͤſung / als al⸗ 

br fein durch den Todt / alſo gemartert bleiben 
mauuͤſſe: Dann vnmuͤglich wäre es einen Maͤn⸗ 

— ſchen auß den bandẽ deß Eheſtandes zuerloͤſen 
daß ers muß laſſen anſtehen ewiglich ſeye al⸗ 
ein — — aͤrger als der Türe 109 








































* Gefiche 131 

ma du nicht irgend cine von mir vr⸗ 

ſach nemen möchte / Ihro ein zubilden / als 0b Sranengims 
ch in ſie verliebet / wie offt laider gefchiche/ Frl Ein, 
er ungen. 
gienge ich auf dieſem Zimmer hinweg. 

Vnd kam auff einen groſſen Plan / als die 
Fuͤrſtenau oder Hunnau ſeyn mag / alda durch 
zweytauſend Werckleuͤtte ein runder Thurn / 

hundert ſchu diek / vnd vierzehen Stock⸗werck 

hoch / vor zir antzig Jahren auffgefuͤhret worden; 

3% Ber volgende Verſe — 


— 






ſch znes Yunges Bei obue-Rieh/. 
Rei: —— — 


— 























RR Venus⸗Narren. 
Ein alter Wuchrer obne Guth / 
Ein Junger Mann ohn freüd vnd muth 
Ein alte ſcheuer ohne maͤuſ 
En er Beltz ohn Flöh vnd kaͤuſ 
Ein alter Geißbock ohne Bart 
— Iſt alles wider feine art. 
ung 4 
Frauen In dem vnderſten Stock ⸗werck fahe ich einen” 
Narren. Rerle allein / un tieffſnnigen gedancken: was 
—— er redete / was er weinete / was er ſange / das wa⸗ 
ren Jungfrauen / was er traumete das waren 
— Jungfrauen / was er aſſe das waren Jungfrau⸗ 
en / was er trancke / was er ſchriebe das waren 
Jungfrauen / was er anſahe das waren Junge © 
frauen: vnd waͤr keine geyſſe fo uͤbel ge⸗ 
ſchleyert / deren er nicht gu reſpect vnd Ehren 
den Hut abzoge / vnd eine tieffe Buͤckung erzeig © 
te: vnd doch dorffte er nicht offenbahren daß 
er jemahlen an ſie gedacht haͤtte. mehr will ich 
von diſem nicht ſagen. E 
ee In dem andern Scock⸗werck ſaſſen eliche 
4 Adele Jungfrauen / züchtig vnd zierlich / alſo 
daß man an ihnen einigen tadel nicht wuſte⸗ 
nur daß fie nicht heyrathen woltin / es wäre > 
dan cin geborner von Alt⸗Adelichem Ritter⸗ 
vnd Thurniermaͤſſigen Stammen: diſen ruff⸗ 
‚se ohne aufhören cin Wald⸗Engel su: Baſer 
ifis byn Büren dy thyr uff/a] bym adel 
er!) ehun. Bafer ifis/ Schule fon byn 
ee Burcn aſ Bitiel byn Imnckern 
dem dritten Siock / werck ſeind DIE NEM 
= Ä a la mode En * Bag. 6 
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} vrſachen / weil fie dieNatın vmbkehren und ver- 


= fehren wollen. Dife haben groſſeBriiſte / daß ſie Dutten 
" Pafir kaum auf die Erde fehen koͤnnen / vnd Jungfrauẽ 


= preißsoder Bruſtſchnuͤre von zo. biß ın go. Eh⸗ 
len:wann aber die gute Naſchichte Junggeſellen 
nad) dem Kern greiffen wolten / fo waren die 
= Bruftdücher mit rund gethraͤtem Holtz vnder⸗ 
gen ⸗oder doch dergeſtalt mit Hirſe⸗ Sprewern 
efuͤtert / daß man mir den leeren Flaͤſchen gan 
betrogen ward, Ihnen wird von ihrem Auff⸗ 


x 


= warter zur warnung angeſagt / fie follen dieſe 
E teügerey bleiben laſſen damit fie jungen Ge⸗ 
= fellen nicht vrſach geben auff hoͤltzine Hofen ꝛtc. 
gedaͤncken. 

Sm viereen Stockwerck follen die jenige 
2 Ehemweiber Vogel⸗Kaͤffigs⸗weiſe eingefügt und 
= pefchtoffen ſeyn / welche noch närrifcher ſeind 
© dann alle Sungfrauen / vnd nur hölgine vnd 
E foremerne Dütten haben: Nemblich Die jeniz 


ln a a Fe 





















Sad gehenzden Schlüffet zum Threſur 7 au 
dem Kaftarz zu dam Gewälb/ zum Contoir 


piel Närtifchen und Mann » verderbifchen 
Fa 
oder heimliche außlagen / ſo auff Meifter vnd 
efellen gehen / auff Briefftraͤger / Wurtzkraͤ⸗ 


a, 


Fe derberinnen. 





Nehmen vnd den Säckel Ersdengenz / damit fie 


2 ner ond Apotecfer vermender werden/abriche ⸗ 
-_ Dife find die rechte Mansver ⸗ 
Die man in redlichen Geſelll. 
EN As 03 SER ſchaͤff⸗ = N 


2 dußliche 
967 welche den Männern / wann fie ſchlaf⸗ * Gi 


kan verz 


fer zo0er geruncken haben über den Hoſen ⸗ derb 


Y 


erinnẽ. 


ußrach kauffen / Gimpel- Weiber bezahlen ⸗ 































































214 gene} Narren. 
fchafften weder leiden noch dulden ſolte / ale B% 
die ihren Ehemaͤnnern die Seele quälen’ dag" 
Handirerck verſtimplen / das Gewerb vnd Me 

—andthierung verderben: vnd alles was ſie 
ertappen vnd erſchnappen koͤnnen / an uͤber⸗ 

7 fluͤſſigen / vnnuͤtze n nichtswertigen/ (of en / leicht⸗ 
222° fertigen / bernhaͤuteriſchen 7 abenthaͤurlichen⸗ 
IK laͤcherlichen / närrifchen / fantaſtiſchen / grilli⸗ 

ſchen / barmhertzigen / zauberiſchen / vnd wider 

die Natur ſelbſt ſtreitenden Haußrath hencken 

als da ſind / zinnine Kehrbuͤrſten / zinnine Kehr⸗ 

wiſche / zinnine Kraͤtzerlein / zinnine Liechtbu⸗ 

tzen / zinnine Blaßbaͤlge / zinnine Offengablen: 

Bi zinnine Bratſpiſſe zinn ine Küchelgäbelein 2° 
— zinnine Feurſtecken / zinnine Herdkeſſclein 
— vnd in ſumma zinnine Holen / zinnine Kluß 
ten / zinnine Brandreiten / zinnine Herde / in 

nines Holtz / vnd zinmines Fenr machen laſ⸗ 

fon. Welches alles den Lauff der Natur/ vnd 
er Eigenſchafft eines dings ſelbſten zuwider⸗ 
da muß erligen vnd verderben / vnd der ar⸗ 
me Mean eg im Saͤckel/ im Gewerb/ nd 
— im Credit ermanglen / vnd ſampt den Kin⸗ 
dern darüber zu ſcheuͤtern vnd zu ſchanden ge⸗ 
hin. Vnd hoͤrte ich eine ſtarcke Stimme 
2. eines Rufers vff der Gaſſen: Haußrath 
F Sausrath wolf-il! Haußrath wolfeil! vff der Be⸗ 

—— ‚wolfeif, cke Ruba VE 
EN Sch gungden Thurn herab und Ffnauß/der H 

ER Bnusberg hinauff : umd kam zu einer Capel⸗ 
FE fen of ehr manir BR —— 





















Drittes Gefiche 135 | 
dieſer den KHerrgög Cupidon vnd feine 
Frau Mutter auffeinen herrlichen Zeltenbett 
beyſammen ſaſſen: fie ſahen mächtig ſchlaͤfferig 
F auß / das Gemach war allenthalben wol ver» 
peat ond mit vielen brennenden Wachs⸗ 
iechtern inwendig beleuchtet / welche doch bald 
nach meiner Ankunfft außgelöfcher worden ; 
neben einer Stim / fo ich hörere/ 
* Im duncklen iſt gut muneklen.: 
ppeil mir aber folches verdächtig vorkame / vnd 
“allein bey ihnen. nir getrauen ohren — 
— cum — 
In Celo Solem femper comitatur euntem J——— 
* In Terra lucem cur fugıt ergo Venus ? 
am der Alte zu gutem gluͤck daher: darumbrrr 
dann / etwas vnwillig/ die echter widerumb 
Ian zuͤnden hieſſe / und mich bey der Hand von 
SBannen führete / damit ich von dem Beuitel⸗ 
ſchneideriſchen geſindlein weg käme, ſagte mir 
da se dieſe Wort: Hæc Venus & Cupido no⸗ Carol Scri- 
h —— inventa Numina: quaſi pec- Bin Adol, 
care ruto licear przeuntibus Dis... rn * RR —* 
fa demens anımıas afcıSır ff In. SER 
N Venerssgue nomen Ansır, atque are Dei J F 
> liberius per fcelera Juventus iret,cum , — 
eo haberer ‚monitores, auıthores, Duces.. ER 


(Gmnus ıners, odır Venus ımproha Incem: Oyven.t. I. 
anımı fomnus Mors; anımaque Vena Sing, SEP 


h wolke/forach der Alte daß dur ſchon wi⸗ * 
auß dieſer Narrethey waͤreſt / ehe dir auch 
0 — — ie nn 












— Marten, —— 
BER Meinsichee“ dind / wirſtu dein Jugend Mit — Ri 
chem leichtfertigem Schen/ als du theils hierine ⸗ 
nen ficheft vnd hoͤreſt / ſchleppen und beſchwe⸗ 
ren / ach was fir ein boͤſes Gewiſſen / ach was fuͤr 
Vundheil vnd Fluch wirſtu hernachmals haben? /⸗ 
vnd der Zorn Gottes wird dir allen Segen weg⸗ 
nehmen / biß du wider zur Erkandtnuß vnd 
wuͤrcklichen Buß wirſt kommen. oPehue 
GOtt / ſprach ich —* 
cœusu in quantos honminum genus omne — 
Tu Venus õ mulıers tugue Cupido puer ! 
— Gieng alſo fort wider herunder vnd in ein an⸗ 
" Käffen. ders Gebaͤw / darinnen die Eheweiber beyſam ⸗ 
2 men waren. Etliche onterihnen fülferen ihr © 
re Männer / nicht zwar auß Liebe /fi ondern Die } 
gute Darren damit zubethören. Vultum e- 
£ % Petr Arbit, nim quæ permycar , fraudem querit non | 
fatısfadtionem. Etliche wurden von ihren 
Männern Tag und Macht verhürer und auß- 
5 ihnen allenthalben auff dem Fuß 
a Ver folgeten/ damit fi ie nicht irgend eine thorheit 
Fi Segiengen. 
Aber der Alte ſagte mir ses iſt ver geben 
Floͤhe in einem Korb hüten : Es iſt cine vers 
ohrne Arbeit/ wann man muß 
Waſſer in Brunnen tragen, 
* ebfersatur Conjux :ea fola marıtam, 
nem qua, quamss poßet ‚fellere, nolst,amatı = 
Snter welchen Weibern gleichwol ſich etliche 
felig preiferen/wan ſie / vmb frembder Sicbewile | 
a dieſes vnd ein mehrers ad! vnd le 
Bl muſten. Sr 2 2 


e* — 
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Er SGur Venus illicrtum feguitur Pulcanıa Martem? 4.]ib, w 
I WVulcanus ira claudıcar ınVenere.  , Ep. 9. 


anzufprechen: Ach mein hertlieber Mann da" - > 
ond da muß ich Ehrẽ und Scwülnszoderme‘ Be: 
Ener Geſundheit wegen hin in deifen bleib du — 






2 Daheim/hab gueforg zum hauß Guckauch zum = 
2 Find/Aber im Werck ward es vmb anderer vrſa ⸗ BE 
hentoilien angsfehen:dem heimlich Buhlen 
FÜ Rarzengang sugefallen zuchwvanffoem 
en Ep 























Venus⸗ 
Wallfahr⸗ 
ken. 


Sadgäfie darumb / daß fie fich wolten fchräpffen aſſen 





















8408 E OD me Startet = 
Plain- palais, 3 Lancy, Ala belle Cour, en 
IIM ‚au pre aux Clercs,a St. Clou, äCha- ° J 
renton, au préè des Allemans, au Sauflyz% 
auf den Schießrein in die Ruprechts⸗ Au⸗ 
nach St. Arbogaft/ nach Keyl nach Sllkicchr 
nach Schilefheim/nacdh Biſchheim vnd Hoͤn⸗ 
heim / nach Cronenburg/ nah Hogſt / nach 

Bockenheim / nach Nid/ nach Boͤrnheim nach 
Aſchaburg / nach Oberrod / nach Schwanheim 
su ſpatzieren; im grünen Schiff die Ill hinauff 
in das gruͤne gras vnd nach St. Oßwald/auch 
im Marckſchiſf den Mayn hinab nach Maintz 
jufahren. In beim der arme Mann mit bei⸗ 


—* 


—VXWB 


RR 
—E 
—JVL 


| 
— 


\ 


den Händen — — end roden muſte⸗ 
daß ihm der bittere ſchweiß uͤber das Geſicht 
abrane. Andere giengen in das Bad warumb⸗ 


Aber zu höchftem ihrem mißfallen hat man vor 
Se loͤblich verordner / daß die Minnsleus 
a2 denen zu — oft ee DaB N 














Hrietee — 139 
frendierer worden / in andere Zimmer zu baden 
= follen angewieſen rserden : Vnd derowegen 
BE ° nicht ohne vrfach ift daß dieſe arme Weibriger 
 iesumd fo Maulhenck liſch da in gedancken (is 





a ne 











n vnd ſo traurig da ſitzen / als wolten fis den N 
Dank durchſchwitzen. \ 
' 

h I ; 

E 

| 

1 

| Andere fahe ich offe vnd fleiſſig dur Beiche —— 
hen ‚damit fie in guten wercken deſto mehr vñ⸗ 
iviefen wirden vnd dieſe waren gleichwol ES 

nie gut Eacholıfch / fondern fie kamen mir et ⸗ EI 
was fägcrifch fuͤr / als die auff den Ablaß nicht — 
Etliche / die doch ſelbs nit viel 


J fin hatten hielten ihren Kindern prece- 
Be. ‚ptores. u Hauſe / warumb? darumb daß fie — 
eſto zlehrter J waden 






VE, Denns-Slarren.” 
A Frliche waren darauf auß / wie fie Krüge, ; 
9° prechen toͤnten / auß vrſach / weil ihre Maͤnncc 


Häfen brachen, 

Aartial. . Ancillariolum tua te bocat Vxor, & ipfa 
Epo⸗⸗ Lecticariola eſt. Eflis, dlania, parts. ® 
Fa, — 5— Etliche trachteten / wie ſte ſich an ihren 
— Gut? Maͤnnern rächen möchten / nach dem Sprich⸗ 
——— wort / Es hab ein Weib keine groͤſſere frewde⸗ 
auhen⸗ Als wann ſie ſich an ihrem Mann rechen koͤn⸗ 


Siiſch· me. Etliche vnder ihnen waren Muͤrriſch⸗ 
weil zu gebuͤrender Zeit der Mann nit dahei⸗ 
men : Andere eben darumb / weil der Mann 
auff engebührende Zeit zu Haufe war, Etliche 
wann fie der Mann crzoͤrnet / oder in etwas we⸗ 
nigs ihrem zimperlichen willen und wolgefalfer 
zuwider gethan / waren fo vngehalten / daß Fr) 
elbige Nacht nicht zu ihro in Das Bere dorffe 
te / wie zudäpifch er fich auch in Worten vnd 
Wercken gegen fie erzeigere : der arme Narr 
muſte auff der Banck mußte die gantze 
Nacht durch das Kind wiegeẽ / muſte der Gnad⸗ 
— dag Trinckgeſchirr darbieten / mit vn⸗ 
erſichtigem tieffſeuffʒendem Gehorſam auff⸗ 
wvarten / mit goſſer Ehrerbietung das trinck⸗ 
geſchirꝛ von der Frawen wider empfangen zZ 
die Haube in Händen ragen / vnd erwarten⸗ 
was ihm in ein ond anderm mehr für Derhk hl 
auffgetragen werden wolte. — 
Vnder dieſen allen gleichwol/ waren die je⸗ 
ige Weiber nicht zufinden/ deren Männer 
an — der Da rin nd6r Mi / £ 
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‚dar an / vnd fonften verhindert 
Z tvorden ; oder fo/die 
eu fig juernehren 7 
‚als diferarme Bart 
Tag vnd Racht / ja 
Jahr vnd Tag / her⸗ 
umb lauffen muſ⸗ 
ten; dann dieſelbt⸗ 
ge ſich die zeit uͤber 
als Jungfrawen 
A erhielten / biß die 
O8 Maͤn er wid r nach 
Hauſe kamen: Da 
fi ie doch alle drey 
— viertel Jahr ihr 
D> >> Kind ohne fehl in ð 
TE wiege fanden : Und 
LI a8 Geſchrey ohne 









h R Wolfe hören mufte, 
MR  Nefäie Yurd.de te nom belle, Dento, fareris, Martial, 1. 
F Coniuge qui duda jura paterna pers. 8.Ep.31. 


7 Sid jum füpplicrbus dominum lafare libellis 
define, &G ın patrıam [erbus ab Vibereds, 
Na dam tn longd deferta Wkore, drugue $ 
2 4 Ü bes yuarıs Naros, geaihiur inbenres. 


3 "meinen andern Zimmer/nahe bey diefem,/ Wittfrane. | 
"warn die Erſame / Erbare / Betagte Männer vnd Mäng 
Wirframen / welche an Witz vnd Erfah⸗ mer Weſen 
ndern weit vorsufeßen. Sie Bravita⸗ 
eeen ſich alle gar graviaͤtiſch / zůchtig on iſche. 
Henne — Kom — Lutlein ein 
— mr; 
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me Tiz- 
PET; 


5 Vin Hl, — ET RE ETF 
Ei ER EEE J 
— — a — Sy} 





















142° Den Narren. — — 
Wort reden oder nur lachen ſolten: vnd wo 
ſie nur fahen / daß zwey mit einander ſprach 
hielten / oder einander anfahen / fo war es bey 
ihnen ein gewiſſer Schluß / vnd muſten die,” 

>; zwey gehuret haben:: Dann feiner ſucht 
5 einen andern hinder dem Dfen./ der 
B nicht zuvor dafelbft gewelen : und hatten 
N fie eben wol bey ihrem Alter noch mancherley © 
— Einfaͤlle vnd Anfechnmgen: ſo / daß man ihre 
BEE, Thorheit vnſchwer vermerefen kundte / vnd 
die grapitaͤt nicht lang blatz fande. 





NMmirum ſapiunt Sidentque magnam 
Matrons quoyue ſiſtulam lıbenter. 


Erubust pofusrque menm Lucreria librum; 
[ed caram hrutos Brute ‚recede, leger. 


5 iR Mart.Ep. 
117: / 
Eine fahe ich / die weynete mir ihrem rechten 
a fichey — Aug vmb ihren verſtorbenen Mann; vnd mit 
dem lincken Aug gab fie ihrem Buhlen einen, 
0 freundlichen blick ven Hergen : eben wie Die 
a Srangofen/ wann fie einem die lincke Hand 
re geben/fagen C’elt Ja main du Cœur. Es fee: 
9 Die Hand von Hertzen / vnd die Liche fey auff 
= der fineken ſeiten viel ſtaͤrcker als auff der rech⸗ 
en Eine andere ſahe ich in der. hohen Traur 
ee. gehen/ nit auß Hertzenleid / fondern wegen der 
0 Zram Gewonheit / vnd wegen der Zeit. Viel ande⸗ 
arten re / ohne aͤuſſerliche Traur vnd Schleyer / gien⸗ 
gen in dem Gemach auff vnd ab / welche denn? 
anfchen nach / Fromme auffrichtige Matronen 
waren > wie ich aber hernach vernahme / waren 











——— 
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d Mameluefinen / vnd die keinen Glauben 


| SR der le /Sturtz/ ur / Traur / beſſer 
anſtehen ſolte: dieſe / da fie in ſolcher Tracht 
> feid fragen ſolten; trugen ſich fo zierlich / fo sim, Pintliche. 
perlich/ fo pinrlich/fo muſterlich / daß man ihre 
Fr hochzeitliche Gedancken leichtlich errathen 
ya Mattonen- 
2% einem anderen Zimmer faheich ertiche 
. Banffen Weibsvolck / ohne vnderſcheid Alters, te Na⸗⸗ 
R oder Standes onder einander herumber gehen. yignen, gr 
_ Binder diefen waren etliche alte erlebte Mi- 
teren’fo ſich dach in Kleidung /in Geberden / 
ond in ihrem gantzen weſen / den jungen Mägds DER 
fein gleich hielten / damit fie den Männern —— 
gleichwol die Gedancken verunruhigen moͤch Junge 3 
en... Himwiderum fahe ich erfiche junge Drägbleim. = al 
Moͤgdlein / fich dapffer dumlen / fich der Zi Gafflen, BEN 
end Gelegenheit frifch gebrauchen / vnd ſich 
eylen> damit fie nicht zu ſpath kaͤmen / weil fie * 
"doch im After darben muͤſten/ nach dem was 
"port geſchriben ſtehet. 

Voere temporıbms, prafentibus urererebus:  _Ovven. . 
Tempus erst nullum quam ubi tempmmeris, ka. ee 27. 


S ————— deprateritodicarque future: 
N Tempore prafinti,dum licet, wtar ego. 


> 







* 


| gi, waren under ihnen welche ſchoͤne verguͤlte Sandöhce —— 

Buͤcher trugen/ andere gantz ſchwartz hit Cor⸗ lei nhnn 

ou oͤberzogen fo ich / dem anſehen nach/ fuur 
hor; lacras ſacras — a 3 































lee are Penus-Starten, 
Be; Bettbuch / Nofengärtlein/ — 
* ſus Syrach / Pſalter / Habermann/ Paradeß 
gaͤrtlein / Andachten / Waſſer quelle / Wahres 
—— Chriſtenthumb/Ubung der Gotſelgteit/ Selbe 
% betrug / ꝛc achtere ; As aber ich fie ein wenig, } 
auffthate / vnd das innere befahe/ fo waren 687% 
der Amadiß / Schaͤfferey / Rollwagen / Garten⸗ 
ifcate Schimpff end Ernſt / Eulenſpiegel⸗ 
ni 3 Loͤw / Meluſina / Ritter Pontus/ Here 
Triſtram / Peter mit den ſilbern Schluͤßlen⸗ 
Albertus Magnus-Hebamenbuch/ Traum⸗ 
buch / Zirefelbuch/ Loßbuchlein / Raͤtßelbuch⸗ 
vnd viel dergleichen mehr. Andere damit ſie 
fterlein für ſchamhafft erfcheineten/ werpflafterten dag Ge⸗ 
u. das hofe ſicht hie und da mir ſchwartz Dafferen Schand 
Zanwehe. flecken / deren fie ſich doch ſelbſt nit ſchaͤmeten 
In Summa / tauſenderley Fantaſtereyen 
waͤren zu erzaͤhlen / die der Hrnhabende Leſer 
zu feiner zeit ohne meine Anweiſung vernuͤnff⸗ 
tig wird mercken / vnd von ſich ſelbſten veri 
hen fönnen, 
In einem Fleinen Gaͤrt lein nähft an dieſem 
Gebaͤnu ſahe ich etliche als in einem Pferch ein⸗ 
geſchloſſen / geweſene Jungfrauen vnd Jing⸗ 
geſellen / die ſich gleichwol nicht dunckten — 
zu ſeyn. Mir ward geſaget / dieſe Jungegeſe 
len wolten nit ehe heyrathen / ſie konten dann ein 
—— gebornes Fraͤule / oder. eine geborne von 2 
haben; diefe.gewefene Jungfrauen aber wolten en 
2 niche che heyrathen / ſie koͤnten dann ein ge⸗ 
LE. a we — vom Bil, 1b % 
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Der Are berichtete mich hierauf und forach : Auß feine e 
© Ach der ehörichten geute/die auf ihrein yennpeh 

- Ständ und über ıhr herkommen vnd 
vermogen heyrathen wollen: 
» Meynei die Närtifche I Nuragefellen/wan fie 
E irgend einen vngerathenen chen Adel 
> erdappen 7 daß ſie drumb vnder dem wahren 
Adel geliebt/ gechtet vnd geſchwaͤgert werden 
moͤgen Ach wie manchen Thoren hat ders 
gleichen heyrath fein Leben gefofteh, . Vnd 
meynen die thoͤrichte Jungfrawen / weil ihnen 
ein gebohrner Hert /oder ein Juncker ſeine 
Siehe vnd Dienſte angeboten 7 daß ih dan 0 
mb ernſt fege? Es iſt nicht umb Beyrathens 
E: villen / daß dergleichen ſachen vorgehen Ma 07 
Chat ihr Ehrenkraͤntzlein vellohren durch ei⸗ — 
hen der höher war acbohren ; Aber warumb —— 
find die Maͤgdlein folche Thoren warumb Mn 
erſtopffen fie nicht ihre Ohren ? So blieben ER EL 
En nBsritet/ vnd blich das Kränklein vnver⸗ 
 Lohreii: Gewiß LAS ER 
h LTiebſtu iemand in höhrem Stand 
ſo haft warlich kein Berftand: 


— h Sufpee est Pdmonr de: Prices se Bu Beli 
"Er de ces Amönrs de Courb;, Hay 












oünanı le bruit qui en conh? Aufiguen 
wit la fable des ProGinces. a 
Qui ayme plus grand gie I — ee de "7 


Sr mefime fe denne la iy 
| il mir aber vnder dieſem thoͤrichten Ge⸗ Sr 

die Zeit auch faſt lang ward/ begab ich 
———— ae — 


u u MEHR 
VER TE RE RE re er UN: 7 RC 
ET ER RE RER EHE NE, * 
nz, Te ER ee X F 
— —* er; — * F — — 
























146° DenusNarren. | 
die Geiſtliche Weibsleute wohneten/ welche 
ſonſt ein ſtilles vnd eingezogenes geben vnd 
Mandel führeten: Aber ich befande im auß ⸗ 
kehren / daß fie mit diefer ehöricheen Kranckheit 
nicht minder angefochten vnd darnider ligen / 
als die vorigealfe: Bd ob fie ſchon Ihrer taͤg · 
fichen häußlichen arbeit wohl abwarten / doch 
bißweilen eine vnvermerckte ſtund komme / in 
deren fie eine zimliche thorheit begehen : find, 
fonften allen den jenigen feind die dem Buhle 
werck nachhangen/ reden rröftlich von Gottes 
Wort und der lieben Erbarfeit/ werden dero⸗ 
wegen nicht fo enge gehalten wie die anderen / 
fondern haben Erlaubnuß hin zuſpatzieren / wo 
fie gern wollen. Im Außgang uͤber dieſer 
Thauͤre / innwendig/ ſtunden dieſe Wort: 
Casra. Est. Qyam..Nzmo. RocAVIT. E 

In diefem Zimer fragte ich den Alten aber⸗ 
mahlswoher doch eigentlichen die Haupturſach 
difer Kranckheiten und fo ſchwerlicher fällen al⸗ 
ler herruͤhren möchte? Mein Sohn / fprach er 


' "Allein der Muͤſſigang 























— 
Iſt deß Buhlens anfang · —— 


— Ovidius. Quaritur, Kgiffhms quarefir faltus cdulterę — 
—— In promptu cauſa eſt, dcſidioſiu era 
Bo Ceres nicht ſitzet / — 

Wo bacchus nicht hitzet / 


Do Venus nicht ſchwitzet. 


* —— Wo Herr Můſſiggang iſt/ da iſt auch 
Vn Sram Kitzel gern, Nafcitur ex otio la ie 


£ Bo“ 
IR 
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N 5 — 147 ne 
ahumanı. Wann Dina fpaßicren A 
gehet / ſo ift cs vmb ihre Ehre geſche⸗ 
hen: Dame aber vorzukommen 

‚ Qui Gult Birgimeum cælebs [erbare padorem, Ovven. 


3 oria debster femırncosque choros. Monoſt 5. 
Er Ort sollas, persere Cupidinis —— FRA 
Wie er nun / der Alt / fuͤrter gienge⸗ ſahe ich geicflns ö 


hoch in diefem Zimmer ertiche Niederlaͤndiſche ""3* 
"oder Holländifche/die ſich nenneren auß Flan⸗ — 
dern / weil ſie einen gaben vmb den andern; —— 
3 _ Null fides Veners leGis est, ınrerque planetas . Oyvvenht; 
22, ponitur,hand ınter [ydera fixaVenm. ar SB. |. 
Dieſe eharenniches als Wechferbriehfehin end. 
her ſchicken / vnd war ihr trafhque oder Ga nn 
> werb fo. groß als der Fugger von Augſpurg dnd 
Höffifcher Geſellſchafft / auch Hank Ochß und 
die Neufville zu Franckfurt immer ſeyn mag. 


"Solarem mulıehris amor non durat ın annum Ä 
u, Phyllidis : Inflabilem Phyllıda Luna regıt, Ovven.lib, 


2 


— ME Een 


> 
5.47. 
——— 


J 
Bel 
- 


2 v x 
——— 


— 
——— 


yıra mente folet Phyllis non corpore tantum * 9 ” 
gun menfe puti: meüfbrumhumamor. on 

Ein Lieb vnd nicht mehr 

wär allen Frauen wohl ein@hr; er REN 

Sie wollens aber nicht verftahn 





Ihr erliche wolln zween / auch dreh hatt. 5 N 
liche ficberen nur Die jenigenz von welchen 
FEoch nihegeicher wurden ; Bad von wel FR R 
en fie geliebet wurden / die lichten fi enicht. 








er D’os sent qu'une Dame begere 
Er ufe Fr ours la Loyauıe 
RS elle prife en la manıre 


le fur In clarıd: i N — 


IR 


BP. u. ; I: Aral A el eh, Kin rd —— Far art } 7 
, REIHE ET EL A ET A 
EN EEE BER STE ER 

—— — BAUEN ra he — J 


48 Venus⸗Narren. 
ainſ/y que pluſccurs font grand cas 
de belles choſes gu xls w’ont par: * 
In Summa funma / es waren die Zuſtaͤnde 
fo viel vnd gefaͤhrlich / daß der Artzt an der HU 
vnd Heylung ſchier verzweifflen woite. 
‚Expert Auß dieſem Zimer kam ich widerumb in ei = 
Robeitz, Anders) darinn diejenige Weiber waren / wel» ” 
! che den ledigen Stand gelobet hatten : vnd die⸗ 
fe svaren nicht ſo toll wie die vorige weil fie 7 
fonft an allen Orten Mireel fanden ihrer 
ER Kranckheit Linderung si ſchaffen. Etliche ons 
Meier  derihnen waren den Schnap⸗hanen gleich/ als 
{ ſind welche manchem ehrfichen Mann das feinige 
— abnahmen / vnd einem Bettler gaben. Zwar 
anen · ſt es ein Werck der Barmhertzigkeit / die Na⸗ 
— | ckede Fleiden 5 aber eg iſt auch ein Werck der 
$ Vnbarmhertzigkeit / einen befleideten außzier 
; ben. Da ſiheſtu / ſprach der Alte/ die böfe Bes 
wohnheit vntrewer Weiber/die von nichts als ” 
Trew zufagen wiſſen / vnd doch fo gar wenig 
Trew vnd Glauben halten; die loſe Luft vnd 
geluͤſte leichtfertiger Weiber / welche ſich offt 
ehe an einem kathigen Kaͤrchelzieher / Karn⸗ 
werffer + Beckenknecht / Metzger / Schiffman 
oder anderen groben Bengel / auch gar an dem 
Bettelman int Antigaſt vergaffen als an ihe ” 
ren eigerien Ehemaͤnnern / denen fie che alles” 
abtragen / ehe ſie den Geſpahnen einen mangel 
leiden lieſſen vnd diß falls wahr ſeyn muß 
ER — 
b — LAavper ubique jacer; 
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Ein grober Floͤgel 

Schläge offt ſechs Koͤgel⸗ 

Da fonft ein ehrlich Bider-Mann 

Richt wol ein Koͤgel treffen Fan- 

a Poet / der vonder Königin Eliſa⸗ Pauper u- 
:thein ſteur bate/ vnd ſie auß erbaͤmde ſagie ;’'PRCe® 

Mietet me tui Domine, ſed ita in mortali- 

tate ſolemus:Pauper ubig jacet: der arme muß 

Be ligen; gab ihro alsbald diefe ver 

2 nänffrige Antwort: 

 Inthalamıs Regina tuishac noce TREE 

N Si forer hoc herum : pauper ubıqwe jacet. 

A Run iegt Gott lod / bin ich aufs höchftgeftigen/ 
VBnd / wie ich hoͤr auf aller Noch errett/ 

wann der Arm muß allenhalben ligen/ 3) 

7 .&o fchlaff ich heunt in meiner Koͤngin Bett. “ 

Etliche waren über die maſſen thoͤricht / wuß⸗ — 

fe doch nicht warumb; Allein auf vrſachen / Damen» 

es etwan cin, Poet in feinen Reymen ihre 

St oͤnheit gelobet / ihre Haar in guͤldine Faͤden 

rt Sonnenftrahlen / ihre Zähne in Helffen⸗ 

et vnd Perlen /ihren Mund vnd Lefftzen in | Br 

Korall zihren gantzen Leib in Edelgeftein vnd F 

— verwandelt hatte. Eine ſahe ich mit | S 
3 einen Sterngucker fprach halten/damit er ihr 

Sr ein | Thema;ihre Genelin,ihren Horofcopum 

dl eNativitet (foi die Weiber Antifitet nennen: 

emeynete es waͤre das Erſte Buch Monfis) ei 

= fellenz vnd weifen ſolte / in welchem Hauß fie Im Huren RR 
gebohren? vnd was Glücks fie in der Wer? Raub. 

rag dor einen Dann? wie viel Kinder zuhof / — 
mhätte? vnd wie bald? Eine andere fahr ich RE 

— ee — — N 


































FD enus Marne R —J 
dache fie die Haͤnde / vnd den Hinderen wei 
fin mußte fe: ‚die war e mitleidig vnd Barm⸗ 
hertzig / daß wo ſie ei⸗ 
Inem die Liebe haͤtte 
zufreſſen geben koͤn⸗ 
nen / fie feinen Kos” 
ſten wirde geſparet 
haben O wie viel 
ſahe ich derer / wann 
fie ihre entlehnte 
Haare/ ihre geflickte 
\Schönheit/ ihre ge⸗ 
ANY fauffte geſtalt haͤt⸗ 
AN Iten widerumb geben 
Mſollen es ihnen viel 
AN laͤcherlicher als def 
IE a ih N Alopus Kraͤhẽ mit 
en entlehneten Federn wirde ergangen haben 
— Ich ſchuͤttelte den Kopf? vnd mir laͤchlen⸗ 
dem mund uͤber alle dieſe Thorheit / gieng ich 
von dannen / vnd kam in ein anders groſſes 
Gebaͤw / fo von dem vorigen mit einen kleinen 
anne; Durchgang vnderſcheiden 7 in welchen die 
Perfonen. Mannsperfonen ihre Wohnung vnd auffente) 
ee haft hatten. 
Weiber⸗ Die Erſte wurden genennet Weiber⸗Nar⸗ 
Narren. ren deren Kranckheit einig vnd allein daher 
— kame / daß ſie ſtehts hinden vnd vornen v 
vnd an den Weibern ſeyn wolten; vnd wer ih⸗ 
2. nen von der. Cur nur redete / der war bey ihnen 
> amgefinder und ea un alſo die 




























| Drittes Serie 151 
eMännersce foäre ein opus meritorium, 
(ein feeligmachender Derdienft) mo fie in fol- 
cher Thorheit ſolten das geben laffen : und ob 
% Bf ſchon die Urfach und den Urfprung ihres 
ůͤhnels wie jener gute Bruder / mercken vnd wiß⸗ 
ſen / wolten ſie doch nicht geholffen haben. De⸗ 
rowegen fie auch vmb ihrer vortrefflichen 
Drienſte willen/ die Rapp mir vier Schellen zu 
2 gieren/ * en da andere nur ET tra⸗ 





gen en O wie manchen guten Schu Knappe» 
fer hab ich alda gefunden / der / wann vor die, Hauſen. > 
fen eine neue Narren»mode (Tracht) kaum 


Lee 


ter Zaͤhnen daheim übel effen / oder auß An⸗ 

he gar faften muͤſſen! nt 
[alfa est bene olere & efurıres Martial.l.;.. 
on canat (5 wngitur, Fabulle, Ep.12.. 
re wie mort#ns — x: SR HR 


aufftommen / ſeinem Schatz / ſeiner mailtreile, Se 
— 
= feiner Dame / ſeinem Engelgen zugefallen / al⸗ — 

les darauff ſpendirt hatte doch ſonſt mie gu ı © 0.) 






gg 


52; RPenusSarren. 
Was find das für Narrensboffens 
Sprach zu mir eın Edelmanny 
Den ichnoch wol nennen kan / 
Wann ich truͤg verbrämte Hofen 
vndſolt doch nicht haben Brode/ 
beſſer wär es / morgen tode. 
$ieber halt ichs mie den Bauren / 
Die ſich freffen voll die Baut / 
mie duͤrr Fleiſch vnd Sauer⸗kraut/ 
gBiffen nicht von noth nogh trauren/ 
Frippen zu Dem Kalk Die Kuh/ 
tragen Doch geblaͤtzte Schuh. 
Summa wann nur hat der Magen/ 
foll man feinen mangel Eagen. ° 


Pie manchen grofen Monfeur hab ich allda 
funden / der vor diefem mit hunderten den 7 
erechen Spiel⸗ Leuten 7 Kupplerinnen / vnd Zueferbe« 
7 Da mehr ckern barbezahler 7 damit er feinem Liebſten 
Bi ols Witz Engelein 7 fci licer : ein Staͤnderlein / einen 
Be; Dansz einen. Abendtrunck geben / beſtellen vnd 
aufftragen mögen ; welcher doch an ieto gern 
vmb ein Mittag ⸗Eſſen die Hoſen verſehet vnd 
verpfaͤndet hätte, = 
Martial.l.2. Hoc, guem Sideriz greßsbms Gagis lenrum, i 
Eps72 0 Amerhiflınatus medıa qui ſecat [epta; 
N ae guem nom lacernss Pablius mens Ginest, ER 
Non ıpfe Codrus, alpha penularorum: _ | 
Quem grex togarus [equirur © capıllarus, 
Recensquefella lıntessgue lorisque: 
Oppigneraßsr ad modo Claudy men/am 
Kix o@o nummss anulum, unde cazarer. 


Wieviel waren da/ die uche wol das Brod 


5... Qaufeibarten) welche Dannodh die tentari 


£ — 
Are BEER IBEN 
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vielmehr? die titillation vnd der Kützel ve⸗ 
LEERE 

In einem Eck allein / gfeichtwofi in eben die⸗ RER 
fen Saaf » fahe ich erliche ſchwartze wuͤſte fer: 
ropffen mir langen ſchmutzi⸗ igen Hagren / de⸗ 
ren ein theil groffe Knoͤbel⸗Baͤrt hatten / damit 
fie einem Kind die Augen hatten außſtechen 

" fönnen ; doch aber bey ihnen auch andere/ gantz 
"ohne Bart / wie die alten Hiren: dieſe ins ge⸗ 
ſamt bideten ſich ein’ daß ſie die fchönefte/t wol. \ 
gefkaltefte/ Liebfichfte / freundlichſte Kerls auff 
Erden wären. Der eine trug eine groſſe getraͤu⸗d Ein uns 
fee petrucque oder gemachtes falſches Haar/ eg 

> oder Zopff/oder Locken: der andere ftriche din — F — 
der dritte trillete den Bart wie RR 
jener Capitain feine drey Soldaten :der vierd⸗ 
e hatte gar fein Bart / darumb wiſchete er nur 
® as mau ; jener prangte mit feinen weillen 
* eichen Haͤnden dieſer mit ſeinen kleinen 
Ken. Vnd bey aller ſolcher Einbildung 
war doch in warheit ein ieder heßlicher / graͤß· —* 
ücher vnd vngeſchaffener als der wuͤſte unflä 0. 
"tige Thechites bey den blinden — 
fen Behr War Rs x REN 
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154 Demis-Nlarren. 

Curbi, & ın pectio contract⸗, & defuper 

Acutuse erat capste,rara aurẽ ercurrebat lanugo, 
ooer wie ſie der Edele Engel⸗Laͤnder beſchꝛeibet 
Ovven. 2. " Diesamore tus bellas ardere puelas 
Ep.87. Ous facıem ſub aqua, Phabe,naranızs babes 


Diefe wuͤſte Tropffen ſolten fich ja huͤten⸗ daß 4 
fie ihre eingebildete Schönheit bey demgrauen⸗ 
zimmer nicht rühmeren; als welche von Nas 
tur niche leiden koͤnnen daß irgend jemand“ 
fchöner fern wolle als fie ſelbſten. 
— Dort gab ſich einer für einen Kriegs⸗ Hilden 
er auß / für einen Rauffer / Kaͤmpffer und Fech⸗ 
ter / der uͤber die maſſen mit dem groſſen Meſſer 
auffſchneiden / von anders nichts / ala groſſen 
Streichen / tieffen Wunden / von Veſtung ein⸗ 
nehmen vnd Mauren beſteigen reden konte; da 
doch der arme Hund willen folte/ das weiblich 
Geſchlecht ſeye von Natur forchtſam / vnd daß? 









— ig erzittern / vnd ſich verkriechen moͤchten/ ſo 
Be. batd ſie eines Degens anfichtig werden. 4 
Runde Dar gienge-einer Nachts zeit vmb feinen“ 
chun. Maiſtreſſe Wohnung / die Ronde zuthun /der 


ein viereckigter Narr wider nach Hauſe heim 
geformmen. Andere 7 in dem fte nun etliche? 

Erempel der tollen Siebe ersehlen hoͤreten / wur⸗ 

den alfo bald ſo groſſe Narren alsdie vorige al 

Sänffer. fe. Dieſer lieff den gangen Sontag durch al⸗ 
fe Gaſſen / ob er irgend eine Küchenmagd ana“ 
treffen möchte, dann bey ihnen heiſſet es wie 
De Aubefin dem — su ee / Bo- - 









ie ER Re 
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nam eupit elle Amafiam ‚in Zatz ſein Schatz. 
FJener klagte⸗ daß er mit aller ſeiner freundlich⸗ 
keit vnd beſtaͤndigkeit feine Jungfraw / oder 
Weib erwerben; Dieſer aber hingegen / daß er 
— Weibs muͤde / vnd doch nicht loß werden 

nte. 


Horem quod non habeat cruciarar —— ; en, 
Vrorem quod habes, Pontiliane, doles ng-Ep.163, 






















Fener lieff von Hauß zu Hauß / von Eck zu Eck / Schmecke 
wie ein Stein auff dem Brettſpiel / vnd kunte 
doch mit aller mühe und arbeit feine Dame, 
 utoegen bringen. Dieſer flagte fih wagen ; 
fuͤr ungemach außftchen muſte / da doch ih — 
an war: Ein anderer / der viel vnzehlich Kum ⸗ —— 
mer außſtunde / wolt / oder doͤrffte/ es gleichwol 
niemand flagen, Mit welchen inſonderheit — 
cch ein groſſes mitleiden hatte / und ihnen offt 
gerathen,/ daß ſie von folcher Thorheit abkehren 
wolten. Aber der Alte ſprach —— iaſ⸗ 
> gehen Narren iſt weder zu rathen noch ht a 
 zubelffen/ cs ſehe dann daß man ihnen" { x 
mit Rolben laufe. — 
Es waren auch hochtrabende Geſellen da zur Sofetig. — 
finden, welche manch ehrlich Maͤgdlein che * 
inderes Stands / als ſie ſelbſt / gleichwol pe 
teten / vnd höher hinauf wolten dan ſie 03: SE 
gen Fonten/oder ihnen die Federen gewach 
n war: Wie dann in den vorigen zZme 
ich vnder dem Weibsvolck ALS FRE RR 
ai gehn i dem ER Ü cinen EN 
En — rin —— 



































































re PVenus-Narren. — 
— ehrlichen Geſellen / fo zwar ihrem Stand ge⸗ 
| im. maͤß / oder noch beffer ſeyn möchte / gleichteof = 
 Herachter/ außgeſtuͤmpffet vnd verlachet / ohne 
deren huͤlff fie doch nimmer haͤtten moͤgen Eh⸗ 
lig⸗ſeelig werden, Auch ſahe ich etliche gan 
7 Efebgrawhärige Junge Geſellen / von welchen 
22.2 gefage wurde / Db fie fich felbften nicht recht 
5* trauen ſolten. Dieſe leben ohne Ehliche Wei⸗ 
BR. ber / auß Forcht / fie in der lpela nicht baſtant 
Bun vnd in der Aufigab zu furg fommen möchten? 
gel derowegen / fie fich in ihrem Hauß ⸗ weſen / mit 
Kuchen / vnd Stall⸗Maͤgden / mit Keller ⸗Spei⸗ 
cher⸗Diſch⸗Stuͤhl⸗Baͤnck⸗Stegen end Kam⸗ 
mer⸗Maͤgden / welchen fie den Lohn geben/ be⸗ 
helffen. Warum? darumb / daß ſie ihnen 
HAußhalten ſollen. Hedim non eſt li 
teta; led alpiratıonis Nota. Solche jun⸗ 
36 Geſellen hab ich iederweilen den boͤſen 
Schuldnern verglichen / welcher weiſe iſt / daß 
fie an manchem Dre ſpendiren / da es gantz 
nicht von nörhenz end wann fie ihr eigene Leu⸗ 
te besahlen ſollen/ alsdann fein Geld mehr in 


x 


Saͤckel haben, — 


arg Nun ſo dreyt / Ihr Jung Geſellen 

4 5 —* le Die ihr lebet auſſer Ehe/ 
 Sunggefe, Sonftiwann ihr ale freyen woͤllen / 
fen &o gehte an mit Ach ond Weh: 

Aue Alt-%ung-Öfellen.die fpendiren 

Da fichs offt nicht will gebühren/ 
Wann die Braune dann kommet her 
So find alle Saͤckel lehr. BR 


ETEN EL en 
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ENTE TER TER SCHERER 
Eee 
Drittes Öeficht: ae 
üäre non habeat, Fabule, quarss, Martial. l: 
Vxorem Themifon ? habet Sororem, ı12.Ep. 20; 










3 Veörem habendam non putat Onirinalis. Idem lib.t, 
Quo poßer iffud vnork ? m Ancıllas. Ep. 85. 
Ein mänchet Teopff — 
ratzt ſich im Kopff Alte Jung⸗ 
Wann er nur hort von Weiben ſagen Geſellen 
will an ſich ſelbſt vnd Gott verzagen⸗ vonnůtz· 






Ein Mann ohn Weib 

Re: ift halb oh Aeib: ED), FR 
Ein fehlechter ſpaß / allein herummer ftugen. 
Was wolt der Mann / 











der ſich nicht aannn — 
ſelbſt rathen recht / den Bärterland doch nuten 
REN 





Die Eheinännerfaheichda mir Kerten end gpemame 
Banden vmbgeben / in welchen fie offtmal offe za 
hehr vnſinniger waren als die Darren alle. kiſch. 
Danit etliche verachreren ihre eigene Weiber/ 
fiebeten vnd lobten allein was andere Weiber 
raten. Andere meyneten / daß durch. ſauer Gzeporfan 
ſehen vnd ſtetiges balgen / fie ihre Weiber zum haben. 
Gehorfam bringen mwolten : Aberdiefefäheih 
auch fehr betrogen : dann endlich auß wilden 
wen / und teiffenden Woͤlffen/ gedultige RN 
Schäfflein vnd Lamer · Maten worden. — 
να Visor Over > 
® Be Rec — Conjuge, nec —2 fing. Ep-1äß J — 
ere liebten ihrer Weiber Geſpielen: Ande⸗ 
eten mit anderen Weiberen. | 


sYxoris, non folns, Cotta, Camilla: _ 


























— auch Naͤr⸗ 
viſc 





* — 


Welwer 


Ale Maͤn⸗ 
ner heyrath 


waren eben bel empfangen / ſie kamen her 100) 
ſie wolten / vnd wann fie wolten. Als ich im 
vorüber gehen deſſen vrſach von dem Alten era i 


/ — — 


— BR MR sap a RR 2 SUR na era 
RR ww. rer vun 
St: 




















Witwer als erfahrene/ waren ſchwerlich ; 
suberriegen :ond gleichwol fahe man deren die > 
mir allen vieren in den Treck fielen / ob ſie ſchon 
mit ſonderm bedacht vnd vorbedacht die ſach 
anzugreiffen vermeyneten. Diefe waren 
allenthalben / wie Hanß vmb vnd vmb / da⸗ 
heim: wo fie liebten da waren fie willkomen/ 
vnd die hinder Thuͤr ſtund ihnen offen : von” 
weichen fie aber gelichet wurden / deren achte ⸗ 
ten ſie eben nicht ſo ſehr: und daß ſich za ver⸗ 
wunderen iſt / ſo waren fie rechte Narren / wie⸗ 
wol fie vor der Welt die witzigſten ſeyn wolten. 

Etlicher ſehr alter erlebter Herren wurde 
ich da gewahr / denen die Weiber nicht wol ei⸗ 
nen guten blick geben mochten: Vnd wie 
freundlich ſich diefelbige auch ſtelleten / doch 
wenig dancks damit verdienen konten: Sie 


forſchete⸗ gab er mir zur antwort: 


Bann ein Alter Mann will freyen / 
Der in Glidren ſchwach vnd mattf > 
Der Erwachſne Kinder hatt/ 

Vnd ſich helffen durch Arzneyen . 

So wird ihn die Thorheit reuen 

Muß nur hören, fehen/ fchweigen. 
! Vnd 

Wan ein alter Mann will freyen / 

Sollen alle Feinde ſchreyen / 

Daß der alte ſchwache Mann 
Sich at sen — 
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Sein Beib das wird feiner Tachen/ 
Vnd Ihn gar zum Narren machen. 


Yxorem fi forte ſenex 635 ducere?ꝰ Dod.ım Ovveh.la. 
Vulkcani Cacalı conſule Grammaticam : Ep.r-$. 
Iksc imbentes undechmabıle Conu- 
Hunc [copulum pancı pratersere Senes. 


Die Weiber haben / ſprach er / auch phılofo- 
phiret / aber auff die phılologiam', dag vnſe⸗ 
lige Critiiren 7 Gruͤblen in Worten’ geben fie 
nicht ein tuͤttel nicht ein dudeniersl: 


VnViclkırd defia tout cajje Fr Des Ac- 
Pprit a femme une seune fille: , cords aux 
gwil nommast par fagon gentille » touches, 


Le remps Prefenr, luy le Paſſe. 
Mass aprez,qgWıl [e fur laſſe, 
ia femme dır ‚le temps me dure, 
Que lePajje wect tres paſſe, 
pour trouser la [aıfon Future, 


I 
die Wercke werden von ihnen erfordert. 


Res, non Verba,petunt Nupta,non Nomina:Da Res, LM.M 
grarıus eſt quam fi Carmina mılle dares. lin 


Wan Galenus mit Arzneyen 
Poll dem Alten helfen freyen / | 
ift in einer ſolchen Eh / 
Nichts als Enffer/ Ach und Weh; 
Wan der Mann 
Selbs nicht Fan. 
Reiten auf der Straffen 3 
&o muß Er 
Mit beſchwer 
Eich ſelbſt reiten laſſen. 
Dan einmahl iſt es gewiß/ 


Ban 


ER 
RE en. Ba a M *8 ar —— 











































Venus⸗Narren. 
Wan ein Alter Mann 

Nicht mehr lieben kan 

Als nur durch Kunſt vnd Arzneyen; 

Nimt Er ſich dan ein Weib 
Die noch friſch iſt von leib / 

So wird ihn das Freyen reuen. 
Maſican⸗ Ettiche Muſicanten vnd Lautenſchlaͤger fa⸗ 
con. he man da,deren Vorſatz war / die Jungfrauen 

mit ihrem tyreliren zůgewinnen vnd bethoͤren 

wie dann bey vielen auch geſchehen / die be⸗ 

thoͤret worden. 8 3 
Poeten · Die Poeten vermeyneten mit Verß⸗machen 
nicht ein minderes zuverdienen; Aber wann fie 

hofften ihre Vena härte das befte gethan 7 ſo 


He imlich⸗ 
keit klagen. 


Bd es ihm zu nut machete⸗ ⸗ 

Opus Ae- ein opus Äneidos ber din Kuchen-fenfter 
—— 2 da feine Kiebfte ( Viehmagd) heratiß gefchen? 
vnd ſonſt wol nicht ein Hund hingeſchmackt 
—— hätte, Einer wolte mit feinen Reymen die 
Nacht beſchwoͤren / daß fie ihm mie dem Ge 

| ſtirne der Liebſten Thüre vnd Kammer weiſen 
Sueff Nar⸗ſolte. Tür anderer trug den Sack voll Brieff⸗ 
= ren lein mit allerhand farben / von Seide/ Silber 
1 vnd guͤldinen faͤden vmbbunden / vnd mi 
Be" Pfeilen / Köchern/ Hertzen / Flammen 2c. ver⸗ 
aarband. figelt vnd verzuͤglet· Artdere trugen Arm⸗ 
— bande / Hutſchnure vnd Zoͤpffe / vermeynend 
von ihter Mailtteffe Haaren / welche ale — 
TE - Teiche 





ar 
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— Drittes Geſicht. ist 
leicht von einer Auſſaͤtigen / oder dat von einem 
Ruͤhſchwantz waren / wie jcner Barbier zu 
ee nn 
h In einem fonders darzu gemachten Haͤuß⸗ Verfiebtet 
len ale tote ein Zuchthäufet > fäffen. jiyeen Hatren 
N änfehnliche Kerls / gleichwol mit Ketten arg Vunſch⸗ 
I vnſinnige angeſchmiedet: und als ich hienzu 

gienge / zu hören. was ihr gebriſten ihaͤte⸗ 
F war es nichts als ſeufftzen / klagen / wuͤnſchen: 
OD daß ich! 6 wann ich! 6 haͤtte ich! 5 wan 
cch ſo ſeelig wäre / ſprach der eitie/ daß ich its 
> einen Floh verwandelt wuͤrde / und nur auffs 

wenigſte in meiner Liebſten Kammer doͤrffte 
herumber hupfferi wie ein viel ſeeligers Ge⸗ 
ſchoͤpff iſt doch ein Floh vor mir / der fo viel / und 
roſſen Gewalt hat ; und ich darff nicht wol 
ahien ſchmaͤcken. SEy ſo ſchmacke! 
© foxäch ich / daß du deine Ehre verſchinackeſt 
Der muß ja wol ein Grill ſeyn / der ſich ach 

ſolche Tnörheie wuͤnſchet. Der ander / Wafielie⸗ 
noch Naͤtriſcher / wunſchete ſich Altickfeckig su de 
ſeyn wann er das brett auff dem heimlichen 
Semach toäre, datitit er feihet Stabflen je fu 
x ieiten möchte einen Kuß geben /feilicet. Mit 
dieſem Tropffen hatte ich beſonders mirleiden/ 
> iind ihm / zu mehrer. Freundſchafft / gewuͤn⸗ * 
 fehjer/daß er nicht ne das Brett⸗ ſondern auch — 
das heimliche Gemach ſelbſten waͤre und dag 


















= Hhimfeiner Siebften hindere thrärien / zu bejeus 

> gung recht innerlicher Leibes Liebe / gar in 
Bas Maui fallen möchten, ——— * 
RER a Die 





—* 4 —— De 
4 Theure 
0 Re 


Andere wolten fich nicht kuͤſſen laſſen / vmb 


Heimliche 
giebe- 
Vielerley 
Vrſachen 
deß Lie⸗ 
Bene. 








Oyvenus. 





gen / mir grojfer Ehrerbiethung gern ange 


Stangofen. 


> Diener fohm aft’ die mehr auff vnerlaubtes Leid⸗ 
Aals vff erlaubte Froͤlicht eit ihr abſchen haben⸗ 
































162 Venus⸗Narren. 
ficher glaube / der Narr haͤtte es für einen be = 
fondern Schleck und Freſſen / wie die Sefchage 


nommen. 
Erfiche gaben vmb einen armen Kuß fich 


williglichen in ein felafifche Dienſtbarkeit. 


alfeafedtion und Liebe / fo man ihnen ſchwu⸗ 
re. Einer liebte heimlich und im Sinn⸗ 
wie die arme Juden wucheren. mn 
anderer offentlich und ohne ſchew / es waͤre 
dann daß man es nicht mercken wolte. Man⸗ 
cher liebte vmbſonſt: mancher vmb den Sohn 
mancher gab noch Sohn darzu ; und dieſe 
waren die Kebſten; dieweil ja durch Span⸗ 
niſche Dublonen eine Veſtung che fan ge 
wonnen werden 7 als durch die Cronen der 


En 


U Mirtendi files ad Amantes ſunt Adamanres; — 
Solo Adumante polit durum Adamanta faber. 7 


Mancher verfiebte ſich umb nichts, - Man⸗ 
eher vmb das Belt / als wie dieſer vnbaͤrtige 
Monfieursauß trieb der Göttin Dubluna oder? 
Diaboluna ein wuſtes altes Thier vmb einen 
Sack voll Dublunen zur Ehe nahme/ ind doch 
hernach von ihr. nie anders als cin Eſel geacht 
und gehalte wurde:welches dan aller derer dere, 
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die da vermeynen alte Weiber zu erben / vnd 
muͤſſen hernach vor ihnen ſterben 













— am IHN 
emtunmanme 


IT TERN N 48 
—J 
NR 

WR 


—JJ 


Iren 


TILL SI 


RATTE 
Bd 
Al 


I 


— Nubere Paula cupit nobis ; ego ducere Pauli: Martialy 
 Nolo, anus est ; Gellem, FA mapıs effekt ansk. 10,8; 


Mancher verliebte fich gar vmb Leib und Seel 
darneben 

Wie sch nun dieſe legtere Thoren genugſam 
befehen hatte / vnd in das.obere Schloß / der. 


r 


Benus Kunflfammer genant 7 gehen mwolte) . 
ach der Alte zu mir /ich koͤnte ieht da nicht 
gelayfen werden / müßte folchesverfpaten biß 


viel m viel erfahren darumb führte er mich zu 
ruͤek in den erſten Hoff / da — 
Fr TEN BE SS ia 








auff ein andermaldann ich der Narrheitfehon. 








WERE IE TERN 
—— 


* 





SEEN 


Blinde ſtern kaͤfig eingefchloffen vnd gefangen: Ich 


.$ SER 
zehn der Endlich merckete ich ein kleines Thärlein/ 





MER a en 



















164 Venus⸗Narren. vr 
fen: darin ich nochmahfen mein Wunder ſahe. 
Karren sch faherwie fich die Zahl der Narren alle Aus 7 
wollt ‚genblist mehrete. Sch fahe die Zeit / durch 
En Orten: deren Huͤlffe erliche genefen waren. Sch fas 7 
Eiffer ohne he den Eyffer / gegen die jenige / ſo es am we⸗ 
Brfachen. nigſten bißweilen verſchuldet harten. Ich ſa⸗ 
en he die Gedaͤchtnuß der altẽ Liebe vnd Wun⸗ 
in Raffig. den. Ich ſahe den Verſtand in einem ſin⸗ 


Vernuufft. ſahe die Vernunfft mir blinden Augen: vnd 
anders mehr / darüber mir das Geſicht ver⸗ 

ienge. 

Narren. Ey 
ſo enge / daß ſchwerlich hinauß zu kommen⸗ 
bevorab weil Frau Vndanck und Vntreu 
allda allein den Paß gaben : da ich dann mich⸗ 
ſo viel muͤglich / eilet / vnd davon machete. 
In dem eben einer meiner Anfangs gemelten 
Freunde / bey denen ich etliche Tag su verhar⸗ 
ren mich entſchloſſen hatte mir den Vmb⸗ 
hang vom Bett zoge / darüber ich erwachete ⸗ 
vnd merckete daß es heller Tag ward, | 
Wie ich mich nun ermundert 7 und wider ° 

zu mir ſelbſten kam (dan wer in ſolchen Or⸗ 
sen und Haͤndlen begriffen iſt / der iſt nimmer 
bey ſich ſelbſten) vm mich ſahe / vnd in mei⸗ 
nem Bert befande/ verdroß es mich nicht we⸗ 
nig / daß in dieſem Narren ⸗hauß ich mich fo” 
lang mie meinem groſſen koſten und ſchaden / 
mit leibes vnd der Seelen gefahr auffgehalten. 
Doch war ich ʒu frieden/ in dem ich niun wuſte⸗ 
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- auch gefchen hatte / daß auch andere und aröf- 
ſere Narren da geweſen als ich bin vnd daß ich 
in diefem Ort auch gar Fürften/ Graven vnd 
Herren zu bruͤdern befommen: welche alle mir 
3 endlich mit betheuren ſagten / fie herten im her⸗ 
auß gehen erfahren / daß Menſchen Liebe 
nichts anders ſeye als eine Liebliche pure 
Narrethey. 


: Was ifiLicher 
| £ —J Feuer ſonder Feur / ein lebendiger —— 





Todt/ 
Ein Zorn doch ohne Gall / ein angenehme 
Noth/ 
Ein Klagen guſſer Angſt / ein uͤberwundner 
B: Sieg / 
Ein vnbehertzter Muht / ein Fremden » voller 
RR x Krieg ; 
- Ein möBetcchns Joch / ein nimmertranckes 
eid 
Ein zweiffelhaffter Troſt / vnd ſuͤſſe Bitterkeit / 
Ein vnverhofftes Gifft / vnd kluge Phantaſey / 
tuͤrtlich: Lieben iſt nur bloſſe Narrethey. 


“mor in nobis, In ken i⸗ ur later rs: \ — RN 
* Ignis rs li gun, 005 less urrt amor, f fing,Ep. — 

agna [ed ım cmeres Ganefeunt; Ignısın auras: 129. Kr 
er — Er qued afi fumus Amar. SE SR are 
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RR Be As iſt Lieben? | + 
— Sich betruͤben/ 


Sich ſtets widmen krancker — 
Be D wie weiſe E 
Der / fo feife 

Gehet / ond mag ficher fen! 
2. Sich erwecket 
Luſt / vnd ſchmecket 

Anfangs einem jeden gut; 
Bald ſich mender/ 
Kurtzweil endet / 

Martert daß es wehe chut. 








3. Amor / Spoͤtter 

ER | * Goͤtter/ 

= Ä Amor alter Schafefheit vol, 
Be Ohne Wunden 


Geht verbunden, 
Nur daß man ihn Flagen ſoll. 
4: Lieben 
Sa noch heuer/ 
Sonſt auch / thraͤnend Augen Grohe 
Bald gegeben 
Dem das Leben/ 
Diefen kranck und todt — 
5. Drumb iſt Lieben 
A * Betruben/ 
— — — RP 
— Man muß lachen 
a ben ee — 
ig: N def nn Dre, 
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Geleberrima Yirum 
lohanni-Leonhardo Weidnero, 
Prorectori Noviomagenſi 

4.%& O. 5 


Amæ Zincgrefiang utut eultorego, Familiz quoque cogna- 7 
= tionisjure debitor, yotis samen tuis, geleberrime Weidnere, © 
haftenus, ın qyantum etiam conabar , refppndere haut potui- 7 
Non idem nung qui olim rar Aı@Aroyedger mas ch, ‘tempora” 
mutantur.. habent & hæ oficinz, alas rdv Bpobi srmintervalla (ug 
. & paroxifmös:permitte (ic adpeliem Imperia ad fuum potius 7 

quæſtum quam ad utilitatem publicam graflantia, feilicet o- 
mnes fibi melius effe malunt quam alteri. . Optant yicino ut 
babeat, magis tamen ollæ: Mercatores fc eſſe monftrant : exiisqg; 
raros hodie offendas qui Scriprorum cpnarusapprobent,vix duos 
— qui æſtimeht labares. Praitabant ii quondam ad captum & ad 
nutum Scriptoris; hodie , niſi intimos ſenſuum conceptus atqʒ 
inventiones ad captum & ad nutum componas ejus qui rar dare- 
yyy facit, aut Forum fcenigum feu pantomimum ipfi te exhibeas, 
ejusquę intentipni & capturz ebyiam te filtas ‚vıxinvenies qui _ 
audire te, nedum admittere ad prælum velit. tque enexem- 
lar : Vefiones mex : quibus ulktimam hic manum addo:multa 2 
petuiffem es dehuiffen ut ique; plurima voluiffem ter- 7 
fius dare, & ormnatius ‚ nifi fumptus tenaciter feciſſet qui debeat 
largiter , & alio tendentem neryum meum ad hunc fuarum re= 
zum fcopum, hem (copas! coegiffet, fequor, fzculi idhocfatum 
"et, duci quò ire non velis, trahi.quo duci nolis. Aæc de 
-  galia,officium quod tibi debui, & refponfionem quam maturare 7 
quidem promili, diftulerung ufque,&adhuc quidem different, 7 
pifi faventiori Borea ipfa Zincgrefüi tui- mei vita& carmina te 
dirigente huc pervolaffent. qua quidem fingula (yo jure do- · 
nanda yenient, dum mitiores literis afpe&tus fidera promittant, 
aut enim hoc, aut interitus Patriæ verendus eff:eaenim qua 7 
nunc femita Muſæ gradiuntur pofle diutius nemo bonus omina- 7 
“sur. Sed cur hæc feria,dices, ad nugas tuas mihi pıefaris, mi 
hilander, ‚Ita eft, peccavi, fatcor (Cd veniam promitto mihia 
cilitate tua in condonandis amicorum oflenfis: vel, sr for- > 
. tiusmoyetgratiam abste mihi polligebor,per nomen iftud-quod 
= infine Vikonis legis, Zinegrehi, magni quondam virture meri- 
- gisge in Batriam, fednovercante fortuna, yiri. nunc vale&me 
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En Eh 
Vorrede. 


i Itziger aber doch Licher 
R: Seferzonfreundlicher vmbarm⸗ 
hertziger Lieber Bruder / du wirft 
dich ja / auf mein freundliches zu ſpre⸗ 


chen / keines Zorns gegen dieſes arme 
Suͤchlcin annehmen / dan wan dir dich 


alzuvil annimmeft / dichübee > 


deinen armen redlichen Bruder fo gar 
ohne Noch ercyfferſt und den Zorn alfo 
wie vngerechtes Gut in dich friſſeſt / fo 
wirſtu gefaͤrhlich kranck werden : vnd 


yon dir/fondein nur von Todten Leu⸗ 
"ten/welche vor diefer zeit in der Statt 
- Cofmographia gewohnet haben: auch 
"1680 Z mit ond neben ons /darinn woh⸗ 
"nen mögen: darumb cs dann die chen, 
. Digeiwelche Sort foͤrchten / Redlich findy 
 Chriftliche Liebe üben 7 an Chriftum 
 glauben/ond ein Ewiges schen hoffen 
ER DOSE 










Ovvenus 
lib. fing. 
Ep.ı67- 





me Norte. J 
nicht angehet: fie ſich auch deſſen — 
werden zu beſchweren haben. Ein 


angemaſſten Gewalt nicht wehren/vaß 
Er das Vnrechte an feinen Eindern 


reihe. 


det vnd wuchert auf dem — Fe. 




















Ruhmsfüchtiger/ heimduͤckiſcher Ehre? 
und geltacigiger/ vnbarmhertziger / ge⸗ 
waltiger / Thranniſcher / Schwartzkuͤn 
ſtiger Scharhanß laßt nicht gern von 
ſich ſchreiben / ich weiß es ſehr wol; A 
ber dem gemeinen Mann wird er dar⸗ 
umb nicht wehren / daß er von ihm mur⸗ 
mele / noch der Feder verbieten koͤnnen⸗ 
daß nach ſeinem Todt ſie die Warheit 
von ſeinem Leben kundt mache. 


Voir enim Sıtium poſt funera, non modo urtus 
Kisız adhuc Helene, non modo Penelope. N 


GOtt dem Allmächtigen Heiligen 


Wir fisen in einer recht Düchten Fin⸗ 
Rernuß: fehen nicht / vnd haben doch 
die augen offen. AU onfer thun be 
ſtehet auff bloſſer Einbildung vnd 


ſchwaͤchſten in fact. Ein jeder ſchin 













Borrede, rd 


F Rarus Amoris Amor, Virtutis nullus amator, Oxvven. li; 
— Im pretio pretium munc,ın honore honor est. 3.Ep.126. 
7 Dißutie proflanr, emiturg, pecun’a nammis, 

> Er fün) jam Girtus pramıa Salis ernst. 


.o furacıflimum feculum ! feiner ift der 
warhafftig gues thäte ; feiner doch iſt 

der meynete daß er boͤß thaͤte. Wilt 

du aber dem Philander nicht glauben 
geben / fo höre doch was alter Welt 

- Heyland dazu ſagt: 

Tipsongele/km DRS ddp, — 


Hite euch vor den Manſchen 
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Todten⸗Heer. 
Todten⸗Heer. 
Vierdtes Geſicht. : 
RO) £s ich nun/wie oben gemeldet” 
nach vierzehen tagen von Mouling” 
0Mhinweg / und auff Lyon gesögen/ alle“ 
da eine jeitlang au Lyon d’or verhaxret: ge⸗ 
fehahe es / daß eines Montags / als ich neben? 
meinen Reyßzefaͤrten / Herren Joachim Fri⸗ 
derich Dyhrn vff Sabor /Herrn Georg Ficken 
auß Schieſien / und Heran Chriſtian von Har⸗ 
tig auß Sttean der Laußnitze / Meinen vertrau⸗ 
teſten Freunden und Bruͤdern vor andern / in 
der ruhe lag / nachts nach zwoͤlff vhren / wix⸗ 
durch laͤutung eines gloͤckleins auff der gaſſer 
erwecket / auffſtunden / und eines Maͤnnleins 
mit einer Lutzerne anſichtig wurden: welches 
an fienge gar beweglich / doch mit einer hofem’ 
gebrochenen todsen-Strimmej/ fehr foͤrchterlich 
vnd gräufchlich zuruffen: J 


LeRefueil- Refneillex vous bonnes gens qui dormez. 
matt.  Priez Dien pour les trespaffex ! ; 
„Qu illeur vueille pardonner ! 


Das ift auff Teutſch. 
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er Dierdie Geſicht. 173 —— 

der mir her geweſen waͤre. Und in Warheit 

uu reden / es kam vns alle eine rechte Forcht 

an / ſo erbaͤrmlich md kaͤtzerlich ward es zu⸗ 

hoͤren ind zu ſehen / und wir die Nacht über 

danßtz nicht mehr / oder doch ſehr wenig ſchlaf⸗ 

fen kundten / ich auch folgenden ganten Tag 

mit ſo einſamen traurigen gedancken zubrach⸗ 

"terdaß ich mir ſchwerlich ſelbſten darauß helf⸗ 

fen kundte * 

Wahr iſt es zwar / daß Melancholy und Melanchot 

Traurigkeit einem dapfferen Mann nicht wol iv» 

an ſtehen / bevorab wann er ſich von Ihro wol ⸗ 

eAberw inden lajfen : welches eine Mzeigung 

waͤre eines knechtiſchen ellenden ver ſtands Ind 

Weſens; wie ich dergleichen an andern erfah⸗ 

Pers : doch diefeg mahl mich ſelbſt ſchwerlich 

darfuͤr zu huͤten wuſte. Dan einen reyſen⸗ 

den Studenten mache nichts eher Melanchko- 

fifchrals war man Ihm nicht Gelt genug will 

von Hauſe ſchicken. Se 

Slenge derowegen / zu benemmung ſolcher 

grillen / uͤber meine Buͤcher: fo bald ich aber 

pur ein Buch auffthate und jur ergoͤttlichkeit 

was leſen wolte / ſo kam mir immer dar etwas 

2 Yo Todt zu geſichte / vnd lag mir das Todten ⸗ 

Maͤnnlein mit den Gloͤcklein ohne vnderlaß 
m ſinn ind in den Ohren: rn welchen 

> birnifcheltigen gedancken ich auch wider zu beth 

> giehge/theils wegen voriger nacht enrubsrheils 

wegen anderer dergleichen einfaͤllen: in dem 

Mir nachfolgendeg in einem Geſicht urn 
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176 Todten⸗Heer. N 
her nachfuffen. Und ſolches iſt der rechte 
warhafftige curſus Doctora ndörum; die wei⸗ 
fe zu Docrhöriren: Dann weil fie ſtetigs mit 
und vmb die Herren Doctores, öder viel mehr 
vmb derſelben Eſel und Pferde her lauffen / ſo 
£an es nicht fehlen / ſie muͤſſen Dokthoren wer⸗ 
den. Aber ich dachte bey mir ſelbſt: Behuͤte 
GOtt / warn man dieſe (Dokthoren) von 
dieſen Brach die-kanten) machet / was ſoll 
es dann wunder ſeyn / wan wir Maͤnſchen offt ⸗ 
mahl das Lehrgelt mit vnſerer haut und ar⸗ 
Zetr. At. mem Leben bezahlen müſſen!? neque enim co- 
* ronis aliquid credendum eſt⸗ quas etiam 
ad imperitos deferre gratia ſolet. Wie 
ſonderlich in Italia und Franckreich iu ſehen 2 
bey welchen es 06 3m re örv heiſſet: Sumimus 
pecuniam & mittimüs alinos in Germas“ 
niam. } 
Wir nemmen Gelbe von einem Thoren 
Vnd machen ihn zu eim Dobthoren. 
Lon tuent pour [age creature 
V fol de mille eſcus de vente, 
Stlen a plus plw on le Sante; 
U eſt fage 4 triple doüublure ; 
Mass fi Von oflost la dorure; 
Er Pon Soyosr a nud fa tefle; 
On dırost que la cowwerture 
fast bien Gendre une grojfe befe: 
Gin Thorn der gelt hat in der Welt) 
Die Welt für einen Ookthorn helt⸗ 4 
Apochecker  Diefen nach folgete eine lange teye Apo⸗ 
checker Geſindlein / mit Klmgelſteinen / Moͤr ⸗ 
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ſeern / Stoͤſſern Suppofitoriis,Balneis Moriæ, 
Spyattlen/ Sprigen rc, welche alle mit toͤdtli⸗ 
chem Geſchoß und pulffer geladen waren. 
Irtem mir viel Bixen und ſchachtlen / da die 
= überfchriffe zwar die Artzney / die Bix aber das 


gifft in ſich Harte, 








S 


> Wann ich diefen fachen in ernſt obſinne/ 
= f6 befinde ich endfich und im nachrechnen / daß 
alle das gefchrey und heulen/fo man der abge⸗ 
ſtorbenen wegen haben muß / fich vrſpringli⸗ 
chen in der Aporhesf und im groffen Klingel» 
ſtein Klang Klang/ als einem rechten Todten⸗ 


* 2* 7 
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den. Medieis an die hand langen / ccd 
fo lang heiffen an ung zuzichen und — 





— 






BAR 33783 we 
CH anopffen’ biß fie uns auß dem Bett / auß dem 
hauß / in das grab / und die Seele gar auß dem 
Libe bringen. 


—— 


BF 
— 





das hat eine Gleichheit und gemeinfchaffe mit” 









ebene 








Dann alles fo in einer Apotheck zu finden) 







dem Kriegumd Waffen. Die Biren find das” 
rechte Gefchoß und Petarden / damit die Porten 
und thore deß mänfchliche Lebens zerſchmettert 
werden / daher fie dann als Buͤchſen ihren rech⸗ 
ten namen haben, Die Sprigen / wann fie” 
die Kliſtier loß rücken / find den Piftolen zus? 
vergleichen: die Pillulen deu Kugler: die Me-" 
dic: ſelbſten dem Ted : die medicamenta 
purgantia find dag rechte purgatorium und 
Fegfewer; die Barbierer die Teuffel: die Apo⸗ 
thecke Die Hölle: und der Krancke / die arme ger? 
martelte verlohrne und verdanipte Seele. 

Die Herren Apotecker waren meift mit Ze⸗ 
dulen behencket / von wunderlichen Chineſi⸗ 
ſchen / Stenographifchen ſchrifften; welche 
doch weder der Virzlipurzli zu Mexico: noch 
der Viıracoccha zu Cuſco: noch Tamaraca in 
Braſilia noch der Deumus zu Calechut: noch 
der Frutzman der Alten Elſaͤſſer: noch der Mer 
curius zu Speyr: noch der Sylvanus zu Aug⸗ 
ſpurg: noch Irmenteul der Sachſen: noch da E 
Naragsı der Tarttern errachen toͤnnen. Der 
anfang fotcher Zedufen war gemeiniglichen ao 
fo bezeichnet: ne. ſo viel geſagt / als Per decems” 
weil vnder zchen Bean eines mag Be 




























u ET ETT ENT  De rt > | 
a A N 1 
—F 







* 


Vlierdies ER OR 
=» t/unter schen Kranefen einer davon kom⸗ 
men: darumb auch dag Anagramma,Menvıcı, 
© ,Decımi} MebıcıNna,AN DECIMA? ſo viel ſagt: 
Meynſt du wol / daß der zehende Mann entrin⸗ 
nen folte? oder P+. per Crucem ‚dag iſt / daß 
> der Krancke fich muß Ereusigenm drrern und 

peinigen laſſen. Daher fie dann auch den 

Namen haben 7 daß män fie Patenten nen⸗ 

R. Ber ci fie dulden und leiden mäffen: + 


' Te guoniam patitur, Pariens tuus ergö bbearur, Ovven.lıt. 
Nam plus guam morbus torquet eam Mediews- Ep.44. 


Oder das K fo die Lateiner nennen litetam Ca- 
hinam, Canis: iram, daß man fich dafürzals SR i 
einem billigen hund / zuhüten habe: fampr er 0 
em Pfeil damit der Krancke fol erſchoſſen 
werden · Darnach tommet Ana, welches An 0 
oͤrtlein eigentlichen von den Frangofen ger — 
nommen/ und von dem bekandten Alne oder 

: nee: Der vielmehr von Ana,dem ſohn Genef. 16. 
Zibeon der in der wuͤſten⸗/ Maulpferde erfand, v2 

! da er e feines Vatters Eſel huͤtete / hergenomen: 
dieweill einen Chrlichen Mann umb feiz) 

ne Gefundheit und Shen zu bringen 
man nicht mehr bedarff als cines cine Ama» 
gen ongefchichten Efels, 5 
Darumb allemahl, warn dur fieheſt einen 
n Docthorn in der Artney machen ff 
» enck alſo: Nun / das walte GOtt / aber in 
8 D tchot ein newer Kirchhoff dreiffig 
‚her dann ſo vil muß ein newer Dob 


eh „2 5 er er Sa Bi en 
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180 ir: Todten⸗Heer. 3 
und Seckel recht kan finden:So fiche du nun '$ 
Kälber,  Dichrdannfo du wilt eine Rube oder Ochß 
Doctor. werden / fo muftu feinen Kälber: Dofs” 
ehorn brauchen. Hernach tomen tb.Pfundez" 
die 3 ı Unzen / die ZB £orhe/die 3 ı Quintlein / 
die Dr, Seru plenz die g. gräng / welche alle ein 
geftalt habın als ob eg fehlangen / feorpionen? 2 
blindſchleiche weren / oder viel mehr derenſel⸗ 
ben gifft in fich haͤtten. Und dieſes alles find” 
fo troͤſtliche ſachen / die den Krancken erlaben⸗ 
Simplicia, daß ihm die Seele möchte auß dem Leib fah⸗ 
von. Vber das geben fie den Simplicihus 
und fchlechten befanden Kräutern fo wun⸗ 
derfelgame Wahliſche/ Africanıfche und Türe 
ckiſche Namen daß es förchterlichen zu hören’ 
und mancher nicht vnbillig meynen moͤchte / ob 
man den Teuffel damit beſchweren wolte: als da 
Ofäcinan ‚fir wOpoponach. Tregoricarum.Poftomego- 
tum. Peırofelinum. Herba Borirh. Mugath 
Chamafpartion.Diaphaniconis, Scolopen- | 
‚ drion.Diatrionpipereon. Ophioftaphylon. 
Zoophitalmon. Sc. Welche alle doch wann’ 
man fie gegen der Sonnentiecht befehen ſolte 
vielleicht elende fchlechte Pererlin / Kornblu⸗ 
men / Sanick el / Kreutzwurtz / Haußwurtz / Hirtz⸗ 
zung / Tamarisken / Holdermuß: rothe / weiſſe 
* und gelbe Rüben ze. feyn wirden: und tauſend 
andere. Dann diemweil fie das — 
— Wer dich kennet der kaufft dich 
niut ſo geben fie den inſen und Bohnen ſe⸗ 
Kam —— dam der EN fe I: 























re WierdeesGcficht- 181 A 
fo. thewer nicht bezahlen würd / deſto che kauf⸗ Br 
fenmögt.  Vulgus enım id aliquando o Galeortus 
pumum & falutiferum judicat, quod non ar 
Sintelligit :minus enim credit quæ ad fani- promißk, 

' tatem luam pertinent, fi intelligit. Auch c.ıs. p.is4. 

> find die Artzneyen den Krancken und Patien⸗ | 
sen offt fo zuwider / wegen ihres geftancfs und | 
oͤblen geſchmacks / daß ja die groͤſeſten Kranck⸗ 
heiten ſelbſt / auß forcht der marter / des maͤn⸗ | 
ſchen Leib gern quittiren folten, Das machen | 
Die wunderfelgame Compobßiiones , Mixtu- 

"12, und Mifchmafchereyen : und gleichwol/ 

will ein Redlicher gewiſſenhaffter Simplicitt 
nicht gar der andern ſpott und gelaͤchter wer⸗ EN 
den / ſo muß er je zu zeiten auch mit einem zede⸗ —J—— 
lin in die Apotheck wiſchen / ob ſchon er es ſelbſt Be Com- 


eſſer zu hauſe zurichten koͤnte. Dann daher ha⸗ pam — — 
= ben ſolche MediciniſcheCompoſita thren rech⸗ — — 
"ten Namen: wan die Doctores den maͤußtreck pro 


vonder dem Pfeffer durch getrieben / wohl bezah⸗ contra 5; 
len laffen und es fich fragt: Es netui vori Com Vide Gale- 
pos lea fpriche er dann; da hat er was er will. —— 
Muir kompt hier zu ſinn / was einer yon den Aria,pro- 
Es nehme ihn. wunder/ wile capz. 








Frembde 
Argneven neyen die auß frembden Sande kommen / 


koſtbar und 


ſorglich. 
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183 Todten⸗Heer. ——— 
noſtrorum, (ed caterorum) Cabalam oder 
Rothwaͤhlſch veſtehen koͤnte / der wirde erfah © 
ren / daß vo zween derſelben einander auff der 
fraft begegneten / der eine / an ſtatt deg Bona 7 
tes , fragen wirde / Esne Compos? der ana” 
der an ftatt des Deo gratias Antworten / Com⸗ 
pos ! Ira! Und das find die rechte Compok- E 
1a. Ä 
Anfangs hatte man mit Simplicibus” 
geheylet die in onfern Landen wachſen ? 
und nit viel koſten /und es iſt wol geras 7 
then. Hernach mit Compofitis und Artz⸗ 


und gar viel koſten / und es ift übel geras 
thẽ. Der redliche Teutſch Herr Bock von 
Hornbach gibt deßwegen den Frembd⸗ 
füchtigen manchen harten ſtoß. Jetzt will 
man mit Decompofitis,;mitChymifcher 
£unft helfen! Gott fegne es / und gebe 
fein gedeyen dem Arge und dem Kranz 
den: dann wir fönnen laider diefer Her⸗ 
renzüberzuns nicht ermanglen. Und 
damit ich wider auff den weg komme woch- 2 
che Kranckheit ſolte nicht erſchrecken / und für % 
forcht auß dem Seibe fahren 7 mwarın fie am” 
das Mumin , Mänfchenfteifch - Maͤnſchen⸗ 
ſchmaltz / Maͤnſchenbein / Moß auf eines ge⸗ 
heuckten Diebes hirnſchale / Hund⸗ Katzen · und 
Pferdfleiſch und feißte / und anders / damie 
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an ihr gefährlichen thut nachfigen / geden⸗ | 
Be | 
zu dem / wann die Herren Medici md X 
3 x pothecfer/denvihnen fonft vnbekandten 7 
eines Krancken / willen wollen / ſo haben fie ja | 
"nichts als/ mir Ehren zu melden den Harn | 5 
"und Karh def Mänfchen ; zu welchen beiden 1 
ſtuͤcken fi ſie / als gu Oraculis Delphicis, all ihr Oracula 
vertrawen ſetzen / und darauß meiſtentheils Medicorü. 
"vom Tode oder Leben deß armen Suͤnders zu | 
urcheilen pflegen. O der grauſamen Inqui- —— 
ſtion, da man / ohne Gewiſſen amd ein/e. | 
das Mänfchliche Schen und Seche alfo durch SUR j 
das unnöchige Purgiren und Aderlaffen au — — 
dem Leihe jaget! O des ſchroͤcklichen purgato⸗ J 
ii! da auch die unbeſeelte Creaturen / die ohne 
innen und empfindlichkeit ohne mangel und RR 
} Rranefheit / fich müffen urgiren und purgi- | 
ren laffen ! ich meyne Küften und Kaften, Sc, 
ckel und Sack : wie einer auß ihrem mittel 
ſelbſt in der Beicht deß Gewiſſens bekandt bat: 
Ut marfupia ſœnore, ita facultates cotpo Langius 1. 
is vitales medicamentis exhauriung& Ex. 1.Ep. Med 
‚pe: imenta per mortes faciunt. —— 
HDinden her / nach dieſem He / tamen die 
ei und Jertzte / mit ihren Scheren, Stieren/ 
chermeſſeren / Baůſchen/ Kolben / Hefftnad⸗ 
Bein ſegen⸗ Schienen’ Beiß angen Kir 9. 
en’ Salbhafften / Zwick hafften⸗ Mund ⸗/ / 
17 Durchzügen/ Kugelborern / Loͤffeln ⸗/ 
— — gen n/ Hirn · 
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Todten⸗Heer. F 
er Vierdtes Geſicht. — 


nr FAR ES ich nun / wie oben gemeldet⸗ 
2 LH 2 pe vierzehen tagen von Moalins 
hinweg / und auff Lyon gesogen/ alle, 
— da eine zeitlang an Lyon d’or verhaxret: ge⸗ 
fchahe es / daß eines Montags / als ich neben” 
meinen Reyßgefaͤrten / Nerven Joachim Srie 
derich Dyhrn vff Sabor /Herrn Georg Ficken 
auß Schieſien / und Herrn Chriſtian von Har⸗ 
tig auß Stttau der Laußnitze / Meinen vertrau⸗ 
teſten Freunden und Bruͤdern vor andern / in 
der ruhe lag / nachts nach zwoͤlff vhren / wir / 
durch laͤutung eines gloͤck leins auff der gaſſen / 
erwecket / auffſtunden / und eines Maͤnnleins 
mit einer $ugerne anſichtig wurden: welches 
an fienge gar beweglich/ doch mie einer holen 
gebrochenen todten Stimme/ſehr foͤrchterlich 
vnd graͤuſchlich zu ruffen: 4 


LeRefueil- Refueillez vons bonnes gens qui dorme 
main. Vriex Dieu pour les trespaffez ! 
© „Qu ’illeur vueille pardonner ! 


Das ift auff Teutſch. 
ER Wacht auf die Ihr ietzt fchlaffe zumal / 
RN Bud bitter fin die Todeen all 
ER ns Auff daß Sie felig werben. F 
ch / als ich ſolches gehören? uuruck in mein 
bbeech //ſo behend / als ob der Tode bereits hin⸗ 
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der mir her aeivefen wäre, „ Und in Warheit 

u reden / es kam vis alle eine rechte Forcht 

an ſo erbaͤrmlich und kaͤtzerlich ward es zu⸗ 

Hören und zu ſehen / und wir die Nacht über BE 


2 




















4 Ba 2 Pape en — 


danztz nicht mehr / oder doch ſehr wenig ſchlaf⸗ 
fen kundten / ich auch folgenden gantzen Tag f 
© mit ſo einſamen traurigen gedancken zubrach⸗ 
terdaß ich mir ſchwerlich ſelbſten darauf helf⸗ h 
fen kundte j 
ah iſt es zwar / daß Melancholy und Melanchos 
Zraurigkeit einem dapfferen Mann nicht tool Ip» 
anſtehen / bevorab wann er fich von Ihro wol⸗ 
ie überwinden laſſen: welches eine anzeigung F 
waͤre eines knechtiſchen ellen den verffändsimd 1 
Weſens wie ich dergleichen an andern erfah ⸗ ; 
en : doch diefes mahl mich feibft ſchwerlich BR A 
Darfür zu huͤten wuſte. Dan einen reyſen⸗ 
den Studenten mache nichts eher Melancho- . 
& fifchrals wan man Ihm nicht Gelt genug will 
Ho Haufe ſchicken. — 


J Glienge derowegen / zu benemmung ſolcher 
grillen uͤber meine Buͤcher: fo bald ich aber 
nur ein Buch auffthate und jur ergoͤtzlichkeit 
was leſen wolte / ſo kam mir immierdar etwas 
Ham Todt zugefichte/ vnd lag mir das Todten- 
Maͤnnlein mit dem Gloͤcklein ohne vnderlaß 
un ſinn und in den Ohren; In welchen 
iönfchelligeni gedancfen ich auch wider zu berh 
> gienae/ theils wegen voriger nacht vnruh / theils 
"wegen anderer dergleichen einfaͤllen in dem 
fiir nachfolgendes in einem Geſicht Kr 















Sch fahe erneit 
Todt mit einer 











lete zwar auff / aber 
der fang ward mie 


fling fling klang⸗ 
fang kling klang / kling kling / kling klang⸗/kling 
klang / kling klang etc. außgienge. Nach dieſem 
ſahe ich viel Medicos oder Doctore: der Artz⸗ 
ney auff Maulthieren bin vnd her reitten / mit 
ſchwartz duͤchinen end ſammeten teppichen biß 
auff den Boden bekleidet: bald waren fie lang⸗ 
fans wie die Schnecken: bald geſchwind 7. wie 
der Wind: vnd je nach dem der Mann ward, 
0 der fie fordern lieſſe und je nach dem fie groſ⸗ 
fen Sold vnd Verehrung zugewarten hate’ 
ten. Andere aber giengen zu fuß auch lieffen 
fie zu weilen / je auß voriger Urſache / vnd 
nachdem fie mußten / daß man fie belohnen 
vnd befronen wirde. Umb die Angen wa⸗ 
ten. fie runtzlicht und blintzlend 7 welches ih⸗ 
nen das viele Naſe ⸗ rimpffen von Harn ber 
2.0, fehen vnd Becken riechen meyne ich verur⸗ 

2 fachstes Ihr Geſicht war mie einem groſ⸗ 


PrE 
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fen Backenbart über und umbwachſen / und 
ie Mund mit haaren fo verbollwercket / daß 
man ohne groſſe mühe nicht darzu gelangen / 
= noch ohne gar gewilles Brillen rohr / dazu fer 5 
hen finde. In der lincken hand bielten fie nr 
den zaum fampr den haͤndſchuhen zuſamen ge» 
trähers als eine Dansger Bratwurſt: In der 
rechten eine lange ſpißruthe / gerader als cine 
I Pieter ob fie damit einen ducchfkeffen/ nicht | 
aber/ ihre Pferde oder Eſel damit mahnen oder 
treiben woleen: dann mit den ſchencklen vnd Je 
fuͤſſen / ſaſſen fie su ſtopffen / zu ſtupffen auff be ⸗ 
"den ſeiten / mir dem Loch und mie dem Kopf 
Sand sangen Leib zu gumpen / zu hottlen / zulott 0% 
len / zu nottlen damit fig fort fommen moͤch⸗ 

































— Etliche vnder ihnen harten mächtige guͤl⸗ 
ding Ringe an den Daumen ſtaͤcken / in wel ⸗ 
hen fo.über groſſe fleine gefaſſet waren / daß⸗ 
wann fie dem Krancken dan Pulß fühleren/ 
und ihm cin folcher ſtein zu gefiche kame / er 
Sanders nicht meynen kundte / dann daß er 
feinen Grabſtein vor augen ſhen das nicht 


m eadem digirss ponderä : kennt: Martial. l. a N = : 
Kr 11. Ep.38. Be 
ie Alte Herren waren vmb und vmb mit ae. —— 
n Herren Practicanten und Docdtoran- ter 
3 baeben -;. welche in dem ihren curſum 

er einz abfolvirten/ und zu Dockthoren 


vrden J— ae ? bın a Bu ha — 
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176 Todtensheir. Bi 
her nachluffen. Lind ſolches ift der vechre 
warhafftige cur ſus Dodtorandörum; die wei⸗ 
fe zu Docthoriren: Dann weil fie ſtetigs mit 
und vmb die Herren Doctores, oder viel meht 
vmb derſelben Eſel und Pferde her lauffen / ſo 
£an es nicht fehlen / ſie muſſen Dokthoren wer⸗ 
den. Aber ich dachte bey mir ſelbſt: Behuͤte 
GOtt / wann man dieſe (Dokthoren) yon” 
diefen Brach die-kanten) machet / was foll ° 
es dann wunder ſeyn / wan wir Maͤnſchen offt⸗ 
—— mahl das Lehrgelt mit vnſerer haut und ar⸗ 
— ik mem Leben bezahlen müffen! negue enim co⸗ 
* ronis aliquid credendum eſt⸗ quas etiam 
ad imperitos deferre gratia ſolet. ie 
fonderfich in Italia und Franckreich zu ſehen / 
bey welchen es &e 3% 72 or heiſſet: dumimus 
pecuniam & mittimüs aſinos in Germäs 
niam. ei — 
Bir nemmen Geldt von einem Thoren 
Vnd machen ihn gu eim Dobthoren. 
Lon tient: pour [age creature 
Vn fol de mille eſcus de vente, 
Stulen a plus pls on leGante; 
Heft fage 4 tripledoüblure ; 
"Mass fi Don oflost la dorures 
Er Pon Goyosr a nud fa tefles 
On dırost que la cowwerture 
> fast bien Gendre une groffe bee: 
' Ein Thorn der get hat in der Well 
r Die Welt für einen Ootthorn helt 
Ayothecker  Diefen nach folgete eine lange teye Ap⸗⸗ 
u she ——— 
















































Accord aux 
Touches, 
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em Scdifern, Suppofitortis,Balneis Merie, 
 Spartlen, Sprigen re, welche alle mit toͤdtli⸗ 
em Geſchoß und pulffer geladen waren. 
Neem mit viel Bixen und ſchachtlen / da die 
 überfchrifft zwar die Artzney / die Dig aber das 


J Er in fich hatte, | 5 





& . * 
Bad a EB ee 













* Bann ich diefen fachen in ernſt obſinne/ 
"fo befinde ich endlich und im nachrechnen / daß 3 
alle das gefchrey und heulen/fo man der abge» 
& ſtorbenen wegen haben muß / fich vrſpringli⸗ 
chen in der Apotheck und im groſſen Klingel⸗ 
ſtein Klang Klang / als einem rechten Todten⸗ 
gelaͤute anhebe; und in dem kleinen Klingel⸗ 
—— Kling / mit dem Requiem ſin⸗ 
Hr Sun legen wir Ihn hie ſchlaf⸗ 
\ = = 
TE find die Apotheker der Medicorum 
rechte Konftabler (Runftsabsschr) Zeugmet ⸗ 
rg ſter und Büchner als welche die mehr und ; 
Re ‚den. Medieis an die hand langen/und 
| »fo Ben heiffen an ung, unten und 

= en RR. 








zuzopffen / biß fie uns auß dem Bett / auß dem 
hauß / in das grab / und die Scele gar auß dem 


ſpurg: noch Irmenteul der Sachſen: noch d 


‚anfang ſolcher Zedufen war gemeiniglichen aß” 
ſo bezeichnet: 2&: fovicl geſagt / als Per decemz 
weil vnder schen Kecepten eines helffen; 

ode 





be BT —— 7 97 a Fa en — — 
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178 2 Todten Heer 


Kibe bringen. 
Dann alles ſo in einer Apotheck zu finden 
das har eine Gleichheit und gemeinſchafft mit” 
dem Krieg und Waffen. Die Biren ſind das 
rechte Geſchoß und Petarden / damit die Porten 
und thore deß maͤnſchliche Lebens zerſchmettert 
werden / daher ſie dann als Buͤchſen ihren rech⸗ 
ten namen haben Die Spritzen / wann fie” 
die Kliſtier loß truͤcken / find den Piſtolen zu⸗ 
vergleichen: die Pillulen deu Kuglen: die Me⸗ 
dicı ſelbſten dem Tedt: die medicawenta 
purgantia find dag rechte purgatorium und 
Fegfewer; die Barbierer die Teuffel:die Apo⸗ 
thecke die Hölle: und der Krancke / die arme ge⸗ 
martelte verlohrne und verdanipte Seele. 
Die Herren Apotecker waren meift mir Ze⸗ 
dulen behencket von wunderlichen Chineſi⸗ 
ſchen / Stenographifchen fehrifften ; welche” 
doch weder der Vitzlipurzli zu Mexico: noch 
der Viıracoccha zu Cuſco: noch Tamaraca ig 
DBrafilia:nochderDeumus zu Calechut: noch 
der Frutzman der Alten Eifälfer : noch der Mer⸗ 
curius zu Speyr: noch der Sylvanus zu Aug⸗ 


Naragsı der Tarttern errathen fönnen. Der 


[Sn 
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oder / unter schen Krancken einer davon kom⸗ 
— men: darumb auch das Anagramm⸗, Mebict, 
© Decımi}Meoıcına,An DECIMI? ſo viel ſagt: | 
WMeynſt du wol / daß der schende Mann entrin⸗ 
I nen folte? oder Pf. per Crucem , dag iſt / daß — 
der Krancke ſich muß Creutzigen / martern und | 


J peinigen laſſen. Daher fie danıı auch den 1 
Namen haben 7 daß män fie hatienten nen» | 
et / weil fis dulden und leiden müſſen + | 
r "Fe gnoniam parstur, Pariens tuns ergö Ghratur, Ovyen. Ia. | 
# Nam ylus guam morbus torquet eum Medicus. EP: 44- 


Oder das K fo die Sareiner nennen literam Ca - 
 hinam, Canis iram,daß man fich vafürzals  " 
= einem billigen hund zu hüren habe : ſampt 00. | 
nem Pfeil damit der Krancke fo erfchofen. 
werden. Darnach kommet Ana, welches Ana 7 
woͤrtlein eigentlichen von den Frangofen ge — 
ommen / und von dem bekandten Alne oder 
Ane, Eſel: Oder vielmehr von Ana,dem ſohn Genet 36, Ne 


ei, 


Zibeon der in der wuͤſten / Maulpferde erfand v2# 










da er feines Vatters Eſel huͤtete / hergenomen: N FE 
- Dieweil einen Ehrlichen Dann umb fer? 











One Sefundheit und Sehen zubsingn/ 
"man nicht mehr bedarf als cines eini A > 
‚gen ongefchictten Eſels. 
Darumb allemahl/ wann du ficheft einen 
wen Docthorn in der Argneymachen’ ff 00 
ee alfo : Nun / das wale EDdi/ibrein 000m 
Dokthor/ ein newer Kirchhoff, dreilfig 
Mann her. : dann ſo vil muß ein newer Dob 0 
x thor haben / she er fich ſelbſten in ſeinem hin 





w. 


wem 
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RETTEN —— — — Or WELEHE 


Kälber, 
Doctor. 


Simplicia, 


Cficinarü 
fucus. 
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thorn brauchen. Hernach tomen tb. Pfunde / 


ſndOpopona ch. Tregoricarum.Poltomego- 


drion.Diatrionpipereon. Ophioftaphylon.? 


nit: fo.geben fie den Linfen und Bohnen ſel⸗ 
"same Namen damir der Rrangfe/der fie ſonſt 








DR RE 


































u 


und&ecfel recht fan finden:So ſiehe dur num für 
dich dann/fo du wilt eine Ruhe odır Ochß 
werden, fo muftu feinen Kälber: Dofe 


die 3 ı Ungen, die Z 8 Lothe / die 3 ı Quintlein⸗ a 
die Dr. Seru plenz die g. gräng / welche alle ein 
geftalt haben als ob es ſchlangen / ſcorpionen⸗ E 
blindſchleiche weren / oder viel mehr derenſel⸗ 
ben gifft in ſich haͤtten. Und dieſes alles ſind 
ſo troͤſtliche ſachen / die den Krancken erlaben⸗ 
daß ihm die Seele moͤchte auß dem Leib fah⸗ 
ren. Vber das geben fie den Simplieibus‘ 
und fehlcchten befandten Kraͤuttern fo wun⸗ 
derfelsame Wahliſche / Africanıfche und Türe) 
ckiſche Namen / daß es förchterlichen zuhören?! 
md mancher nicht vnbillig meynen moͤchte / ob 
man den Teuffel damit beſchweren wolte: als da 


tum. Peırofelinum. Herba Borirh. Mugath. 
Chama (partion.Diapheniconis.Scolopen- 


Zoophtalmon. &c. Welche ale doch, wann’ 
man fie gegen der Sonnenlicht befehen ſolte 
vielleicht elende ſchlechte Pererlin / Kornblu⸗ 
men /Sanickel Kreutzwurtz / Haußwurtz / Hirtz⸗ 
zung / Tamarisken / Holdermuß + rothe / weiſſe 
und gelbe Ruͤben ze. ſeyn wirden: und tauſend 
andere. ¶ Dann dieweil fie das Sprichwort 
weil: Wer dich kennet der. kaufft Dich 
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* —— * — 
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j —* ri niche besahfen wird /defko ehe fauf- 
fenmöge.  Vulgus enım id aliquando o Galcottus 
" ptimum & falutiferum jadicat, quod non nd 
Earnsellipit ; minus enim credit quæ ad fani- promife, 

- tatem {uam pertinent, fi intelligit. Auch c.ıs. p.ı64- 
i find die Artzneyen den Krancken und Patien⸗ 

sen. offt fo zuwider / wegen ihres geſtancks und 
oͤblen geſchmacks / daß ja die groͤſeſten Kranck⸗ 
. heiten ſelbſt auß forcht der marter / des maͤn⸗ 

ſchen Leib gern quittiren folten. Das machen 
die underfefgame Compofitiones , Mixtu- 
12, und Mifchmafchereyen: und gleichwol/ 
er” ein Redlicher gewiſſenhaffter Simplicift 
nicht gar der andern ſpott und gelaͤchter wer⸗ 
den / ſo muß er je zu zeiten auch mit einem zede⸗ — 
lin in die Apotheck wiſchen / ob ſchon er es ſelbſt be com. 
beſſer zu hauſe zurichten koͤnte. Dann daher ha Bi itisde 
ben fotche MedieinifcheCompohta ihren rech⸗ Mcdicame- —— 


ten Namen: warn die Doctores den maͤußtreck — es 3) 
sonder dem Pfeffer durch getrichen / wohl bezah⸗ contra — 
len laſſen und cs ſich fragt ko nerui vori Com Viele 
"Pos? lea fpriche er dann; dahat er was er mil. ne 












Muir kompt hier zu ſinn / was einer von den. Aria,pro- 
oͤſen Juriſten ſagte: Es nehme ihn wunder/ wiſe Ra EINE 
ann atocen Advocatin einander auff der ſtraſ⸗ an‘ 
begegnen 7 und fich anfehen / daß fie. das 
ſen halten toͤmmen. Mich ſolte wielmehr 
deren von den Herren Medicis: und wil 
ſicherlich glauben / wer der Medicorum ſed 
ie & favorabiliter & excuſa bilite 0 
* ialıter &reflexive di —— TER 
ne —— 













i BR Pferdfleiſch und feißte / und anders/ damit 


re Ver m IT VOTE NEST ———00 — 
lach rn 2 ch 5 2 



















183 Todten⸗Heer. 
noſtrorum, (ed cæterorum) Cabalam 
Rothwaͤhlſch veſtehen koͤnte / der wirde erfah ⸗ 
ren / daß / wo zween derſelben einander auff der 
frafi begegneten der eine zan flatt des Bona 7 
tes , fragen wirde / Esne Compos? der ans 2 
der an ftatt des Deo gratias Antworten / Com⸗ 
pos ! Ira ! Und das find die rechte Compol- 7 
114. J— 
Anfangs hatte man mit Simplicibus 
geheylet die in onfern Landen wachfen/ ” 

und nit viel Foren /und es ift wol gera⸗ 

Flembde ben. Hernach mit Compofitis vnd Artz⸗ 
Artzneren neyen die auß frembden Landẽ kommen / 
— und gar viel koſten / und es iſt ubel gera⸗ 
| thẽ. Der redliche Teutſch Herr Bock von 
Hornbach gibt deßwegen den Frembd⸗ 
füchtigen manchen harten ſtoß. Jetzt will” 

man mie Decompofßitis,mitChymifcher 

kunſt helffen! Gott fegne es / und gebe ’ 

fein gedeyen dem Arge und dem Kran⸗ 

cken: dann wir Finnen laider diefer Her⸗ 
rensüberzuns nicht ermanglen. - Und? 

damit ich wider auff den weg fommer wel⸗ 

che Kranckheit ſolte nicht erſchrecken / und für ? 
forcht auf dem Leibe fahren / wann fie am 
das Mumin , Mänfchenfleifch - Maͤnſchen⸗ 

ſchmaltz / Maͤnſchenbein / Moß auf eines ge⸗ 

henckten Diebes hirnſchale / Hund⸗Katzen mid 
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Er man ihr gefährlichen thut nachfigen / geden⸗ 
cket? 
























‚Zu dem/ wann die Herren Medici und X 

pothecker / den / ihnen ſonſt vnbekandten taub 

eines Krancken / willen wollen’ fo haben fie za 

S nichts als / mir Ehren zu melden, den Harn | 5 
und Kath deß Mänfchen ; zu welchen beiden | 
ſtuͤcken fie/als au OraculisDelphreis , all ihr Oracula 
vertrawen feren / und darauß meiſtentheils Medicorü. 
vom Todt oder Leben deß armen Suͤnders zu 
urcheilen pflegen. O der grauſamen Ingqni- a 
fition,, da man / ohne Gewiſſen amd Willens 1 
"das Mänfchliche Leben und Secle alfo dutch | 
das vnnoͤchige Purgiren und Aderlafen ang Be 
dem Scihejager! Ddes fehröcktichen purgato⸗ ern 


tion. 


Sri! da auch die unbeſeelte Creaturen / die ohne 
finnen und empfindlichteit / ohne mangel und —— 
Rranefheit / fich müjfen urg ren und purgi- — 
ren laſſen! ich meyne Küften und Kaſten Sa % | 


"cfel. und Sack : wie einer auß ihrem mittel 
y ſelbſt in der Beicht deß Gewiſſens bekandt hat: 
‚Ur marfupia fenore,ita facultares corpo Langius |. 
ris vitales medicamentis exha uriunt· & Ex. 1. iR. ‚Med. 
imenta per mortes faciunt. ENEENRR. 
h = Hinden her /nach diefem Heer/ famandie» 0 
Q und⸗ Aertzte/ mit ihren Scheren, Flieten/ Er 
> Schermeffiren Baüfchen/ Kolben / Hefftnad⸗ 
end Beinfegen/ Schienen/ Beißangen / KZ.. 
gehangen /Salbhafften / Zwiet hafften/ Mun J) 
n Durchzuͤgen/ Kugelbereru / Loͤffel J 
iffid fein / er / er 



































emahlen gelebetrals welche den mund Volck⸗ 
+ oder Zaͤhn⸗ loß machen und alfo dem Maͤn⸗ 
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y 54 T Zodtem Heer 2 
fchrauben, Armm ſchrauben Meiffeln/Sangereny N 
Dinden und Banden, Und ich hörere eine” 
fihröckliche Stimme onder ihnen / die fchryes 
Halt! Schneid! Hauw! Stich! Stoß! Zieh 
Truͤck! Wuͤrck Brenn! welche More iit hoͤ⸗ 
ren / kam mich ein ſolche forcht an / daß ſich 
meine Gebeine // wo es möglich geweſen waͤre⸗ 
ſelbſt in einander / Taͤſchenmeſſerlicher⸗weiſe⸗ 
als ein geſtoͤck / gern verſchloffen harten. 
Nach dieſen kamen etliche welche ich für” 
verſtelte Teuffel anfahe/ fo ſcheuͤtzlich war ihre 
geftalt : umb den Halß harten fie eine groſſe 
Schnur voher Zähne gefaffer/ als eine guͤdine 
Kette herab hangen / gleichwie derQuoniambe- 
co Weiber in Brafiten/ bey den Tupin lckin 
und Tupin Imba ‚welche ihrer erfchlagener 
feinde mannliche glieder für eine fondere Zier⸗ 
de / und anzeigung ihrer Maͤnner dapfferfeitz 
ebener malen am halfe tragen : darauf ich, 
verſpuͤrete wer fie weren / und warlich / ſo ach» 
zete ich fie fuͤr das verdampteſte Geſindlein fo 


ſchen das Alter ohn einige Urſach auff den Hal⸗ 
ſe ziehen. Diefe loſe Teopffenvihre Tyranney 
zu veruͤben / dachten an nichts anders / als wie 
ſie einem Maͤnſchen die Zaͤhne / wie ſchoͤn und 
gut fie auch noch waren / herauß reiſſen / und zum 
Feldzeichen an ihrem Halß damit praugen 
möchten: tundten deßwegen meiſterliche vrſa⸗ 
— Em damit nur ” Bar! an Ne 


a ee 


ER 5 enkrbes Geficht 185 
a laına und vrtheil ondergeben wirden. Und 
welches dag aͤrgſte iſt daß fie noch Geld und 
"Belohnung darzu fordern’ war fieeinen Zahn 
außgeriſſen / eben als mann fie Die ſach gar wol 
getroffen 7 und einen eingeſetzet haͤtten. Ich 
glaube nicht/ ſprach ich bey mir ſelbſten / daß 
ber Teuffel fo vnverſchampt feyn kan / als ein 
Zahnbrecher. 
In deſſen hoͤrete ich ein gethoͤns von Zittern 
md Geigen / welche erliche pallamezos, paffa- 
> eailles und (arrabandes her fragren und fidel 
ten. Ich will nicht (chin / ſprach ich alſo⸗ 
bald / wo nicht Barbirer und Bartſcherer 
= da kommen / dann dieſe beyde Seytenſpiel man 
emeiniglichen in ihren ſtuben bey den Scher⸗ 
becken und Scherfutern hangen ſiehet. Es war 
ein luft zu ſchauen / wie ſie die Haare und Baͤr⸗ 

























und manchem Eſel den Kopff fo artig laufen 
und zwagen fundren. 
Sleich nach dieſen volgete ein andere groſſe 


Schreyer und Salben⸗Kraͤmer 
mit ihrem Salbentram ein ſolches weſen fuͤh⸗ 


eeten/ daß mir die Ohren davon wehe thaten. 


> 


2 fehon alte groſſe ſchwaͤter / doch: vnderſchiedli⸗ 
cher gattung und art waͤren; dann etliche wer⸗ 


— 


ee auff allerley Monatliche fazon zuſchneiden / 
gruppe Sumpen » volcks: deren die erſte 


Es gab mir aber einer zu verſtehen / daß / ob ſie 


> din Schwimmer genaunt / weil ſie di arne 
hin und her werften / als ob fie ſchwimmen 
SR wolten Andere werden Affen genannt / 
SEE 
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weil ſie mit Geſicht und Geberden alle die je⸗ 
nige nachaͤffen kondten / von denen ſie ſprach 
hielten. Andere werden Stöckling genannt/ 
dieweil fie ohne bewegung da ſtunden ala ein 
Stock / und doch im fehreyen ihre Augen hin 
und her in alle winckel su kehren wuſten / wie et · 
liche alſo gemachte Bilder / dadurch ſie dann 
immer bien was zu ſchwaͤtzen finden konten. 
Etliche wurden Lügner genannt: obwol fie in 
gemein alle nicht bejfer waren / weil ſie mirfcher 
nen glatten worten die Leute an fich zu brin⸗ 
Zen / groffe verheiſſing zu chum / im Werck aber 


nicht woi ein Laͤuß / ſalbe zu machen — H, 
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Vurclierdtes Geſicht. 187 
Die andere fo nach dieſen kamen / wurden 
genennet Schlichter / die ſich in alle Haͤndel — — 
miſchen / alle Heimlichkeiten auß foͤrſchlen / al⸗ — 
les ſchlichten und richten wolren. Ein hoch⸗ 
muͤthiges Volck / welche herkommen da alle 
Ehre ein Ende har / rechte Fuchsſchwaͤntzer / 
und die allein auff ihren vortheil cin Aug ha⸗ 
ben. Dieſe trangen ſich vnder die andere 
hinein / es war ihnen lich oder leid. Ich 
fragte warumb dieſe fo weit dahinden gien⸗ 
gen / und / wie es dag anſehen hatte z die letzte 
wären ? darauff fprachen di? Schwaͤtzer und 
Schreyer /(die ich doch nichlangefprochenhate, © 
16) wir halten diefe Schlichter und Seen. 7 
richter fir die vechte grundfuppe aller onvere 0 
ſchaͤmpten Kumpen: und wie die Schlangen ° 
das Gifft in dem fchtwang tragen’ alfo iſt dies 
fe giftige Burfch auch biß auff die letzte allhie 
verſparet worden. 
Wie nun all das geſchlepp vorbey wars 
dachie ich bey mir ſelbſten / was es doch bedeu · 
> gen möchte? In des / ſihe / da kam ein Perſon / 
die ich / weil fie feinen Bart hatte / nicht uns 
derfcheiden kondte / ob ſie ein Mañ ⸗/ oder Weiber 
bild wäre: Sie war rahn von Leib/ von Geſtalt 








































fehr leicht und fertig ſcheinend / beladen we 
‚eines Muͤllers Eſel / mit Cronen / Senſe ⸗⸗/⸗ 
Sceptern / Sichlen / Hirtenſtaͤben Schafe = 
ten / Bareten ⸗ Huͤten Hauben von 
duſchlen / Perlen’ Bley Wolle⸗/ Gold Sie 
lgeſtein und anderem mehr geſtickt / zf ee 
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»88 Todten⸗Heer. E 
nehet / geflickt: das eine Aug hatte ſie zu / das 
andere auffgethan: Ihre Kleidung war von al⸗ 
len farben wie Hanß⸗Wurſts: auff einer ſeite 
war ſie Jung / auff der andern ſehr Alt anzuſe⸗ 
hen: Bald gienge fie langſamb / bald hurtig und 
geſchwind. Wann ich meynete fie wäre gar? 
weit / fo war fie nächft bey und an mir :. Ich 
konte mir nicht einbilden noch errathen / mag 
doch fo ein mwunderlicher Auffzug bedeuten? 
möchte : mich auch ſchwaͤrlich deß lachens muͤſ⸗ 
figen oder maͤſſigen. Es war mit einen Wort 
alles fifirlich und boſſirlich anzuſehen. Ende? 
lichen / da ich mich nit länger enthalten kund⸗ 
te / fragte ich fein füerigtich : Ach min! Fer : far 
gaͤ doch/ mer ſinn jer? ch bin der Tode! 
fprach fie. Wie? wie? was? Se Seit ihr der 
To Todt ? Anttwortere ich hingegen mit zitt 
rendem Munde / Haͤnde und Hertzen / PR: 

Obflupuirerreque peden cum Goce reprefßs. a 


Und nach dem ich den arhem wider cin we⸗ 
ig erfchnapper. 6 Ge Gen Genaͤdiger Here 

To Tode / was wo wolt ihr da ma machen? 
Ich will dich holen! Antwortete er wider⸗ 
mb. was? holen? 5 weh! fo mu muß ich 
dann ſte fie ferben ? Nein / ſprach er aber Dir 
muſt lebendig mit mir zn den Todten gehen /it 
mein Reich : dann weil der Todt je und zug 


lebendigen Mänfchen kommen ift/ und noch 
caͤglich kommet; ſo iſt es billig daß einmahls 
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j einer von den Sebendigen fo höfflich ſeye / und 

N auch ungin unferem Reich heimſuche. Dar 

" umb fo mache es nicht lang / dann da haft du 

- ein Mandatum fine claufula, cum Executo- Mandatum 

 rialıbus ardtioribus & arctiiſimis : und wird line Clau- - 

dir unverborgen ſeyn daß meine Befehl ohn la» 

> einige Ein⸗und Wider⸗red / ohn Provocation 

und Appellation muͤſſen exe quiret Mrd voll⸗ 

gen werden / auch in deme der Kayſer und 

Papſt ſelbſt nicht befreyet ſeyn mögen, - 

Ich / mit erfchrocfener geängftigeer Seele ⸗/ 

dachte gleichwol wie ich dieſem Maͤnſchen ⸗ | 

feind entrinnen mochre !chare deßwegen einen — 

ſprung zuruͤck / und davon was giſchte was Ar 

S hefche: Aber der Todt / viel geſchwinder alsichr ©. 

ward in einem hy vor mir / und in einem — 

Iſchritt weiter / als ich in tauſenden ſeyn kundte: I 

"auch war ich / zu allen Ungluͤck / im Tauffen ge⸗ NE 

3 Papa: und zu boden gefallen: 

U 22 Hoffem cum fugeret, fe Fanniws ipfeperemst ; Maruial.l.2.. 

1 Hır (rogo )non furor est, ne moriare,mori ? Ep 3@-- 

Mancher willdem Tode entlauffen 

and fallt allererft zu hauffen. , 

3 ale Fata loco poßis excluderr, cum Mors — 1.4 N 
' Venerst, in medio Tibure Sardinıa ef. Ep. 6. BR 







‚nen quz fata manent, etiamfi previlas — 


er Ben ireine ſache alampfficher anzugreif x 
fen Ach Ge Genaͤdiger Herr Todt / ſprach c h 
3 versichet mir cin wenig / ich hab nicht begehren 
VIE / — ſchame mich cben ein A N 
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Wernher. 


Freund in 
Ber Noth. 





‚und plos daher ziehe! 


gefuhret worden/ das iſt mir unmuͤglich / dann 



















190 Todten- Heer. 

ich will nur gehen meine Kleider anfegen/oder 
auffs wenigſt doch nur ein Umbſchlag anchun/? 
daß man mir nichts fihe 7 wert ich fo nacken 


8 iſt nicht von noͤthen fprach der Todt⸗ 
dann in meinem Reich bedarff man nichts 
Und weil alles was du auff Erden haft dich 
auff der Reyſe nr beſchwaͤren und verhindes 
ven wirde: fo fiheftu/ / wie ich den Maͤnſchen 
das ihre abnchme und auff mich lade damit” 
fie deftöfereiger nachkommen mögen. : 

Fer Werle du Rachen bift geborn 
und fcheidft ch blof von ihr. 
Ein linin Tuch für dine ſcham 
und anders hit € 
gibe fi je Tone dir, 5 
Alſo mufte ich es gefchehen laffen: und ift mit 
wol dieſes mahl Ärger ergangen / als da ich) 
auß Mutterleib kommen und geboren worden; 
dann da fam jederman beygeloffen / wolte fer 
hen was Philander für ein Held / wolte mir 
effen / trincken / kleidung und windlen geben; 
aber hie, die mich kanten fehreen mir den ru⸗ 
cken / als ob fie mich nicht fanten/ umd gin⸗ 
gen davon. O Elend/wann ein Maͤnſch 
in unvermeidliche notb kommet / wie 
verlichren ge die gute Freunde + wie 
bald ift neflen vergeffen den man bien 
auß trägt: _ 3 
Allhie zuerzehlen / wadurch und. wahin ich 


= 
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N, N Meine Sinne waren dermaffen eingenom⸗ 
wen⸗ daß ich nit mehr gewuſt / ob ich ein Mey⸗ 
gt oder Buͤbel / Todt oder lebendig gemefen. 
Im fortgehen fahe ich die Geſtalt vielmahl 
an Ah ätnsmabisprach ich / Ge Genaͤdiger 
Herr To Todt / Ey/ iſts doch immer müglich? 
es dunckt mich waͤger nit / daß ihr der Herr 
To Todt ſyn: ihr ſehn nit a ſo uß / wie man ud) 
by ung Lebendigen Maͤnſchen mo mohlt / mit 
langaͤ Beina / do gantz kein fleifch au iſt / 
und haͤn nummana Sens inn vANAndd. 
Die Kupfferſtecher / ſprach der Todt wis Surfer 
derumb / die Mahler und Dichter 7 find ber ER 
're ht unverſtaͤndige Tropffen und Efel : dann ES . 
die Beine / fo fie mir anmahlen find die Tode 2 Ce 
te ſelbſten / oder auffs wenigſte das / fo von den 
Bo gen im Örab eine zeitlang uͤberig blei⸗ — 
Ihr Maͤnſchen kennet den Todt nicht AR 
re ei Irr ſelbſten ſeyd der Todt ſelbſten: ae 
r Tode har eine geftalt wie du / und wie cin Tode  fepee —— 
# ar — ſo viel ewer ſind / ein jeder iſt 
odt: Ewer gantzes Leben iſt der 
* Ai was ihr flerben nennet / das iſt auff - 
hören zu leben: Geboren werden iſt anfangen 
a ben: geben aber iſt flerben in dem man 


SL 
Sir 
“ 


— — 























— — agrotare eſt, GsGere [ape merı. | — 
N & = 

ann ihr Maͤnſchen dieſes und dergleichen ® = — — Br 
betrachten thäter / fo wirde einjeder — 
ae dem dodt / als in einem er x Rx BER. 







































92. Todten⸗Heer. — 
iugleich vernehmen daß alle ewre Wohnun⸗ 
— gen voller Todten find/ fo viel Todte als Per⸗ 
— ſonen. Aber keiner iſt der des Todts will er⸗ 
warten / den doch jederman im Buſen traͤgt 
und mit ſich herumber ſchleppet / wo er ſich 
hin wendet. | 


ET 
— 


Meyneſtu der Tode ſey ſo ein ſolcher duͤrrer 
— Koͤrper mirror, oſſeum aridumg; cadaver, 
—— wie man ihn mahlet? 
J Martial.lib. em wacer ut minimam poßat 94% ferre lucernam 


SEP.75. o wehe nein / Ihr betruͤget euch ſehr / dann ihr 

ſeyt der duͤrre Körper / das Aaß und der Todt 
ſelbſten: und wol dir / ſo du es magſt begreif⸗ 
fen. 
In dem ich nun deß Todts ſchon faſt ge⸗ 
wohnet / und in Kundſchafft mit ihm kommen 





war / fragte ich weiters: Ach ge genaͤdiger Herr 
Br :-  Tod/ich md möcht doch. wiſſen was das für. 
Be Volck wäre / fo. vor euch hersicher / weil the 
8 ja.der genddige Herr Todt ſeyt 7 wie kompt 


als ber: Sr 5 
Händter. ren Medici? darumb / fi prach er / weil viel meh 


Leute wegen der Ungeſtuͤmigkeit ſolchet 
Schwaͤtzer ſterben als von den allerboͤſeſten 
Kranckheiten / m 
Martial. Turba grabus paci placidaque inimica quiet, ) 
Ep4. md vielmehr durch trich und verdrieß DEE 
— Haͤndelſchlichter und Mittelmaͤnner vmbkom⸗ 
men / als durch die Medicos felbften : Dita 
0 wol die Herren Medici auch nit feyren: A 
eg — ü 


3 find ärger ſchlichter näher vor euch gangen als die Her⸗ 


* 


4 


3— 
/ 
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F 193 r; 
aß/ ſol bald die Maͤnſchen einen Medicum ſe⸗ 
hen/ fie es für ein boͤſes Zeichen halten: und offt⸗ 
mahl als vor einem Bafilisken/ weicher auch 
$: mit dem anſehen vergifften md toͤdten kan/ zu 
boden fallen und ſterben! wie dann neulich dem 
armen Andragoras geſchehen welcher abends 
mit feiner Geſellſchafft geſiund und friſch su = 
a diſch geſeſſe n/ froͤlich mir ihnen gweſt / morgens "a 
4 % 
‚aber todt im beit funden worden / auß der ei⸗ 
nigen Urſach / weil er dan Doctor Hermocra- 
es im trainn erſehen und anf BERN erfchros 





Man. F 4 — 
on Los Sobıfe um eF hilarıs, canadıt & idem; Mana ls ‚6, * 
InGentus manecs# morsäus Andr: agoras. „Eps 33 — URS 

J Tanſabitæ mortis caufam fi [or rereguirs? EN 
3 In [omins Medicum %:Jderar H: rmocratem. 2 

ind weil ich eben auch von den Kranckheiten Rramefbeis - a 
eſagt / ſo wiſſe / daß der mehre theil der Maͤn⸗ ten woherẽ — 
chen allein auß Unordnung / Unmaͤſſigkeit und Sa 

= Schwäiger: Yin Kranckheiten fallen ımd ſter⸗ Be 
ben /wie euch Tentfchen ſolches vor fangmauß 00° 
wern eigenen Wercken pröphecchet worden / — 

Ed einer zu euch gefagt: Ahr Teutſche Freß Melan- 


fer und fauffet auch tränd 7 todt und * 
die Hoͤlle. AM 


Immockcis bresgss est afas € rara RER ——— — @ 
a " Quıdquid amas cabeas non pläcasffe nimus ee 29* * ee 


Es iſt bekant / Vnmaͤſſigkeit 

bringe manchen umb das Leben: 

ind der lebt nicht halb feine Zeit 

der ſich ihr Hat ergeben. 

DDrumb / was du immer ua u ac 
fo hüte, 28 gar en; 
































Sterben 
woher: 


„Martial.s. 
Ep 9 


‚ner geftorben? fo ſolt ihr nicht fagen : an ei«? 
s nem Fieber Schlag Peft / oder dergleichen; 
ſondern er. ift durch diefes oder jencg Medici 


Ä RKlrancke offt mir der —— — —— — 
22. Wied/ nach deß Poeten er rin ns 3 
BE ee Er 
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194 Fodten: Heer. 
dan fonft wird dir die ange $uft 
verkuͤrtzen Leib und Leben. 

Was aber das Sterben an ſich ſelbſten be⸗ 

trifft / fo wiſſe daß die Maͤnſchen alle / vermit⸗ 

tels und durch fleis der Medicorum, ſo bey ſie 
gehen / zum ſterben befuͤrdert werden. Der 

Poet Martialis kan deſſen genug Zeugnuß ge⸗ 

ben / mie es ihm mit dem Symmachus ergan⸗ 

gen / da er ihm verweißlich zufchreißer :Er waͤ⸗ 
re etwas übel zu paß geweſen / da der Docthor 

Sie-mach-aus mir ſeinen Jungen Brach die 

kanten zu ihm kommen / welche ihm nach ein⸗ 

ander den Pulß begriffen / und / von dem bloſ⸗ 
ſen antaſten allein / das kalte Fieber allererſt in 

Leib gejagt. 
Langucbim:fed tu comitatus protinus ad me 

Venfli ccarum, Symmache,difeipuls. 
Cenium me tetigere manus aquilone gelara; , 
Non habuı febrem, Symmache, nunc kabes, 


Alfo/ wan man fragen woran iſt diefer oder je⸗ 


Hülff und Hand geftorben/ der doch wol md. 
redlich bezahlet worden. Dann es ja billich 
iſt / daß ein N fich in Abe und —— 







Er ghierdtes Gefiht 105 
en "Tollere jet morbos : at quomodo ? rollu CE agros: Ovven. Lk 
3 Quodgue facis (Iudas ur) cato Cinna facis. 1. Epi86- 
Quæ tuus eff Patiens, 0 tergue quaterg, beatum ! 
„Agrorare ıllum zn patiere. din. 


er den Doctor Cinna braucht/der darff nit 

ſorgen daß er lang Franck liege / dann er wird E38 
ihm mie der Kranckheir bald fortheiften. BR S: 

© ....Nuper erat Medicus, nunc et Gefpille, Diauliä,  Martlal.lts 

Ei; Quöd Vijpillo facır, fecerar & Medıcas. ir 

Dann wo ein Juriſt und Medicus allemahl ee 

einen Cafum Conleientiæ formiten/und fich "® 

ein Gewiſſen Über ichtwas machen wolte/wis 

de es offt ſchlecht in feinem Haußweſen und 


8 
J 










Seit ſtehen: SER 
Eile bafer.nif fü — niſi fh rtemerarims alter; — bs 
: Se mendıcaro pafcat aterque cıbo. 1.Ep.3. F 


Ein Rechtsgelehrter ohne iſt / 
Ein Arge der ohne Frevel Iſt / 
Ein Hut die ſchewet boͤß Geruͤcht / 
Zu groſſem Reichthum kummen nicht. 
nnnhero auch die Spanniſche und Waͤl⸗ 
Megici, bey denen es mit hundert Piſto⸗ 
fen muß hergehen / vor kurzen Jahren den tiv 
ruf Don, an fich genommen / der doch fonft al, 7 
fein den vornembften Ständen — 
o aber verbleibet es nicht nur bey den Herren 
edicis, ſondern mancher Pfefferſack/ Bla⸗ Ss N | 
J und Bernhaͤuter / ſo bald cr in ein a 
















e u einen fameren M | 
| oil mit Don und Sennor acer werden. 





196 | Konten hi, ne 
Zwar / wag die Herren Medicos anfanger/fd hr 
iftesbillich. Urſach / dann fie haben das rechte 
Don : LeDon de tuer : Donum necandis” 
Donum mortificandi: nd haben viel lieber 
le Don , gleich anfangs /wann man fie zum 
Rrancken ruffet / als ſonſten. Alſo auch die 
| Sranssfifche Dockthoren / haben dag fuftile” 
Ordonner Wort Ordonner aufgebracht: welches beyih 
nen heiflet/Aranen geben ; aber bey den ara? 
men francfen Patienten heiffet 68/ Gelt ge⸗ 
ben/ 
Site dir der Docthor einen Trauck/ 
Dublunen muft ihm geben, 


Bird fahftu darum an einganck 
fo koſt es dich dein $eben. 


Kyrie keifon. 


Ovven.l.r Ordonner Medscos, degrosÖr donner öporter. 


— welche eintraͤgliche Woͤrter ſie auch den gräb D 
ſten Thal · Bauren in einer fund fein artig zu 
enefeheiden Ichrem. Ich muß bekennen in 
- dem der Tode alfo mis verfen vmb fich getvorfe 

fen’ daß ich mich gang nicht mehr vor ihm ger 
 förchter/fondern faſt gern umb ihn geweſen. 
Underdeſſen kamen wir im Geſpraͤch in eine 

weite Hoͤle⸗ da es weder Tag noch Nacht wart 

—5 Eingang auffeiner feite fahe ich dry Di 

19 fe: als NER — und — iet 
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Dersgeftaft wider welche jenddren ohn vnder⸗ 
aß ſtreiteten und kaͤmpffeten/ eines wider dray/ 
und drey wider eines. Der Todt ſtunde da 
ſtill und wandte fich gegen mir / fragend: ob ’ 
ich diefe vier dinge kennte? Ach Gott / nein / 
ſprach ich / ich kenne fie nicht / begere auch nit 
2 zu willen / was oder wer es fiye. , Und doch 
— ſprach der Todt widerumb / haſtu in — 
deinem Leben keine andere Geſellſchafft alg eben Seefen. 
eecſe. Siehe / wie gar du ſelber nicht weiſſeſt Welt. 
der und was du biſt / und wagduchuft: Es ſind 
> die drey Hauptfeinde deiner Scelen Te 
 Psener dort iſt die Melt, Dieſer iſt dein Fleiſch 
Der dabey iſt der Teuffel. Beſi che ſie mir wol⸗ ER, = 
> wie gleich" und Ähnlich fie einander ſind / /; 
gar daß es auch ſchwerlich iſt / den underſcheid 
zu erkennen. Daß alſo/bey dem der cine cin» 
cehret / die andere zween gewiß folgen. Dan — 
ei hochmuͤthiger Maͤnſch / in dem er menner/ F ER 
tv habe die gayıze Welt / fo hoffiver er feinem ger —— 
> Stefehrmd hat den Teuffei. En Schwaͤlger 
- und Unteuſcher meynet er habe genug an ſeines Schmate 
Augen » luſt fo hat er den Teuf⸗ ger E 
Fl. Wer ift aberfprach ichyder gegen Aber - — 
x dier welchen dieſe drey alfo ſtreiten Est nn 00 
3 Plutus,fprach der Todt / der Gelt⸗teuffel ——— —— 
ſer eitet wider die drey andere / und will allein — ee 
— Meifter feyn: darumb wie er — NER 


——— 
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Ovven.!. 3. 


Ep.97: 
Idem lib. 
2.Ep.ıı0. 


Geltſucht. 


Dann ja ihr lebendige Maͤnſchen haltet dafuͤr ⸗ 


Kompt Grechtigkeit auch an das Thor 


> find Thuͤr nnd Thor ihm allzeit offen: 


Fleiſch/ und der Teuffel felbften. E» 










198 Todten⸗Heer. 
Solus DIS Deus est. dıres DI. Numina Nummi, 
Cam plaufs loquitur Plaro, taceid, Plata 

Nempe Deam quia te, Regina Pecunra, Mundus 
aflimat (S Nummo Numenıneffe putat. R f { 

Wo Plurus ift/ da Find die andere drey alle, 
Und iſt ben dar Geltſucht/beides die Welt / das 


Erſtlich ſtreitet Plutus wider die Welt: 4 


daß/ 


Gelt regieret alle Welt. 
Der Mänfchen Wplfahre in der Welt 
Veſteht allein auff Gut und Helt: 
Nur auf der Welt 
Wer nicht hat Helt: 
Dann ohne Gele 
Schafft man nichts in der Welke. 


Kompt Kunſt gegangen für ein Hauß / 
an ſagt der Wuͤrth ſey gangen auß? 
Kompt Weißheit auch gegangen für 
So ıft verfchloffen ihr Die Thür + 
Kompt Zucht/ $ieb/Tred/ und war gern ein⸗ 
So will Niemand der Pörengr ſeyn: 
Kompr dan Warheit und Flopffet an 
Man laͤßt fic vor dem Senfter ftahn : 


fo fchiebe man Schloß wind Rigel vor: 
Kompt aber Piennig hergeloffen 


Darnach Rreirse,der Gcitufet wider das 9 


en ihren natürlichen fig har ⸗ 


r — —— 

FR NE N an - as th & rn * ER ver 

DT ET BERNER N Si Si ” 
Ir 8 * = * 


* 
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\B Dann ob dir fchon ein Dirn gefelt/ 
Br: ©6 ſchweig nur ſtill / haftu kein Gelt. 


Genaͤdiger Herr / die Hur wär da/ wer 
SGelt haͤtt / ſprach ein Narr an einem Graͤv⸗ 
7 tichen Hofe als ihn ſein Herr mit feiner Ge— 
mahlin veriren/voppen und anfuͤhren wolte. 
Drcittens / ſo ſtreitet der Geltteuffel auch wi⸗ 
der den Teuffel ſelbſten: Dann was man in 
alten gefchäfften und haͤndeln will glücklichen 
fortgehen haben / da muß/der Teuffeldas Gelt / 
das beſte thun. 


Iſt dan der Teuffel indem Gel! Gele 
Daß ohne Belt man nichts exbelt. SAL, EN 


Die Lieb thut vil und groſſe ding/ aber — 
Das Gelt thut alles. Latgent fait tout, —e ——— 
2 Numus vincıt omnia. Bor zeiten war es/ ER 


Amor vincit omnia. 


Aber ietzt 


— — Du leugſt / fpricht pecunia; BER 
Wo ich pecunia nicht bin/ BE RS 
Da komftu Amor felten hin. Gelt. RER 5 


Gelt thut alles Aberwinden’ 
Kein Veſtung ift zuſtnden . BE AR 
Die da widerfüchen kan + — 
Wann nur Far ein Eſel an / —— 
Mit Gold / ohn Verſtand und Sinnen / — 

r köne Raab und Peſt gewinnen. - rer 
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200. 241%  :odtenNer., 
 Robuflague forıs & Nıgilum canum 
ER Trufles exculbıa wunirant [ati 

Nocturuu ab udulterßs; 
Ss von serifeum, Sırgms abdıra 
Euflodem ps — —D Venus 
Rıfıffent : fore enım tutum ıter © pareng 
Conve r/o ım preitium Deo. 
AVRXVM per medies sre fatellıres, 
Er perrumpere amat [AX%, Porentens 
IP felmımeco.concıdir augur is 
Argeæb⸗ domus, ob lacrum 
Demerfa cxſeidio. diſait urbium 
Portas Gur Magedo, € fabrsır ammlos 
Riges muner bus. munera nabıum 
Sabos shagucant duces. 


Scilicet 
Serpentes, Nantes, Gradsentes arg, Volantes : 
Hos, Has ommes, Hac omnıa Sıncıt amor. 
Hic Har Hoc Nummus Regina. pesumsa SG Aursn 
'Sumt —2 quen Guncens oma cedit en 


Y 8 muß etwas daran. fern forach ich zu den 
Dodt / dieweil ſich Plucus feiner Haut fo — 
 fichen wehret und. herummer dummlet. 

Als wir fuͤrter giengen / weiſete mir der Todt 
ai einer feite Judicium das Sericht/ Mu f 
- der andern Infernum die Hoͤlle. Ich ftun 
de dA ſuill / und fabe die Hölle mit verwun 
. rang an. Der Todt aber fragte / was ic 
enan an der Hölle befichtigte ? 2 .Es da 
“ mich/ forach ich. ich habe fie zuvor mehr gef 
hen. Wo dam? Ich weiß len Ines d 
; fpradypg 3 Ü it de 
Geiſtlichen; 


Ovven.!.2. 
BB 
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Lüfte und Raachgir für Chriſtli⸗ 
chen Eyfer / den Eigennup für Der; 
dienſt / den Hoch mut für Ernſthafftig⸗ 
— Fi dargibet: So wird auß dem Chriſt⸗ 
lichen Eyfer cin Geſpoͤt / auß dem Per; 
dienſt eine Verachtung / und auß der 
Ernſthafftigkeit eine Holle 
















— Sr mon effer Id Squilibet eſet chriſti vas Aypvidia. 
So aber gehet es herz Avaritia. 
Se re prada jubar wdigue Infania lucrı, Superbja, 
quo poßr melıns s fallere, [ame togam. — = 
wiewol viel eg pngern hören. J — 
Auch haſtu die Hölle geſehen in der Boffeir Se F 


"md Schinderey weltlicher Oberki. Co 
"bald die Oberkeit einiges abfehen oder — 3° 
gedanken auff einigen Sewinund Vor: S 
heil hat fo wird auß dem Gericht ei⸗ — — 
ne Verdamnuß⸗ und auß dem Vreheil gen = 5 
eine Holle. gieren ift 
Auch haſtu die Haͤle gefehen in der Seefe de⸗ Mel ſcha⸗ 
rer die einem ehr lichen mann das ſeinige mit ger x 
J woalt vorenthalten: In boͤſen Anſchlaͤgen: In 
"der Rachgirigkeit: In der Sufffeuche: An der. 
am taͤt und Eitelkeit der Fürfken und Herrn: 
dem Armfeeligen Hofleben. doch fo man 
e gantze Hölle beyfammen in einem bünprlene 
chen will * das sr ich bey einem Glaßner. > 
nd Heuchler: der ſich Engelrein ſtellet und Geuchfen 
— Teuffeliſe hen trugs iſt im Hergen. it. 
Auch et u) / 
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Bi der Welt 
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mit befrembden an/ wie es an fich felbften if N 
bißhero aber war ich/ / wie andere Maͤnſchen⸗ 
deßmwegen fehr betrogen : dann dag Urtheil und 
Gericht / ſo in der Welt gebraucher wird/ift nur) 
vopperey / wann man es gegen dieſes will hal⸗ 
ten. Und in Warheit / glaube ich nicht wol⸗ 
daß ein Maͤnſch auff Erden ein rechtes Judi-” 
cium habe: dann wo nur das geringfte / nur 
ein ſchatten von diefem Judicio auff der Wele 
waͤre / es wirde diefelbe viel ander ſt ſeyn und‘ 
nicht fo in Maͤhren⸗tragen / Maͤhren⸗ſagen 
Anzeitigem argwohnen und Urtheilen / danider 
figen, Wann auch die Richter auff Erden u⸗ 
dices Terrz ‚ von dieſem Judieio haben ſollen 
und muͤſſen / ſo kan ich wol ſagen / es ſeye kein 
wunder / daß es in der Welt ſo krum und dum⸗ 
ſo ungleich und aͤrgerlich hergehe: und ſolte 
mir nicht unbillich angſten widerumb dahin? 
zu tehren: weil es beſſer iſt mit Verſtand 
Lerben / als mit Unverſtand leben. 

In deß kamen wir in cin ſehr groſſes wei⸗ 
tes Feld welches gleichwol mir uͤberauß hohen 
und unbeſteiglichen mauren umbgeben. Der 
Todt ſprach zu mir / es waͤre nun zeit. allhie zu 
raſten / dieweil wir in feiner Jurifdidtion und 
bottmaſ gkeit angelanget. Die Mauren mas 
® ren mie Ach und Wehe/mit Untuft/Senffsen) 
> Ungunft/ Boͤſen un verhofften und uuglaubli⸗ 
chen Geſchichien behaͤnget und. bedecfer. da 
war der. Weiber MEINEN Mr un⸗ 
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oͤchigkeit / halß ſtarrigkeit und Darrending ges 

achtet. Da waren ſchmertzen und leid ohne keputa- 
frewd / angſt und rew alle Augenblick nem und Sefe Dice 

= gleichſam in einen nagenden Hertz ⸗ wurm Yer- Sauberti 

> fehrer/mwoelcher der Könige und Potentaten Defideriä 

= Hergen 7 wegen der Teuffelifchen unnöchigen PrEs Nov. 
Keputations Kriege / ewig nagere und plagen. 
e / und ſich alſo in ihrer Seelen Undergang 

und verzweiffelung ernehrete. 

Da iwiſchen waren unzehlbahre viel Medi- 

cu, an ſtatt Tapezereyen / auffgehencket / wie 

vorhin von den Geigen und Zittern der Bar ⸗ 

birer gemeldet worden. Und als ich frager 
warumb? ſprach der Todt / es waͤren die Altefle 
under den Medicis, welche dan Hippocrates > 
Galenus, Auerroes, Avicenna, und andere / Medici . 
uff den Naͤgele weg und außwendig herfa, terales. 
Een und erschlen koͤnten / auch nit eines häre · 
jeins breit von derfelben Meynung / Recepten 


























An / und Einſchlaͤgen abtretten / auch auß und 
— it denſelben alle Calus Conſcientiæ, Con- © 
 ırovetlias Theologicas , Juridıeas. Hiftori- ı | — 


"cas, Ethicas, Politicas, und in Summa / alle 





ohe Sachen und Fragen / (als mit Haac“c 
Wurſts hut / kehrum / ſo iſts eine Muͤtze rich. 

ten und ſchlichten wolten Ig / daß doch une 
laublich wahr iſt / den Teutſchen Krieg ſelb⸗ 
fen. Die jenige Medici, die iphiſſima Ue - 
dieina noch heutiges tags / alle ihre Precepta 
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Re 204 Fodten; Aken, ee 
fe geachtet daß nunmehr die Conftellationesy 


Conftitutiones, Conjundtiones,Oppofitios 
nes > Influentiz viel anderft befchaffen.: dat ; 
N nenhero auch der Zuftand der heutigen kranck 
4 heiten/und deren Heylung / viel andere Prace 
pta»Modum und Experiengerforderten/als Hg 
Hippocrates oder Galenus zeiten, Diefe, ale 
fc Medici»vor vier / drey oder zweytauſend ah, 
| ren / haben fich / ihrer Einfalt und ſchlechten 
VIE Experientz nach 7 auff den zuftand ihrer zei⸗ 
ten/ vff die gelegenheit ihreg Alters und Welt⸗ 
doch mir allem fleiß und ernſt zgerichter/ und“ 
ihre bücher bezeugen es: Sie haben ihre Ark 
— neyen bereytet / nach dem die Kranckheiten bey 
Be ihrem Leben befchaffen geweſen: nach dem der 
SR Leib deß Mänfchen geartet geweſen / nach dem 
— haben ſie auch auff mittel und weg / die Geſind di 
Ye heit zuerhalten / oder doch wider zubringen 
RE getrachtet. Die Maͤnſchliche Natur / deß ibs 
uuiſtaͤnd und kranckheiten / ſind viel anderſt be⸗ 
 Cunradus fchaffen geweſt zur zeit Hippocratis als zur 
Chaunraai zeit Galenı ; was su Hippocratis zeiten wahr 
Al geweſen / iſt zu Galeni zeiten für faljch achala 
2 proleg. fen worden : Und wirde Galenus die Kranck 
Zieh heiten feiner Zeit mit des Hippocratis ke js 
neyen gar nit haben wegnehmen und heilen 
toͤnnen · Und ſo wir zu diefer unſerer zeit nack 
der Schr Klippocratis und Galeni allein: en 












ben das auß ich en was die Eleine Zwergle 
Fer heit im N we 


RER es 
mi —B 
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Dann in dem fo eine merefliche anfchntiche “ 
EN ränderumg in den fräfften. des Mänfchen / 

And in den Krancrheiten des maͤnſchlichen Lei⸗ 

: bes / in den 550. Jahren zwiſchen Hippocrätes 

nd. Galenus geſchehen / lieber Gott/ was mey⸗ 

ef dan / tung für eine veränderung aller 

inänfchlichen Kräften / und jinchmung aller 

N tanckheiten 7 feich der zeit ded Gaienuss 

biß auff dieſes 1640. geſchehen fen / dann 
es find feine y50. Jahr ſeith der zeit Gale- 
ni biß off diefes lehige Jahr verlauffenz fon» > ' 





Preceptis und nach der Schr Hippocratis 
und ‚Galenı examiniret / gefraget/ gehoͤret / ge» 
ehret gradurret / geehret und für gut erkandt — 
‚worden: in quotum Sententiam und auff REES 
reiche fie ‚qua bono qua maloxg gerathe wie 

es wolle/geſchworen: und gleichwohl wann fie 
tigs Tages nur eine ſchlechte quartanam © & — 
ein vlertaͤgig Fieber vertreiben ſollen / fir doch — 
auß Hıppocrs tes und Galenus nichts finden RE r 
€ iffen : deßwegen fie allhie in meinem = 
[8 eine fondere antiquität und Alte > ER 
—— und Re Burn Es 


‚dern es find in Die 1500. Jahr verfloſſen Es 
jolten aber die Alte Medici feinen anderen >= 
eben ihnen leiden / 0b er fchon ih Simpli > a Re 
eibus & .Compolitis in Kräutern und © Se RR 
Schaürern noch einmahl ſo wol geüber/ ver» Be -- 
ſuchet und erfahren, es wäre dann / daß er ex RS 
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3 Leonhard, glauben / und nicht weiter nach denen dingel 
Be Thurneif a ae at — Ko J 
I erong dann wie ihnen ihr alter Galenus, Aeiceſna- 
herafifchen Averrhoes und andere vorgeſchrieben haben⸗ 
Waſſern trachten folten : gleichwie die hinlaͤſſige und 
ib · eaper. faule Knechte / die ihr Pfund vergraben 7 md 
Er“ B7 "2 nicht dencken / daß der Herr rechnung von ih⸗ 
Br ‚une fordern werde. Zwar in den fie alſo 
a auff diefer alten befchreibung fortfahren und. 
Br verharren/ befinder fich zum offtermahlen/daß 
Be in gar vielen einfachen Stücken’ nicht allein 
die vorgenane ; fondern auch Ariftoteles ſelb⸗ 
ſten / den dieſe gar für einen Abgotr achten / ja 
ſeine Lehre viel hoͤher als die Gebott Gottes hal⸗ 
ten / und deme volgen / als ob Heil und Seelig⸗ 
feit daran gelegen waͤre / fehlet und gefehlet 
habe. — — 
—— Ferner ſahe ich auch da / Invidiam, Die 
Hof Mikgunft/ die als eine Wittib gekleidet 
! oder/beffer davon zuredenvals cine Alte Fraw⸗ 
enzimmer Hofmeifterin anzufehen. Sie hielt 
eine ewige Faſten / und verzehrete fich alſo ſelb⸗ 
ſten: daher fie auch fo dürr und mager. Bey 
ihr waren dieſe Wort gefchrichen. = er 
f ' ER 
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Wer. Neider. Der Leider, 
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— und bin unmuchs voll. 
Im Hertzen iſt mir nimmer wol. 


Und wiewol fie eine ewige Faſten hielte / fo un⸗ 
un ie doch nicht / biſſig zu ſeyn dann was 
fi ie en oder boͤſes / das nagete und pla⸗ — 
gete ſie / und kundte es doch nicht genieſſen. f 

. Under ihr war Ditcordia , Die Uneinig⸗ Dikordia, 
i keit’ als welche ihren Urſprung von der Invi- — 
ia. her hatte ; dieſe kam erſt newlichen von 


der Welt / und harte bey den Eheleuren ihre — 
gehabt; weil dieſelbe aber deren ohne Re 
‚das genug.bey fich / als ift fie alda außgge r a 


gen und fich in gemeinfchafftliche Handthier Gemein 
igen begeben/und in die Collegia,Conven- Feen Rei: RE 
t tus, Gefeufchafften und Verſamblungen cn» ER 
geflochten : weil aber auch da ohne fie genu 
fa m Zancks war / zoge fie fuͤrter in Fürften und 
* rren Höfe / allda fie dem Teuffel für einen Hofregene. 
S tab-umd Statthalter annoch den Dienſt red ⸗ TR 
lich — icher. 


* 






















dans un Sıllage, 
Deus Maftens en un me/Aage, ——— 
2 Dec idfür un arbrijfean 
Deus Seigneurs en un Chafleas. ET Fre on 
Deu⸗a Coguins a Aune aumofne; \ RN IR 
* Deux Roys a une Couronne, ENT Pe 
* uf) Prodıgieux R 
e deux * eils dans les Cieux. 
a zwen Hund an einem Bein’ — 
— über ein RR — 
— Er 
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Kupplei. 


wiſſet ja fol / daß auff der Melt under auch 
- eine gemeine klage ift 2 daß der verflucht wer 


Vffwickler 


et / als die Hochzeitmacher und Proceß ſtiffte 







ihr leben mit einer gewiſſen ſpeiſe / von Hoc | 
Much und Neid zuſammen acbachen? bifheres 
erhalten... Ich war froh / daß ich ſolches alles 
ſahe > dann vorhin ich gaͤntzlichen geglaubet 
die Undanckbarkeit waͤre der Teuffel ſelbſten 
dieweil die Engele / fo von Gott abgewichen 
und zu Teufflen wörden/allein durch Undanck⸗ 
barkeit dahien gerarhen: 

Behuͤte Got’ fprach ich / was iſt dag alles 
Ich glaube es ſeye hie nichts als Unglück und 
Fluch zuſehen! und cin Todt / ſo mir nachfol⸗ 
gete / ſprach / Jal und wie wolte es wol anderſt 
ſeyn / dieweil diefes der Kuppler / der Hochzeit⸗ 
ſtiffter / der Schrifftenſteller/ der Auffwickle 
quartir iſt/ welche ja die ungluͤck lichſte/ verfluch 
teſte Leute find fo auff Erden wohnen. She 


















de / der mir zu deeſem Heyräth geholffen⸗ Dei 
inir darzu gerathen Unglück muͤſſe den un ; 
wickler / den Schriffrenfkeller treffen’ der mug 
zu dieſein Poceß Rath ind that gegeben dan 

dadurch bin ich in das verderben fonimem 
as haben fie aber hie bey den Todten iihin 
fragte ich. O du unverſtaͤndiger / antwortet ch 
der Todt/und wann diefe Kuppler ımd Auf 
wickler wicht wären 7 meyneſtu daß fo Die 
Todte/ fo viel Ver weifelte Kerls hie ſeyn fe J 
ten ? Es iſt ja nichts / daß den Maͤnſchen mich 
und cher unb feine Geſundheit und leben Bri 
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= mitihren Luͤgen / Fundgriffen/ Schmachſchriff- Hertzquaͤ⸗ 
ten /Stichreden/Lmbzügen/Umbrrieb einer gu⸗ leh 
ren ſach Hindergang/ Triegereyen / Schinde⸗ 
reyen: welches alles einen Maͤnſchen in klein⸗ 

2 mürbigfeie/ in ungedult und verzweifflung zu 

> verlegten ja genugſam ſeyn folte, ; 

As ich darüber inniglichen erfeuffsere/und 

die Augen auffhube / ſiehe / da fahe ich ven Alten 

Soot in feinem Thron figen/und umb ihn her 

viel andere Kleine Tödlein: Als 

Den Tod der Siche/ 

Der Tod des Hungers/ | > 
Den Tod der Forcht/ | ABA 2 
Den Tod deß Verdrießes/ BE ——— 
Den Tod der Schame/ — 
= Den Tod des Verlangens/ ; Veh 
Den Tod des sachens. Andere. — 
Der Tod der Liebe hatte fein Hin in de 
einem Kopff / und damit er deßwegen nicht 
"gar zu boden fiele /fo waren umb ihn her / Py⸗ 
 ramus und Thisbe. Leander und Herus, wel⸗ 
che ihn in feinem ſtand erhielten. Dieſe wa⸗ 
ren balſamiret mit den allerbeſten Amadiſen 
und herrlichſten wolriechenden Schäffereyn: 
Auch waren noch viel andere mehr zugegen / 







































210 Todten⸗Heer. 
reten / ihre Speicher verrigelten / ihre keller ve 
Seitzhalſe. figelten : gantze haͤfen voll Cronen vergruben 

und in diefen Dingen fehr erfchrosfen warcnz N 
fo bald fie nur ein Laub oder gräßlein rauſche 
höreren. Ihre augen waren voller ſchlaff / we 
gen deß fletigen wachens : das mauf und de— 
bauch beflagten ſich wider die haͤnde die haͤ⸗ 
de wider das Hertz: Ihre Seele war. ihr Bora 
und ihr Gore von Gold fo hart als Eiſen. 









Owven.l.2. Ferreacifa Auri cufles tıbs : ferrea porta : f 
Ep. un. Ferres tora domus : ferreiss (9 Dominm, 


| Ber ihnen flunde einer in.geffalt eines Engels 
— welcher mit ſtarcker mächtiger Donnerſtin 
me volgende wort ihnen durch dag lincke ohr 


gleichſam in das Hark ſchrye/ 


© home, gus cıns es, per abarırıam fepels as2 
ders cur hares? cras ar non eris hares. 


und zu den rechten Ohr diefe Wort ( J de — | 
meines wiſſens zuvor prez le grand porsail a 
Touıs auch gelefgn: ) 


Martins chlamydem propaupere dimudıadr, a 
‚Vt facıatisidem obs exemplificabst, Be 


Diefe geute müffen übel hoͤren/ fprach ichymwen 
ihnen der Engel: fo hart zufchreyer; aber mi 
ward geantsvorter 7 daß ich mich deſſen nich 
wunderen folte/ dieweil fie hun / als hartem 
ſie a / deßtoegen fie auch niem⸗ 
2 LE Er fs ee im Si 



























— Vierdtes Geſicht. zıı 
und darumb auch fich geaen feinem armen 
"möchten erbarmen. und du Maͤnſchen Kind/ 
E fprach der Engel zu mir. 






Quas Chrifli caufa mifers donabis epenk, Ovven, 

In Celo arernas concrlsabss opes. Monoft. 85. 
Muncra tu numer. miſeris guacungmedediffi:  &lib.z 

In Celıs numerat; manerat ılla DEVS. Ep.73. 


h Der Zod der Forcht war am reicheſten Tod der 
md herrlichſten anzuſehen / als welchen die dorcht. 
ortrefflichſte / verrumbteſte und maͤchtigſte Po⸗ 

tentaren der Erden auffwarten inſonderheit 
"aber die Tyrannen / von welchen gefchrieben Torannen 
ſtehet: der Gottlofe fleucht/und niemand'Proberb. 
f En ihn. -fugu linpius nemine perie- 29% 















Squente. Le mefchauta peur de tout. Dies Be 
&fe geben nichts auff ven Erſten Tode /fondern ? 
HE warten auff den Anderen. Ihre eigene = 
Sewiſſen find ıhre Hencker. Und gleichwie ® 
fie vor forcht / auß dem geringften argwohn o⸗ z 
der mißtrawen / einen unfchuldigen Mann ? 
heimlich hinrichten. Laffen / daß es niemand = 
fol fehen; Tour Coüard elteruelle, - Ba 
erun? guem meisänt, » ; d; — 
; — —— ferst dum cuncta tımet:, 7. — — 
Alſo muͤſſen fie auch nachmahlen fliehen / wan re 


e niemand fehen. Qui à multis timetur, 
multostimet. _Neceile eftmultos timeat, |, Hoc, 
guem multi timent. | de 
Welchen viel förchten mäffendermug ° 8 
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Er. 22 Tod Heer. Be 
‚Luth. tom- hingegen widerumb viel fürchten: dan 


Ser er fan nicht ficher noch. froͤlich ſeyn 





bey andern/ die nicht luſt noch liebe 343 

ihm haben. s 4 

. Ovven..2. Omnıa formidant formidanturgwe Tyrannı : 4 — 
Ep Semper habet comitem Vıs metuenda metum 


Mer will daf man ihn förcht durch Pein 8 


J Der muß in ſtaͤthen aͤngſten fenn- 

\ — * Fr x R 2 k — 
J ResmaonzClementiz eft indulgendo cc 
7 rigere peccata,quam vindicando; Regnan-2 


tibus peius multo periculum. 


— Dann ſtrenge Herren regieren nit lang 
it Qui nimis emungst, folet extorquere erworem, 3 
—* Er biblenra facır coÚrectio detersorem, Br 
“ Sed moderara [atıs corredhio gignit amorem. 


I Kodrdek  Darnach bey dem Todt deß Verdrieſſes 
erdrieß waren viel Doctores und Magiſtri. Die, 
2. Dodors Doetores gaben vor / fie hätten in Dberkeitki 
chen und Regiments Ehren hoch angelangen⸗ 
er md den Varkerfand viel nusen fehaffen n⸗ 
nen/wann fie dig eitelkeit der titulierten Ehre 
nicht geftochen haͤtte / verdrieſſe fie demnach au 
todt7 daß ſie Dodtores und nicht nur Licen& 
Ari. riager worden. Die Magiltri gaben vorAoiet 
fie Hof die hoͤchſten Stellen harten erhalten 
. ‚fönmen/wann allein der.ticulus, Domine 
= gitkers ihnen nicht alfo zu fchimpff wär 
gebracht worden! verdrieſſe fie alfo zu ro 


* — = 
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fe jemahfen das Paretlein gefehen oder Ma- 

2% iſtri worden. 

2 Hinder diefen ſtunden erlichemürrifche un, Comuk 
willige Kerls / die klageten wie fie feiden muͤß⸗ 

ser daß andere Männer ihre Meiberz und ihr 

re Weiber andere Männer lich hätten koͤnten 

she zwar nicht gethun / aber doch möchte fie 34 

bocher ſchimpff zu todt verdrieſſen 


Auf Urfachen 


fg 2) 












En Conjugis ob furtiGa negotia cur ego pledor? Ovven.l, 

Y Cornıger a Populo pratereuntebocor, ‚fin ng. io 3. 

On Esdugstis zwonjlror. Nam quanon fetimus —— 
(Sed vos nefcio qui)9rx ea noffra paro. | 


Was Hochzeit. war zu ſehen bey dem Todtz, Beben 
Eder Schame! über welches Thron dieſe drey — — 
Woort mir ſchwartzen Buchſtaben eingeſchri⸗ 
den jlunden:ı.Non putaram. 2. Puder ſtulti- | 
tie, 3.Piger fadi. Umbihn her ſahe ichalle — 
Die /ſo bey meinen lebens zeiten ich jemahlen 
von Standes Perfonen erkandt hatte Und 
> die feithero dem Bömifchen Unweſen — 
geweſen 
Der Erſte Hauff ſprach Non Dre ‚Non —— AR 
ch hab nicht gemeynt guod ummum Hr, 
5 fumma Injuria , das allzuhaͤrtig maz 8 En 
£ fehärtig: daß all-guftreng nichrqueebäis 
h hab nicht gemeynt / wann Pfaffen a 
£lichen fachen rachen daß es fo ubel fole 
Ich hab nicht gemepnt/ ga 
aculeos emittant , ‚daß schaaffe: 
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| ; Ein anderer fpach: Non putaram; bh * 
—— $ hab nicht gemeynt/ quod patientia læ 


fiefu:or, daß mir feinem Herren nicht guffey 
Span Kirfen eſſen. Sch hab nicht aemepne? 
— fimo beilo ınicuıfimz pa “4 
'geD. wie "quod zquıllimo bello ınıq pacı 
hard. pre- eonditianes prrferende,dag beſſer feye fie ” 
fatHomil, de machen’ als Krieg im finn haben, Ich 
. Sacnpart.a nah richt gemeynt / Amıcos externo 
ftes reddi internoss, das / den ich sin gaſt 
laden / mich folte von der taffel ſtoſſen. E 
Dir driere fprach Non putaram. , % 
hab nicht gemeynt / hoftes ınternos op 
poni externis, daß zween widrige folten in ein 
er, Horn blafen : daß zween Koͤpff ſolten einen 
— Leb haben. Ich hab nicht gemeynt / 
* Violen⸗ Biazey — ———— vıolentum non elle dıuz 
ER durp; turnum, das zu viel ſchneützen mache 
| JeL.2. Ede DIE Naſe bluten. Ich hab nicht gemeyn 
© = hisquifüne tam difhicile eſſe clayam extorquere Her 
= five  ceuli,daß ein Fuchß fo über auf feiner HH 
iR treiben. Und einer fo in geſtalt eines Engels 
R dabey ſtunde / ſprach fat Sapienti lat mor- 
wis! lat. vIRERHBNS, Amen. 


DIL TIER 
Sc 

















Odir Ders nımıs Gehementessmpetne, a 
Odere cı%es, ‚gratior ef? moderatio. ; x “2 
—— peragıt tranquilla porefl. * —9 
urauoar quod Giolenta nequit. mandatag, ſorti u⸗ —— 
mpervoſa quies. 
‚im temperatam 5— qwogue proGchuns 
In masw : idem odere Gares 
Omnencfa amıme ae 
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68 ift von Nothen daß man nicht als .Luh- 
& — mit gewalt regiere/ wie es ietzt ge⸗ de Ao.zo. 
Eher; fondern auch mit Bernunfft : dan fol.ısa.. 


neitel Gewalt Fan nicht beſtehen / und be; 


F 


haͤlt die Vnderthanen in ewigem Haß 
. wider Die Dberfeit. 


Viclenta nei0 Imperia contıner dem: 
nr Moderata durant.. gwoqwe fortuna — 
DT Ebexir ac lesabır humanas opes, Seneca in 














ne Yari0sq, tafıs tremere metwentem Deos 2.(cen.z, 
aımıum fasentes, 


3 = merckets nun / ihr Koͤnige auff E Erden und 


\ fi wider heim auß RN) in rar anckre 4 zoge: 
Q Confcienuis morta- 


S lium imperare volunt, Tertz 
 poteftatem plerumque per 
d unt. Dann ER 
 Nrmermehr wnd.un 





ir x Kurs —— — 
Be sp a ik — 
N Senn 
— re TE ö% 


Hoc fe mag: s [upprimere felicem decet, Troad,A&. 


ne 





3 Fünf jean Yanduufrrden 
J Ser iu er en, 


—— — — 
behalten moͤgen wann er 
der Vnderthanen — 
fen wird zwingen wollen 
lleſtimpoſſible qu un Roy- 
‚aume puifle fübfifter long, 
temps, ou | on yeut forcerles: 
Confciences. —— 

In welchem Reich man 
die Gewiſſen zum Glau⸗ 
ben zwingẽ will / das kom⸗ 
met endlich in frembde | 
haͤnde. 3 3 
Non puö eder mai Mona 
chin doue non € e— d iv 
Conſcien⸗a Vnd 
Ber ein Monarch D 


ee ‚werden und den Glauben 


— gmenn ur / der var e 









tet Ein eigene Reiche 

nochdazu. 

Te is impoſſible to beepe 
Eee his Monarchy, and 
contain Confciences. 

Wer aberdie Gewiſſen 
Eben Vnderthanen frey laſ⸗ 
ſet / der wird ſein Reich m 
friden erhalten / und auff 
ſeine Kinder biinge. 

= Nunca Monarchiafinli- a 
bertad de Confciencia es du- \ — 
"rable. BR; 

& Gewiſſen des Mänfchen 

> Safe ſich wohl mie Gott 

feeliger Schr und Leben 
nicht abermitgewalt ds — 
hiverts gewinnen. 


| Kegli. cierta, ir con Vallefta. 
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| — — — —— 
Wer Vogel fangen will/ muß — 
mit Steinen darunder werffen. 
— Non ay mayor mal que el defeontente £ 
2 de cadaqual, Dieweil ja nichts gefa 
b; lichers in cinem Reich/als wann die 
derthanen wider ihren Willen glauben 
ar müllen. 
= Buder ful- Die beim anderen hauffen/Pudet ultra 
ie fprachen/Einer : Mich beſchaͤmet zu tod az 
dic fo närrifche vergebliche hoffnung und eins 
bildung die ich. vom außgang dep Teutſchen 
Kriegs gehabt habe. Der ander/ich moch⸗ 
te mich zu todt fehämen/ daß ich mich % 
an freinbder unfrem fo vernarrer. habe. Ein“ 
anderer’ mich beſehaͤmet zu todt / daß ich 
den hochfcheinenden Berheiflimgen fo geglau⸗ 
bet habe Ein, andererzmich beſchaͤmet zu 
dodi⸗ daß wir Teutſche ſo gute Narren ſind⸗ 
05 hos non nobis mellificemus apes. 
| Biger ai Die beim dritten hauffen/ Pi get fi a 
0  GenyLiners Mich verdreißt in das — 
——— hinein/ daß ich meines eigenen Vatterlande⸗ — 
meines. eigenen Landsfürſten verrächer wor 
den "daß ich mins eigener Fremde moͤrder er a 
worden daß ich meiner eigener Kinder hen 
cker worden. Andere : uns vertreißt zu todte 
— nd in das hertz hinein / die wir ſo ſchͤn 
22% " Herifchäffeen und Ander fo gerreive Under 
ER thanen und Bürger/in fo gutem Frieden und, 
ruhe beſeſſen haben doch ohn einige warhafl 
| ER: n7 alchı Kur rich us Digi 









— 


% es 5 — — — 
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"uns davon begeben : unſere Underthanen ver. 
laͤſſen: unſere Vermögen und Kleinodien bey 
fremden Würrhen vergehrer : unfer armes 
2 gandrunfere fchöne Schtöffer in Eindden und 
Wuͤſtinnin verkehret; mie einem Wort; Daß 
frembde Voͤgel ın unfer Neſt gesögen 7 iſt die 
urſach / weil wir ohne noth darauß geflogen. 
in Suenos non nobis ndiſicamus aves. 
= Dach dieſen ſtunde der Tode deß verlan⸗ Zope deß 
gens / welcher mit vielem Weibsvolck/ deren Berlanges. 
= erliche hochſchwanger waren/umbgeben. Ei⸗ 
ne fprach/ mich verlanger zu todt biß ich höre 
was ich für einen Mann betommen. Mich, - 
> perlanget zu todt biß ich einen guten Hammel⸗ 
ſchloͤgel und Strauben effe. Mich verlanger | 
= zu tode biß ich einen Schweinin Braten fe, 4 
Mic) verlanger zu todt biß mein Mann ein u. 
mal verrenfee. Ich moͤcht nicht fo gern le⸗ 
= ben als einmal fpagieren fahren. Ich möcht | 






















u fo gern mit meinem Sıebften reden daß mich — 
uurcodt verlanget. Mich verlanget zu todt⸗ 
u wiſſen was doch dieſer Krieg vor ein End 


nemmen werde. 
In dem erſahe ich einen Poeten dort auff ei⸗ 
nem Kagenbaͤncklein figen/den ich alſobald auß & 
den gebarden erfante/dan c8Philemon warzyalMan. 
Sden fragte ich/ mie er dahin gerathen ? er erzchsl.g.cazms. 
fete mir/daß er eines mahls feinen Eſel Härte! 
sehen Feigen effen / der Knecht aber von ums 
gefehe dabey fommen und dem Eſel ugeru 0 00 
gen Friß Sſel / friß / ich muß dir einen rn 
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Wein darauff fchäncken? dag dir die — 
nichts ſchaden: ihm aber waͤre dieſes fo Tächerfirn 
chen vorgekommen / daß. er ſich darüber zu tod 
—* gelacht, Als ich nun weiter fragte / wo cr fein 
2 quartir härte ? weiſete er mir. mie dem Roy f 
2 obt def beyfeits zurück. und fiherder Todt des (0 
—— chens ſaß auff ſeinem Stuhl / und umb ihn 
her eine groſſe mänge Volcks / die zwar ein je 
a des ding glaubeten / und doch nicht wolten wi⸗ 
tzig werden: denen ein ding nicht ehe leid wird⸗ 
als wann es geſchehen belche leben als d 
keine Gerechtigkeit wäre, / und ſterben 
ale ob feine Barmbersiafeit zu hoffen 
Lind diß find die jenige / wann man ihnen‘ 
ie fagt: Gib dag wider / was diefem oder jeneng 
BI zuſtehet / und fie antworten / ich moͤchte mich“ 
* zu todt lachen Bedencke hr finde num 
alt und betaget die Suͤnd wird einmahl auff⸗ 
machen / mein gehet des Weibs / dieſer Hure 
müſſig der Teuffel fan nicht immer borgen⸗ 
bald greifft er umb ſich che man es meynet 
Ich möcht mich zu todt lachen Was 
gt ihr da? Bittet GOtt umb verseihungundg 
befehrer euch zu ihm / ihr ſehet / daß der cine fuß 
ſchon auff der grube gehet: ch möcht mich ch 
utod lachen / meynet ihr dann/ daß ich. ak 
ſterben gedenckeꝰ Bin ich mein lebtag je ſo fh 
e geweſen als ickumd?Sunafram ſchieket euch dar 
= abe ſeyt ein gut Hayßhätterin/iht muͤſt war⸗ 
Be lie A Dann haben : öhören uff Herr/mie 
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Vierdtes Geficht. 
Freund/ ewer Juftandift gefaͤhr⸗ 





















bin zumehrmahlen in ſolchem ſtand geweßt / 
= undbin aleichtwol noch hie. Aber dieſe Leuthe 
D gemeiniglich ſterben che fie abfcheiden. 
Deieſes Geficht gab mir wider urſach / ein 
wenig u ruck zugedencken / an die Eitelfeit und 
AUnachtſam keit der Maͤnſchen / zu ſeufften / und 
uſprechen: 6 GOtt / wir haben ja nur ein de- 
ben / und ſo viel unzehliche weiſen deß Todtes 
Alle welt wird auff einerley weiſe gebohren / ud 
uff hundert tauſenderley weiſe ſtirbet ma = 0.2 


J 


© Mille madıs morimiur mortales ‚nafcımar und, Ovven. Ka — 
Ya Ga est Ssre, moriends mille Jigura. Ep. ig, Id. 05 
Bi, . lib.fing.Ep- RE 
x Bethewre alſo hiemit nachmahlen / wann ich 266. —585 
Eder sur welt kommen ſolte / den Maͤnſchen 
ewlich zu rathen / daß fie ſich umbkehren / und er 


anfangen cin Gottſeeliger leben führen damit. N 


fie dermahlen einſt deſto fecliger ſterben mia > SER 
J BE — 
In dem hoͤrete ich eine ſtimme / welche 





eymal iberlae ruffere:: Ihr Todte Ihr oo: 
Ddte! Ahr Todte ! und in einem ange = 
in einem buy in einem ſchnapß / ine u ° 
1 us in einem nun / er zurör) chat fih 
Erde erregen und bewegen: da fahe sch ci 
(rm herfuͤr tommen / hie einen kopff / da e 7} 
dort einen Mann / ein 2Beib sale n 
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222°... Fodeens Heer, —— J 
ihrer form und geftafe : welche in groſſer e 
— auß ihren Gräbern herfuͤr krochen Und ders 
—— Seneral Todt ſprach: Ein ieder red wann 
— > es ar fein ſtell kommt \ 
So bald kam einer: von den Todten mit, 

feinen langen Beinen/ auff mich zu geſtochen⸗ 
als ob er zornig wäre ; ich wuſte nicht 100 845 
hienauß / ſondern muſte alſo ſtill halten und“ 
mich deſſen getroſten / wie der ſo die Rufſel 
lebern allein fraß patiencia! Hat mich SH 
Velten mit euch Welt Narren befchifen 23 
forach der Todte/ was habt ihr immerdar nıte® 
mir zuſchaffen / daß ihr mich hin und wider 
alfo außſchreyet und beſchimpffet / als ob gar 
8 fein Narr je geweſen waͤre / dann ich? Es heiſ⸗ 
en gecletog.. ferfonftzder gedaͤchtnuß der Todten iſt vergeſ⸗ 
ſen / daß man fie nicht inch liebet noch halle! 

noch neydet. ’ 
Bi "Einbidia del. bivo, de — muertos oluido, 4 


‚Ovid. r. Pafcırur ınS1%45 IiSor spoß fara quiefcit. 


RT 0 lang der Mänfch lebt in der Welt 
Wird ihm von deuten nachgeftelle 

Dit Haß und Reid; und ſtirbt er dam 
®) laßt ihn bleiben jederman 


Aber der Poet irret/ dann ob ich ſchon vor eh 
= Sich hundert Jahren geflorben/ und todt bin“ 
fo fönmer ihr mich doch nicht unverirct laffet 
— ut Freund /ſprach ich / wer feitihr ?°Sch kene 
2 one euch nicht / ich weiß auch nicht / warumb ihe 

Be = Eau m a a u ——— su arme 


et a Sa 





















3: Vierdtes Geſicht. 23 

Wulen ſpiegel / wann einer under euch einen Ehlenfples 

groben Zotten / und flineferen boffen vorbrin. 8% 

get und ich gleichwol nichts dazu kan / fo heife 

ſet es doch / es find des Euͤlenſpiegels boffen ! 

er ift m Eülenfpiegels ſchul gangen Siehe das 

"was cin Cuͤlenſpiegel? was macht der. Eülen- 

fpiegel ? Aber wiſſet daß ihr undereinander 

” feloft gröffere Tülenfpieget und Narren feit 7 

als ich iemahlen gemefen. dann / iſt der nicht. 

ein groſſes Narr und Euͤlenſpiegel / der die gu⸗ 

Ste zeit verſchertzet und in deß meynet er bege ⸗ 

he Doctorsarbeit / wann er gloffen und Notas, * 
seht und Troſt / uͤer und auß dem Sulenſiie 
gel ſchreibet? war er den Eülenfpiegel in Rey 
men und Geſang ſtellet? Sch hab ja in mer 

nen Teftament ſolche Thorheit nie begangen? ° 

Wie Don Hydalgo Staflin & Confortes ge- 

than, welche andern befohlen,für ihrer Seelen 

wolfahrt nach ihrem Tode zubitten / und zuchun, 

welches fie doch felbften in ihrem leben under. 

Si allen haben. Bin ichje ein Uffrührer gemefen 

gegen meinem Sands: Fürften ? hab ich je wi. 

iger feyn tollen / als ich von Natur geboh- 

ren ? hab.ich je mein Geficht / meinen Bart 

und Haare gemahler/imd jünger feyn wolle. 

ich je geweſen ? bin ich je meines Sche 
‚mächtig getveßt / oder hab ich dafleibige 

nen Abgott verchrer ? hab ich jemahlen. 

ut auff einen fig verſpielet oder verſof⸗ 
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Dar ori ae en 
oder in Ambts⸗ und Dberfeitlichen ash 
ihr zugefallen/ fünffe grad ſeyn laſſen? 


R Conjugis obſerbat nur ‚ut numina, Qurmtuas 
Oyven. Ib, Verba putar Leges, Imperiämque precess N 
> Ep.149- Ducıt, agit miſerum, quo Salt, Quintina, marsth “ 
Vr dubites, habeat non habearnesirum: 
Contra Naturam & mores legefque loguendi 
(Gramatıcı fugstehme)HacSır CS Hıc muli > 























Hab ich jemahlen einem Kerl / der feinen ciges 
nen Freund verrarhen /gerramer ? Hab ich ji je, 
einige Hoffnung auff das unbeſtaͤndige Gluͤck 
geſetzet? hab ich jemahlen den jenigen für — 
ſeelig geachtet / der umb eines zuten Worts 
oder lieblichen anblicks oder zuſuffs willen al⸗ 
fein, bey Fuͤrſten und Herren zu Hofe ſich auff⸗ 
gehalten? hab ich jemahlen unnörhige ſpitzſin⸗ 
dige verdamliche Fragen in der Religion her 

für gebracht / daß es beſſer gewefen ich hätte 
davon gefchtoigen ?-alldieweil Circa quæſtis 
nes ſuperflue occupari, Devotionis eſt ims 
peditivum. Hab ich jemahlen einer auf⸗ 
laͤndiſchen Herrſchafft wider mein eigen U ats | 
terland und Glauben / Gort-und — 
ner weiſe rath und that gerhan? hab ich 
je hochmürig und troßig geſtellet gegen © 
der höher. gefchoren war: als ich 2 hab er | 
mahlen bey einer alten Hexen / bey einer I ah 
en ne ſagerin Zeichendenterin oder einen Kalen da 
K; ſteller umb rarh gefrager ? Wan nun der n 
ERBE: Euͤlenſpiegel dergleichen. Ergeboffen mie 
Me len ana was Be as baut uber f | 


Be ei 
RE SEEN 


u RA, 
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—— Vierdtes Geſicht. 225 
lagen beich armer Euͤlenſpiegel | und o ihr 
Ei grobe unhöfliche Befellen! wariunb muͤßt iht 
"meines unſchuldigen Namens alſo mißbrau⸗ 
chen? Bin ichs der das Kaͤlbel ins aug ge⸗ 
ſchlagen Muß ich der Katzen abanthalben die 
= schaue anhencken? hab ich. dann den brey alſo 
gar bey jederman allein verfalgen? 


E kam aber. ein 
anderer Todt/ nicht 
mit einem Indiani⸗ 
ſchen Rohr ſtab ſon⸗ 
dern mit einem Teut⸗ 
ſchen ſtaͤcken/ einem 
geſpiten Dirt’ halb⸗ 
AR acfütertens Wolffs⸗ 
a beis/ wie ein alter 

Oerr / mit einem guͤr⸗ 
EAec voll ſchallen/ auff 
Ei; uhralte Teutſch 














N ——— — a daher gegangen / wel⸗ 
= eher. img ferner su reden hinderre / und /mich 

S ernftlich anfehend/ fprach : Sieheſtu mich nicht 
dis lebendiger Kerl ? din meynſt vielleicht du 
“ah noch mir dem Eüilenfpiegel zuſchaffen⸗ 
Fe Der ift dann Eher Knoden ? fprach ich / der 


u; 


© fehen aleich/ Shin gilt der Arıne als wide > 
Er Bulmr: . EA Br gu 


Er 





—— 


= ihr Befler ſeyn wollt / als cin anderer ? da ich — RR — 
och meynt / der Todt der mache al Mia 7 E 
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Todten⸗Heer 


Vigil Bub — gnod fertribus aguer . B 
lmbelles, popzclifgque duces,jensumgse lssentas 3 


Ich bin / antwortete er/ ewerer Teusfchen Mao 

| tion gerrewer mit⸗ Anhert / und erfter Rome 3. 
Auf an der Alten Francken: und ob du nich fehon ©o 
ih eſtalt nicht kenneſt / ſo muß ich — — 
wegen hören und feiden : dann ihr lebendig 

Dänfehen feit ſo gar überböfert/ daß ihr auch 

die Todte in den Graͤbern nicht fönner unver“ 

ſtichelt unverachtet und unverfolget laſſen/ for 

FR wenig als ewere Nachbaren und eygene Blute⸗ 
Davo angehoͤrige ſelbſten. Iſt wan cin Aftes 
— Hauß / ein alter Hut zein alter Mann ein ar⸗ 
mes altes Weib / etwas daß ſich nach, ewrer 
Fuͤrwitz und gefpiseem Hirn nicht will fcht 
fen : fo bald fagt ihr z Das feye u 
eifeh/ ſey nicht alamodiſch gehöre nich meh 
in dieſe Welt; feye wicht mehr zu brauchen = 
Aber ihr ſeyt thoͤrichte geure 7 und bedencket 
nicht / daß meine weiſe tauſeutmal beſſer gew 
ſen als die euerige: und wirſtu/ auf —— 














: E — € * Maidlein pr ni J 
Er: — 








— san“ Geht 227 
% Mamnebitd vorüber geht: Go wird ‚die Toch⸗ 
ter anworten : Ach / das ift gar Atfra nz 
Ah Die Dinner follen nun auff die Erde 
fehenaale da fie herkommen: Ein Weibsbilde 
aber fol die Mannsleute anſchawen von des 
ren Ribben fie genommen : fort an arins Mai 
= del immer afo under ſy ſaͤhn 7 »8 wurd mohl 
fun Lebtag kein Dann befommä ! Wann ein 
Es ter zu feinem Sohn fagt : Mein Sohn) 





















BER du auffſteheſt und nidergeheſt gehe nicht 


F zuvor fuͤr feine Guͤte (ob. und danck geſaget. 
Sliehe das ſpielen als ein Gifft bitte dich vor 
r uchen und htveren, Meyde den Muͤſſig⸗ 
arg und Unzicht! Iſt der Sohn Bortlöß / fo 
wird Er antworten: Ha Barter/ das iff alt 
Sfranckifch zuhören / ich hab. es vorhin ſchon 
" gervupt, ich muß mich. eben wohl der Welt auch 
was gleich Reken = Sf alfa letzige ewere seit 


ai 


ode, feine boffen weißt/nür veracht und ver⸗ 


ä fürchte GOtt halte feine Gebort/ruffe ihn an“ 


zum Tıfchy du bitteſt ihn dan umb feinen Se. 
3 en: gehe nicht vom Tiſch / du habeſt ihm dan 


ſo verderbet / daß / wann ein ehrlicher Bider⸗ 

= mann ſich nach ſeinem vermögen und ſtand 
Sehrbarfich und untadelhafftig will halten fa» 
wid er als cin altfraͤnckiſch Kerl./ der feine 


— fok 


dacht werden. Und wie man in den redlia 
hen aleen Zeiten einen rechtfchaffenen Mann 
om Geimürhimd am Barscrfenner; alfoımuß 
an hingegen heuriges tags einen Mannnım 00 u 
Hr  fuchen And bolden ad 
nn ER NIR RE 


| 
| 
| 












a EA par, Re U Sn Ar PR NA we, 
nr a Al — * — 














Er 228° Fodtn-Necr., A 
— bochen an umuchtigen garſtigen josten und, 
nn 4 Reniern auifffchnireen; Ba 1 T: 
DIN perläugnen erfennen. Und als ex Diefes ge 
-- fagt/gieng er wider an feinen Drt. 
Re ich nun füreer wolte/ fahe ich af 
ner ſeyte ein uͤberauß groflen — Kolben 





Er oder Drennhelm : md ward mir geſagt⸗ daße 
ers din berühmeer Philofophus oder fchet 15 


Schwarsfünftterz ſich in Feine frücklens jr 
hacken, und darein zu werffen befohlen hätte) 
damit cr die quine-Effentz , den Balfanz d ? 
Unfterblichkeit alfo erwerben möchte, Das glap 
ſtund in licchlerfohe und am höchfien grad/ce 
fode in der gröffeften his: und allgemach kam 
ein ſtuͤcklein ſleiſch widerumb zu dem anderen 
alſo daß es bald einen arm / bald einen feine 
ckel/bald eine huͤffte gab/endlichen in dem fo 
———— chen ein zantzer formireen Menſchlicher ib 
J darauß worden /welcher ſich in feiner Begraͤ⸗ 

—— muB) oder in dem Ölaf / 67 aufricheete und unbe 
ſich fahe. Sch darob vor fchrecfena Er er⸗ 
blaßt / daß/ wer mich geſehen / leichtlich 
nen Todten wirde gehalten haben. O GDE 
ſprach ich wol vielmahl / mas iſt das — in 
Maͤnſch? nie cin wunderliche Geburt/ a cite 
Mänfch / ohn cinen Mänfchen und in dem 
dauch eines Glaſes ſoll geboren werden darauff 
27 hören ich, eine ſtimme in dem Glaß / die fragt 

Sn welchen Sa hr find swir.iege? ch war * 
hend und ſprach: wir find. in dem M. DEZ 


x. ai, 2 Ri ae Sabre! 
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———— Vierdtes Geſicht. 220 
| des feligen Jahrs! ſprach cr hinwiderumb! 
des lang⸗ gehofften Jahrs wientiemglaubli- 
"her. begicrde hab ich auff dieſes Jahr gewartet! 
Warumbẽ darumb / ſprach ersdicweil in dieſem 
2 SSaHr7 die Adler/ Gwen und Bären ſollen an- 
fahen den Schaaffen sur fpeife werden ; ımd 
viel echungerte fish ſatt eſſen an wolgemäften 
wälfchen Hana: Alsdann wird volgen die Zeit 
derer die auff das Gebratens und den Rheini⸗ 
= fehen Wein warten. Sch muß bekennen dieſe 
= Beiffagung fam mir nicht für wie des Alten 
> EuzrinsrSands Einfälle/davon hichidens 
nr Dir Gele haft du reich bi’ 
rn Du lang lebſt du alt wirft. ; 
Welche man ohn einige Brill oder Augenglaß —— 
rkennen kundte. Wer ſeyt ihr aber? fragte — 
hKenneſtu mich dann nicht ? antwortete Shhickor — 
ee Glaß: ich bin Schickot der groſſe | ee 
Rünftler/ fo jemahfen einer in der Welt ae Ra 
weten: haftunicht gehöre was uͤbernatuͤrliche | ak 
geheime Kinfteich habe / / und warumb ich - — 
mich alſo jerhacken /uind in dieſem Brennhelin 
einigen und widerſchaffen lalfen? Sr; 



























N Lipfiusad. 


Ianıkam properans Genire luccm 5 
Er quidem magröa recodbus arte. Petron,, 
| —— — 


‚fügte ich/ ich hab wol in meiner Jugend a 
von euch erschlen hoͤren / aber es allezeit 
Fabelwerck und Weiber⸗maͤhrlein ge⸗ 


J “ 





"2a Ta 
a. nichgem Sürftlicher IGFM mare 2 
aufien.- | 
” infonderheit weil man fagt7 daß fotche —— 
 kumme anfänglichen auß der RMenherſ 


 fehen duch ſo unluſtlge wolluſt defto (eichter de 
fall st bringen/ erfunden habe. — 


ee für gehalten / es wirde irgend.cnp Alch 
en. 
Mache das Glaß oben aufffprach SE i 
gu mir und in dem. ich. an dem. multE 
herumb gienge/ und den Latt/ Leim ⸗/ M 


- 
—— 
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217.27. her neynen /abmachen wolte/ ſprach 
———— 
Gold in Spanien aukommen 8 

werth und Aot iſt es iekumd 2 oc 



















Zodten Her 


diefer Kert ſich irgend darin at tod geſof — 


brachte worden / und ſie der Teufel 7 Die Mi | 


Das Willtum ⸗ſauffen har der Teufel 
gu Möfcrdacht; darumb ich zwenfel - = 
Ob foiche Aeguch Ehriften fenm/ SE 
Diewveil fie fauanmgeie die Schwein. 


As ich aber näher hinzu fon ew hab ich Gr 


— — 


+ 


oder Boldimacher / wegen feiner WOLLE 
närrifchen Irrthunis / darinn bij 










Schmirgel/Rigel⸗Sigel/ wie es die Ex 





mach Gemaͤhlig l tout bean Montieur J 
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— — Beige et 
= in Brah lia, zu Fernambuco , ih det Baya to- 
— los Santos. in Rio della Platta anch in 
ED ndien gethan hätten: Sordaf der Pa⸗ 
= 5 General und andere Negotianten / fich 
bald verwünfchen / weil man fo gar niche zu 
= abzahlung der Voͤlcker und Beſtechgeldter ge⸗ 
E kangen mögen. Gewiß ift.c8/fprach Scht- 
© 2208 / fo. fang der Catholiſche König in 
2 Spanien mit den Nolländern friogen 
= wird/ fo lang wird er auch in den In⸗ 
© Ddien/und/ auf vorobgemeldter urfache/ 
Sin feinen Keichen verluſt haben / und ihm 
"endlichen unmitglich werden /jm der Fünfften. > = 
4 Pre st gelangen. See | 
= 7Bie hoch, fragte Schickot weiters / ges —— 
n dam die Muntzen iegumd ? ‚gibt es auch Be.) 


un Een forach . u zu a 
reden Als in der Beicht; dieweil es heutiges — 
ſco brauch iſt/ daß man auch diefafter 
© srlicher Oberteiten muß für herrliche dinge hal». 
Feen: und wer ſich nicht darcyn richten.ihnenbeye 
ecchen / ſie m allem/ auch wider beſſer Wiſſen 

und Gewiflen/ hoch rühmen und loben fan der Be 
R wird nit angeſehen noch befuͤrdert werden. Qui — N 
‚emergere vult,illi compendıaria via — 
ert spfzeuntes (equi, eoldem quacungue que Tudieit 
we Se a ‚Semores luos ex — Br 


er ER 607 





































— Dur? NINA Be 
FR — de eorum Idea exemploque formate » lentee 
Bi RE Pi&t giaseorum & judiciaampledi, de nullo dus 
"bitare s omnia credere , omnia admirarısı 
Hexe enim, quæ pectata credimus, docente 
Spiritu Sancto conſuetudo &peccantium 
elaritas atque ſacceſſus pobilita verunt E 
gehet / Es gehet eben ber daß es GOtt erbarm 
— Zu dem iſt mie täglicher ſteigerung dee. 
— ER Mingen fein ende huflinden 7 ein jeder hoͤhet 
ange: md uldriget diefelbe nach feinem gefallenen 
Gelt außgibt/ der ſteigert es wer eynnimt/ der 

ringert es: heut iſt ie Muͤnte gut morgen iſt A 

fie verruffen/ übermorgen tft fie beffer als te das 

erfte mahl je geweſen⸗/ und fo fortan. Zu ver 

wundern iftsz fprach Schickot / daß in ſo we⸗ 

nig Jahren die Mengen und Sorten ſich fe 

p; verändern und verlaufen. Meines erachteng 2 
+ - fagte ich /gefchicht es wegen des ftäitsärenden. 2 
—— Kriegs der in einem Dre mehr gebrechen und 
Be Mangel dis Belts vernrfacher dann am an 
per 7 wie ung ſolches in ietzt nechft verteiche ; 
ner Franckforter Dftermeß - Relation ſol 16.7 Be 
mit einer höfllichen Warheit angezeigt werden e 
Und under allen diefem groffen aebreftenm = 
gleichwohl nichts mehr mie Nelleen und Pfen- = 
Hitigen/ mit rofchen und Basen’ mit Schil« 
lingen und Diefpfenningen/init Francken und 
Realen/ mit Guͤlden und Thalern auch uchts 
che mit Pfunden und Ducaten ſondern 
genen mir Piſtolen and Dubfonen gabe 
Zst und verrschtter werden und ı 








>» , ET a m 
gez ES Ar N / 


Vierdtes Geſicht 3 
Kaͤßkraͤmer oder Ampenhaͤndler fo ge⸗ * Mes: 
g/ der nicht mie Piftolen zuwerffe und c8,;, an, 
















5 Kogella wot acfage hat! e mehr in der 
= Nele fieiac Gold und Gelt / ſe mehr wird, 
"die Tugend verachtet und in abganp. 
= kommen. NEE 
Aber ich biete dich / erzaͤhle mir / was gilt die end 
= Chr auff Erden 2davon/ fprachich/ waͤre viel 
areden/ das heiſſet den Eyſſen recht geruͤhret 
ein jeder iffein Ehrenmann/cin jeder harghr 
2 Hollauff im Mund und im Herhen ein idee 
SE ift acchrer:und auß allen fachen fan man Eh⸗ 
renthalben eine enrfchuldigung machen. . In 2 
Efünma cs iſt Ehr and Reymation genug und Be 
a ibrig genug/ und nur zu viel / bey allen Maͤn⸗ Sea 
2 kchen/ und in allen Srändınz wiewol ſie deren — 
Doch immermehr mögen genug haben. Ein RR | 
Straffenränber und Dieb fagr/es ſeye zu erhal Spraffenn 
mg Reputation und feiner Ehre daß erfichrränden © 
fe: Es feye ja fehlen reputirlicher als been; 0 
Ein Betler fage/ es feye su erhaltung feiner Bettler. 
Ehre/ daß er bertle: Es feye ja bejlerzbenreken — 
alfichten. Ein Ehrfüchtiger/ hochtraben, Ehrfüchttz | 
der/ re 


er achfel an es iſt su erhaltung ſeiner 
tion und Ehre/ damit gr feinen Stand 
er efeinere / deſſen Vatter doch/ wann 
rarhen / felbft. nur ein Hacker od 

a 
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N RT N BEE TEE TORE 7 8* TE 
Ze TB FR RENT, 2 EA —— 
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Ze } —— —— 
J er lee | a 
en ame geweſen. Alſo cin NRu—— 4 
| eins falfcher Zeug / ein Stattverraͤther / in Mora 
der wird eben die Ehre ımd Reputation yore. 
wenden. Die aͤrgeſte find die jenige / welche 
vorgeben / che ſolt ſich einer sroifchen vier Mau⸗ 
en verfaulen laſſen/ als zu verkleinerung feinen“ 
Reputation einem anderen icht vas nach geben: 
ehe fott fich ein bartſcherer in tauſendt tücke i 
hanwen laſſen / als daß er feinem gegentheil 24 
den er beleidiget die hand biete 7 06 es ſchen 


der Oberkeit ernſtlicher befehl ımd gebort wͤ⸗⸗ 
Bei; re. Diefe Holincken aber und Ehrvergeſſene 3 
* Geſellen / folten willen und erachten. daß allein 
: durch dergleichen loſe prztext und vorwand 
— die Ehr und Reputation eines Bidermans / ja 


fein heil und ſeeligkeit muͤß su boden fallen 
und erligen. „Mit einem wort / alles was ce 
nem Mänfchen in den Kram ımd Seckel dies? 
net zund wovon er vermeynet etwas vorchen 
N nad denieb ni haben dad muůß Ehren und Anites e 
Br. — halben geſagt / gethan und geſchehen feyn. ind 
bbricde weil ein jeder darfuͤr halter /.cx feye.cin ehr am 
 ConkAul. [ich Mann / wann fehon fonft Feiner wel * in J 
der Welt wäre; BE: 
, Ovven. L2. Nullım koma qui fe non praferas — ————— 


=. 9 “ 
fo wird die Welt alſo verfehret/ und — 
es u underſt su oberſt. Sägen/ iſt höflich * 
fon imreden.. Berfländig Wr ding 
auf Schrauben fietien. - Und diefebend 
ic 2 die —— Runen. it 
























E ierbiee ke u 235 
1“ las dann Ungeſtum und. Unver—⸗ ng 
— nie Edelmaͤnniſch. Aber — 


RER nifch- 
J F OD cur tua, te 
BR "B bis bia abit! 
— laſſet ab von ſolchen — und 
a Künftig dieſes 


Br: "  ‚milfos 
e° Juppi Juppi Juppi As — tra. Frautzoſen 
E "Die Stansofen wollen auch für die Freundliche 
eHoͤflichſte Leuthe der Welt gehalten werdenz 
für die Ehrlichſte Redlichſte Seurhe der Wele . 
" Angefehen werden wie fie fich dann deifenger . N: 
genden fremboen i inalfer Welt mit hochfllegen⸗ 
den Wortenrühmen; Aber man hoͤre di are 
J efegte/betrangte /gemartelte Teutfche Nache. =: 
baren davon fagen / ſo wird gewiß der fleiffe ER ie 
N ſchluß folgen: m den aröbften Barbaren Be 
® mehr Freundlichte / und bey den Croaren. 
mehr Ehre und Nedlichkeit zu hoffen fee. & x 
Erempel koͤnte ich arsählenz. aber. bisher ah 
en fieniche. Ein alter falſcher vahn 35 — 
; man vermeynet 7 die Franzeſen ſyen ſe 

nücht ‚und mälfig: Man gehe und Ihe tote 
die. aeme Bürger und Buren rilen nd 
cr vie fie bey frembdem Lich den trip 
fi ingen und a Fön; wie 


















































Todten⸗Heer. —— 
ſtraffing fällen. In fümmazdie Erfahrung 2 

" aibts/daß fie, (ich rede nicht von allen / foren 

2 dern von denen die Gewalt vor Verſtand gta“ 
—* hen laſſen) in Sauffen den redlichen ece 
hr ſchen / in Unreinigkeie den, hikigen Staltänernz = 
— in Unbarmhertzigkeit den ſrengen Spaniern⸗ 
er Boresfäfkern und verlaͤugnen aller Wel 
E als: weit weit überlegen. Und dannech find wir” 
ne Teusfche ins. gemein fo Alber daß wir folhe > 
Bölcker/ als wunder in Kleidung und Mefen @ 
nachahmen und Affen; auch wann fie ſchon ei 
nen Rock mit ſchaͤllen rrugen 4 


‘ Martial.l. Gallsa — — fe bardo- eweullo, 
a4. Ep.128. Gercopsthecarum panula nuper ergt: 


— 





Br. 
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So bilden wir ms doch, eyn / es fönne nichts 

zierlichers erdacht noch. gefunden werden. 

Surifien, Simnd aber auch, noch Juriſten und Ad 

vocaten auff der Welt? Frage Schickoe 7 

weiters freylich ſp ich / «8 wibbele 

und wimme fo voll als Embſen und Muͤ⸗ 

kolben und wäre beſſer Daß die Welt mit — 

gyptiſchen Hewſchrecken / als mit diefene Uns = 

geziffer ibergogen waͤre. Gehet s ber 

auff der Welt / ſprach Schickot ſo komme 

ich. nicht auß meinem Kolben / dann ich mer 

cke wohl / daß man von den Juriſten allen nicht 

viel haltet D wehe Nein’ Schiekpt an 7 

=. wortere ach ihm / alfo.ift es nicht gemeyne 

rn An Teurfchland gchet:es noch ein wenig bei 
222 herz dann da find noch Gewiſſenhaffte uns 
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Vierdtes Geſicht. 237 
ne zu finden’ Aber doch auch nicht alle. Mich 
sonndere zwar nicht 7 forachd Schickot / was 
ben den Baͤlſchen aefchicht/ als welche diefe 
leripeer und Stände mic groſſem Gelt er⸗ 
Lauffen muͤſſen. RR 

FR Eungitur ofheio raris fine muneve judez 


nn 
"0 } 
— 
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” Sondern dab auch bey den Teutſchen derglei⸗ 
chen vorgehen ſolle. Das aber iſt es / ſprach 
er ferners/ vor Jahren harte die Gerechtigkeit 
= Nicht fo viel anſtoͤß erleyden dörffen als ichund; 
Uſach / es waren noch nicht ſo viel Suriften: 
Darumb heutiges tags gehet es der Gerechtig⸗ 
eit wie den Krancken 7 die ihrer Kranckheit 
Segen conlaltiten und rathfragen laſſen 


mn und je mehr koſtet es iIhn. Viel 
Hunde find des Haſen todt. — 
Wann die Aergte find die gunde 
Dieuns jagen in den grund? 








Cur nıf? qued [andum munere munm emi}?} Ep:46. 


Dann je mehr man Doctores zu einem Confülta- 
ancken beruffet/ je ärger wird es mit is Medien. 





So find wir ja rechte dafen 

























238 Todten⸗Heer — 
dert e weniger wird ſie recht außge 
macht werden, Und das erfahren wiv 
nun ſo viel Jahre auff den Edelen Teutſche 
Srrven gehoffet haben. — 
guam prajens atas ner poflera Ren. 
Tu dabıs adventu Chrefte bensgne t#0. —— 





Caps Vor zeiten, ſprach ich war nur cin Corpus 
— Jutis ‚cin einiges Rechtsbuch / vermittels deſ 
— ſen die Gerechtigkeit einem jeden / den Armen 

8 dem Reichen/ dem Frembden als dem Eines 
heimiſchen dem Vatter wie der Tochter 
Vettern wie der Baͤslen / dem Burger wieder ns 
Oberkeit dem Narren wie dent -Docrorn/hetar 
liglichen widerfahren und gegoͤnnet worden :n 
Es war da eine lichliche Eintgfeitzein freunde ® 
licher Sriede / ein recht feliges Icben ; Aberren, £ 
an unfern Zetten / da viel tausnde Kechteblie 

% cher/ Codices, Digelta, Pandectz, Parariela, 

Inftitutiones » Confiliä, Relponla vorhans 

den ; da ſtecken die Juriſten Archipadialiren 

& Reflexive ſo vol. Diftindionen ‚Diviho- 

nen, Conäiltationen, Extravagantien, R ic 

fons d’Eitat,Seditiönen,Procellen,Rıxarum _ 
immortaliu w Liſt und Raͤncke⸗ Auff ſůge und“ 

Umberiebe/ Außlegungen nd Dentelungen 7% 
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daß GOit möchte dreyn fehlagen. Seithero 
dreiſſig Jahre find mehr Rechteblichergefehrie 
.  beinamd gerrucke worden / als vorbinintanfe 
a Sahrenzund ft doch noch feines recht, da 
er Eee hoch rechte machen: w 
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"der vortrefhiiche Vıgeliusihnen ein giel geſteckt Vigeline 
Ewelches fehiwerlich einer wird Aberfehreitten. 
Ale tompt ein newer Doetor/ ein new 
Du herfur) fo bald groͤſſer iR als dag Cor- 
= pus felbften: welches fie ungeacht des Käyf, Conftis.ad 
2 Juftiniani heiligen verborts/ Gloſſen (boſſen) en — 
RR Commentarıa(Commenta varıa) Decilio- gi 
nes (Delcitliones) Interprerationes (Inter. ad ee 
Efrettationes/nennen, Dann es iſt eine rich, Senat. 
fe zmulation ımd Eyffer under ihnen welcher 
E Die meifte und groͤſſſte Bücher und Corpora 
för ſchreiben Cotpora line mente & ani- 
ma. Gmd alfo die mehrere Juriſten verſte 
EHe/die Rabulz, die Raſende /Scrifftenfcehmi 
Fde/ Sederfpiger/ Srerter/Anheger/ Auffwickler/ 
Die auf einer Partey bloſſes anbringen / ohnge⸗ 
höre des Betlagten/ gleich ein Urcheil faͤllen⸗ 
51 rem Eyd und — zuwider eine boͤſe 
fach hn ſinnig hien annehmen / aͤberbieten/ ab⸗ 

—— an und verwarnen / mit Gewalt wider Gore 
u d Dillichkeie durchtreiben ; Dann Gewiſ⸗ 

ſenhaffte Bedachtfame Rechtsgelehrte haben 
F —— Gedancken) Zerſtoͤrer des gemeinen 
Statt und Landfriedens / ertutbatores paeiieee 
© & ftanguillitatis publicz ‚wider welche ralg 
U rheber alles ungluͤcks / dieſer Schluß gehet 
N So wären feine Proceß/ 
” Kein Proceß fein Procuratores / 
Kein Procnrarores fein Solicitantenz 


Bären Feine Advocaten * 


„Kein Esisianten fein Ks era 
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Tode. Heer 


 Confulra- Gehefku vielleicht zu einem fotchenzihn unbe 
io luridi- rath in deiner fache anzuſptechen / wan er dich 


"nee Hochgelehrte fromme Juriſt ſaget / 
90 Bo Inllitatismagts — —— 


RN 
—— 


Kein trigerey fein unrecht? 
Kein unrecht kein Klager⸗ 

. Kein Kläger fein Richter⸗ 2 
Kein Richter fein Scheraav FB 
Kein Schergen Fin Hencker. 
Sehet ihr woͤl was für unheil in der Welt kan 
durch einen einigen Raſenden Fretter un 
Aufſwickler geſtifftet werden | { 



























kaum halb angehöret viel weniger aber kg 
verftanden.: bald wird cr bir mit jener ve 
meynten Witz in die rede fallen’ und fagenzz 
Herr / diß ift ein ſtattlicher Calus,da iſt ma⸗ 
che herrliche ſchoͤne quæſtion einzubringen? 
welche. meriirer/ daß man fie mit hochmogenag 
dem Heiß rratire ; Ich befinne mich ich’ ga 
tool auff den Legem, det. expreise davon tea 
der. Darauf gehet er dann Über einen hauf⸗ 
' fen gröffer Tübingifcher Bücher (mann es wo { 
gerathet/ Repertoria dann diß iſt der geme 
neſte modus ſtudendi Jura bey dei Rabulis; 
diß iſt der meiſten Pradticanten und Solliei- 
tanzen arbeit /daß fie-oben hin in den Reper- 
toriis ſtudiren / und find gar wenig gu finden⸗ 
Ddie-nach dem rechten kern und matck forſchen⸗ 


Aund dannenhero nicht unbillich heiſſet / wie Jene? 
— 


Im Codice drdscfbis modice. | 
0. In Novellis frmsles gdıs Afehlise, 

> Be Ra Br —— —* Ü * * a‘ 
PIE BE er — — 


ar A Me 


————— 
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> njhil poreflx, 
— Ei tamen Dodor efi#) 


— 
lauffet ſolche Bücher mit Haͤnden und 
 Säffen, durchblaͤttert ſie mir Fingern md Au⸗ 
= savygrummer und Frunmer heimlich fort/als 
ob haar eruſt waͤre; gleich wie die Kagen/ 
wann man fie ſtreichlet / ſchuurren Aber büre 
FBich/ Rasen fragen. Darnach gibt er dem 
ten unfchutdigen Buch cine darre oder hir 
Sfchen und leget es auffgerhan auff ein Tifch 
F BDder Tafel mir diefen worten : Sehet da⸗Herr⸗ 
= da haben wir unſern Mann finden diß find ' 
2 die rechte Karten / hiemit koͤnnen wir einig und 
Fallein ımfere fach getwinnen/ der Crus Feder. 
6 Flar. von unferer Queftion , als ob erden 
X — ſelbeſt geſehen / und den Oalum, wie wir 
Ihn haben /feibfken forauret hätte, Get, — 
ſach iſt richtig! Gelt es far ung nicht feh⸗ Gelt 
Geu ich kan dem weck finden: Gelt ich 
J m mferer Parthey gewachſen Gelt ich habs | 
= eich vergeſagt Gelt meine Bücher fönnen ee. 
elften Haifer mir nur in deſſen were Bwe Be a 
E Sehrihten Brieffe/Urfunden/documenta, , — Er 
Bey der hand / daß nur nichts vergeffen werdsz, Sn . Be 
= Oele ich meyne/ wir haben eine.herrliche ſach⸗ 
—— ihr nur cin. gut Hertz/ kompt morgen fiir 
je gegen abend wider hieher/dann tent habe KR 
Be “obfervationes in den Barcolum nd 0. 
sen Asa (da J Ye dor ge Er 
f — nicht wol ei —— 
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uffſchlaͤget) aber umb ewert willen will ich ib b 
































u [e atidere arbett md gefchäffte Fahren af) 
Bi * Gelt / Gelt/ ich hab es euch geſagt. 
— — — — Iuriſtæ tis acciptunt, at raro [ats dant 


Multa [atıs dicunt, raro ſatu Jacunt, 





BR — Ipfe tib⸗ Canfas dic, non, Marte, cltentr: 
N Qui tibı Londınum, nen fibe, portat opes. 
— Rn, Cerea ribi Lux eSb. Lis esE incersa clients: 
Ei Ovyen..l.2. Ta lucrı, damm certw © ılle fat. 


Ep. 142. — 
Wann es dann zum abſcheiden komerumd® du 
ihm die haͤnde nicht mit Pifkofen oder Due 
Gr ten fchmnicreft (dan Reichsthaler gelten nicht 

mehr: Ducaten aber find noch gur : Die Fran⸗ 
un Ducat. Kofen neineng un ducat , cuod inducat in 
tantationam) damit er deiner fache ——— 
ſo iſt es warlich darumb geſchehen 


— Oyven.l.a. Ne freems Goluenterora, ereper'ungitur az} 
Ep.6. Caufsdıcum mos eſt ungere ne taccası 


% — 
REN a HERE Ic 
—— SR Bau. 3 TER N 
EN — — a a IE my 
RE HER EEE x 
a — — ie 5a 


Be Die Achß am Wagen muß man fchmiren - 
Bir ... 2 Damit das Rad mach Fein geſchrey 
er ; 7 Auff daß ein Doctor ſchwetzhafft ſey 


So muß man ihm mit Gelt hofitren 


— 


ann das Gelt iſt das Gelencke/ ohn⸗ * elches 
ein Juriſt lam iſt in: feinem PER und an ki 
ner Zunge: — 





- 


—* 


— I. ger caret Argente fFuflra urtur argumento: 
— 39 — RR — cr, mon * — æberen erc. 


Ba — Ki ober Beift ohne welchen er nicht (eben fan Lu- 
R JE ne 2a “Men enjuc ic Se wi 


us — 
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kn. welchen er nichts Rechts recht fehen an : 
= Waſtu ihn aber die Schmiraften hören und 
 fehen Laffen ? fo wolan/er wird dich biß an die 
Daußthür. begleiten 7 und hunderterley Com- | 
2 plimenta md Aufffchniere daher machen. End, —* 
N Wann du ihm das Geſchmiers darreis Ä 1 
chef: Syjamwol Herr. ! Ey nem Hear. Es eo 
Br 34 ickt ſich nicht Here : Es kompt noch wohl | 
2 Hertz wird er fagen doch entzwiſchen die Are 
ne außftreckin zimir feinen Klawen die Duca⸗ 
ien ergreifen? und die Hände feſter zuhalten 
als einer der. dig fallende Sucht hat/ 

























Currant Serba licet, manus est Gelolor us: Marla 
ÜNondum lıngua [uum;dexträ peregit opas. ı # 


"uno dann / Serviteur Monfeur ; NH bin — 
—* Herm Diener! Ya deß Teuffels / ———— 


nrıfeonjulterum idem a €5 Medicorumesh, —— E: * 
2, Damna quibus lıctto fünr alıena Iucro Ep. zi. 
CHE morbis agror ums agrorua Ürıbes ullı 2. 
— Dane ‚patienter * düm — DER SETS 3 

Be BBreviust 0.27. ER 
| — —— ee woßris: 2 = 
> S staltita noflra — OR Ep4p. SR 


Sn Mich nun Schickot Aſo Nes wie es bene 
eheezerschlen hoͤrete 50/8, ſprach er:dagi 
grob! — und Kopffe mir den Kolben wis 
EN fein fo gifftiger Lufft zu mir herr 
omme / und mein. —— und — 
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BR N aaa FodtenHter. A 
Die Welt von folchen Blurfängern gereiniaet ; 


ſeye zoder auffs wenigſte das Sprüchwore wahr 3 
gemacht werde / das da fagt: Qui lites odit, 3 
Veriyei-" Advocarım adverfariı corrumpat, 


Bm Dieieil — 
Mutnegra & Murta faciunt redıßıma curva 


Geit / das kumm if, 
Macht recht was krumm iſt 


Lors que L’argent en touche 


Chafcun ferme la bouche. 





Dann wie du deinen Dorfprecher durch das 2 
Belt kanſt gewinnen / daß er fchwärezund dei 
ner fache mit Leib und Seel beyfalle/ wie al 3 





fie auch ſeye / Nam 
— Guenl⸗ Qsı pro luflitıa pofcıt fibs munera, Minos, $ 
Hi Ep.6, Est frmilis Befer »qwanda capit capitur.. 
EN ” | — 
— Alſo auch kanſtu deines Gegentheils Dorfpre 
FR chen gewinnen / daß er ſchweige. 
— el 
Martial. Lı Quod clamas femper , quod agentibu⸗ — 
Ep.96. Non facıs hoc gratis ; accıpıs u⸗ taceas, ö 


Abg:Ep.70 — bis, garrule,guantum er De 
Be accıpıs at elames, ge ur tere, ER 








=D. Stegmä. Ih Judicio Soli pecuniam — que- 5: 
Br. aa, ftud. runt Advocatı, noncaufam, Pecuniz au 
‚tem cauſa quotusquifguis fe non corrum- 
"pi patitur?Rara ibieft cognatio facundio- 
‚tis&boni pe&toris : Erde talibus feite C; 
3,  Bodorus: En inguit, Bob gucken nat 
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—— cujuſdam tubiginoſi aura marfu- 

IR: ‚pi, confeftim videbisinıllis & oculos Ar- 

DR  gi&@manus Briarzi; [piginarum ungues & 
Eupen Leonidoneis, & Ulyflis argutias, 

> &Simonis fallacias, & fidem Plametoris,& 

© Pieratem Pymaleonis: Achitophelis confi- 

— — oſcula. CorrumpithicDe- 

© molthenem Harpali calix : Hortenfium 

© Sphinx Verris argentea. Plätonem opes 
‚Sieul& decipiunt, Similes ſunt tales lin- 
"guxin ſtatera, quæ ftatim fe inclinat. ad 

© jllam partem, ubi plus ponderat de pecu⸗ 
mia. Siwiles ſunt chameleonti „qui ad 

= modicum ventum murat colorem ‚hie illi 

= ad flatum promiflionum & donorum faci=. , 

4 lemutantur.. Similes funtgallistedtorum, 

© qui modo huc,modo illuc, pro tempelta- 

Stis rätione fe vertunt:fic&illifle modo ın. - 
hans, modo inaliam partem muwerumtem- 
peltate flecti patiuntur. Unddasiftwahrby > 
d meiften, fo wahr als GOtt lcber. Ach! 


‚Quid nom argento, — corrumpirur auro 3 AN ‚Oyven.M»- 
Car majora dabis wunera, Sıdkus er. .noft79. 

Je mehr Gele je mehr Recht: S est Be 
se mehr lohn je mehr Knecht» } FREE 

> Ergo Pie e 3 ; * x 3 a Se u — 
——— dıses.erir qui caufas egerit. | 
Snenfßradenre: prudentes jure Gocaktur, 
2 Dam bene cum indeanr Probidearirgz fi fr. 
Attu,fi fapis; cum 

= Index petir CS perit Parronms, RT 
. JolGas, — Feare Creditors. ET 6 
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Ton AdSocat Gear dıx efeus, 

Le Iuge encore Gens plus grand fomme ; N 
‚Claude, croys moy, ne playde plus, 

Va promtement payer ton homme. 





Dann beffer ein mager Bortrag/ 4 J 
Bi: ein fett urtheil Mas vale mala abenen- 
nt la, que Divena ‚festensta. fagt der Spanier » 
BE. Ideo meliuseft,, rem toram petenti, die 
midiam partem dare, guam pro tota dimi- 2 


4 


care. Aber Narren wollen gefochten haben. = 


Ovven.lib,  Querwa nequitiaef?, quad debes, non mibi ſolx⸗ 
fing,Ep.80, — Caufidieo, qua ta ſtulti ua eff! 


Darum wer niche bezahlen will was er 
mie Recht ſchuldig iſt; der muß herz 
nach mit Recht bezahlen was er nicht 
ſchuldig iſt. Und freylich iſts wahr 
— RE — — Natura SE E conGenıenter amareng 
—— Ep.1a3. Morrales,medicamslopus effet oper 5 
} "Ss faperent hommessrixıs aßtdısq, carerent. 
; Litibia CD queruligarrulitate fers. 


Sue sncompofftus pofl fermia Bartolus iret 
Et mus illedum roderer — heit - a 


Aber fage mir / fprach der S 1 
weiters 7 hat es auch noch Meutmacher und 
Rebellen Rebellen in den Stätten hin und wider ? die 
N iſt/ fprach ich/ eine gemeine Kranckheitfi 
das Kr nicht * eine hr oder 9 
davon befreyet. Begere alſo ich⸗ 
— — iu ‚Fheiven. | 
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Begehren du wolleſt folchen Hanß⸗Gerngroſ⸗ 


ei wie dem Fetemilch zu Franckfort/heßlich 
fol vergolten werden ; und mögen fie bedencken 


— Longas Regibms effe manım. 


Stoffe Herren find gearter wie das Queckſil⸗ 


> Benen/ fo ſich an groſſe Herren reiben. wollen/ 
a —5 als die Billigkeit und Stands⸗gebühr 
mag leyden. Das Queckfilber fan nintmer 


° wann man meynet fie ſeyen weit / fo find fie 
Eon näheften: Die ſtaͤtige unmaͤſſige geſchaͤffte / 
mie welchen fie für cin gantzes Land beladen 


* 


— en. Die init Queckſilber arbeiten und umb⸗ 
chen jittern gemeiniglich anıhren Gliedern⸗ 
fo füllen auch die befchaffen ſeyn /welche ie 


i Sof Herren Aunbaehin: fie feltin Beh mi 


font wird es gefchchenz daß fie endlich, in ers 


x Fat ich ferner im Gef präch fortfahren wol⸗ 
N te/fam einer mir einem auffgethanen Buch in 


fen anfagen/ daß ihnen ihr hochmuth und char, Conti» 


— Ber : Dann fo man das Qieckſilber trücen & Ex 
= Sud hart halten will/ fo feucht es under den Porentaren 
R  Dinde und verfchrinder : Alſo gehers auch Gleichnuß . 


Fu feehen Alſo auch Könige und Herren? 
hind/ machen daß ſie bald hie / bald dort zu fin⸗ 

5 en, Jennes /micht nur erzietern mifenn > 
* fondern auch gar zu boden fallen und verdärs 


Der rechten Hand daher zu lurtſchen/ deſſen Ge · 
ſe — mie Ru le ei hai 
a nach Wr: Br a — 
































Cuq ins⸗ 
Land 








gibt mir f viel zu erkennen zund ich ſehe⸗ daß 


as tag mag gefunden werden. Iſts mglich 


man hin und wider in Teutſchland under ew⸗ 
rem Namen findet / ewers Geſpins und GaF 


„pres fatorum des Himmels Neimfichfei 
. alkein weiß und offenbahrz : Ihr soll 


‚wen Poſt eifen 
davon härte außfut⸗ A 
(en. moͤgen/ und ich 


ihn für einen weile 
den Mann gehal 
en / wie Sie in den 
\ PEN = & — Bu 
Ob) > Sanden der Mahler 
Ö (0) > FR 





N och heutiges tag 
RS oben’ und uf 
Aden Pommerfhenil 
AND  , Sünchurate 
Achen Thalern ga 
9 > fehen werden, Weil 
Eich ihn min mit hal⸗ 
IN ar Sher forcht und vera] 
founderung em trat er richt gegen mich 
zu und. fprach > Meine Kunſt und Weißheits 





ihr. gern mochrer wiſſen / wer ich doch waͤre⸗ — 
bin. Herr Lug⸗ ins⸗Land / der gewiſeſte 
Sieern gucker / der je gegucket / und noch heute 


fügte, ich / daß die. erfogene ——— 


dichts fern ſollen? du umverftändiger Tropff 2, 
fprach er in zorn / wie kanſtu fo frevel ſeyn /daß 
du ſie erlogene Weiſſagungen nenneſt / und mei⸗ 
pe Perſon alſo verlacheft/ der ich doch ne 


REN 2 RE FE): 
ER; * * * 


Fer Gefiche 249 
| Ä Kinder feit alfo gewohnet/ daß warn ein ding 
über die Ehle eweres Verſtands und uͤber das 
Gewicht eweres Hirns iſt / ihr es fo bald ver» 
achtet md ehörichter weife verfachen Ich bin 
3a fonawifch wicht in meinen Weillagungen/ 
"wie jener Bruder / daß neben tauſend andern 
> offenbaren lächerfichen Fantaſterchen ich für 
eine hohe heimlichteit außſchreyen und fchrei- 
Se Ben folee/ fo man doch in den Scheramd Spin« 
Er fuben weißt/ und die Fuhrleute alle ſelbſt wol 
perfiehen. Wer iept wohl ſchmeret der 
"wird wohl fahren. Venus Kinder ley⸗ 
= den vich Anſtoß Was börctimannanesr | 
© Diet unverfehen Gefchichte, Viel 
2 &elt aber geringe Zahlung. Does 
en aha Grofle Herren bedorfien 
aths Etwas newes. Hab gut forg. . 
E Den Weibern einträglichrze. Welcher 
= hochheimichen Reden deutung auß u legen 
reinem Bauren nicht unmuͤglich / und cin Kind 
E:  errashen foleiwie groſſen mangel diefes Jahr 
> Be mnffernige Sternmäffer an Hirn und Ders 
fand habın / und man wol fagen mag/ wie 
oll uns diefer weifen was gut iſt⸗ Aber 
cine warhafftige nachoenckliche wort haben 
it andere Geheimnuß in ſich imd wird kei⸗ 
Ber fo Viehiſch geartet fen daß ex mein 


























enennarszum Wahrzeichen : 


Bann ich heut undalle tag = 
‚Sengenh ge bit Belı Sr — 


5 m ein erlogenes Geſpins und Seide SI — ‚i 
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N ar > 
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250 Todten⸗Heer 


ſo befind ich doch / es mag 
nichts als was GOtt will geſchehnn. 


Ahr Gottesveraͤchter die ihr ſeyt / wie loͤnte A 

Diefe Weiſſagung warhafftiger feyn 2 Aber ih 

feyt in der Welt den Laſtern und Sünden ſe 
ergzeben / daß ihr bald weder an GOtt ſelbſten 

noch an feine Regierung mehr glauben wollet 
Getttiehe. Wann ich euch von Thaler predfgte / dae 
wäre ewre meynung / dann das Gelt iſt heu 

einig und allein der Welt augenmaß und® 

Zweck / da alle Maͤnſchliche Sinne nd Gel 

dancken hingehen / zielen und sufammen kom⸗ 

men. © Esiftder Welt hoͤchſtes Gut und Mei⸗ 

ſter felbften / welches die gantze Welt meiſtert⸗ 
Adeceregieret⸗/ und verführers viel laſſen ſich mit 
Gellt beſtechen/ und beweget auch wol 
Der Konige Hertzen. Pecuniz obediunt 
oa.. — — F 
in: Wo dele ein ider heffe Sulver effte Golt 







az 2& 6 vele vs em ock igunde de Werldt holt. 
Soc = Bere Salomon noch in dem Seven 
Eapit- Dem Godt vele Wyßheit hedde gegeven 
Bi er Hedde he neen Geld effte Holt Bi; 
— Wr De Werldt were em nummer hoft. Br 
J Dis iſt für das Erſte. Nun noch ein anders 
— Wahrzeichen. Sr 


Sach dem uhrzalten branch auff Erden 
Biel Weiber werden Mütter werden: 
nn. Bd die Kinder in gemein ) 

hrer Bätter Kinder ſeyn 


ER 


FE Ne NE % 
BR Be — ⸗ 
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| Er das nicht eine warhafftige Weiſſagung 2 
Sieteich möchreftu denckenzfie ſehe laͤcherlich / 
weil man fie zuvorhin gewußt haͤtte? Aber e⸗ 
"ben reche/ fo höre ich wohl/ daß die lauter: pu⸗ 
end bekandte Warheit muß euch zum geſpoͤtt 
md gelächeer dienen Wie ſolte man euch 
deeſes Gerichte anderſt kochen Dann wahr, der Kinder 
cch / es find viel Männer wann fie eine ge 
raue nachforſchung oder nachrechnimg und 
= .gegenbuch halten folten/ es wirde ſich offt ben 
inden / daß ihnen ein Kind Vatter zurufferz 
2 welches doch nimmer von ihrem Leib gekom⸗ 

= men: &s iftgefäbrlich/ein Urtheil fallen 
"über ein ding fo.im finftern gefehicht 2 
N und da man feine Sue Der for ER 


Ei — wegen in be ne: ten» 
Etationis> ablolure und bloß obenhin glauben 
en quo, ' fola fide abfolyimur 


Nemo [aa certus.de conjupe praser Adamum: Oweak. . 
u Degue [no nemo conjage Prater Egam fing. Rei“ 
En. Conjugibus , mıjero pra/ersım ingdimore 5 zu. 2 * 

— Sola Fides?' * — 


huͤten / wann fie nicht konn — — 
rot feyn will i unmüglich, — 

1 Sewhirt der huͤt bey dem Zorn 
darf wol hütens binden korn/ 


Ein Rofpire ben dem Haberaet er J 
a munter BY: und — 






























Todten Heer. 
EEn Kahirt oben unden wehrt ———— 
Wann er bey einer Matten fährt / ——— 





Ein Geißhirt ben einem Kraͤutgarten Be. 

Auff jeden fprung muß fleiffig warten? "Fu 

Ber aber hücein junges Weib — 

Der ſeh daß er ben ſinn en bleib; 

8 gitrcht ſie nicht GOtt und des Mannsforen IE 

! So ift all hut und wacht verlohren. = 


Sie zwar / die Mütrer Find ihrer fach ger 
Hunnenhero es auch kommet / daß ſie ihre Kin⸗ 
der inbrünſtiger lieben als die Männer, | 4 


Omnis amat naros Mater plus quam Pater; Ike 


Nam nefett; proprsosslla ſcit effe [wos. 
oder alfo: Br 3 


wi 


Plus Patre amas natos Mater, guin certsoripfa 5 
Semper m incerto a Ile [alo. J 











Wer da muß gfeichnuot ein Ahrincher anni 
dieſer befcheidenheit feytz und von feinen hr 
lichen Weib / nichts als was chrlich ift haften A 

damit es ihm nicht ergehe wie jenem: welcher⸗ 
als er fein Kind einsmahls fleiſſig an⸗ nd 
ernſtlich beſchauwete/ und das Weib fragte 
warumb? ſprach: mein liches Weib/ ich m che 
te gleichwol warhafftig / und ohne weyflen wis 
ſen / ob dieſes Kind / mein recht narürlich ei en 
22° ,.Kind waͤre? Das Welbliſtig und Doch / we⸗ 
= Recept. gender unnötigen Frag / halb entrüfter/fpracgen 
* su ihrem Mann: nem lieber Mann/ zweyfel 
ig nes Rinde ibr daß diß Kind ewer fe? Nm) fo wer 
J— so ‚wer — Re ja ya daran — es a 
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Kind ſeye das weiß ich fehr wohl / fprach der 
Mann. Wolar fprach das Weib ferner/ weil 
4 ihr nun für gewiß glauber/daß es mein Kind 
# fine /wort e8 dann auch iſt; fo ſchencke ich es 
uch hiamır von grund meins Hertzens: Sept 
E finnt ihr.gewiß fagen/daß es auch ewer eigen 
2 Kindfiye. Der gute Mann / welchem die un⸗ 
uͤtßige Vorwitz hiemit redlich vergolten/ ward 
Durch ſolche antwort viel mehr beſtuͤrtzet / wuͤn⸗ 
ſchend / daß er fein lebtag nicht gezweyfelt oder 
gefragt hätte. Gleichwol geher es je niweiln auch 
rüber und nüber ‚drunder und. dräber/ drums 
© md dran, und wird fich dermahlen in volgen⸗ 
2 dem Gefiche offenbar befinden/ daß mancher 
2 groffer Herrin der Welt / irgend einen Edelkna⸗ 
5 benzeinen Auffwaͤrter / einen Hoff-vnd Leibarkt/ 
Fein Saureniftenveinen Ramerdiener/einen Küf 
Eferzeinen Keller/einen Rurfcher/ ja ſo gar einen 


für feinen Vatter wird erkennen und annemen 
" müllen. Wie mancher Groffer Here wird 
= alsdanıı fehen / und im Werck erfahren / daß 


N 
V 
2 


"oder ſonſten andern / fortgeſethet worden: dann 


8 


da wird die Warheit an md in ſich ſelbſten hel⸗ 


en. "Sch muß geftchen/ forach ich/ daß ewe⸗ 
re Weillagungen defto höher supreifen / weil 


— 


uaͤller⸗Beckẽ/oder ſonſt einen ſtarcken Bengel 


fein Geſchlecht und Lini auffgehoͤret / und die 
© gande/ wider feine meynung und wiſſen / durch 
inen / vieleicht BeichtBarrer / Hoffmeiſter⸗ 


ler keuchten als die klare Sonne mirihren ſtrah⸗ 


extra saptum & Eochufialmum gefke 





er —— ihr a 
nt ” vet N R 
























Fr, 

3 254 8 odien Nett. Wa; 
F benz mir augen zu ſehen / mie Haͤnden zu atıfo Ar 
2 fen / ja offtmahl gar zu riechen umd zu | 
— cken ſind/ und gleichwol ſolche geheimnuſſ— 
—* in ſich haben / die der. wißigſte bißweilen — 


verſtehen aber doch ein Alberer unſchwer kan 
merken... Vber welchen worten der zue u 
N. ins⸗ Land vor ıneinen augen verſchwunden Er. 
Bi: * Bald hoͤrete ich iinen/ der mir mit Namen 
zuffere/ und als ich der ſtimme folgete / erſahe 
ich einen duͤrren ellenden Todt / eines raw 
gen Angeſichts/ gantz bleich und eſchroct 
te Ach ! ſprach er/ biftu jeein Chriſten⸗Maͤnſe ch 
— fo.bitte ich dich / habe erbarmen mit mir’ da 
ich in das kuͤnfftige von den loſen Schwaͤtern⸗ 
Maͤhrenſagern/ Zahnſchreyern / verlogenen 
Weibern und Geſellen moͤge unvexiret bleibend 
ſonſt will ich gern alles leyden und auß ſtehen⸗ 
was einem Ellenden Tropffen auß zuſtehen und 
zu leyden ſeyn ag und weinete der arme Son y 
wie ein Kind. BE 


Gurgite hepleno facies manabit,€s alrö 
‚Infonust gemitaturbatum murmure peöh, e. 


Wer feit ihr dann / ſprach ichv daß es such 
hinderlichen acher 2 Ach! fprach er/ich bin fong 
ein gut ehrlich Sefell / ſehr alten herkomme 
Allein daß loſe Leute je zu seiten meines PR 
Mens tauſenterley unehrlichen a 
chen Dindien und Gefchichten gebrauchen 
2 padwech ich,dann info ellenden ftand gerc 
— — bin dee arme BE: dort, det & 









reg: J* 
a Sr 


— Vierdtes Geſicht. 5 
bey den Frantzoſen Lautte, auch un Quidam 
genant. . Es fan nicht wohl feyn 7 daß du 
richt feleeftvon mir haben egehlen hören: dan . 
rsiffjanichts / das Jener nicht ſagt oder 
har Wann ihr Mänfchen ichtwas mir gu- 
tem gewiſſen und manier nicht behaupten kön⸗ 



















2 


ner fd ſagt ihr nur: wie Jener ſpricht. Wie 

einmahl Einer ſagt. Da ich doch laider 

meinen mund nicht auffthue / und ſtulſchwei⸗ 

wie ein ſch aaff, Die Lateiner nennen mich 

2 QRuidam, und gebrauchen alfo meines Nam Quidans, 

mans / nur das Geſchwaͤtz deſto gröfler umas = 

hen 7 und daß der Zeilen defto mehr werden 7 

E möchreen. Bitte alfo/ warn du wider uff fff 
die Welt kommeſt / mir den dienſt zu erwe iſen⸗/ —— 
and offenelichen zu ſagen / daß du den Qudam 
lbſt geſehen / er ſeye der unfchufdiafte Kat. 
Fön man finden fan > Er habe niemahlen et⸗ 

Ewvas gefchricben Er fage nichts/ Er habe nie⸗ 

mahlen ichtwas gefagt 7 Er wolle auch. nim⸗ 

erichtwas fagen.. Und daß alle dierfo mich 

2 fir ihren Mann und Anbringer anziehen has 

bens erlögen ; damit in das kuͤnfftige folche ER 
 Ccimina falfı gemäjfiger und gemüffigerumd a 
Smäncher leichtglaubiger Maͤnſch nicht fobald — 

















eegen werde. Es aufchicht auch/ daß ſie E 
mich. offe nennen: Ein gewiß gut Gefell: = 
a AlanterSerl: Ein guter Freund: biß⸗ — 
eilen Einer/ er will mir iet nicht ein⸗ — 
Ffallen Ich weiß nicht wer⸗ꝛc. Die EN 







Herren Gelehrten nennen mich in ihren Dar — 








Calumnia- 


eorem fi di- Warauß ich vermerefen kunde / daß es eine 


xeris o⸗ 
mnia dixc- 
ris. 


DB. 


 fotach ein Todt / dieſes Vogels Natur und Erd 
genſchafft bekant iſt / ſo kanlu fäne deutung 


Torannen 
pein. 


7 





256 < odten⸗ —* 























ſpruͤchen und Schrifften Sertum aliquem A 
authorem. cin gewiffen® Mann: Alles nue 
zu dem Finde / damit der arme Jenner * 
mehr gemartelt werde / und alle ſchuld auff ihn 
komme. Darauff ich verſprochen das beftefi en 
netwegen vorzuwenden. wie dann dieſes den 
Actis zu inſeriren ich hiemit coram Notatis 
& teſtibus will referirer haben, 
In dem fan mir vor cin Geſchrey eine iR 
Vogels: Du buy Pu buy uhu⸗ —594 


Nacht⸗eule oder Uhu ſcyn mußte⸗ wie dann 
ſo bald eine in vierſchroͤtiger groͤſſe kam daher > 
geflogen. Wie — ich / zibt es auch Br 
gel bey und under den Todten Mänfchen? Was 
mag das für eine bedeutung haben? Wan di 


unfchiver felber erachten Zuforderft aber 
magſtu 9 daß er.ebenwohl eines inderm 7 
Mänfchen Tode feyez dann tie die Maͤnſche 
ſich in ihrem Eben verhalten und verſuͤndigen 
alfo wird ihnen auch im Todt gelohnet 7. pen 
quod guis peccat per ıdem punitur. 
rannen Ber folgen, Raͤuber⸗ Mörder/ weil ſie 
in ihrem Leben als Loͤwen / Bären und WEL 
fich erzeiget / werden nach ihrem geben mit ac 
gleichen geftalten Zeufflen widerumb gepein 
ar Ein Schindhund/ ein Geißzhalß muß ſie 

allda, als sun Hund widerumb klei ur VE 
om Ein Antenfhet — — Dieb 7 
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Raben) ein Gottslaͤſterer mie Teuffelszun⸗ 
I gcplager werden. Nicht zwar auff Heid» 
hf (he Pychagsrifche weiſe / ob eines NMänfchen 
Seele nach dem Tod in dergleichen Thiere fah> 
yenzamd alfo herummer ſchwaͤrmen folte; ſon⸗ 
‚dern daß die böfe Geiſter in eben folchen gejtal- 
‚gen jenen die verdiente pein und plag anthun 
verden Alſo dieſer Vogel ebenmällig / iſt 
ins Maͤnſchen Todt / welcher fich m ſeinem 
leben und Handlungen als cin Uhu oder Eule 
% len darumb er. dann alfo annoch den uͤ⸗ 
hen und da herummer fliegen. 
Dar in zeit feineg Lebens ein Berläumsder/cit 
Falfcher Freund / ein Lugenſchmidt / ein Verraͤ⸗ 
her/ ein Affterreder / der maͤnniglichen gute 
vort fuͤrgabe / zuruck aber alles übel anßlegete / 
— lies deuttelte / alles traͤhete wie ex wolte / da⸗ 
gie er. iedem konte eines anfchmigen/ und ein 
ein vor das Glück fchlagen : darumb / gleich 
vie die Römer beym Kaifer Comm odus das 
-SCtum geben/ Deiatoresiad Leonem ! alfo 
heiffet es hie beyden Todten / Delatore⸗ aabu⸗ 
bonem! 
Dann erſtlich/wo dief er ungeheuer fäirdeh 
| — an 34 / leidiger/ Ds | 


’ % * 
— 
* ALTEN 
—— 
& 2 — 
EEE nik — —* 
— * 



























al 
Ar Todtem Heer * 
—— als eine Eule zu Rom in 
— geflogen S.Papellio Iſtro &L. Pedias 
“no Cofs. man ein allgemeine haußfuchmg 
thun faffen / umb jufehen ob feine Berrätien 
ren obbanden ſeyn moͤchte. Ebener me fan 
hat dieſer Todte fich im feinem geben gegen al 
2,2%. fen Dänfeen verhaften/ alſo daß/ wer fein an 
fichtia worden / ſich als vor einem feindfehe en N. 
heilſtoͤrigen Mann geſegnet. 2. Die Eule 
cin Traurvogelzeriftis die, læta voch A in 
Rerlembder/wann es dem Nächten wol a6 
het / ſo iſt er traurig / haltet fich in/ trachtet nach 
raach und hinderliſt; wann es übel gehet / ſo iſ 
Ri; fein hertz froͤlich/ cin ſchadenfroh / thut ſich hera 
—— fuͤr wie das böfe in der Wannen. 3.Die Eu 
iſt/ non vocalıs cantu, ſed gemitu⸗ Hat ve— 
der Geſang noch klang/ fondern ein förcheet fi 
chen. Alſo ein Verlaͤumbder ſchwaͤ 
nn ger was ihm in das Maul kommet / man ſage 
Ähm recht oder unrecht 7 fo bleibet er auff fet 
nen fünff Augen’ altes iſt getadelt und geſchol 
ten / ob. er ſchon weiß / daß er unrecht daran 
thut: alles muß herauf geplaudert ſeyn / es ſey 
fuͤr ven Mann oder wider dan Mann / es fee 
für.die fache oder wider die fache : und dock 
meynet der Eſel / der Vogel / fein Geſchrey ab 
lein gehe uͤber vier ſtimmen: —* 
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Fheoerit X öptoy minarss andon ypimwla. 
ih Th — — 00 phalometis occımir ıpfos: 
er "> Und fepe alles SI was er vorbtin 
BEE “ 






2 aD rede/ 
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arte racenda slıro loquerss Sensamg, precarıs: Ovven. |. 2. 
i ER me tıbı Gensa hıl opws ejJe ? race: Ep.57. 


a Die Eule iſt ein wuͤſter unfläriger Vogel/ 
elchter die ort / da er ſich halter⸗int ſeinem 
ach beſchmeiſſet und beſchmitzet Alſo ein 
Verlaͤumbder alpergit bonam famam viro- 
um , befcheiffer und befchmeiffer eines jegli⸗ 
chen guten Namen und Leymund⸗in hoffnung 
8 ſſen: Calumniare audacter, (emper alı- Furth 
guid Kerer , er werde fo grob micht auffge⸗ Ei 
fe mitten und gelogen haben’ man werde doch 
jemand finden der etwas daran glaube: undsdfterr, . 
je auffrichtiger und redlicher ein Re ® 
| b tänfch ift in feinem wandelt 7 jecher 
wird ein Verlaͤumbder etwas an ihm 3 
finden zutadlen. 


Perate fratres Curies licet Gincds; Märtial. 1. a 
es Quiere Ner6as, Comitare Rufomes, Ep.29. 
Wr Probitate Marcos, deguıtate Mauricos; 
Dratione Regulos, loc#s Paukos: 

R: bıginıfıs cunda dentıbus roder. ® — 
Sed ‘effe iniferum credo cui placet em. 


Die Eul⸗ humanum quod md⸗— vul-. 
tum: Aimular: Ein Verlaͤumbder ſtellet — SE 
gen feinem Nächften aͤhnlich / mirleidig/und 
vr 3 gienge ihm deſſen unfall zu hertzen / aber 8 


dv das innerlich iſt voller falſchheit nd rrug. —— 


— ısimulans fimsnlansse faat; licer i WEHT — —4— 
Dißimi, are — fü rn — 


— ER 





diefes nur ein Larve / eine verftellung, dann = Ss ® 






























N rn en F 
BB. Die Eufeift Nodurna &Lveifuga ein nacht — 
| f und nebelvogel. Alſo cin Verleumbder ſcheu⸗ 
# 7 wer dag Liecht der Warheit/ verachter und ver⸗ 
— naͤchſte F Freunde hindernerts/gibE 
gute wort ins angeficht / und ſtrlemen in den 
bi et Riten: vornen Ave ,hinden Cave: redet 
—— * was man gern hoͤret/ und heuchlet: gehet doch 
auß auff hohn / ſchimpff / liegen und berican 1 
lingitlingua, corde mordet. 


Bi 


N Be . 

a ens guaft dictus edens, Lingua 4 linge - 

| — en BEN? Zu fer officto Nomen 2 * * — 
7. Die Eule Turribus, TemplisDomibul 
que infidere cernitur. Kin Verleumder 
Turribus infider trittet das Regiment mit 
fuͤſſen / gehet mit Gericht und Gerechtigkeit umb 
wie die ſaw mit einem Bettelſack / kan nichts 
als vom Rechten ſagen und klagen/ welchem 
er doch ſelbeſt vor dem liecht ſtehet / und es BE 
hindert/ traͤhet und lencket/ je nach dem er es jh 
me am nutzlichſten und vortraͤglichſten befin⸗ 
det. Templie infider, verfportet/ —— 
und verlacht Gottes wort und die ———— 
ihrem Ampt und Weſen / feindet diefelt 
als ein Epicurer / verfolget ſie heimlich und of⸗ 
fentlich / bringet ſie umb dienſte und wolfahrt 
roͤwet ihnen auff Leib und sehen und wi uf 
doch ums alte folche Unrugenden nimmer ge" 
ſtrafft werden. Domibusinfider, wo er fand 

‚Amber ni Ind nehmen ie, % 

5 H — 
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amd r/hakee männiglich aneinander/serbiteere 
“ jederman gegen dem anderen’ damit fie in ſte⸗ 
‚gem freie und hader leben und er in deſſen 
> fernen ſchelmen⸗luſt und diebs⸗vortheil an je⸗ 
den ſuche und haben moͤge. 

. Die Eule wird alſo genannt q Eyle. As 
ein Verleumder der eyler zu urtheilen von 
nes jedwederen ehrlichen handelungenvehe fie 

echt angefangen. Aber wieman einem Nar- 

ven fein ungemachtes werck weifen fol: Alſo/ 

urtheilen / che man erfordert wird/ iſt 
Ras thun eines Warren, —— 





de 
























— 

Amat Noctua, timeamus. 

Wie der Todte dieſes Lehr⸗Geſpraͤch von dem 
ungehöbelten und ungeheuren Bogel und Ver⸗ 
feumder nende gebracht; RR 

O din unfeeliger Gore »veracflener Bogdv. 


ey und Mänfchliche Ehr und Ehrbarkeit fo 
; erachtet haben: Nun haſtu erfahren/ wie 
ar ein falfceher Mann / cin Verleumder⸗ 


poͤtter / nicht fo viel feinem Naͤchſten 


ew Saftrewige unruhe / feindſchafft / ver⸗ 
tung ind verachtung auff dan halſe ladet. 


RR RE. 
[EN 
—* 


ar 
Sp 


Eurip. “ Ta 


= Darumb tie einer fage: 
—* | Tioerar Tasavstalaper. Troad. 
Famat Ilum, ploremm. 
Aſſo ein anderer: 


Menander, 


e ich bey mir / ſolſtn ein Mänfch gewefen 


x 


an’ als er ſich und feinen Erben ei In > 
























NEE, a: ode — 
Wie ſtehen dergleichen leichtſinnige ſt cickt 
einem Mann / inſonderheit wann er in einem 
Anmnmt ſitzt / fo gar übel an Wer ein halbes“ 
Hers hat/ und zwo Zungen/der iſt wohl 
ein rechter ungeheurer ogel / ein rech⸗ 
tes Wunderthier Aber der ſchade wi 
fein allein jeyn. Es ſtehet geſchrieben: 





Gvven l.æ. Perfidus es fuflra, berum qui Gocenrgaflı, 
Ep- 17. Cam prodat te non-ınfıcienda Manns. Pi 
Major ut ın dıdlss conſtantia quam fit ın ads,“ 

Os sdeirco rıbı, non dedst ora, DEVS. * 
Car binas dedit ergo manus, linguam dedit unamy ‘ 
Vnde manus [implex est rıbs, linguaduplex? 7 


Nun fo fag ich fonder liegen 

Daf ein Eſel lerne fliegen’ 
Weil ein fo ungehobele Mann 
Zum leichten Bogel werden Fan. 


| $n dem kam ein anderer. Tode gegen mich“ 
- doch fan ich eigentlichen nicht wilfen / ob | 
dodt oder lebendig geweſen / dann cr war anu⸗ 2 
ſehen alles beyd/ und doch keines / er war koͤſt⸗ 
lich betleydet z und hatte cine groſſe güfdine 
Kette umb den halß herab hangen. Alsichaben 
"einen Todt bey mir ſtehend fragte / wer di ; 
waͤre ? gab mir derfelbe zur antmwort> Mic ce 
3 müglich ſeyn koͤnte / daß ich den nicht fennen 
ſolte/ von deme ich Doch felbften vor. dieſem 
der Welt fo viel gehoͤret und gereder? Es w 
ſprach er. weiters / die beruͤhmteſte P Perſon 
‚Erden, 7. die mallen Ständen md Aembt 
— om alten N und sine * vor“ 
fe — 


ER & 


=> en” — er BEN 





























nt — 


Nach zug haͤtte. Er waͤre der jenige / welcher 
das verderbliche Boͤhmiſche unweſen angezet⸗ 
tele; welcher auch einen allgemeinen Teutſchen 
Redlichen/Beſtaͤndigen Frieden zu befirdern/ 
= fich unlangfthien/ auff dem Tag su Nürnberg/ 
auch hernach zu Ofnabrück und Muͤnſter / ohne 
Aiſt und luſt ohne falfch und ſchein / ohne Dein 
md Mein / ohne eigen Nieß und Nutzen / ange⸗ 


md Stattrichter geweſen / aber von feinem 
Maͤnſchen einige Geſchaͤncke je genommen. 


richtigfeie wohl felbfien das Recht fprechen. 
= Dörffe für fich felbften Kundſchafft geben. 
= Könne ihm felbften Gewalt geben in allen din⸗ 
gen. Dörffeim Rechten die Warheit par rai- 
© fon d’ Eftat zu feinem glimpff und vorrherf 


ung feines Gewiſſens. Er füge feine digene 
Schler und mängel ſelbſt; koͤnne ihm auch ſelbſt 
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legen ſeyn laſſen. Wäre vor dieſem ein Land⸗ 


wohl laͤugnen und verſchweigen / ohne verle⸗ 


Roͤnne ihm wegen ſeiner allbekandten auff = 


— Be Richter ſeyn und Zeug in einer ſache. a 


helffen in allen fürfallenden fachen, Er wäre 
= ohne Simde geftorben / und gleichwol lebe er 
noch nach feinem Todte. Haͤtte niemahlen 
feine eigene Blutfreunde verfuchßſchwaͤntzet / 
oder verrathen / haͤtte denenſelben auch nim ⸗ 
mermehr nach ihrem Gluͤck und Dienſten ge ⸗ 


—— —— 





* 


ER He ER ALTER IRRE NEE —— 
- 8 F or sy GE ———— — A je PA 7 0 
fi, . J sh vn Y 
Be, 























2 —— Todten⸗Heer. 
2 Ahafael 7 ımd dem Tode ſelbſten etlichmaht 
Br; entloffen. Cr wiſſe alle ding: dannenhero⸗ — 
— wegen feiner groſſen Geſchicklichteit/ könne er —3 
—— auch zweyen Herren dienen. © Er koͤnn⸗ dies © 
m, Welt regieren 7 ohne tadel: und einem jedwe⸗ — 
deren Recht ſchaffen 7 inſonderheit zu Hofe 
* Und koͤnne einem andern geben was er ſelbſt 
nicht babe. Er habe auch / als er lebendig 
er. ' geſtorben / al fein Gut mir fich hicher genom⸗ 

— men. | | 


In dem mir num der Tode diefes alfo hee 3 
erschlete/ faheich etliche viel Todte daher gelofa — 
fen kommen / mit langen Leinin Haber⸗Kuͤt 
teln angethan / die huben an zu jammern und J 
zu ſchreyen Iſt dann Niemand da? Iſt dann 
Niemand da / der fich unferer Noch von Sr 
tzen erbarınen und annehmen / und die Unten : 
ſche frembde Voͤlst er mir ihren frembden Sa, a 
fern von Gewaͤltigung / Schinderey / Marck⸗ J 
außſaugen und Gortsläftern 7 auf unſerem 
Vatrerland wegtreiben wolle? So bald fonten = 
fie. dieſe Wort nicht gereder haben / ſiehe ‚dam 
lieff mein AWundermann mir groſſer Eyleumd 
fendertichem Eyffer und Ernft davon und 2 

den ort / da der Mangel / oder Hielmehr die 4 
Noth / und Gefahr am gröffeften war. Und 
als ich inftändig von dem umftchenden Tod 9 
ten hauffen fragete: wer doch diefer Wunde 3J 
mann / den fie mir bißhero fo hoͤchlich herauf 









ER un geruͤhmet haͤtten/ welcher auch 
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9 34 und trewlich su huͤlff ge⸗ 
bffen: waͤre? Sprachen fie; Er wäre ja ein Ey: 
he Wunderman / der Jederman / ja auch 
dem Teuffel ſelbſten auß der Hoͤlle heffen koͤn⸗ RE 
ne: fein Name aber ſeye Niemand. Als ich Niemand. 
das boͤrete / ſprach ich / mir iſt genug geſagt / 
Verſtaͤndigen iſt gut predigen > dann ich hat⸗ % 
ge in Werck ſelbſt erfahren 7 daß dieſes aleess 
——— wahr ſeye. ER 
ie ich nun fürter gehen bolte / begegnete Coptreung 


mit ein Altes Weib/ einer Erbaren Ma— zen — 


 tronen fich gleichftellende 7 welche etliche Beltay, aux 
Wort ben fich felbeft/doch mehr mie dem Kin Ru 2 
Bu Lefftzen / als der Zungen formirend? mur⸗ — Er — 
elete ch ſahe das Ale Wetter mit force *8 
nd ſchrecken any dahin fie tar ein abſchewli⸗ 
eis Did. Die Augen ſtacken ihr in dem 
Kopf als in zwey rorh feurigen Bixlein/ trief- 
x end und rinnend als cin Gießfaßhaͤnlein. Ihr 
ans Angeſicht war von farb wie die Fußſoh ⸗ 
= Tar eines Maͤnſchen / blawe Lefftzen / über wel⸗ 
he cin langer ungeheurer Diſtilirſchnabel 
hrenge / fo ohne underlaß Rotzopſſiger Er SEN 
h ab tropffere. | RE 
Turpia ab nbiſo perdebar Pırıa maß. . 47. 
DAR 
haste einen Knebelbart / wie die Federfü 
nge Dauben / mit ſtupfflen außſtafftret : 
icht mehr zaͤhn im mund als ein Sams. 
th: Ihre — waren — eines — — 





















—— — — 
ath verbergen koͤnnen: Ihr Kopff dantzete 

daher wie ein Schaaffſchelle. Ihre Spraach 

-fautere als ob fie über ſtein ſtulperte: der Leib 

ſtacke in einem langen ſchwartzen Weibermans” 

tel/ den fie von dem Kopff herab hangen harte,” 
Sie hielte einen groffen Mebel in der Hand⸗ 
NER 5 para fich dieſes alt wacklende Gebaͤw ſtuͤte⸗ 
— te/daß es nicht zu hauff fiele. Under dem re⸗ 
den huſtete ſie zu jedem Wort / und warff dabey 
ſolchen unflath und Koder auß / daß ra 
ten ſtund / fie mich damit an einem a — 
laͤmmen möchte. Ihre gantze Geſtalt war⸗ 
als ob zwey Schindelbrettlein zuſamman ge⸗ 
hefftet geweſen. Und in ſumma 22 
































Martial. Wasc sres eapally quatuorg, eramt dentes, 
Ep 92. Pens Guenda,crufeulumg, Formsca, 
+ Cum comparata rıdıbus [ns ora 

£ Niliacus habear Crocodilus angufla, 
——— Melin/g, rana gannıımt Rabennates, 










ER Er Adrsanms dulcıus Culex canter, 
Ei ‚ Videatg, quantum noctuæ Gıdeant mune, 
win) Er ıllud olear guod Viri capellarum. 
; yEpzT Cgrbo pannoſæ pendent à pectore mamma, 
Adde Hor. Et ſulcos urerus prodır. 
EP.OIS 
os Ihr Athem roche von ferne als cin —— in 
In 






Be Mattial.\6, "Tum male guam male olet nungua fullonis 
Ep: 0. Tefla vers, medsa fed modofradta ia: 
ER 3 ‚ Non ab amöre recens hircus, non ora. ‚Leonss, 57: 

2 © Non derralla Canı tranj?yberina cute. 
le — abortı%o nec cum puzrefeıt ım090: 
ee eher — ne 
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Ö: des armen Manns > dachte ich / der einen 
F ng ; 


Welcher ein Pferd hat das hincke 

Ein Weib dem der Athem ſtinckt/ 
Bud einDfen der ftäts räucht/ 
Ein Betth das voll Banken krẽucht 
Bund ein [öcherichtes Bruch - 
Bnd zween bodenlofer Schuch / 

Auff ſeim Hauß ein boͤſes Dach 
Der Mann hat groß ungemach 


fü Ben 
er 

Wie ich mich nun alfo ernftlichen uͤber dieſem 
x galten Muſter / preterici fzculi compendio, 
beſonnen / und meynete/ daß /nach weiſe der 
alten Leute / fie nicht wohlhören möchte, hub — 
an / ihr uͤberlaut zu zuruffen und zu ſchreyen? 
7 tmutter! Holla/ he / Altmutter! He Alte 
mutter / höre ihr wohl ? In dem fie dag Alte 
= Geſicht auffhube / und ein par hundergährige 
Brillen auff die Naſe faste + damit fie mich 


möchte dann jie war sornig/ daß ich fie eine _ 


ich bin nicht taub / auch bin ich kein Altmut⸗ 
ger/ mie dur junger Lecker meyneſt / ich hab mei⸗ 
nen ehrlichen Namen/ und bin allezeit für eine 
ehrliche Martron gerſtbecktirt worden, Sn 
ein dem auff mich zu mir ihrem Bengel; Ich 
7. als vor mein wider» erachten Todten 
halb erfchrocken / fprach / Ehrliebende Sram 
Mann: a bitte / ihr wollet begangen” 
Unhoͤf⸗ 





Altmutter getuͤttelt hatte. Was? ſagte ſie: 2% 





F NL Ei — 


"268 — | 
Unhoͤflichteit mir zu gut haften / und ewere 4 
rechten Namens mich wuͤrdigen / damit ihdie 
he aebührende fchufdigfeie bey euch ablegen ine 
2 Papelanr. ne Ich heiſſe / ſprach fie/ Papelann, und bin 
Hanf dof an einem vornehmen Herren⸗Hofe lange zeit 
meiſierin. g zeit 
— iſch⸗ Verwalterin/ und Hauß ⸗ hofmeiſterin und 
Auffſeherin geweſen. Als ich das hoͤrete / Wie 












— fragte ich / wegen zu Hof erlittenen vielen Te] 

— drieß und Unhöflichkeiten/ er. 
Martial.l.. Offenfüs bariæ tumıdıs errorsbus Aula, > FR 
Ep.44. 





Hat der Teuffel auch folche Leute hicher —— —* 
Praxis Au- fen? Ach hab vermeynet der Erdboden ſeye al 
ea. fein mit ſolchen Unthieren vergifftet? dann ha⸗ 
RR ben warfich die arme Todte wohl auß der Ly- 2 
tania zu fprechen / Libera nos Domine! &,° 
! > © Requielcantin pace! warlich fo fang ihr bie | 
Re; a iſt es unmuͤglich daß auch die Todte im frie 7 
= den folten ruhen können. Ihr habe vor dieſem 
gaider nicht geglaubet / daß die Aufffcherinne 
‚auch fterblich wären 5 aber nun mußt ihr c8 2 
glauben : weil ihr fpürer daß all ever Macht 
amd Gewalt ſo ihr vor diefem wider unſchul ⸗ 
dige ehrliche gente / unChriftficher und uner⸗ 
forſchlicher weiſe veruͤbet nun endlich danider 
liget: und ewere veruͤbte Heucheley/Falſchheit/ 
Dieberey/Betriegerey/ Surerey Zauberey) 
„2.0 umd.andere. lofe ſtuͤcke / an das helle Tagliecht 
algmcHe werben frumen fenn : wie ich dann ſelbſt vera® 
9 felben einen guten theil der Welt noch werde 
Hunde machen. "Sn dem fuhr fie. mir, — 
—* — a Dan Bi San 


u du 


— 
— At 
— 
AH 
— 
BR 
5 
Be: 
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88 Kriſem anftoß ! daß dich der Ritt ſchitt! 
du Bößwiche/ du Faugel/ daß dich Bir ang 
 anfomm ; weiftu mir ſonſt nichts mehr zu 
eid zu chun / als die alte ſtuͤcklein / darumb ich 
muich ohne das ietzt genug leyden muß /vorgus 


00er wol ärger mache? Warumb reibeftu dich rin. 
nicht an diefelben / und laſſeſt mich paflieren 2 
komm ber zu mir daß ich dich maffen möge: 
2 Sch dachte aber Rein / der Teuffel trane ci» 
nem böfen Weibymulieri ne credas,ne mor- 
 tux quidem, und fprach, Nun’ nun / Fraw 
Dauß /hofmeiſterin / ſeit nicht fo zornigeb ſoll 
> forchin ewer in Ehren nicht mehr gedacht wer» 
den. Sagt aber an / was fchafftihr guts al⸗ 
hie ? Cs iſt acht Jahr / ſprach ſie / daß ich mir 
Meiner Lehrmutter / der alten von Miderwiefen/ 
SM der Hölle geweſen / und bey dem Surifer an 
bebracht / ob man nicht ein Stiffe oder Orden 
von unfern Schweſtern / den Aufffeherinnen/ 


» 


—* 


| und erhalten koͤnte ? Aber die Genaͤdige Her⸗ 


ren Teuffel haben ſich darob noch nichts ertlaͤr 
> wollen geben für / wir ihnen den handefinder 
i “2 Ölle verderben wirden / und man fiealsdann 


chemehr/die Maͤnſchen zu peinigen/aebrans 
— 
Worffen Und Habe fich die Teuffel/ auß forcht / 


Er 


4 une. ERST x & aan 
RR. Kia 


= suchen? Iſt dann Feine Aufffeherin mehr Terivalter 
auf der Welt 7 die es eben foarg als ich 7 Auffſehe⸗ 


Beſchlieſſerinnen  Warterinnen > auffrichten Warterin 


moͤchte / weil wir fo viel vnheils auff der 
su Hofe / anſtifften koͤnnen / ® 
Si bald der Teuffel gar wenig mehr wird 


Niki x 
— 


Wh 


“| 
Au 
FRSR 
0. 
re 
4 
A 
* 
Er 


wech RR 
Ka ae Ne —— 
Se 





| N — 








- — | —— 


ben wir ohne das nichts anzufprechen / wohl⸗ 


begeben / zu den lebendigen Maͤnſchen/⸗ und 


uns ellendig leyden und neiden laſſen mußten 


gemeine argwohn und rede: Ha / die Hauß⸗hof⸗ 
Mmaeiſterin hats gechan; die Fuchßſchwaͤntzerin 


Ale Wetter har das Fleiſch das Wilprerzdie 





4 ‘ — En 






















wir fie in ihrer hergebrachten alten Ber — 
gung hinderen möchten/ für ung verſegnet und. 
verfrochen. was den Himmel anlanger/dahas 


willende daß die Aufffeberinne/ Anftiffrerinnez 
Auffwickler inne / Fuchßſchwaͤntzerinne / Zanck⸗ 
riſen / Haderkatzen keinen zugang allda haben. 
So find auch die Todte allhie mit ung gar 
nicht zu frieden/ ſagende / warumb wir fie nicht 
in der ruhe / und todt laſſen / und ihrer /nad 
dem Leben / verfchonen ? Alſo daß wir nun vols 
len gewalt haben ung widerumb auff Erde zus 


allda in aller Teuffel Namen zu bleiben 7 in 
fzcula fzeulorum. Aber wir haben ung 
hierauf noch nicht erklaͤret / fondern bey ung‘ 
gewiß befchloffen/ von hinnen nicht zu weichen: 
dieweil / als wir noch auff der Welt waren wi 


dann ſo bald nur etwas zu Hauß oder zu Ho⸗ 
fe geſchahe oder fuͤrgienge ſo war gleich der’ 


hat es angeſtifftet/ fie hat fich fo wol gchaltenz 
die Beſchlieſſerin Hat fich fo mol beſchiſſen: dag 


Haͤringe / die Paſteten / verderben / und che die 
Würm darinn wachfen/ oder für fäufe in dag. 
Waſſer tragen laffen/che fie cin arm Maͤnſch 
Be erlabet härte : und gleichwol⸗ fer / 1 
ne Ir Bu unt nu .. nich N 


Pet a 
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aͤlt/und fie in ehren haltet/der hats verlohren. 
In ſumma / wann auch noch zu Hofe etwas ge⸗ 
I fchiche das nit recht iſt / ſo muͤſſen wir armessurs 
lein / weit wir der Herrfſehafft nutzen fo treulich 
ſuchen daſſelbe alles acthan haben. Wird etwan 
sein alter Strumpff/ein ale Schnuptuch verloh⸗ 
ren / ſofehlet es nicht, man wird bald fagen : ha, 
daß man nur bey der Aufffeherin oder Warterin 
ſuche / wer wolte cs fonft haben ?. Iſt etwan 
— ein arm ſtuͤcklein Duch / Daffet / Gallaun ver⸗ 
cohren worden / oder ſonſt etwas; Ha / die War 
eerin iſt alleweyle da geweßt / wer wolt es ſonſt ES 
gethan haben? Alfo daß man uns auff der — 
> Melt nur für Narren geachterzund wir billich — 
lieber under den Teuflen wohnen ſolten als uns — 
= der fo mißtreuen Maͤnſchen. Die Diener und 
das Geſinde zu Hofe und Hauß / ſagen / wir RS 
ſeyen Fuchsfchn änkerinne 7 Ohrenbläferinne/ — 
Maͤhrentraͤgerinne / Lugenſaͤgerinne / und daß — 
2 fie fo bald von einer ihren Baͤslen oder Vet⸗ 
rer nicht befucher werden koͤnten 7 fie wären 






















— * — 
J —— —* * 


„gleich außgeſpaͤhet und verrathen: und fie ha⸗ 

ben deſſen urfach’ dann wir auch das gering, 

ſte / wann es ſchon nicht wahr / doch / ſo wir ei- J 
er Perſon ungoͤnſtig worden / ung nicht ge⸗ J 
ſcheuet anzubringen / und mit Teuffel⸗holen und — 
Eyden zu bethewren. Die Herren im Hauß 


ſebſten fagen / daß wir nichts nutzen alsExp, 
nur das Haußweſen unruhig zu mas 


kr 


"chen y sand: und hader zu ifften/ und = 
das Geſinde anginander zuhetzen: Abır 4 
RE era: J 


PET 


4 


Rob, 


ber ſchuldig / als welche maynen/ wann DIE # | 


allwo die Wuͤrthin zuvor Hauß⸗ hofmeiſterin 
and er ihm wider antwortete Nein / es ſeye 


er / fo will ich alda mein Nachtlaͤger nemmen⸗ 


hen ae doch fehtoere ich beym Be : 
Sn 


« BB a er EN A x 
A EEE FAR — — 
ar Pe — DR al ir # ? — en — — 
En — 2 —— 77 Br Erz 
' * 
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hieran ſind unſere Genädige Frawen meifl fies 
























Diener und das Gefinde zu Hofe einig 
feyen / fo gche es über die. Herrſchaf 
die leyde alsdann den fehaden, » Iſt alſe 
unfer Name und weſen bey maͤnniglichen mehr 
verhaſſet als der Galgen / ja der Teuffel ſelb ⸗ Be 
ſten. 

Newlich als einer von Adel / ein Teutſcher⸗ 
durch Metz auff Pariß reyſen wolte / und un 
derwegs / vier Meilen von Metz / bey Wahlen/ 
fragte, wo er fein Nachtläger haben und ein 
fchren werde ? ihm aber einer fagte/ / Es waͤ⸗ 
re ein gute Derberg unfern in einem Dorf 2 


im Schtoß geweſen / und die deuthe trefflich wol 
aͤtzen konte. Fragte er weiters / ob dan kein ander 
Ort oder gealaͤgenheit zu herbergen dabey waͤre⸗ 





kein andere Gelegenheit daherum / als nur ein 
Gutleuth⸗haͤußlein⸗ bey dem ein Hochgericht 
oder Galgen ſtuͤnde Wolan wolan / ſprach 








und raufantmahl lieber under dem hellen liech 
ten Galgen fchlaffen 7 alg in einem — da, 
dergleichen T Teuffels⸗gezuͤcht anzutreffen. Die 
ſes alles müſſen wir -verfchmergen und geſche⸗ 
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ch war aber der Vettlen Geſchwaͤt anzu⸗ 
hören vaſt müde / auch hatte ich fo viel Un- 
falls von ihro erdulden muͤſſen / daß ich fahe 
wie ich mich mit ehren / als fie eben die Brülle 
B; ‚ abgezogen / davon rappen möchte ; ‘da fie in 
— deſſen immerzu nach-mimmelte/ in meynung / 
= 06 ich ihrem Geſpraͤch gar ernſtlich auffhor⸗ 
hen thaͤte Sch wolte aber ſehen / wie ich 
etwan einen Geferren oder Wegweiſer finden 
boͤnte /der mich wider auff die Welt zů den Le⸗ 
bendigen Maͤnſchen braͤchte / weil mir die zeit 
in dieſem Todeensreich vaſt lang und verdriche 
* lich worden. ERST 
> Sy diefen meinen Gedancken kam ein Tod» — S 
ir daher uͤberzwerchsfeld auff mich zugeſchrit⸗ N: Te 
ten / zwar nicht ungehobelter geſtalt und anſe⸗ — 85; 

hens/ allen daß er ein Gehoͤrn eines Widders & Martial: 


1. 


Er Docks auff der Seine harte : daher ich 4:40. 






















Monſieur 5 V. * erſte von den sms 


3 en fehreibsrifchen Zeichen / ſeyn. Aber 
er kam ſtracks⸗fuß mic Faͤuſten auff mich zu/ 


"ich meines wiſſens keine hoͤrner nie gehabt/nit 
ver ſtehen/ doch darauß fo viel abnemen konte / 
daß er mir gerne an die haut geweßt waͤre: 
2 Meynets deßwegen / er müßte cin Mänfchen- 
= frefler. oder todter Teuffel Icon Aber ein — 
x  fagte mir beyſeits / er wäre in ſeiner Jugend 
ein Mönfch — So muß er gleichwohl / 
wach, ER diefer ———— 





x 
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Martial. u facsem durı fede cacantıs habet. — 
nicht wohl bey ſinnen / und ein rechter Da 
ſeyn / daß er mich da mit faͤuſten angreiffen 
will / da der Floͤgel doch an mich weder fug noch 
recht hat: In dem ich nun ſahe / daß er. non” 
mir nicht abfichen wolte / fiellete ich mich mit 
meinen Fäuften zur gegenwehr als gut ich kon⸗ 
te: Er aber ſprach / er muͤßte ſich an mir ietzo 
raͤchen / weil ich vor dieſem auff der Welt ſehr 
ſchimfflich und ſtimpfflichen in einem Gedicht? 
von ihm geſchrieben / und ihn als einen Praler 
und Auffſchneider / der fieh in der Welt für einen 
groffen erfahrenen Geſanten Helden und gelehr⸗ 
ten Man außgerhan/ und doch im werck nichts‘ 
geweſen / hätte berichtigen wollen‘ nemlich. = 


Efthienne "Ir jerir Ayme-grand, Rouffeam, Gıfemouffache, 4 
Tabourot,  Cafague de Selour, CS pls d’anSugneron. a 
fol 136. Canfeur, prefomptewewxiprömelteur, Boucheron 
Qui ne qu'aux PrincelZ Roypar compliment satfache, 
"Pn [ot ontrecurde, ud da tout Sefludie 3 
D’ur langage pıpear le monde deceusir, “ 
Er gus, »'ayamt en wi grace ni ſfauoir, 
‚u. Abec un for. parler un chafcun attedse. — 
Vn fat. un glorieux.un manequim un draule. 20 
Qui fair autant de pas du pied que de Leſpaule. 

Ta Sıllain, guı cent fors a dementyfa foy. H 
Faulx mönoyer. maus. ımpudent. ala bache * 
Plus propre gw aVertu, CT. pleinde toutte tauhe. 
Qui fast rire de luy penfant rirede moy. A 


¶In dem ich ihn nun fahe in die Fäufte Fpeifenz 
2 “Nur her/ nur her / wer das Hertz hat / ſprach J 
Mm zorn 5 viclleicht hiſtn noch nicht veche sed? 


N — FR 
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Hher / kom ich foll dich noch befler todt 

lagen / damir du mich ein anderinahl md. 

| st unvexirt laffen! / 

— — es? imachara, nobis Veruiha eh dom. Pläut; 

. "Qua quidem te faciamıfi tu me irritanerss, Baccid: 
J— Confoßsoreim Sorscina nanın. / ſt. 8. 


hat mich Sant Belten mir diefem Hornaffen 
beſchiſſen! Ich kundte das wort nicht wohl 
außteden / da waren wir einander ſchon in den 
Haaren ; wiewohl (nach dem ich ihn dag ſei⸗ 
nige gerzanfer/und den Kopff / wie ich anfangs 
ermeynet / herab geriſſen: (dann er ein falſches 


hatte / da ich dem kahlen Tropffen feines mehr 
anf dem Kopff fanpe: 
* — poferisqgue wrtebat _ Martiäl.i, 
© Grinibis ut zorum quiſque Süderee eu, 12. Ep. 86; 
Dannenhero allererſt verſtunde was doͤrten der 
= Poet ſagt / 
vαα rurpıns eit nihil Comatb. Martial. b, © 
Aber mie Nägeln und Zähnen ward da vitter "9 
ſch gefochten; und vertreißt mich noch dag 
ich ihm das gericht oder Gauchsgehoͤrn nicht 
> gar abgeriffen. In einem huy war es voll &od» 
er umb uns her / welche ſich / under ung frice 
zu machen / hefftig bearbeiteten, enblich auch 
von emander brachten / ſonſt ich zweyfels ohn 
ah iu kurtz tommen waͤre / dann mein Go 
zentheil mit ſeiner — er er in der ne, — 





= Saar oder peruequefruge:)ichsinen vorcheil EG Ts 





u 1% * Ku 

— — 

rl, Gr TE rg 
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reiche, sw: — — able 
BL ET A JE BRUT 
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— truge / md mir feinen Hoͤrnern mir hefftig zu 
—— geſett hatte. In ſumma was hilfft cs viel / leug ⸗ 
ER nen wollen ein ding dag jederinan befans iſt 
# Martjalis. Occubus tandem corauto ardore petitus. 3— 
Er: - Er gab mir fo ein ungeheroren ftoß/ daß ich u = 
7 =... boden fallen mußte / und da im fach geſalbet 
E — lage wie Matz von Draͤßen. Die Todte/ ſe 
Br mb ums ber ſtunden huben an Mord sy 
Be ſchreyen / und auff mich su /fprachen : Was 
Br: Todes har der Lebendige Kerl hie su machen ZB 
193 Meintir nittir wott yngß hiem yngſere do ck 
— blierä? Er muß ja ein freveler Gſell ſeyn DaB 
" er den Herren Dom Sennor Ruffo BarbauıfoS 
NV einen Hornaffen oder Gauchmatzen darff titu⸗ 
fieren ! Wie ? ſprach ich, iſt dieſer da der Doms 
Sennor Ruffo Barbauilo? ha des (ofen Tropf⸗ 
> fen: fo höre ich wohl / dur habeſt mich fo un 
— billich / als ob ich ehrlichen Leuthen ſchimpff 
— gethan / außgeruffenẽ Ihr Herren / ſagte ich fer⸗ 
E; nerg zu den vmbſtehenden Todten / habt warlich 
— * geringe Ehr deßwegen zu gewarten / daß ihr 
— dieſen Großſprecher 7 dieſen Fratzhanſen und 
En Auffſchneider under euch leydet der doch in 
PP: warheit anderft nicht/als wie ich von ihm ge⸗ 
ſchrieben ein rechter Hornaff und Gauchmaß 
— iſt. Und diß iſt eben die urſach / ſprach Sen- 
B nor RuffoBarbauifo, daß ich mich an dir re⸗ 


chen will, Ihr Herren Todre Geſellen / ich 
ließ es noch bey dem Namen — 1 


y a 


DE EP Ger ren, 
1 A EN. 
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Mm shl aröffere Hanſen / als ich gemefen/ eben in 
| " dtefem Spittal kranck ligen 7 und heßlichere 
itul tragen / wie der weiſe Lug / ins / Land da⸗ 
"von geweiſſaget: Aber er hätte ja eben fo wohl 
yon denenfelben als von mir fehreiben follen: 
- Dann was hab ich mehr gerhan oder geſche⸗ 
- hen laſſen als andere ? aber fo machen «8 die FA 
© Gelehrte) daß fie einem nur zu verdrich leben. 4 
Es iſt kein ſtern wo die Gelehrte hinkommen, “ 
md wird auch kein Stück wehr zu hoffen feyn/ ws 
wann man die Gelehrte nicht ander Were > y 
ſhaffet. Holla/Nolla/ Sennor Cornuto, e 
% s iſt zu hart geftoffen / es wird viel anderſt 
—3 und folle man billicher dich und dei⸗ 
Re gleichen ungelehrte Eſel fort / und auß der 
Zekt ſchaffen. Es werden die Gelehrte noch Orte 
: schen / daß man jchen deines gleichen Eſel 
ird umb einen Pfenning geben / und einen Ge⸗ 
* umb hundert Gulden verkauffen: und 
erden, den Gelehrren die Jungfrawen nach» 
fauffewund dir Hornaffen die Efels-ohren auß⸗ 
4 Be Wird dan niemand feine Hörner 
inchr tragen / ſprach er / als ich? hab ich dann 
jer Rab einem andern fehaden gerhan me 
einen Hörnern? find dann umb meinerars “ e 
m Hörner willen die Licernen / Poſthoͤrnlein / 
Srräl und Kampel thewrex worden ?. hat es 
Su ißhero an Meſſerhefften / Anziehern und 
hoͤrn rnin oölen gemangelt? und warumb hat er 
ich dann alſo außzuſchreyen vor allen Maͤn⸗ 
ni 2 da doch ninmermehr > a zu 
| te — 
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Weib und ich friedlich beyſammen / eines ſin 


men Sennor Ruffo fang [eben laffen! was id 
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Todten⸗· Heer, we 
findenvder in feinem Leben / und in feinen Sepe 7 
den friedfamer und gedultiger geweſen als ich 
Mmmermehr ſahe ich ſaner / ich blaͤhete mich 
niche / ich ſchalte nicht sch eyferte nicht / ich 
ſtellete mich nicht ungeberdig 5 ſondern wann 
die zeit kame / und einer mit meinem We 
mb einen Meßkram trumpffen wolte / fo gieng 
ich auf dem Hauß / damit ich nur niemand 
verhindertich opy verdrießlich wirde. Alee 
was an mir zufchageen/ iſt dieſes/ daß ich die > 
Chriſtliche Liebe nicht eben fo wohlan den AZ 
men als an den Reichen erwiſen und fehen la 
fen: dann wegen der Armen hatte ic) ein wa⸗ 
chendes Auge ; Aber wann ein Reicher kam 
der mein Weib zu hefprechen hatte, fo war ich 
fehtäfferiger als die Sibenſchlaͤffer  [hläfferk- 
er alg ein fauler Hund. Sonſt waren mein 


\ 


nes und verſtands: darumb fie dan offe an ſeuff⸗ 
gen pflegete; D Gore wolle meinen guren from 


will / das will er auch zer ift der beſte gedulrigfkt 
Mann / den man auff Erden finden mag 268 
gehe daheime zu wie c8 wolle / er füge nimmer 
foag machftu das ift recht / oder das iſt un 
che. Aber das Iofe £ufärfchel hat hierin e 
was zu mild gelogen : und war ich eben fo. cit 
infaltiger Narr nicht/daß ich nicht bißweile 
den boflen härte mercken follen. Ich 
Sonfendtmaf geſagt / das iſt nicht recht 7. 


as iR recht. Dann wann ich fahe Po ii 
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J— Bieme⸗⸗ erde. 279 i 
Lahler / Muficanten / oder vom Adel in mein Se 
— auß gehen/ fprach ich fo bald: Auwehe / das 
iſtnicht recht. Wann ich aber einen Kauff⸗ 
* „man oder Advocatın fahe fommen / ſprach 
sch fo bald / ſo / ſo / das iſt reeht. Wann ich ei⸗ 
— Beuttel meiſtentheils fo vol⸗ Hoͤflinge. 
fer Lufft / als ihr Hirn voll eyteler vartaͤten ſte⸗ 
te) Einen Frantzoſen / einen langen Degen / 
einen groſſen Knebelbart ſahe / ſprach ich mit 
® unluſt alfobald; ho/ ho· das ift gar miht recht. | 
Wann ich aber einen Schaffner/ einen Rent ⸗⸗ — 
meiſter / einen Commillarius im Hof/oder in commit. 
9 der Stuben ſahe / ſprach ich / das iſt recht, Autumn, u 
Dann weil das Gelt zu gewinnen foche gut a. 
nicht fo ſchwer ankommet / als achten fie fo 
viel auch nicht N daſſelbe widerum red» 
lich durchzutreiben. Was hat mir dann ein 
anderer vorzumverffen / als ob ich unfreundfich 
oder unfricdlich gepfleger härte ? Auch war ich 
der baum / under deſſen ſchatten mein Weib 
wider die hitzige ſtrahlen der Jultitien bes 
= friyere: Sie war der Hafın ımd ich der Di 
Er ckel / daß niemand fehen noch riechen kondte - 
was mir zugeſetzt oder gekocht harten. - Aber 
N wiet deme allem / ſo geſchicht mir gleichwohl e ⸗ 
was unguͤtlich / daß nicht umb meiner eygenen 
verbrechen/ ſondern umb meines Weibs fü ul 
1 foillen/ ich num fol und muß dieſe Hörner 
m, Es deuͤcht mich ja unbillig ſeyn. Hie⸗ 
* —— er / ihr Herren Todt-freunde alle! toer - 
8* iſt Dorf af — —— uff die 
— S ii Lorn⸗ 
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KHorn-falbe verſtehet? der woll mir dieſen en 5 
fel doch enıfcheiden helffen/ 


I quando Sacra jura Thors Siolaberst Vxor, 


Oyyenus 
A Cur gerst Immeritus cornua Str? 





der fich an deinem Unheil ſpieglen lernet⸗ 


Felix quem fucıunt Don Rufh cornua rautum. 


dern ein Gauch fiben fehuh lang / ein ee ; 
Gauch / nach der Schr fo ich mehrmahls im Pa- TE 
lazzo zu $loreng in Welfchland aelefen/ x 


Vrorem macham qui nefcır,Vertice Coran 
Yraum habet : at dus, guı dıfemulare potefß. 
Quı Sider & patırur ‚trıa geflat :quatwor slle, 
guı ducıt nıtidos ſub [ua tecta procos. 
Zui non illorum fe credit in ordine pont, 
Far & Vxort, Cornwa guinque ger. 





Hörner multiplieation, 


Yo: 00% ; 
Er ein Weib hat / und nit weyß / 
daß fie Im tritt auf dem gleyß⸗ 
Solchem guten frommen knecht / 
Iſt bereyts — gerecht. 


| Wer fich heymlich faf beſorgt / 
— Daß ſein Weyb bey andern borgt; 
— Soolchem argwoͤhniſchen Mann/ 
— Ein paar Hörner bi wohl an- 


nn. Weres weyß / und enfer nicht 
Bu Daß fein Weib Die Treite bricht / 
Soicher fromme gute tropff/ 
EEE DR Hat ber a uff dem * 
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Dierdtes Geſicht 281 8 

Br. k 4. AN 
Ber fie noch behele dazu / > 
Daß fie andern dienfie bw e ” 


Solcher hat zu feiner jier/ ) 
Allberepe der Hörner vier. 


3 Welcher aber fich verfpricht/ — 
Daß er deren Hoͤrner nicht u —— 
Einigs habe / ſolcher hat — 


Fuͤnff an aller viere ftatt- = 
> ‚Und mas wolte es ſchaden? warn ich dir su - “ 
Ehren ⸗verdrieß auch difes herzuſehte A 


x i 3 — caffa Aue percuſſus miquo 1, MM. Au SM 
raua pro Relo fex gersr alle ſibi. ; N 


TR 






> Die ? mie? fprach er widerumb / ſolte ichdas. 
leyden? folte ich mich nicht an diefem Bappler 
2 rechen? warum fehtweiger er dann nicht wan e 
was weißt? Muß cr darumb mich bey allen 
Geſellſchafften und auff der gaſſen alfo umb- 
her tragen ! als ob ich allein ein Efel wäre? 
md nit mercfen thaͤte wag daheime vorgieng. 


Martial... > 
ES 10.Ep.26,° n 

Ex Gerum ımgensis multorum gloria pender. ._ Ovven.Lz 

So will ich deine Heimlichfte ſtucklein verbis 

Wr conceptiffimis, mit lebendigen farben / und StB 

außgefpisten worten / an die hälle Sonne brin- · 

gen und wann du noch du Hornaff dir 

BGauchmat/ bey leben waͤreſt / ſo wolte ich dich - 

mit Küppeloerfen und —— 


> 
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—— oh Fodten. Heer ee 
ſo zertrillen / daß du dich vor Seyb erhencken — 







fd ich / dich/ 
Martial. Mr Te, qui faminess nocteſque dieſque cathedris 
12. Ep.38. Incedss, toto notus in orbe [atıs. 





Ce nitens, Ruber uapsiente, perlucıdus offro \ 
{ Ore teuer, parbms.pillore,erureglaber. 

















Be 
4 In dem ich dieſes fagte/ kam er noch — 
mie feiner Gabel auff mich zugeloffen. Wie ich 
mich num in dieſem ſtreit ferner bemuͤhete / und 
herumb bearbeitete/ geſchahe es / daß ich zu gu⸗ 
—— tern glück erwachete und mich in meinem 
—— betth befande / das Hertz klopffete mir uͤber die 
maſſen / und war ich ſo müde und matt / als ob 
ich warhafftig an dem Ort und in dem Tod⸗ 
tenſtreit geweſen. Erfinnere mich alfo alles deſ⸗ 
ſen was mir von anfang dieſes Geſichts / vor ⸗ 
kommen waͤre; und dachte bey mir felbſten 
Es iſt ſich warlich mit den Todten nicht zit 
ie Tode? ſchertzen Dann ſolche Leute/ die auffer de 
entchetzu Welt und geſellſchafft der Maͤnſchen 
— ſind / ſollen uns mehr zum Ernſt als 
ſchimpff dienen. Der Hochgelehrte und 
Lobwuͤrdige Doctor Zincgref ſchriebe mir ie. | 
nesmals zu / als ich in verferfigung feiner Teut⸗ 
ſchen Apophthegmatum arbeitete: Non mor⸗ 
'dendi funt, qui nos devorare poflunt totosı = 
Di dir fchaden Fan / den foltu nicht rei⸗ 
‚ben. Der. dich freſſen fan 7 / 
— den ſoltu nicht 
— ‚denen, 
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Philanders von Sittewald 
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—— NobilioribusLitteris x Omnimoda Virtute * a 
NE przclaritfimo Viro A 
—J F 
7 2-Johanni-Perro Waydemann/ iR 
2; SS. LL. Cand. &3 CC. Aul J— 


Adfini exoptatifime. 


gerimi adfinis quondam rut mei , Wolframi ,cıneres ad- 72 

2 huc curz. xer% wenns WAras! Inte enim reaffulgere nobig 7 > 
275 yidemus iftam , heu nuper extindtam in tantum, ver® ac fince- = 
7 re Amicitiz atque Candoris facem. Salve ıgitur Animemi, 
Fr Candidiflimi Wolframi Cordatiffime Weydtmanne! adelto tage! — 
Er adeflo ut totus te caplam, quem tu non modo captum meritis 
FF rlis tenes ‚fed vidum vinctumque tibi tötum. Compella, & 
.compelle, fiquem Philandri uſum tibi fore purabis. falem & 
imenfam ne pretereas. adfum, fpondeo, quiequid tam cari nomi- 
nisamfcus,atam dediti hominis promtitudine promittere tibı = 
‚potes unquam, fex$ir ag} mug der !. NuncadVifiones, harum ZE 
enim causa jam Icribo. Tucaldem & amas, & laudas, & extol- 
lis,& me'jubes infiftere via, & fic quidem pergere. Candide, 8 
eredo: acutinam tam bene ,ac tu quidem , inter bonos optime, 7% 
bene fentis: qui edsnon mado anno fuperiore in Anglia ofculo 79 
excepifti ‚legilti,ad pectus appreflifti ; verum etiam in Pruffia, 2 
"> FrißasBatavia ‚Gallia, aliisregnis, quæ cauto cum Vlyſſe perlu- 
= Rratatibi, bonis utique arridere nuntiafti. Nullus equidem du- © 
2 »bito, viros arte politos, virtute-comptos,candore ornatos, inte- 2 
7 gritate praditos, mente legitimos aid ex ſunt, facile pro- FE 
* baturos.. Sed nofti tu , Exereitatiflime virum ‚nofti Catones, WE 

. togatum pecus, qui,ne limen quidem egreffi, domi füz,leporum 7 
© more natı nutritigus,perpetuum hzrent : quid aliud ab hisego® 
AR mihi pollicebor, quam Calumnias & Profcriptiones? inutile e 3 
nim predicant, Doftrinam hodie cum virtute ER 





Ges de adventu tuo,nobis,quotquot ſumus quis Inte 
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Jg —— — 
"eredas his qui recta prava faciunt, paenam iis qui veritati fobriz 
"adftipulantur, Sit ita. Tecumego, qui caufa fretus, rl aygplw 
ergdnv Atyeıs,tota plauftra conyitiis onofla nc hili facis. Difpli- 
cuilie maliseft placuitle bonis; malis dixew ‚ qui Interdicta pro- 
2 trudunt de malisnon bene loqui, mandata faciunt de bonisnon 

bene ſentire. Hostu zuxaerss efirmiori faftigio defpiciendos 
"mihi ‚8 velut importunos ıninorum canum allatratus conte- 
SinnendosLipfiana vere ſuada (uades:perfuadesque,ut,innocua af- 
ſumta fuperbia,per-medium calumniantium ägmen alacriter,pro- 
nus & eretusincedam,Veritatis Candorisgue ſcuto iectus. Indi- 
Far quippe Viro honefto,Magnorum Invidiam fibi,ingenita li- 
bertate relita ‚aut remeräta Integritate; placare voluilfe, Placere 
 *eun&is nemo bonusftuder. Invideant igitur,palleant;fremant,; 
 rumpant, fumma petant & Summates, & infaniant Catones ifti : 
neque enim cum judicio ledunt; (ed impetu, fed convitio. Nu- 


— 















as manu vendere ajunt? non vendo;do ,manu porrigo ‚gratis, 
Ri qui velint. Flaccuis interloquitur, Hæ nugæ ad feria ducunt· Non 
abfque. Theko dicam: A.bono viro he quidem Vifiones non 
" augrellz fünt unguam : quas qui damnat , non auditäs probe aut- 
 intelle&tas ante, iniquiffimum Virtutis <fümatorem is in cute fe’ 
J fa prodit ipfe. Exfitergo vanus omnis& profanus! nulla me lar- 
"ya movebit, ne togata quidein : Exfit! pro Imperio loquor: hic 






vr; 





© jexander. Tu verò, Salve & vale, afhinis honoratiflime, & me tuis 
B vorisobvium ſi qua occafio aut via feret, cum bono Deo, vires, 
Ro 
 quod Incorruptiffimus Iudicio, Excellentiffimus Do&trina, Con- 
fummatiflimus Virtute Senex , Gerärdüs-loannes Voſſius magni 





brevis, Ars longa ;fed non minus verum , bene.temporaffna dil- 









A0y@> 104 ws In exorıag! Iterum vale, J— 


enim nen minus mihi Rex ſum, quam in Græcia ſua fibi’olim A- 
& virtutem dante, fic pone proba : memor oracul: illius Batavici,  * 


affetus monimentum in Albocibi: El, inguit, Coi Vatis, Vita 


enfantis Vitam eſſe longam, artem brevem, przfertim artem il- 
am bene vivendi: Artem artium omnium principeim;fed ple-" 
fumgue Omnes malunt argute differere quam bene vivere,cum 
1: — prurigo fit ſcabies, imo peſtis, Eccle ſiatum. Auge". 


—— 
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einige zweck deffelben / welcher von a7 


erden Fan/ zu beachten. Davon dan 





enger 
Borrede, 


Ohl⸗Edler / Sefirenga) 2 
| Edler / Ehrenveſter / Hochge⸗ 

lehrter Hochgeneigten Große 
guͤnſtiger / Hochgeachter / Guͤnſtiger⸗ 
Hochgeehrter Leſer .· Was und wie 
ein Chriſt vom Juͤngſten Gericht hal 
ten und glauben ſoll / das haben wir auß 
GoOttes Wort und Heiliger Maͤnner 
Schrifften zu lernen : und uns an eini⸗ 
gen Mahom etiſchen Irrgeiſt / oder Got⸗ 
lesveraͤchtigen Auffſchneider durchauß 
nicht zu fchren. Dieſes folgende Ge⸗ 
ſicht iſt Chriſtlicher Lehr nicht zuwider 5 
gefiel: Dann ein Geſicht oder Traum 3 
Fan dem Verbo fcripto,dem Wort Got” 
tes und den befchriebenen Rechten ⸗ 
nichts benehmen; ift deßwegen auch nie = 
gemeynet; fondern das abfehenunddee 
















nem verfiändigen vielfältig vermerckee 7 
7 
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> Schriffe zu feiner Sechigfeit begruͤnde⸗ 
ter gefer/ halten mag/ was er ohne vers 
> tegung feines Gewiſſens thun fan, Mul- 
> ta finguntur, quorum fi ſcopum infpe- 
xeris,tolerari poffunt. Biel fachen wers 
den erdichtee/ und lächerlicher weife be⸗ 
ſchrieben / die doch uff warbafften nugen 
2 de Leſers mie allem ernſt ziehlen Mein 
vorhaben und beginnen wolleſtu wohl⸗ 
meynend zum beſten deutten: und zu 
rewen dienſten / warn es dir gefällig/ 
mich wuͤrcklichen angelangen : verſi⸗ 
cherlichen wird an auffrichtigfeie und 
fleiß / nächft Gottes huͤlff / co nimmer 
" esmanglen: dann dieſes iſt die natürlis 
che und meifte angelegenheit deines 

x sgdlichen Teutfchen Phi⸗ 

fanders. 
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|  Letfies-Gerich icht.. 


cchael de Montaigne; Ein 






Ez Efais 





—* N —** Frantzoß / in feinem vor⸗ 
—— trefflichen n Vuch / ſagt: Er — 
Levin. daß die Träume ein rechtes BR 


Eee ſter feyen unferer Gedancken /und deffer zdas 2 - 
eult.Nar. mit wir in unſerem geben und räglichem wan ⸗ 
mirscsı. del umbgehen : und Was einen wichtiges im“ 


Scheibl.. ſinn ligt/ das fommer ihm im ſchlaff vor. Kuch 











— de anım. 

ee: ſo gar / bey den unpernünfftigen * Kto 

2, Dip, un, heißt (8 

= 4.0.46. aa Nuoy derus eivreveFaur 
s 1! Theocrit. Somnia cundla canum, panes, 

— Et Cans in ſomnus leporus Seflıgia latrat. 
£ — Quæpe bidebis equos forteis cum mẽbra ——— 
— Petron. in fomnss [udare tamen jPirareque [ape, 3 
Y Er quafi depalma [ummas contendereSures: 

x: Venantefque canes in molli [ape ginere 
laßant crura tamcn [ubito,Soce/que repente 
— Mittunt ‚CS crebras vedducunt narıbms auras, 
d € rer.nar,. Fr Veflıgia ff zeneant unGenta ferarum. — 


Bey den Mänfchen aber 
Omnia Jena SolGuntur Gora dıurno, 
Tempore nodurnoreddir amica quies. 
Venator defejfa toro dum membra repoust, 
"Mens ramen ad [yIoas & fnaluffraredıe. 
»; "Clin, 1. Me quogue Mujarum —5 ab nocte Meni Be 
— ‚Artibus innumet ss folrcıtare foler KT. Fr 
N Indserbus lsres, aurıga formnia currus: 

2. Infomnis eadem plerofque Grdemm obıre, 
it. .„Gaufhdicos caufas agere CS componere leges: 
— — Induperarores ——— 
* 14. poem. Nautas contra®a cum Genriscernere bellum. 


PS — — 













Ræes expugnant, capıuntur, pralia mifcent, 
— — u ee IE. sbıdem 






























F änfftes Britt 2 
EN Nam: cum proflrata fopore Petron. 
Drger memlrıguıes, CT mens JR ne pondere ludit; fragm. 
Omsceguid Iuce furt, tenebris agıt.. Oppeda bello 

O guatıı, & flammis miferandas [aSır ın urbes, 
TelaiGrder ‚Gerfasgsse acıes CE Fanera Regum, 

Arque ekundantes perfüfo]unzuinme campos. 

Qui caufas orare folent, lege/zwe,forumgue, 
Er pabids cernunt ınclu]um corde tribunal. 

Condit abarım opes, defo fumgue. ınbenst aurum. 

Venator Jaltıs canıbus quarit Eripit undıs 

dar premst eSerfam Perstuirus nabıra puppim. 

Seribit armatorı meretris. dat adultera mn. 


Tan fageı was einer denckt bey tag. — 
Daſſelb des Nachts eim leichtlich mag 
im Traum vorkommen / fo ſcheinbat/ 
als ſeh man es vor augen klar / 
urnd dunckt ein in der Fantaſey/ 
als hoͤr man alle wort fo freh/ 
Die diſer oder der geredt / 
Wann man gleich ligt und fchlafft im bei: 
‚Obwohl nun folchs im Traum gefchiche/ 
ſo ſoll mans doch verachten nicht / 
Noch halten für ein lauterũ tandt / 
dann offtmahls einer wird. ermahnt 
ins dings im Traum bey’ finſtrer nacht / 
em. er fo weit nicht nachgedacht, 
Beym hällem tag/ wann. er zur feifk 
Mit andrem gfchäfft beladen iſt 


Derohalben x er 
Re kant ,. cürant, vident, quzque agünt vigi- 
ntes agitantque;, ea ſi cui in ſomno acci- 


‘ Pins: minus mirum eft: Wann derowe⸗ 


bey tag gedacht / oder damit vmbgegangen⸗ N, 


© Resqüz in vita ufurpang ——— En: | 


32 N hi — Bi — RN zu — Er 5 ; 





















‚ EtatsEm- mir derinaffen gemuͤth gezogen und erwogen 


de: in dif- riche habe: fo verhafter-fich die Gefchicht Be E 


 aialog.de, Tich der Todte im Sarck auff und mir ſchrgct⸗ 
-p — anim. licher ſtimme —— —— fu. J 


y? IB ut 2 > a a Fri: xya * a9 a aa) 
f ha * ur Er Br R — ae 


—— DT 


































0 "getfiee Gericht. — 
Mir iſt zum offtermahlen dergleichen aa 4 
ner: infonderheit als ich neulicher. Tagen von 
St.Claude auf Burgund widerumb zuruck 1 
kommen / von der Reyſe etwas ermuͤdet/ mich 
zur * begeben. — 
Die vrſach deſſen war: als wir ung ver⸗ 
gangenen Winter zu Lyon auff gehalten / und 
im Aprill durch Grenoble, die Hauptſtatt und J 
Parlament im Delphinat (von deren -unfern = 
wir la fontaine qui brusle, den brennenden? 9 
Brunnen / beſichtiget) durch Sauoye Ind deſſen 
Hauptſtatt Chambery nach Genff begeben⸗ A 
auch underwegs die in aller Welt beruͤhmte 
Carthaͤuſer Carthauß la grande Chartreufe, » befuchet? 3 
Orden da under andern denckwuͤrdigen fachen / / man 
uns in dem Sapittel/ in. groflen Ichfamen Ge 
mälden/dag Leben Beati Brunonis, als ſtiff⸗ 4 

tern des Sarthäufer- Ordeng/ beneben: den ut 5 

ſachen / fo ihn au ſolchem werck getrieben / ge⸗ 

Author des bieſen und erzehlet Hab ſolche Geſchicht ich F 


pites® daß ich hernach folgendes Geſicht bekommen 


incıpaul- 
* 5 Damitaber der Leſer deſſen cin mehrern Bea? 


—— Brunonis alſo: Im Jahr M. LXXX. ſtarb 
a ren. zu Pariß ein vortrefflicher berühmter Dottor, i 
gionum As man nun in der Kirch die Vigilien oder 
Pag Seelmeſſe über ihn fange/ und zu dem Verſi⸗ 


fane/ Reiponde mihi , richtete 














nes 5 291 
N hhacflagt! Des andern tags / weil man Tudicio 
ihn noch zu bearaben bedenckens harte/ ſprach 8 
der Todte ebener weil Judicarus fum: Sch Ein 
ot in verurtheilt, Dritten tags / als wegen 
ſolſchen wunders eine groſſe menge Volcks bey⸗ 
kam / und man die Vigilien wider 
Jange / biß auff © vorige wort/ Refponde mihı, 
richtete fich,der Todte in dem Sarck nochmah⸗ 
— len auff und fprach/Damnatus (um: Ich bin 
 verdammer. Ab welcher ſchroͤcklichen Are 
= auch die,fo nut davon reden gehoͤrt / ein maͤch⸗ noL * 
iges grauſen ankommen; infonderheit aber/tose.alüis 
die dem dienſt wuͤrcklichen beygewohnet hate 
ten. Under welchen ein Teurfeher/von Eslin 
Er buͤrtig / von reichem und Edlem Gefchlecht/ 
> HamensBRUNO , Domherr zu Reimß im — 
Schampamen Doao⸗ Theologie und Juris “ 
Fo geroefen /der (weil er den verfforbenien für ei⸗ ER 
nen frommen Mann HER / UM gedachte - RE 
wann das an fo/ fir der Welt / Heiligen Leu⸗ Ss 
n geſchicht / was dann. ihm begegnen möchte) 
ab diefem Anblick alſo erſchrocken / daß er ſich 
tfchloffen / die Welt gan zu verlaffen/ und 
in einſames schen in einer Wildtuuß — — 
en / damit er von den Leuthen abgeſoͤndert/ 
def mehr in Reinigkeit / ohne aͤrgernuß und 
Sünden 7 welche in den Stätten gemeine! 
/.umd in mehrerm ſchwang gehen / feben & — 
chie dannenhero der Carthaͤuſer / Orden file 
nen cn anfang und urfprung genommen’/mie in 
— r r Beſchrebung mit mehrem 
e = Diele 

























































— ee — 
Die Sefchichr, fo ich zum theil — — 
Gemälde eigentlichen/ auch auß Pater Ruͤof⸗ 
fer z Herren Licenviar Johann Ruoffene> Ti 
geweßren Statt⸗ meifters gu Hagenaw En um 
ckels / meines Vettern erzehlung/mit mehrerm 
grauſen verKanden / mit deren ich auch tag und 
ET nacht in meinen gedancken zübrachte / gab mir⸗ 
3 wie vorgemelt/anleytung zu folgendem Gefiche: = 
Br. In dem mir vorfam/ob ſehe ich das Letſte Ge 
richt /und einen ſchoͤnen Juͤngling durch die E- 

Lufft daher fliegen / eine Poſaun mit allen kraͤff ⸗ 
ten blaſend. Stein und Felſen / ja die Todte 
ſelbſten bewegeten ſi — fie den ſchall höre» = 
ten / und die Erde wiche den beinen der Abge- 
fforbenen/ welche fich einander hie und da zu⸗ 
ſammen funden. ; 

Erſtlich fahe ich die / p vor dieſem in den v 
verderblichen / infonwerheit feitbero dem Mir = 
 perlänidifehen end Boͤhm ſchen Unweſen be⸗ 
kandten Kriegszůgen verruhmt geweßt/ Sen eJ 
hehe rals» Obriften/ Capirains,Lieutenants, Gens 4 
den derichs / Soldarenac. und under andern/ denk 
2 anfehen nach / den vortrefflichen Don Aluares 
de Toledo Ducd’Alba.FrancilcusPizarrus = 
Ferdinandus Cortefius, Alkmairus, Mangs 
| feld. Tyliy, Sridland. Auch diealte/ Alexan- 8 
D.2# der Magnus. Scipiones, Hannibal. C.J.Cz- * 
Te far. Antonius,Pompejüs> &e. welche alle auß 
u Ge er ihren Gräbern herfür ſprangen / nach den. Där = 
3 Ka u ‚fahenz nicht anderſt meynende/ dan es wͤ 
* ut SZ ind der De E 







































—— Günfftes Geſicht. 293 
Quartier gefallen / oder ſonſt ein Scharmuͤtzel 

Fr yorgegangen. 

I: Die Seishäffe und getauffte Juden krochen Geitzhaͤlſe. 
auch herfür /aber gan voll erſchrecken/ fͤrch⸗ 
ende / daß es irgend uff eine plunderung an? x 
geſechen. 


Deæiriæ atque metus comites ki Ovven.l.z. 


2 Die Hofnarren / Schlämmer und Bauckrot⸗ 3 & 
irer meyneten / es müßte vielleicht ein Ringel 

2 rennen oder Jagden / oder Fraͤß angeſtellt ſeyn/ 
waʒu man das zeichen geben laſſen. — 

In ſumma / auß eines ieden aufferle 0°. 
chen Gebaͤrden konte ich leichtlich ada ° °0..8 
2 nemmen und mercfen/mit was gedan⸗ — 
fen er im Hertzen umbgienge. Aber race 
BE nicht einer under ihnen allen mochte fich ein⸗ Feie der FR 
ilden / daß der Schall diefer Poſaunen / das Menfchene 
zeichen des letſten Gerichts ſeyn folte ein ie⸗ 

der hatte ſich die zeit und weiſe viel anderſt 

weaumen laſſen / und kondte es nicht begreiffen. 
Dannenhero ich mich der groſſen Allmacht —— 
J Gottes nicht geithgfatt verwundern Lande Vottes · 
= indem/daß/ als die Todte / ſo viel hundert und 
b x taufend übereinander/herauß krochen / dannoch 
Feiner derſelben feines Nachbauren Arm und 
Bein ergriffen/fondern ein teglicher feine Glie⸗ 
—* der ohne mühe zuſammen brachte. a 
Nach dem es aber dem gansen umbftchene 
den Heer kundt worden 7 daß dieſes der groſee 
— Tag des Gerichts waͤre / was wunder war da zu 


—— feheni Rn N T Ki Y — x Die > 




















WEL 7 
— 
iD: „00 


Wr 24  - — Gericht 
4 Bekttin Die üppige Weltkinder⸗ welche in” 
Be —— Augentuff und Hoffärtigem fe 
 Eodom. „ben ihre sage gender hatten wolten —— 
TE Wbrzcn. hre augen nicht mehr annemmen noch erken⸗ 3— 
nen / auß ſorge / dieſelbe vor dem Richterſtuht 
wider ſie ſelbſt zeugen / und ihre Anklaͤger were 
den moͤchten. — 


Be 
⁊ 


Spt. ’ Die Spoͤtter und Laͤſterer / wolten auß 
RE ietziger rſg ihre Zungen nit mehrannenen, TE 
Die Die Diebe lieffen mit aller macht’. da 


mit fie von ihren Händen und frummen fin⸗ © 
* en nicht erariffen wurden. Bi 
6 Andere fahe ich deren Seelen mit zittern 
— und zagen zu ihren Leibern kamen / als denen 
bewußt /.was die fach für einen außgang er 
winnen wirde. 
Ein alter Geitzhalß fragre einen feiner A 
7 Balfamirs Rachb auren (melcher /.1weil Salfamiere 
ehorheit. worden / noch auff fein Engeweyd / fo in fire 
nen Landen lage,z gewartet : Aber/ D mein 
GOtt / was noth mußte der arme Kerl auß — 
hen / biß feine ippen wider zu ihm kamen ⸗ 
welche ihm Raach und hoͤll iſche p lagt in das an 
geſicht fluchten Zeil ſie ja ein heil ſeines Leibe” E 
geweſen / Er fie aber feiner feldft unmwärdig 
geachtet hatte) ob dieſen Tag alle Todre auffere 
fechen ? und ob das Gelt / ſo er vergraben hä 
se auch hexfür kommen wirde? welcher, up e 
riſchen frage ich gern gelacht / wann nir € 3 
eittel, groſſe trupp Beuttelfchneider mich. —— 
ne: dt ER il auf alt te een. ver, 2 


Kir J— 
a 
— 
























—— 
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Fuͤnfftes Geficht. 295 
n Ohren (die fich wider zu ihren Herren bes 
"Farben wolten) flohen / damit fie nicht hoͤren 
rörffeen/ was fie fürchten müßten. 

Deus bone! quam male eit extra legem AN 
" viventibus quicquid meruerunt»femper 

© expedant. 

Ber was boͤß auff der hauben hat. 

=. Der kan vor forcht nicht auf der ſtatt/ 

Bd muß blicklich in forgen ſtehn 


—* A 


regt werd es an eine Rechnung gehn.“ 

Dieſes alles fahe und hörere ich / aldieweil ih 
mich auff eine höhe geftellt hatte/gar wohl.Aber 
dald vernahme ich ein Gefchrey under men 










nen fügfen/daß ıch platz machen/und wiichen. 
= folte/und che ich fehier recht herab kame/fahe Ta RR 




















= ich einen hauffen vortrefflicher fehöner Werber 7 0% 
herfuͤr gehen / die mich einen Unflat und aror —— 
"pen flögel ſcholten / daß ich dem Frawen⸗ grawen © 
immer nicht mehr Ehr und Recht anzuthun zimmer. 
wüßte / (dann auch in der Hölle ſelbſten / fo 
vohl als auff Erden / das Srawenimmer 3 
iefe Einbildung und Eytelkeit noch an fich en 
DER N EN ER 2 ytelkeit x — 
atzdaß fie meynen / man muͤſſe fie ehren. und © 
hnen mit ſchlaviſcher Dienſtbarkeit hofteren 
und auffwarten) Ste waren luſtig und guter RR 
ige 7 weil fie fahen / daß ſie nacket⸗ fo ſchoͤn 
ind wohlgeftalter von leib daher tratten / ud 
daß alle welt fie anſchawen und lieben wirde. 
Abald enifiehle ihnen der muth / als ſie mer · 
cferen daß diß der Tag deß Zorns wäre, / und 
daß ihre Schönheit ſie bereits innerlichen im Ges. 
| TEE EN 
N N 
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206 Serfics Gericht. 
wiſſen ihrer Suͤnde anklagete/ derowegen fi 


Bi Heu⸗ ‚Eine, ß fich ſiebenmahl wider verheurathet⸗ 


hoch verſchworen hatte? ſich ummermehr zu) 


2 WW bofenzin hoffnung fie underwegs ewan 
1 Gefeufchafft anreffen 7 und. die seit ander 2 
ERS mit ihnen vertreiben möchte. Sn dem # 























ei 
dei weg richt zu doch mir einem (anafamen 
und ſittſamen gang / gegen thal nahınen. Viel 
under ihnen / die in ihrem leben zärtlich und a 
weich aufferzogen / und nit gewohnet waren 
harfuß oder ohne geſellſchafft zu gehen/die rut 
feten ihren Lackeyen und Hofmeiſtern zu / die 
ſie under den armen und auff den armen fuͤh⸗ 


ren und leyten ſoltenAber dieſelbige waren 
anderwerts mit geſchaͤfften beladen / in dem ſſe 
von ihren Herren angeklagt / daß ſie / in weh⸗ 
rendem Weltweſen / deren Weihern zu heimli⸗ 
cher Leichtfertigkeit und uͤppigkeit anlaß gege⸗ 
hen / und ihnen die Buhlenhricff hie und da be⸗ 
ſtellet hätten. * 


gienge in ſchweren gedancken/ wie fie außfluche 
und vrſachen für alle ihre Männer finden 
möchte / denen allen-fie.verfprochen und ſich 


fie ſagte nicht vergaifen Finnen. 4 
Eine Cowttifane, auff teutſch / eine geme⸗ 
ne Dirne oder Maͤtze/ ein Schandhut wel⸗ 
che ſich underſtunde dem gerechten Richter zu 
entgehen./ ſtellete ſich als ob ſie ihren Nachts 
eng 7 ihren Spiegel und Haarpulffer vergefe 
fen ’ und wider umbtehren müßte 7 diefelbige 


verheurarhen; weil.allemaht fie des erſten (wie 


— 


A 
— 





Fünfftes Geſicht. 297 
fie aber alſo in gedancken ſtunde / und weder 
"zurueck fonte/noch für fich wolte/kam fic doch 
& Benalich unvermereffichen bey den Richtplatz 

allwo ſie ie. eine maͤnge guter Geſpanen — 
welche fie vor dieſem mit der Luſtſeuche angez 

ſieckt und verführen hatte: dieſe alle / ſo bald ſie 

der Beſtien anſichtig wurden / je einer dem an⸗ 
dern mit Fingern weiſeten / und Schand⸗ Land⸗ 
Brandhur zuruffeten / alſo daß vor groſſer ſcha⸗ 

"me fie ſich under ein hauffen Schergen / fo ım- 

"fern flunden verbergen wolte / meynende / daß 

bey fo wichtigen geſchaͤfften man ihrer under 
ſoſlchen Lumpenleuten nicht viel achten foirde, 

In deſſen vermerckte ich ein gefchrey vier Medici 
eut/ welche/ats ich mich umbfahezeinen Me. | 
© dico oder Arzt nachluffen / dieſe waren die je⸗ 

3 nige / denen der boͤſe Doctor, wie man fügt/ 

g den Reſt per anticipationem temporis, vor 

Se per zeit gegeben hatte: fir fehryen ihm Mord 

" nachv und ſtieſſen ihn hart gegen dem Richter⸗ | 
fu iu / daß er. ihrentwegen antworten folte, — 
Dia ⸗Oja / ſprach er/nur immer her / es wird SE 
3 hie fein noch haben / ich getroͤſte mich des Heil⸗ RN 
> fanen Borfpruche/dert da ſagt: Ä Ken: Be: 
SR Mayo S’lare> Terongd Surayopw — 
nn E£esyy Sroxleverr wer, Imbrimney St ul. 





























3 ‚Soli Medico & Advocata licet occidere, EWR 
non, verö mori. Warn ſchon ein Doctor eis & — * SE 
F nen su£0d martele / fo ſeye er doch nit ſchuldig SE 
PB Er bar anımort zu geben. an dir nachfolgen ⸗ 
— ENT: 





















— Me ing >; 
De Haufe fluchte und wuͤnſchete der ——— — 
8 rum Großvatter und Uhranherren Galenus 
. (dann ob ſchon Hippocrates bey ſechshundert 5 
ee Jahren älter dann Galenus, fo if doch diefer 
mehr ihr Mann geweſen 7 alg der Erſte) alla 
— aͤbelder ſolche macht ſeinen Kindern / den heu⸗ 
tigen Medicis, gegeben hatte. 


Res miſera Medicus eſt, cui nunquam bene — 
Nıfö male fit guwamplarimis, 


Es iſt cin elend ding umb einen Arkt/ dem 
nimmer wohl iſt / es ſeye dann anderen Seuchen 
übel. Welchen Laͤrmen zu ſtillen / ein mit Bee 9 
beſtochener Fürfprech herbey trat und fprach 
Weil/ negſt GOTT/ feinem Mänfchen mehr 
macht gegeben als einem Artzt / ſo Ind fie auch 
gem Mänfchen ihrer Handlungen tusgei £ 
— 5 zu geben nicht ſchuldig 


Al 







e.,,..»Ovven. ha. Te formidatı metuunt, Galeue, Dyrannı, — 
'@ Ep.79. Srat Regum ın Seflra Gira, morsg, mans. 
Ber Arbırrıum Gobis Grta mortisg, potefl as 

£ — Summadara est: uni proxima paue DEO. 


Hos damnare nccı. ſed non fine er mine, Index, 
Non fine tefte porefl: Tu fine utroq; pores. 


Das iſt wahr/ ferach ein anderer Doctor 5 J 
Artzney / und wo ſolte es auff Erden hintemn = 
mien / wann alle Mänfchen leben blieben / und“ 
durch ung nie gereiniget / geläutert/ auß gemn⸗ 
Kert und purgieret wirden. Iſt dem nicht alſo 
die Welt wirde gar voll Narren werden. 


⸗⸗ nife  mallarcht Medicı Laniid, IuGencos 
*3 o —— Bir: — Seren 















































| Sinffte Beficht 209 
ja rad en fi alle, pasience Ber — MN 
die Bauran zu ihre em Juncken * 
= Ufer ſeytte gegen uͤber / naͤchſt an mir/ — 
oherere ich. ein wärfchen 7 ob einer im waſſer — Rich⸗ 
ſchwimmete: und ais ich mich umbſahe / ſihe da 
Au und einer/ fo ein Stattrichter oder A 
— — — geweſen / mitten in dem waſſer/ 
kratzete / ſchabete und wuſche die haͤnde: Als — 
cd aber hinbey gieng / und fragete die vrſach deſ 
ſen / ſprach er / darumb / dieweil m meinen gear nt 
ben und Richter⸗ ampt / man mir die Hände. 
fftmahl ſchmieren müſſen / damit dieP —— 
and Handel richtig/ fchlichtig und aclind ge⸗ 
macht wirden / und der Klägerin feiner gerech⸗ 
ten fach zur erhaltenen Urtheils⸗Exccution 
gelangen moͤgen: als verſuche ich / ob ſolche 
ſchmier hie nicht abzuwaͤſchen wäre 7 che ich 
or dem mächtigen Richter da / der die Schmi⸗ 
alien in die Hölle verdammer / erſcheinen 
uͤßte. Dann ich in groſſer forge ſtehe/ wann 
ch ſchon das herg verdecken koͤnte / es möchten 
ich die ſchmutzige finger noch verrathen 
Schroͤcklich war anzuſchawen / wie etliche Schney⸗ 
egionen Teuffel daher kamen / mit Grißlen/ REN 
urigen Kolben / Zangen z Ketten  Enfin? x 
Banden und andern Waffen beladen / welche 
einen Wuͤrthe und Schneyder vor, Kane 
he ftieben: Die andere ſtelleten fichv ob fie ranb 
wären / und ich. wohl höreten ; md ob ſie 
on RE / x a Ss auf den 
Gräbern 
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300. Leſtes Gericht 
> Gräbern herfuͤr wolten / foͤrchtende von man 4 
ihnen anderſt / als auff der Welt / N 
und einfchenefen wirde. 

Im fuͤruͤber gehen merckete ich eine 
Rechtsgelehrten / welcher den Kopff herfuͤr — 
te/ und fragte / wohin fie doch alle woleen? und 
als er von einem Wuͤrth vernam / daß fie vor das⸗ 
Gerechte Gericht Gottes mußten / 500 ge gr ven 
Kopff wider zuruck in das Grab / tieffer hie ; 
der: mit dem troſt / wann erje in die Nölle muͤß 

* te / er umb fo viel ac fchen zum beften hatte 

MWürthe. Einer under den Wuͤrthen ſchwitzete vor 
anaft fo faſt / daß ihm die tropffen auff die Erg 
fielen / und er vor matrigfeit kaum fort kom 
men konte: zu dem ſprach ein Tenffel / mich 
daͤucht/ Gefell/ du wilt alles waſſer auß de⸗ 

nem Leib ſchwitzen / damit man nicht meynen 
ſolte/ ob wolteſt du uns⸗ wie auf Erden den 
Maͤnſchen / Waſſer fuͤr Wein verkauffen 
— Em armer Schneyder / ein raͤudigen 
der. mann / ein traͤtge im wurmſtichiger mann 
ſo mit mancher farb ſtuͤcken von Tuch Und 
Daffat behenckt krumme finger und lahme 
ſchenckel hatte / antwortete nichts underwegs 
als allein / wie es wol moͤglich / daß er ichtwas 
ſolte geſtohlen haben? weil er doch vor Dune 
ger fehler geftorben : dem aber die andern zu 

2 rufferen 7. folte es nur geſtehen / dann de is 

e ja fonft dem gantzen Handwerck ein ſpott 

d ——— er ‚sen i gi fromm feym 
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Fuͤnfftes Geſicht. 301 
Nach dieſem erſahe ich. eine Kuppel 
Schnapp⸗hanen / Freybeutter/ Straf Schnapp⸗ 
fenräuber 7 welche ſich ſelbſt vor einander banen 

rchteten und flohen ; Aber wie bald waren 

fie von den Teuffein zuſammen getrieben, und 

gu den Schneydern gepfercher? Auß urfächen, Bilde 

weil die Schnapphanen / fo suxeden / Wilde Scaney; J 
Schneyder / oder Feldſchneyder wären. der 
Dieſen nach kame die Thorheit/ auff allen 

ſeyten mit Poeten/ Muficanten/ Stern: Poetz,Mu- 
gurkern / Golömachern / Buhlern 7 Sterns ! 
Mahlern und Fcchtern umbgeben 7 AB Sonn» 
© geutenvdie in den tig ohne forg hinein Dichten cher Maps IS 
Fund leben /und nicht achten / wann / und ob fie I Buß.— 
muſſen rechenfchafft geben Dieſe wurden Serben 
beyſeits zu den Henckern / Schindern/ Ju⸗ * 
den’ Phariſeern und Schrifftgelehrten 
gewieſen. 

Biel Fuͤrſprecher ſahe ich beyfammen/welr Ren, 
che einander die Haare beyfeits tharen + und — 
"die Stirnen beſahen; und als ich fragte was Te. 
rum? gab mir ein Sterngucker zur antwort = © 
aß auff der Welt/infonderheie bey den Wil. 
ſchen die Zürfprecher. für Leute gehateen were. 
“den qui non habeant frontem, qui fronte — 
Careant,die weder ſcham noch Ehr in ſich haͤt ⸗ 
gen: deßtwegen fie mit verwunderung beſehen ⸗/⸗ 
en an der Stirn» Ehre noch fo viel üe 
en / weil fie. doch in Lebenszeiten deren — 















heehaten. 
ich hörete ich etnen Ein Schweiz 
wa ; ERBE pn gen / 


a Ta 7, 591 
















Stuhl 
Sottes. 


ie Gottloſe bedachten fich/ mie fie 


— = 125 ‚bar ‚Straff alſo / wo möglich / entgehen koͤnte 
— * als waren eilt wie — 
— — 10 






























02.0. etftes‘ Gericht J 
gen / mit ſtarcker Stürme dreyimal — 
‚fen / De par Dien Horcht! Horcht 
Horcht in Gottes Namen! 

Der Richtſtuhl war durch die Anden 
tige Hand deß Allerhöchften bereiter. GO TIE 
beſt war bekleydet / in mit und. durch Sich — b; 
beft: Er war / der Er iſt und der Er geivefen von 
anbeging/ und bleiben wird ewiglich: Freund 
lich und Holdſeelig gegen die Außerwehlten 
Zornig und Eyferig wider die Gottloſen⸗ Die 
Sonne / die Sternen / die Himmel 
und Elementen / waren zu feiner Fuͤſſe 
Schemel/ und bereit den Befehl ihres HE 
ten und Schöpffers zu vollbringen.  DasE 
Feun ſtellete fich ungeheur / als 0b es alles 
verzehren wolte. V er Wind legte fich IR 
dir Lufft als ein Stummer : das Waſſe 
ſtunde ſtill an feinem Ufer? ‚Die ärde wa 2 
erfchrocken wegen derer dinge 7 ſo ihren Kind 
dern’ den Mänfchen/begeanen folten. Ru) j 
ſumma alles war da an tiefffinnigen ſorgen un 

ancken > Die Gerechte ſagten dance 

69 TE dem Almächtigen/ daß er der böfen J 
Welt ein Ende macht / und in derſelben ſi 
under den viel aͤrgernuͤſſen / durch ſeine Hei i⸗ 
ge Engel/ ſo Vaͤtterlich erhalten / und vor den 
Ewigen Verderben ſo gnaͤdiglich behuͤtet ha — 


ihre Sinden bemäntlen/und der bevorſtehen⸗ ⸗ 
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— — famten ; die Teuffel fertig wie 
— ſie die boͤſen in ihren wercken uͤberzeugen und 
ſtraffen moͤchten. 
Die H.KZehen Gebott GOttes waren Die 9.38 
allda m einem Orr ver wahret / deſſen eingang ee 
foeng md ſchmal / daß auch die allermagerſte 
R  Mänfthen /die fich in der ſtraͤngeſten Faſten/ 
"mir Geißlen 7 Eaftenen 7 moruifeiren / und 
RS MR apfarren Angftiglichen gemartelt/eyferig ge⸗ 
quaͤlet/ beſchnitten / und behawen hattẽ /dennoch 
nicht vermochten durch zu fommen 7 es wäre 
——— daß fie haut und haar / wie man redet / mit 
allen wercken und verdienften/als auff dieſem 
Weg hoch hinderliche dinge/wolte zuruck laſſen. 
Uff der einen ſeyten ſtunden beyſamen / UIUn. * 
Zenad / Unglück/ Rachgier Zorn / Unwille // 
rawren / Fluch und Peſtilentz / welche alle wi⸗ RUE 
EN er die Herren Medicos Zerter und Mordio Medien © 
Sruffeeen. Die Peſtilenß geſtuhnde / daß fie Pefiilne = 
5 ef Mänfchen vergiftet ; die doch / wann die 
Medici das übel nicht ärger gemacht haͤtten/ F 
immer geftorben wären. Sa 
Unglück und Trawren ſprachen / daß ih; Melander — 
J tes theils / ohne mithuͤlff der Medicorum;, fi — — 
Niemand getoͤdtet hätten. N 
er Unwillen und Zorn fagtenvdaßniemandgom, 
durch fi fie / als nur mit beyftand und handsan« ·· 
[ans der Medicorum, in das verderben und 
erathen. Ward alfo den Herren der 
Run ie aufferlegt sorgen aller io 0. 
x — wie — emit he — Be - 
























- 


—— - — Em BO Pr Z * J— * 
* Bu 


ya Letſtes Gericht N 
‚und achandfer ? was fie. ihnen vor — 
und verordnet? wie fie dieſelbige gehalten und 
beſuchet? wie auch wegen aller Abgeſtorbenen 
red uiid antwort zu geben. Detohalben be⸗ 
gaben fie ſich an einen erhabenen ort / die mu⸗ A 
ſterung zu halten : und fo bald fie einen mir 
Damen rufften/ fprach der Buchhalter : die 
fe hab ich noch bey leben und gefund gefehen/ 
auff difen und difen 5 und iſt geſtorben den 
—— und den tag / Ergo. 

Adam · Der anfang des Gerichts ward zemache an — 

Adam ; welcher hart angehaltar ward. 7 me 

rechnung zu geben wegen eines Apftels/den ei — 

2 Über dag verbott Gottes angegriffen. A 
Judas Judas / der unfern ſtunde/ und zuſahe wie 
— aͤngſtiglichen ſich der gute Altvatter ſtellete 
hub anti ſchreyen / D wehe hir! hat inan we⸗ 
gen eines Apffels fo fcharpffes. nachforfehen 
fie wird c8 dann mit ergehen ? der ich den 
Heyland aller Welt/ das unfchuldige SambZ ’ 
den Sohn des Allerhöchften Gottes — 
habe! O Adam, Adam. 
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Tam tua culpa lets, tam Ina pana grau, 


— Bo Tefim Die Ertvaͤtter und das Alte Tefame ne 
RR — Kam zu ende und das Newe Teſtame 
— für. Die Woͤlff Apoſtel ſoſſen auff 















len mit Chriſto zurichten die Voſcer de r 


Er —J 


f Ro Diss ein, ng sieh ah rzun 







EEE EEE Falle a 1 
* 


—* 
— 


Zuͤnfftes Geſicht. 305 
prach / fihe da / diefer iſts der den jenigen ing 

Antlitz geſchlagen / welchen Johannes der Taͤuf⸗ 

fer nie fingerẽ gewiſen. Es war aberder Ind / der 
Pfaffenknecht / der / dem Hohen⸗Prieſter zu ſon ⸗ 
derem gefallen / Jeſu einen Backenſtreich gege⸗ Backen⸗ 
ben:diefet harte ihm die rechnung felbſt gemacht/ltreich. 
dann er fuhr hinunder in Abgrund der Höllen. 5 9 TE 
Es war wohl denckwuͤrdig anzuſehen 7daß mache alles 
die Bauren und die Veſte Strenge Junckern/ gleich. 
die Difchoffe und die Bader /die Cammerdie⸗ 

nere und die genädige Herren / die Maͤgde iind 

die Frauen / allda ohne underſcheyd / umb und bey 
einander ſtunden / und feines vor dem andern 

bey dem Richterſtuhl Gottes mb. en haͤrlein 
breit / einigen vorzug oder vortheil haben koͤnte. 
Behuͤte GOtt / warn ich dieſen ſa⸗ 

= chen nachdencke und dehwegen man... 
"then groffen Danfen anſchawe / wie iſt Harte O⸗ 
2 mir zu finn? Manche Dberfeit gehetberkeit. 

= Für ihre arme Bürger füruber/fichet fie 

> Fauin über ächfel an/ dancket nit wohl 

mit einem Wort / greiffet niche wohl 

= einnial än den Hut: ob fehon die arind ;... — 
ecute mit tieffem bücken und Öhckch/ apa din. 
nie Hüt ruͤcken und Kopff nuͤcken/ mit 
erbaͤrmlicher und beweglicher ſtimme 

in ihren nothen / mit anſprechen und I 
= aneeden fich fo underdienftbar erzeigen; — 
= fondern werden mit ſtillſchweigenden/ — 
oder doch harten hertzſtechenden worten 
angefahren / und abgeſchreckt da aber/ 
Be Aral RR 
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‚ger eben fo viel gelten / und noch wohl 


ein Edelmann bedaͤchte/ wie wenig Da 


7 * 
Edelleut: 
Amptleu> 
te. 

N 2 Werodes. 





dem Gebuͤrge 1 Bethlehem möchten mir den ? 
garauß machen / weil ich fig un difes dih 
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306 Letſtes Gericht. 4 
vor Gottes Gericht / wird der arm Bu⸗ 


mehr als eine gewaltſame Oberkeit auff 
Erden immer hat gelten mögen. Wann 


des Adels geachtet / und wie die armfle 
Taglöhner dem Reicheften von Adel an 
der fente fiehen/ oder wohl gar vorge 
zogen werden / was folt er nicht fürs 
Sanfftmuth 7 und Erfandenuß feiner 
feld befommen + Wann ein Amps 
mann dort (enden muß/ daß ein armer 
Baur wider ihn die fach erhalt Er aber 
gegen ihm in koſten und fchaden vermiz 
fen werde/ wie muß ibm zu much fyn? 
fotten nicht diſe gedancken / allẽ Hochſtei 
genden Einbildungen abwehren / und ſie 
zur gelindigkeit anmahnen und treiben 

Herodes und Pilatus ſteckten die Koͤpffe 
ein wenig herfuͤr / und als fie das Feurbren⸗ 
nende Antlitz ihres Richters ſahen / der doch in 
den Augen der Frommen mir Herrligkeit und 
Holdſeeligkeit umbgeben / ſprach Pilatus: iet 
ſehe ich warlich / daß er nicht vegebens geredt⸗ 
von feinen Legionen ‚und daß er der Juden 
König ſeye / dann das Werck mweifer den Mei⸗ 
ſter. Herodes aber ſagte / mit mir iſt es nun 
umbſonſt / und verlohren / hie viel zu erlangen 
dann ich mußte in ſorge ſtehen / die Kindlen auff 
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illen hinrichten und toͤden laſſen; und ich 
mir die rechnung ſelbſt wol ſtellen fan 7 er fie 
deſſen wider mich / und zwar billich/ werde ge⸗ 
> nieffen laſſen. 
Darauf kam ein Kerl eineg graͤſſen Ge⸗ Fechter. 
ſichts welcher die arm außſpannete und von 
= Sich ſtieſſe: ruffend: ſehet da ihr Herren / da iſt 
* Lhr/ und Meiſterbrieff Alle Welt vers 
wunderte ſich ab. des Kerls wunder ſelzamen 
beginnen: und als man Einen fragte / werrr 
aͤre ſprach er ſelbſt gar bald Sch bin en 
Examinirter approbirten Fechtmeifter/der 
* das lob hat / daß er ſich fuͤr einen Luxbrudße 
| > Sederfechre, und Marybruderviennach demdie, m. 5 
gegenpart ſinnes iſt / ritterlich wie Bingel/zgea m 
brauchen laßt. Zoge damit einen Sack her⸗ 
für voll pergamentin beſigelter Brieffe / welche 
b bezeugungen ſeiner thaten ſeyn ſolten. Aber 
in dem ſie ihm entfielen / und zween Teuffel⸗ 
ſolche wider ihn vorzulegen / darnach griffen/ 
ward der Fechtmeiſter nicht unbshend. wine 
x Prime su ruck / und nach dem Rappier ruf⸗ KR 
-fend / wie? ſagt er / wolt ihr mir die Brieffliche — 
Beweiß meines wolverhaltens und erlerner ⸗ * 
er. hochadelicher Ritterlicher kunſt — Br 
12 fo will ich euch weifen / wen ihr vor nn 
abt / und einen folchen ſtoß verſetzen / den mir 
Teuffel ſoll parieren koͤnnen: Dann allen 
dene die bey mir gelernet wird es nimmer⸗ 
Be: Kan, (fie mögen I Mann zu boden 
ſi 
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a a See et mn arm. 
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+ Anti- 
Srenus 7 genenner/ als der die Kunſt zu röden eben fo 















ER Medicis ſolten gefeger werden. Viel von den 
— umbſtehenden funden feine wort nicht gar a⸗ 
weg zu ſeyn ; Aber in betrachtung / daß er die je 

| nige Kunſt gelchret/ durch deren migtel fo viele 
Duella _ Duellagefchehen,fo viel ehriicheseutteäunfchul 
diger unverhoffter weiſe / umb ihr geben komen⸗ 





— ward ihm geſagt / er ſolte ſchnurſtracks / pet i 
* * neam perpendicularem in die Hoͤlle zehen 
ER der fich aber entſchuldigen wolte/ er wäre kein 
— Mathematicus, wißte auch nicht, allwo ſolche 


linea perpendicularis ji finden; in dem ihm 
einer der Teuffel ein bein vorſchluge / und in 
— den abgrund fürkete, \ u 
Rente Nach dfefem kamen die Wartifanen /7 
je m „ Schasmeifter/Stäbler/Pfenningmei-" 
TAT fer / Schaffner / Schöffer / Rentme 2 
ſter Einnemmer/ Burgvogt / Hauf 
- halter Küchenfchreiber/ ic. und weil ih 
7 nen eine droffe maͤnge Volcks nachlieffez wies" 
2 chedas ihrige 7 ſo ihnen vor diefent unbtlfi 
a  Abgefrerter/abgerrönser/ abgefchreckt ımd abg 
re stvacke worden / wider uruck forderten/ hielten = 
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Bi Fänfftes Geficht. 309 
F Die umbſtehende gänslich dafuͤr / fagten auch 
für gewiß/ es wpußten diſe Herren / ſonder 
allen zweyfel / Diebe feyn/ weil fo viel ar⸗ 
F mes volck über fie Mord und Gewalt thaͤte 
Sruffenz ſchreyen und flagen. Andere aber 
" forachen? Sie wären ſolche Leute / die allezeir 
bey guren mittlen und eines DD anfeheng 
Sr geivefen. Aber auff das wort Diebe/wurden 
fie fehr beſtuͤrtet und entruͤſtet / ſahen ſich dero⸗ 
wegen wach einem Rechtsverſtaͤndigen um / der 
ihre ſache außfuͤhren / und die andere zum vi⸗ 
derruff und gegengang / auch erſetzung ihrer 
Ehre / mit abtrag koſtens und ſchadens / durch 
Uertheil und Recht möchte anhalten laſſen Ei⸗ 
er von den Teufflen ſprach / fie ſolten Judas 
zum vorſprecher nemmen 7 als der die fach 
wohl verſtünde / und dermahlen in dergleichen 
Spittal auch Franck gelegen / auch ein Schaff- 
"tler geweſen / auch an feinem HErren untrew 
und ein Verraͤther worden Als ſie nun 
merckten / daß man.ihrer fach nicht beyfallen 
wolte / kehreten ſie fich auff die andere fire: 
Aber bald ſahen fie da einen Teuffel / welcher 
nicht hande noch Augen genug haͤtte / Die 
ſtuͤcke des Proceß / den er wider fie-führee/u. 
durch achen : Gemach zgemachr fprach einer 
Fder-hurtigften vnd verſc hmiseeftenfo einen vor; 
ten Bart harte: es ift unnötig viel fachen al- 








eerſt uff iſuchen⸗ laßt uns bergleichen / odder En 
einander handkar ob die fach ohn weitere ERRE VRR 
Srindigung nat beygefege und 1 ol Fe 


ER PR; [ 
— aut ul: 
* N RE 
— 323 








0 Letſtes Gericht, : 
nicht anderft ſeyn kan / wir ewig in dag — — 
fewer verwiſen werden ! Haͤ / Haͤ/ ſprach der 
Teuffel / fo die brieffe in Händen hatte 7 Da we 
was? Feafewer ? du folt dag Fegfewer gewiß 
in der Hoͤlle ſinden / zweyfel nur nicht daran 4 
Dann cs komt mir verdächtig vor/daß du un 
derhandlung begehreft: Es iſt eine gewiſſe an⸗ a 
zeigung/ daß ihr eine böfe und verlohrne fache = 
habt, Weil alſo die gute Herren ſahen⸗ ap 
man ihnen fo genau auff der hauben ware 
find ihrer. der meiſte heil dem echter a 2 
ger :dieweil fie / eben fo wohl als ar/ ihre Hana 
de niche viel ruhen laſſen und durch manche 3 
Liſte und Meiſterſtuͤcklein die arme Leute umb 
das ihre gebracht hatten. 
Als dieſes voruͤber / wurde ein armer a 4 
diger/ blinder Baſtetenbeck/ herbey gebracht 
und als er gefragt ward / ob er fein Urtheil ar? 
‚hören wolte ? ch fans nicht ochren : ſprach 
a Paſtetẽbe⸗ er, Darauff rrar fein ankläger / ein Tenffel⸗ 
SEE — Filbein genantz berfür und fprach :diefer. (os 
ME Maͤnſch Hat den Leuten viel jahr heroz. Ras 
gen fin Hafer verfaufft / und mehr Bein’ als 

Fleiſch n die Paſteten gemacht: auch offt ſol⸗ 

che Beine/ die zu ſelbem Fleiſch nicht — 
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Ben ten / und anderſtwo herz von der Gallen? vom 
Be den Waſſerſteinen / von den wuͤſten Orten gm 
Ei =... fanmen gefücher worden und noch viel an⸗ 
RE ders Aaß von Fuͤchſen Hund -ımd Pferde» — 


Reife eingebacken. Und als er fahez dag 
— a ee — * — 

























Fuͤnfftes Geficht. 311 
tung Thiere md Fleiſch in feinen Paſtetlein 
verbacken / dann jemahlen sudek Arch Noe ein 
"gegangen (als Ratten / Maufe/ Mücken’ :c.) 
ehrete er ſich um / und ward ihn allererft/ a⸗ 
ber viel zu ſpach / leyd / daß er ſolcht thorheit auß 
Zeuffeliſchem Geis begangen. 
S ach deme kamen die Philofaphi : Die Philofophi, 
‚Herren von hohen Sinnen. Es war uͤber⸗ 
auß nachdencflich zufehen / wie ſich die alte 
Tropfien in ihrem Hirn zermartelten / & ver ©. u, 
- bisindıfciplinacis, mie ohnfinnigserfonnenen = 
reden / von Stück, Unglück und Gkücksfäuen 
.deFato,Accidente, Ellentiis, Ideitatibus 
"Identitatibus, Hecceitatibus, Ipfeitatibus, 
© Perfeitatibus, Quidditatibus , Formalitati- 
 bus,Ubicationıbus,Modalıtatibus, Suppo- 
“ ficalitatibus , Inhonorihieabilitudinationi.. 
bus, &c, und anderen pur Philofophifchen 

Brillen difputireren. Wie Democritus, 





ten / und als die 
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312 u ae 4 
heit ar Kaya die ſi ch a | 1 


des —— darüber verg a, 
o wolte GOtt / daß folches übel nur ® 
bpb den Be / nur ta den Weiul & 


gienge! Warfich diehohe oe 2 
heit koſtet manchen Chriften/ manchen 7 
- D.Theologix; die ewige Sechigfeit? 7 
Die Woeten waren fächerfich zu hoͤren 
dann fie wolten GOtt mir gewalt überreden: 5 
Er märe Jupiter: und wo fie von Jupiter ete 
was geſchrieben / als 


Bote. A lose Pprincıptum; cum lobe fimss-e erit. 
*6 uno minor est — ge: 


Be: Sie es allegeit von dem wahren Amächrigegl 
— GOtt verſtanden hätten, Aber 18 war dent 
Homerus md Virgiliusan ftare der anderen. 
allen’ geantwortet / daß die fehöne Actributa, 2 

das Weſen / die Eigenfchafften und Handlun⸗ 

gen / ſo fie ihrem vermeynten Sort Jupiter zu⸗ 
eeygnet / ſie der Thorheit genugſam bezuchti 
dden thaͤten / und ohne noth waͤre / weiter zeug 
muß anzuhören wider fir. Deromwegen, 
2 dann alle die Poeten / fo Chriftlichen 
x > Namens find / und in ihren fehrifften 
— — Der Be: De und — 












| 313 
men geluften taflen/als fpötter und ver; 
ten Gottes und feines Worts / mit 
jenen zu ewiger ſtraff follen angehalten 
werden. 
Ein Ertzboͤßwicht von einem alten Geitzhalß 
fargen Fils (der das Geltin der Kuͤſten hat⸗ 
tezumd doch weder einen Heller umb Gottes⸗ 
willen geben / noch ſich ſelbſt einen guten biſ⸗ 
ſen / nech feinem betrangten naͤchſten ‚in der 
noeh einige huͤlff gewuͤnſchet hätte) kam anzu⸗ 
fklopffen: und als ihm geantwortet ward zer 
muͤßte die schen Schott Gottes anreden ale 
welche. den ſchluͤſſel zu der Thuͤre haͤtten ohne 
R felche er. nit einfommen fönte: Ho / ho/ ſprach 
er / ligt es nur an den: zehen Gebotten / ſo wird 
mein handel gut werden / und willich fo bald 
einkommen als einer / des bin ich gewiß. Dañ 
das erſte Gehott / Du ſolt GStt über alle 
ding foͤrchten / kichen und vertramwen/ 
"das hab ich ja gehalten; Mein Gelrumd Gut 
hab ich gefoͤrchtet eebet und ihm vertrawet / 
damit ich GO TTden HERRER noch über 
Saſſelbe foͤrchten lchen und ihm vertrawen 
moͤchte Das ander Du. ſolt den Namen 
GSttes nicht vergeblich führen / hab 
= ich ja auch gehalten / dann ıch nimmermehr 
% "Hergebens und umbſonſt geſchworen / wo ich Er 
nicht einen mercklichen Gewinn oder Genieg 
ran Re koͤnnen / etc. se; 
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i = das Pappir heutiges tags fo.gar groß gemacht/ ; 
‘2 daß fie bey ihrer alten hergebracheen Ironumg 


 (nemfich 3. wort auff eine zeile und 13. eilen 
auff eine feyte/ und anderhalb ſeyten auff ein 
Blat:) faft niche mehr bleiben ncch außfonte =E 
men fönten ; derhalben auß noch auff ihren ee 
vortheil gedencken / und offt beyden Partheyen 
dienen muͤßten / da fie licher mit gar feiner zu 
thun hätten. Aber die Herren Schreibere 
Be waren diefer Rede nicht zufrieden: aaben Fre 
u daß man fie zwar bey unverſtaͤndigen Leutten 
Schreiber namſete; Aber eiacnılich wären fie R 

Secretarii. nicht Schreibere/ fondern Secrerarii zu tituli 
von. Hingegen fagt ihnẽ ein Teufel auff Sarsinz 8 

guse nonNomen, fed hominem & viriain- 

pexerint, man hab nicht auff den Daumen? 

fondern auff den Mann sufehen. Auch häreen 

Be fie fich deſſen als die auff Stutzige weiſe⸗ 
3 | a primo actu, und mit offenem Heln-imma-% 
#2 > trieulati, und nicht fehlechte Schreiber waͤren⸗ 
mehr zu ruͤhmen dann zu [chämen. Die Procu-3 
ratores aber fprachen/ daß fie zwar. ihren Na⸗ 
men nitlängnen fönten / als die dag befte und“ 
den nugen ihrer Partheyen / wo nicht für fieza 
doch für fich procurirt und gefucht haͤtten 
Endlich nach vielem fragen und antworten 7 
waren fie nach Beitzeinzweil geſchickt biß 
auff etlich wenige / die zur Thür dep Sching = 
auf genaden/ und ohn einig verdienft/ einge⸗ 
- faffen werden. Und ich hörere eine Stimme” 
die ſprach Wer einem Sn 3 
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Sa sum nähen/ und einem Schloſſer 
das Fpfen zurarbeit gibt / und meynt / er 
werde ihm eſto wolfeiler arbeiten / der 
iſt nicht witzig. Wer aber einem 
Schreiber das Pappie⸗ zibt/und meynt 
! er werde ihm deſto wolfeiler fihreiben/ 
der iſt ein Narr 





Als Mahomerh ‚Cerinthus, Arrius, Da- 
© vid Georgius, Johannes XXI Alexander 
VI. Julius i Paulus II. und viel andere mehr 
geſehen / daß etliche tocuratores und Schrei⸗ 
“ber ſeelig worden wiewohl fie an die Auffer⸗ 
ſtehung ſelbſten wenig oder gar nichts geglau⸗ 
betr dannenhero fich aller Genad willig verzi⸗ 
hen hatten / gab ihnen doch ſolches einen neu⸗ 
ei muth/ daß ſ ſie auch herfuͤr traten Mahotmeth Mahometh 
Anfangs kondte fich nicht genugſam verwunde ⸗ 
re/alscr ſahe daß Jeſus Chriſtus / der H.Jung⸗ | 
frawen Marie Sohn / zugleich auch wahrer 
Pooh des Allerhoͤchſten / und Richter über alle 
ft ſeyn ſolte: dann er. vor dieſem in ſeinem 
—— zu glauben verbotten harte: Zum an⸗ 
dern / ſprach er/cs muͤſſe gewiß diſes nicht dag 
"recht allgemeine Juͤngſte Gericht feyn > dank 
es allzu ſchleunig fortgienge⸗ und mit ſeinem 
"Alcoran nicht uͤbereinkaͤme / welcher lehrete⸗ 
Daß ſolch Allgemein Gericht / fünfftig tauſend SEEN 
Jahr inach einander dauren ſolte· Dan 


Re — — ad omnia CS.adomnes, Ovy en. i — — ; 
— ante cum fat un — ? s 
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330 Letſtes Bericht. 9 
gar auß der ſchlingen braͤchte/ mit vörtwendd 
feine verordnete Kecepta waͤren vortrefflich 
gut geweſen / wolte es it Hıppocrates, Gar 
3 lenüs; Celſus, Avicenna iind Av erroes,auch, 
2 einer loͤblichen Facultaͤt zu ee und 
Padua erweifen : Der. ohnfeelige Apocheck 
# Aber haͤtte / ntweders auß vorſetzlicher boßheit/ f 
RR öder doch auß grober unmwiffenheit/(die ınhoct 
r paſſu feine Excufatiönem merititte und di 





falls gang niche zu entſchuldigen waͤre) den a⸗ 


| je Ber.“ men Leuten Quid pro Quo, Opium pro A: n 
J pio, Maͤußtreck für Pfeffer geben / deſſen er d 
Br Doctor / kurtzum Fein ſchuld haben wolte 


Ward alſo der arme unſeelige Apothecker fpr 
— wider dieſe des Doctors aufflagen nichts bey 
ER bringen konte / verdamt; der Doctor aber und. 
Ba Darbierer anf genaden loß geſprochen Miele 
Br 9. (bes mich uff den Doctor, deme der Apothe⸗ 
a cker vor dieſem fo vielwerehtinigen Ind Schar 
ckungen / Bbiel Mareins-Nächt und Rewe⸗ 
Jahr/ mit feinem aͤuſſerſten ſchaden und Des 
daͤrben sufchicken muͤſſen / nicht wenig der D 
—— droſſen 

“ Advocat; 2 Mach dieſem kam ein Advocat , ein far de 
Ve - licher Redner / cin beſchwaͤtter ⸗ hertzhaff ter 
Man / deſſen Anis und zweck in feinem Adui | 
- eiren und Vortragen war einig und allen 
0 petluadere, die Leut überreden/ das} 1 i⸗ 
# ee doch erlogen | je * 

Dieſer ſuchete alle feine wig und Kunſt ieh 
— malen er ut u po per ra: 

























Sünfftes Geſicht. —3 


Be daß er den Richter en und auff 


ai ples guam jur — Bisduijfe jmbabır : 
Hos tıbı quam bıges concılsaro gruss. 


I eiches er vorhin auff der Welt refflich ge⸗ 
wuͤßt zu practie ren. Dieweil / wañ Der Rich⸗ 
nl ter einer Dartey g wogen / ſie babe Recht 
oder nicht./ fo iſt dic fach gewonnen: 


fach. verlohren 7 oder wird das urtheil 


Banck doch ſo lang herumb gezogen⸗ 
daß der Obſieger geringen vortheil 
= mehr Aals der überwunver 1 / zu hoffen: 
= Diefer nun erdachte alle liſte ud raͤnckẽ/ wie gr 
durch lubtilibren ind verbalit ren / vermit⸗ 
elſt eines stochfeihafften Sucht: bens dißmah⸗ 
In: den vim legıs ververcren / die zehen Ge⸗ 
bott Goties andeſſt ußlegen / anderſt deutelen 
amd glofliven moͤchte / damit cr alſo entkom⸗ 


men oder doch ip feiner fach aufts wenigſte 


vermeynend alſo feine Parteyen zu über⸗ 


eyen / daß man fie nicht hoͤren noch ıhre 
| he fach vernemmen moͤchte / konte es doch 





= warın der Richter nicht will? fo iſt die 


und Die Execution auff dem fangen 


den termin prorogitn/ Aufffchub? zeieund 
friſt / erhalten toͤnte. Aber alles vergebens 
8 mdumbfonft;und wie fehr er auch femer ga 
Erendei nach über die andere hinauß ſchwaͤt⸗ 






altes nicht heiffen dann ungeachrer alter ſa 
| — ——— ———— Se 
















4* Gericht 
0 rum ,Oppolitionum, Drotelationum 
bellationum, ward er einen weg als den an⸗ 
dern / in koſten / ſchaden und intereſſe cond = 
muircr/und die Execution ohne einigen auff⸗ 
ſchub volfzoaen. Under anderen feinen Me- 
moriafen und Denckzeduln aber auch. dieſes 
funden / welches ihn ſeiner varteyligleit mi nicht 
wenig übersenger : : 


















— ng : 
Intses guıs? Tu gu1s? aperı ! guıd quæris 18 sntrem. 
Fers aligusd ? nıhil. eſto for.as. fero.,gd? SER 


Intra! 


Werde: ch: Was wilt: laß mich ein! 
Bringfi was Kein. Hort! Ta. Kom herein. 


ER In deffen wurde ich gewahr / daß fich ein of 
2 under den verfamleren verſtecken wolre/ aba x 
— doch ſolches zu vollbringen nicht vermochte, 
—— und als er gefragt ward/ wer er wäre? ſprach 
wyirieus. Ich bin cin Empirieus. Ho /Ho Stor 2 
| ger/ Sandfahrer/wo kompſtu her ? du Lein 
beſcheiſſer/ ſpraͤch der Teuffel/es wäre dir woh 
beſſer du ſtuͤndeſt leht zu Antorff bey der Burſch 
oder zu Lyon au Change, oder zu Pariß 
Greue/ oder zu Nürnberg auff dem Hera 2 
marck /oder zu Franckfort vor dem Roͤmer 

































als vaf du hieher gekommen mir deiner Wi 
- fertigen erlogenen Waar. 

Zu gibeſt für/gise Artzene 
Dergleichen in dem ad nice fen: 
Die habftu bracht auf Tartaren/ 


Fe, Salarmmie D md Shan) 
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ER 


h Soaypten und Schlauraffenland * 

rn Habeft durchzogen alleſampt / 

Deaß du ſo groß Kunft braͤchſt herbey; 
Bnd iſt doch nichts als triegerey 

Darumb wer einem Stoͤrger glaubt / 

See iſt all feiner ſinn beraubt: 

Ber von eim Storger nimpt Artzney 

Der ſeh daß nicht ſey gifft dabeyy 

Die feiner kranckheit bald helff ab 

Bid bring ihn deſto ehr ins Grab. 

Summe ſummarum: Wer cin Kuh were 
den will/-der muß fich vor einem Kaͤl⸗ 

ber Doctor hüten. Nun fort’ fort Kerl⸗ 


amd fihe ob dein Salb num auch gut fee für 
den Brand von ſiedigem Oel / von zerſchmol⸗ 
tzenem Bley / von ewigbrennenven Schweffel 
und Bech. Darauf er die Schnauppe ein 
amd er felbft fortgezogen. 


Meldung gefchchen / in dem fie fort gewieſen 
Barden / fehrere wider umb / mit bitt / daß fie 
doch etwas in mehrem anſehen / als die fonft 





Bein zu miſchen fo wohl gelehrnet / auch als 
gtaduirte Perfonen / und namentlich als die 


a J 
uͤnfftes Geſicht. 323. 


es iſt hie niche viel Gele zu machen 7 ziehe hin) 


Einer von den Wuͤrthen / deren vorhin Wurche 


mMedıci beobachtet werden ſolten / dann 


SAN RT BEIN HERREN IE Mer 


* 


* 


eine ſchlechte Leute / moͤchten gehalten werden — 
deme ein Teuffel antwortete / ſie ſich deßwegen 
au frieden ſtellen / und / weil fie die gradus,den 





—— 


ER RE —— 
—— — BIENEN Si}; 
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= 5% uch a EEE ER Fo, 
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& $ 324 —— Be 
— * geriſcher und hinderliſtiger weiſe/ nich 
— Wein / ſondern mit Waſſer) getoͤdet hätten, 
Schneider Cs tam auch ein vorwigiger unv 
fehamter Schneider wider zurud 7° 
vorgeben / daß er offtmahl einem Geiſtlich 
oder armen etwas umb Gottes willen gemacht 
haͤtte / ob dann er umb deßwegen feine — 
geltung zu hoffen? Dem ward zur antwort 
daß es nit brauch ſeye / daß Leder fichlen/ u 
die Schuhe umb Gottes willen geben: Dann 
was alle andere Handwercker für um 
trew wißten / daß haͤtten fie alles allein 
von den Schneydern / und BA © { 
niemand/gelchrnet und erfahren. Sr 
fore/ Sumpenfchneider ſprach der vir 
wiſſen wohl daß du viel ſtuͤcklein auffgebüffet? * 
das macht / ſie haben dich ſehr wenig / und m 
nicht als einen ſchnitt oder griff gekoſtet. 


















































Be Oyven. 1. Munıfeum I. argıarem — fatemurs 
Ber fing, Ep. Quntsane tautnm des, alıena rap»: 
az 268. 


Zaneteroe⸗Nach dieſem famen erliche Banckerott 
ER per daher Z welche ihre Gaͤden / Handel und) 
Waͤchfel verfallen / und fich cine seirhero um 5 
ſchibar gemacht hatten : und weil fie ſahen 
daß allenthalben ein mänge der Gläubiger. 
‚me unfchuldige Maͤnner / Wirwen und V 
far welche durch ihre mutwillige und vo 
- Fiche untrew an den Bettelſtab gerathen 
ſie zutrangen / ſich erbotten su accordireh/ 
= in — — ——— einen de uß 


BER 
en „ER land NE Zr 
we : 



















I  Fünfftes Geſicht. 325 
berdroß / und deßwegen fich gegen dem Richt» 
ſtul kehrend / ſagte: Gerechter GOtt / alle ans 


— 
er 
* AP, 


2. Sinde wegen rechnung sirgeben 5 aber diefe 
da find fehuldig rechnung für ich ſelbſt zuge» 
ben /und für andere Leutte welche durch deren 
Beſchiſſerey in dag verderben/ an den Bettel⸗ 
Kab / in trawren und klagen / in ſchwere gedan⸗ 
cken und in verzweyflung gerathen; und das 
nochmehrift,fo haben ihrer viel nicht auß 
noht oder durch unglüchsfall / fondern 
Durch Liſt und Triegerey Banckerottie⸗ 


ben duͤrfften:welche doch nach der hand. 
beſſer geſeſſen / beſſer gefreffen / und ih⸗ 
rer in mehrer ruhe pflegen laſſen / als 
die allerreichefte zu thun vermöcht has 
ben. Und die mänge Arıner Berrogener 
eute fchrye einhältigtichen : O ihr Gottver⸗ 
geffene Buͤben: ihr Statt ⸗ und Land⸗diebe / wie 
fo gar habt ihr uns in dag verderben geſtuͤrtzet/ 
daß der fluch uͤber euch ſeye und uͤber alle dem 
it / welche ihr ung fo. Gottvergeſſener weiſe 
abgenommen, Ward alſo das Lirthef über 

fie geſprochen/ und ihnen erliche Wechſelbrief⸗ 








Als dieſe fuͤruͤber waren / kam eines geraden 






— 





dere Maͤnſchen haben allein für ſich und ihrer 


ret/damit fie alſo niemand ichtwas ge⸗ 


fe mitgegeben/an Pluto den hölliſchen Münke · 
eüfter/ der fie nach Verdienſt absahlen folte, 


tigen / fuͤrſichtigen / langſamen / ſatten 


J 


—— EN 


ange daher geſchritten eine Michtige Per⸗ 
on/ſo / daß erliche Neufücherge meyneten er x 
Sn EINE 













o wolte GOtt / daß folches übel nur © 


Homerus md Virgiliussan ſtatt der anderem 2 
allen / geantwortet / daß die fehöne Actribura, # 


Namens find / und in ihren fchrifften 
ſich der Heydnifchen Goͤtter und Nam⸗ 





Letſtes Gericht. — 
heit aller Hochgelehrten die fich an? 
den Creaturen / dem Geſchoͤpff / und der 
Nichtigkeit alſo vernarren / daß fie auch 
des Schoͤpffers darüber vergeſſen und⸗ 
bey den Heyden / nur bey den Weltli⸗ 
chen nicht auch bey den hohen Geiftlis 
chen Doctorn und gchrern im ſchwang 
gienge! Warlich die hohe Weit⸗weiß⸗ 
heit koſtet manchen Chriſten manchen 7 
D.Theologix,die ewige Secligfeit? 2 
Die Poeten waren lächerlich. zu hören 15 
dann fie wolten GOtt mit gemalt überreden 
Er wäre Jupiter: und wo fit von Jupiter et 
was geſchrieben / als RE 
A lobe princıptum, cum lobe finss erit. 
Sapiens uno minor est Ioe,&Ge. 
















Sie es allezeit yon dem wahren Allmaͤchtigen 
GOtt verſtanden hätten, Aber es war dent # 


das Weſen / die Eigenfchafften und Handlun⸗ 
gen / ſo fie ihrem vermeynten Gott Jupiter zus 3 
geeygnet / ſie der Thorheif genuafam bezůchti⸗ 
gen thaͤten / und ohne noth waͤre / weiter zeug 
nuß anzuhören wider ſe. Derowegen 
dann alle die Poeten / fo Chriſtlichen 







Fuͤnfftes Geficht. EN 373 
= men geluften laſſen / als fpötter und vers 
"Achter Gottes und feines Worts / mit 
2 jenen zu ewiger iraff follen angehalten 
werden. 

Em Ertzboͤßwicht von einem alten Geitzhalß 
kargen Fils (der das Geltin der Küften hats 
© tezumd doch weder einen Heller umb Gottes⸗ 
"willen geben / noch fich ſelbſt einen guten bif- 
ſen / nech feinen betrangten nächften in der 
Noth einige huͤlff gewuͤnſchet hätte) kam anzu⸗ 
klopffen und als ihm geantwortet ward / er 
muͤßte die schen Gehott Gottes anreden / ale 































"welche. den ſchluͤſſel zu der Thuͤre haͤtten / ohne EYE 
welche er nit einkommen koͤnte: Ho/borfprah © 





er/kige es nur an. den schen Gebotten / ſo wird 
mein handel aut werden / und willich fo bald 
einkommen als einer / des bin ich gewiß. Dan 
das erſte Gehott / Du ſolt GOtt über alle 
ding foͤrchten / lieben und vertrawen/ 
das hab ich ja gehalten; Mein Gelt und Gut 
ab ich geförchter / geliebet und ihm vertrawet / 
amt ich GO TTden HERXER noch über 
daſſelbe foͤrchten / lieben und ihm verrrawen 
möchte. Das ander Du ſolt den Namen 
GSttes nicht vergeblich führen / dab 
R ich ja aud) gehalten / dann ich nimmermehr 
vergebens und umbjonft geſchworen / wo ih 
einen mereklichen Gewinn oder Genieß 








* 


= davonhaben koͤnnen / etc. Bi, 
nie er alfo durch alte Gebott Gottes for 
n wollen kam ein Teuffel und napım.i 


ET Na A 
Bi: * 52 
*F he 





a > gerfies Gerich. 
vor der Thuͤr hinweg / und fprach 7 hicher Alt ⸗ 
voatter / dur soeiffeft wohl was dir gebuhre: Du FW 
= braucheft das wort Gottes nicht zu dei⸗ 
ner beflerung/fondern zu waidfprüchen 
und lofer leichtfertiger Buberey / wie 
bviel andere Sauffbrüder mehr / wann 7 
fie im trunck zufammen fommen/ alle 
reden mit Sprüchen auß Gottes work = 
dargeben/ und ihr leichtfertiges gelaͤch⸗ 
ter Darüber halten/ weil es fich fo artig 7 
gereymet / und fic es fo wohl getroffen S 
haben. Ihr feye rechte Gottesſpotter⸗ 
die Spötter aber wird GOtt richten. 
Und die ſtimme hörete ich erfchallen/ und vol⸗ 
gende wort gar deutlichen außrüffen. Fi 
Ihr Geitzhaͤlß / ihr mie wollen Kroͤpffen // 
Wann Gottes hand euch guts beſchaͤrt / J 
Wie daß ihr es allein verzaͤhrt⸗ 
und ſitzt bey ewren feißten töpffen. 
Als Schwein und Rinder die man maͤſt 
Ihr mennt es ſey ein ſolches Leben 3— 
Nur wolluſt halben euch gegeben / 
Fuͤr euch und ewers gleichen gaͤſt⸗ 
O nein! es iſt ein ſpeck der Fallen / 
Hat hie und dorten Todsgefahr 
Drum nemt des handels eben wahrsten 
Hört !hört der Armen fimm-erfchallen! —- ; 
GOrt felbs ift da/ fo arm verkleidt / 
Wolt ihr an feinem Tifch auch leben, 
So mäßt ihr armen feuthengeben 7 
. Mit Her und Hand, auf miltigkeit. 


Bioeurao- ‚Die. Herren Fürfprecher/Protocolliften, 
Prorc. Notar, und Schreibere/ Stusten geſamb⸗ 


„fie band daher / und baten daß man ihre 


* „Pte 
€ ee 
ac * + - u | 


— 



























Fünfftes Geſicht. 315 

. H.Evangeliften wolte zu Fürfprechern vergüns 

ſtigen; denen aber ein Teuffel namens Fol- 
 falfch , per interventionis modum antivors 

ccie / daß / ſo wich die anklag wider fie. betreffe/ 

wie wohl dieſelbe klar / wahr / und unläugbar 

ſeye / und weder durch Replicationes noch 

Erxceptiones koͤnte abgeleinet oder hindertrie⸗ 

ben werden wolte man ſie doch geliebter für« 

ge halben vngeandet gern alſo voruͤber Stu⸗ 

Ben laſſen / und ſich allein auff das jenige hie⸗ ® 
mie bezogen haben / was fich in der Herten ans TR a 

geflageen Stugigeen Adis ‚ Protocollis, Re- er 

giftris, vidimirten feriptis, Contradtibus, > & 

Inventariis ‚ Teftamentis , Schrifften und. * & 

> Handlımgen (als die meiftentheils von über ··.. 

> häuffeen Criminibus falli ſtincken thaͤten) 

> felbften befinden wirde. " 

2 Dan wann gleich wär das Sirmament 

0 Sauter Papir und Pergament/ J 

: Bnd alle wajler ſampt dem Meer 

Nichts dan nur lauter Dinten waͤr⸗ 
Die Stern am Himmel allzumal RR bis 

Deren doch viel find ohne zahl 

Ein ieder fich zum fchreiben richt / 

— Koͤnten fie doch beſchreiben nich 
Dieie dalſchheit / Raͤnck / Vetrug und Lift 
= Welche bey ſolchen Schreibern a ee 

8 iſt genug / genädiger Herr Teuffelzfprah 
in behertzter Procuraror: wann man vonms 

redet 7 88 verſteht fich ſelbſten wohl mas man 
meynet / Scribam fi dixeris, Omnia dixeris, 



































| | 316 Leiſtes Fe | i 
—— das Pappir heutiges tags ſo gar groß: gemacht — 
ST daß fie bey ihrer aleen hergebrachten & ronung Hi 
 (memlich 3. wort auff eine zeile/ und tz eilen 
auff eine ſeyte und anderhalb ſeyten auff ein 
Dar: ) faft nicht mehr bleiben noch außfome 
men fönren ; derhalben auf noch aufführen 
vortheil gedencken / und offt beyden Parcheyen 
dienen muͤßten / da fie lieber mit gar feiner zu K 
thun hätten. Aber die. Herren Schreibere: 9 
waren dieſer Rede nicht zufrieden: gaben fuͤr ⸗ 
daß man fie zwar bey unverſtaͤndigen Leutten 
Schreiber namfere; Aber eigentlich wären fie” 
Secretarii. nicht Schreibere/ ſondern Secretarii zu tituli⸗ 7 
ven. Hingegen fagt ihnẽ ein Teufel uff Latein ⸗ 
guod nonNomen, fed hominem & vitia in 
B fpexerint, man hab nicht auff den Daumen? 
2 fondern auff den Mann zufehen. Auch haͤtten 
— fie ſich deſſen / als die auff Stutzige weiſe⸗ 
aptimo actu, und mit offenem Helm im ma⸗ 
triculati, und nicht ſchlechte Schreiber wären? 
mehr zu ruͤhmen dann zu fchämen. Die Procu- 2 
ratores aber fprachen/ daß fie zwar ihren Nas” 
men nitläugnen fönten / als die dag befte und 
den nutzen ihrer Partheyen / wo nicht fuͤr ſſe⸗ 
doch für ſich procurirt und geſucht hätten, © 
Endlich nad) vielem fragen und antworten 2" 
waren fie nach Beitzeinsweil gefchickt / big” 
auff etlich wenige 7 die sur Thür dep Sehens 7 
auf genaden / und ohn einig verdienſt einge⸗ 
laſſen worden Und ich hoͤrete eine Stimme 
die De Rs einem Ba IR 2 















u. 





| ginfftes Geſicht. 3 
Nahs sum naͤhen / und einem Schloſſer 
Das Eyſen zur arbeit gibe/und meynt / er 
werde ihm >efto wolfeiler arbeiten/der 
| iſt nicht witzig. Wer aber einem 

> Schreiber das Pappier gibt / und meynt 

er werde ihm deſto wolfeiler ſchreiben / 

der ift ein Narr. 

Als Mhometh, Cerinthus, Attius, Da- 

vid Georgius Johann es XXI; Alexander 
S VI. Julius 1, Paulus II. und viel andere mehr 
% geſehen / daß etliche Procuratores und Schrei⸗ 
ber feelig worden 5 wiewohl ſie an die Auffer⸗ 
ſtehung ſelbſten wenig oder gar nichts geglau⸗ 
bet / dannenhero ſich aller Genad willig verzi⸗ 
Ehen hatten, gab ihnen doch ſolches einen neu⸗ 
en muth/daß fi ſte auch herfür traten Mahotneth Mahomer 
E Anfangs kondte fich nicht genuigfam verwunde⸗ | 
ls er ſahe daß Jeſus Chriſtus / der H Jung⸗ 
ſrawen Marie Sohn / zugleich auch wahrer 
Sohn des Allerhoͤchſten / und Richter über alle 
2 Melt fen ſolte: dann er vor diefem in feinen 
2 Adcoran iu glanben verbotten harte: Zum an? 
"dern /prach er / es muͤſſe gewiß difes nicht das 
eecht allgemeine Jungſte Gericht ſeyn / dann 
es allzu ſchleunig fortgienge⸗ und mit ſeinem 
& Alcoran hicht uͤbereinkaͤme / welcher lehret 0 
Daß ſolch Allgemein Gericht / fünffsig taufend —— 
Dahr mach einander dauren ſolte Dann = SE 


7 — homines €T ad omnia C& ad omnes ER — 
ER IR a — cum far una dses ? ——— 



















< r . — A 
ä — — ⸗ dr Fr 

— J R 7 F u 
Er a i j 7? - * * 


— 32 Ser Gericht, 4 
Weil ihm nun dieſes alles in feinen eram 
nicht: dienen wolte / fragte er nachmahlen ; Ob 9 
dann das ewige Leben / vermög feines Alco- 7 
rans und libri Zuna ; — in wolluſt und“ E 
























fen und Safterajätziind mie fchönen — 
— en / die Ber Augen haben / 535 


fche/ Tinckifche Rn Re a 
dacht er wohl / es wirde fich ferner anzumelden @ 
umfonft feyn / derohalben mie. fampr bey ſich 
habender Geſellſchafft / die alle eben fo beſchamt 
waren als er ſelbeſt davon machete / umb/zuſ⸗ 
hen / ob ſie das ewige Leben anderwerts finden 
moͤchten / welches ihnen die Teuffel in dent 


ewigen Tode zu weiſen und zu geben verſpro⸗ 


chen. 
= Medici. Damit ich aber mehtes — Medici, deſ⸗ 
Bi; ſen anfangs meſdung gefchehen / wie cr von 
—— > x J 
RER den Richterſtuhl geſteſſen und getrieben or“ 


"den nicht gar vergeſſe: fo iſt zuwiſſen / daß em 
Apotheker Apothecker und. Barbierer / als dejlen ExE 
Balbierer· cutores oder Hochrichter und Steckenknecht⸗ 

bey ihn waren. So bald ein Teufel (dert 
einer. hand eine Rolle Recipe dis Dodors, 
in der andern die Partheyen zedeD und Laus 
“Deo, adi, des Apotheckers hielte) ihrer ana 
fichtig worden / ruͤffe er mit heller fimme © 
0 She-Herren/ der meifte theil abgeftorberier/| 0 
gr ze —— CR w migtehn 
































dieſes frevelen Doors, durch mithuͤlff die» 
ſes befchiffenen Aporheefers 7 durch fahrläf- 
ſigkeit diefes Prachthanfen des Barbierers all- 
hero kommen. Alſo daß man ihnen allein 
der guten verfamlung zu dancken. Ein Pre- 
diger⸗Moͤnch / fonft zu Straßburg auß dem, 
- Redde mıhi Domine, quod debes, fehr wohl 
bekandt / wolte dem Apothecker das wort thun/ 
und gab für/ daß derſelbe den Armen ſonſt viel 
gutes gethan /manche Argneyen und koͤſtliche 
ſachen umb Gottes willen / und ohne andere 
engel tnuß gegeben ; derentwegen Ihm dag ewi⸗ 


> lich und von Rechts wegen gebühren thäre. Aber 
= der Teuffelfp weit weit gelehrter war / gab dem 
Mönch zur antwort / er ſolte fich in diefer fach/ 
Sin welcher er bereits felbften einen widerigen 


Secſcheid befommen / fürner nicht bemühen: 


* 


Ede cr doch in feiner Rechnung / daß dieſer Apo⸗ 
thecker/ durch zwo Bixen allein / mehr Leute ge⸗ 
= 1öder habe/ als indem gantzen Boͤhmiſchen un? 
weſen durch das Schwerdt umbtommen Alle 
ſeine Artzneyen wären verfaͤlſchet/ und durch 


* 


iten auffgewachſen / fo gar / daß nur in ei⸗ 
ner ahrsfrift/ wo vornehme Stätte bey nahe 
davon außgeſtorben. Der Herr Doktor wol⸗ 
te / in anhoͤrung deffen / die fach weiters auff 


en Kopff alſo 
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ge Leben / Jure retributionis & ex merito, bil⸗ 
ann es ſeye dem fonft wie ihm wolle /fo fine 


| olche ungleiche mixturas > Miſchmaſcherey⸗ 
9107 dan Leuten viel geſchwinde gifftige Kranke ⸗ 


* er 3 gar... ER 
— 3 —— 
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320 Letſtes Gericht, J 
gar auß der ſchlingen braͤchte/ mit vor wende⸗ 
feine verordnete Recepta wären vortrefflich 
gut geweſen / wolte es mit Hıppocrares, Ga- 
lenus; Celfus, Avicenna iind Averroes,auch > 
einer loͤblichen Facultaͤt zu Montpelliers ud 
Padua erweifen : Der ohnfeelige Apocheck 
aber haͤtte / entweders auß vorſetzlicher boßhei 
oder doch auß grober unmwiffenheit/(die in'hoct 
paſſu feine Exculatiönem.meritirte md dp 
falls gang niche zu entſchuldigen wäre) den at 
men Leuten Quid pro Quo, Opium pro Au 
pio, Maͤußtreck für Pfeffer geben/ deſſen dal 
Doctor/ kurtzum Fein ſchuld haben wolte 
Ward alſo der arme unſeelige Aporhetfer / OR 
wider dieſe des Doctors aufflagen nichts bey 
bringen konte / verdamt; der Doctor aber und 
Barbierer auß genaden loß geſprochen Wel⸗ 
des mich. auff den Doctor, deme der Apothe⸗ 
cker vor diefenn fo viel verehrungen ind Schan⸗ 
kungen, ſo viel Martins⸗Naͤcht und Newe⸗ 
Jahr / mit feinem aͤuſſerſten ſchaden und * 
— darben zuſchicken muͤſſen / nicht wenig ver⸗ 
% * ——* droſſen. 
Bit —— Nach dieſem kam ein Advocat, din art 
re licher Redner 7 cin beſchwaͤtter herthaffte 
Man / deſſen Anis und zweck in ſeinem Advos 
=... eiren und Dortragen war einig und allein 7 / 
— en die ale ar das ſemn⸗ 
ae, suglaubenwelches doch erfogen t 
Sicher ſuchete alle feine — Kunſt 
nn u minen / ut Judici p of 











































































' —— — — 327 
dere, daß cr den Richter gewinnen und auff 
? Kun: ſeite bringen moͤchte 


Indicibus plus zuam jarı Pdwiffe jubabır : 


Hos tıbı qu.um leges concılsaro prasa. 


| Welches er vorhin auff der Welt irefflich ge 
= wüßrzupradtıcren. Dieweil/wan Der Rich⸗ 
— ter einer Partey gewogen / ſie habe Rech t 
Oder nicht / jo iſt dic fach gewonnen. 
= warın der Richter nicht wıll 7 fo iſt die 
fach vertobren 7 oder wird das urthen 
und die Execution. auff dem fangen 
Sanck doch fo lang herumb gezogen⸗ 
daß der Bbſieger geringin vortheil 
mehr / als der uͤberwundence zuhoffen: 
E Diefer nun erdachte alle liſte und rä: 1che/ wie er 
| durch lubeilihren und verbalit ren / vermit⸗ 
elſt eines zweyfelhafften Buchſtabens dißmah⸗ 
len den vim legıs ververtren / die zehen Ge⸗ 
bott Gottes anderſt ußfegen z anderſt deutelen 
md glofliren möchte / damit er alſo enttom⸗ 
men oder Doc) ig feiner fach auffs wenigſte 
den termin pro ogren/ Auffſchub zeit un d 
feift/ erhalten koͤnte Aber alles vergebens —— 
amdumbfonfk;und wie ſehr er auch ſeiner ge⸗ 
wonheit nach über die andere hinauß ſchwaͤ⸗ 
vermeynend alſo ſeine Parteyen zu über⸗ 
ſchreyen / daß man fie nicht hoͤren noch ıhre 
a fach vernemmen moͤchte / konte es dch 
lies niche helfen ; dann ungeachtet aller fee a 
| — ee ——— a 


Ovyen.kz, 
Ep. 129. 


LE 


























— — fe: Gericht, 4 

| rum ‚Oppolitionum, Proteltätionum „ Apal 
pellationum ‚ ward er einen weg als den an⸗ 
dermvin eoften/ fchaden und interefle conde=h 
mniret/und die Execution ohne einigen auff 
fchub vollzogen. Under anderen feinen Me 
moriafen und Denckzeduln aber auch, dieſes 
funden / welches ihn feiner parteyligkeit nicht 
wenig uͤberzeuget: 


J— 
J— 


Int ns guıs? Ta gu? aperı ! guıd guarıs? vur ıntrem. 
Fers aliguıd? nıhil. eſto for as. fero, guid ? [at# ß 
Intra ! Fi 


Wer doe Ich Was wilt: laß mich ein! 
Bringſt was? Fein. Hort! Ta. Kom herein: 


In deflen wurde ich gewahrzdaß ſich J 

—— under den verſamleten verſtecken wolte / abet 
— doch ſolches zu vollbringen nicht vermochte? 
—* und als cr gefragt ward wer er wäre? ſprach } 
‚ Empiricus. Ich bin cin Empirieus No 50.158082 

| ger/ Sandfahrer/wo fompftu her 2 du Leut 
befcheilfer‘ | forach der Teuffel/es wäre dir woh £ 
beſſer du ſtundeſt sone zu Antorff bey er 
oder zuLyon au Change, oder zu Parißal 
 Greue > oder zu Nürnberg auff dem Herrene 
 maref/ oder zu Sranckfort vor dem RE * 
und ſchneydeteſt den armen Leüten eines auff 
als daß du hieher getommen mir deiner — 
Be — erlogenen Waar. 
ougibeſt far / gut Argeney iu 
“2 Be 2 Dergleichen in dem Land nicht ſey/ 
Die — bracht auf Zartaren 
— — — ——— 










In Fuͤnfftes Geſicht. 323 
Sahypten und Schlanraffenfand * 
aobeſt durchzogen alleſampt / 

Daß du fo groß Kunſt brächft herbei 5 

Bnd ift doch nichts als triegerey: 

Darumb mer einem Störger glaubt) 

Der ift all feiner ſinn beraubt: 

Wer von eim Storger nimpt Artzney 

Derfeh daß nicht fen giffe dabeyy 

Die feiner Eranckheit bald helff ab 


—* 
—* 
E 


58 Vnd bring ihn defto ehr ins Grab. 


! 


" Summa ſummatum:· Wer cin Kuh wer⸗ 

© den will/-der muß fich vor einem Kaͤl⸗ 

Bi 

® es iſt hie niche viel Gele zu machen / ziehe hin) 

und fihe ob dein Salb num auch gur ſeye fir 

= den Brand von fiedigem Oel / von zerſchmol⸗ 
enem Bley / von ewigbrennendem Schweffel 

iund Bech. Darauff er die Schnauppe eins 

End er ſelbſt fortgezogen. 

er Einer von den Wuͤrthen/ deren vorhin Wirche: 
neldung gefchehen / in dem fie fort geiviefen 
vorden / fchrere wider umb / mit bitt / daß fie 
och etwas in mehrem anſehen / als die ſonſt 
eine ſchlechte Leute/moͤchten gehalten werden: 
eme ein Teuffel antwortete / ſie ſch deßwegen 
ſrieden ſtellen / und / weil fie die geadus,den 


ber Doctor hüten. Nun fort/fort Kerl⸗ 


Bein smifchen fo wohl gelehrnet/ auch aſe ® 
praduirte Perfonen / und namentlich als die a 
HerienMedıci beobachtet werden foltenvdani 000 
fie dieſen ohne das in deme verwandr/gleich wie a: | 






Itig (aber betrie e 















































gerifcher und Hinderlifkiger weife 7 nich mit 
Br Wein’ fondern mir Waſſer) geröder hätten. 
Schneiderꝛ. Es fam auch ein vorwigiger unv 

| fchamter Schneider wider zuruck 
vorgeben / daß er off mahl einem Geiſtlichen 
oder armen etwas umb Gottes willen gemacht 
haͤtte / ob dann er umb deßwegen keine wid 
2: geltung zu hoffen? Dem ward zur antwort⸗ 
Be daß es nit brauch feye/daß Leder ſtehlen/ und 
Be | die Schuhe umb Gottes willen geben: Dann 
Br: was alle andere Handwercker für un. 
trew wißten / daß hätten fie alles allein 
von den Schneydern / und fonft von 
niemand/gelehrnet und erfahren. Ford 
fort/ &umpenfchneider ſprach der Teufel, wie 
wiſſen wohl daß du viel fücklein. auffgebuſſe⸗ 
dag machtfic haben dich fehr wenig / und mehr, 
nicht als einen ſchnitt oder griff gekoſtet. 


"= Ovven. 1. , Munfcum — ———— — faremur; 
fing, Ep. Quntna ne Amen des, alıena rap»: 
268. 


Zaneterot⸗ Nach diefein kamen erliche Banckero ttie 
RER per daher /welche ihre Gaͤden / Handel int 
Waͤchſel verlaſſen / und ſich sine zeithero 
ſichtbar gemacht hatten und weil fie fe 
daß allenthalben ein mänge der Gläubiger, 
me unfchuldige Maͤnner Wirwen und 
fen welche durch ihre mutwillige und vo 
 Fiche untrew an den Bettelſtab a : 
ſie jutrangen / ſich erbotten zu accordiren/n 
= — —— sineu Teuffelf 
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Fuͤnfftes Geſicht. 325 
verdroß / und deßwegen ſich gegen dem Richt⸗ 
ſiul kehrend / ſagte: Gerechter GOtt / alle an 
dere Maͤnſchen haben allein fuͤr ſich und ihrer 
Suͤnde wegen rechnung zu geben; aber dieſe 
da find ſchuldig rechnung für ſich ſelbſt zuge» 
ben und für andere Leutte / welche durch deren 
Beſchiſſerey in dag verderben / an den Bettel⸗ 
ab / in trawren und klagen / in ſchwere gedan⸗ 
cken und in verzweyflung gerathen; und das 2 
nochmehrift,fo haben ihrer viel nicht auß 

noht oder durch ungluͤcksfall / fondern 
Durch Lift und Triegerey Banckerottie⸗ 
ret/damit fie alfo niemand ichtwasgea 
ben dürfftenwelche Doch nach der hand. Sn ee 
beſſer geſeſſen / beſſer gefreffen/und ihe 
"rer in mehrer ruhe pflegen laffen/als Eu 
"die allerrgichefte zu chun vermöcht has er 
ben. Und die mänge Armer Betrogener | 
cute ſchrye einhäligtichen : O ihr Gott ver⸗ 
geffene Buͤben: ihr Statt ⸗ und Land⸗diebe / tie 
fo gar habt ihr uns in dag verderben geſtuͤrtzet/ — 
= Daß der fluch über euch ſeye und uͤber alle dem 
Sut / welche ihr ung fo. Gottvergeſſener weiſe | S 
abgenommen, Ward alfo daslirhef über 
fie gefprochen/und ihnen erliche Wechfelbriefr- 
mitgegeben/ an Pluto den höltifchen Müngs 
iſter / der fie nach Verdienſt absahlen ſolte. 
Als diefe fürüber waren / kam eines geraden 





ichtigen /fuͤrſichtigen / laugſamen / ſaten 
198 daher geſchritten eine Michtige Par 

/ fordaß etliche Neuſuͤchtige meyneten · = 0 
a EEE 
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fe vor defe tiit hier gedaedt hebben· 



















326 Letſtes Gerich. 
wirde das Gericht ſelbſt wollen befigen helffen 
Das Krãuſe/ ſo er an hatte war von blaw ge 
ſtaͤrcktem Kammerthuch / fo hoch auß einan 
der gezogen / daß man nicht wohl ſehen kond 
te/0b er cin Geſicht hatte. * Der Thorwarter 
einer / als cr fotche frembde geftalt ſahe frage 7 
‚ge / ob er cin Mänfch wäre oder nicht ? den TE 
antwortete er mie dem Wort: Si a fe de Ca 73 
vallero! y vingo dalla Corte de Bruxelas, 72 
wer feyt ihr dann 2 fragte der Thorwarter wei 
ters: dem er nochmahlen auff Spannifch ana = 
wortete; Minombre y mi hechos bien mer > 
reflent efler cantados en lengua Romana, 
Cante los pos , antfbortere Sener. Sum, 
forach er/ Terror Galliz, Defenfor Hunga- 
iz, Pacator Germaniz»Vıdor Africz, Con» 7 
cuflor Belgicz, CaftigatorHifpaniz>Supe- 
rator Lulitaniz, TimorRome &e- Lange 
zeit harte ex an feinem Titul und groffen dien" 
fen her zu erschlen 7 deffen ein Teuffel heftig” 
lachete / ſprechend Ja Ja wir Finnen den Hera” 
von Sennor am ſehr wohl / wir haben ſeinen 


torff (operante 4 ungelingo) auffgerichtet ges = 
weſen / fehrifftlichen beyhanden/ und feine löbs 2 
liche Thasen in unferm Saalbuch mir feurige © 
guͤldinen Buchftaben eingefchrieben. Aber 
ad rem,äd rem, fagt Fridland vvar vvel dy o 
’ Monfier hebben: vvantick nit gelouue das 
ghy oock een mal uyye — oorde 





Fuͤnfftes Geſicht. 327 
hooren? vvart vvel ghy hebben:Yo quie- 
ro la gloria Sennor mıo Don Diabolo ant⸗ 
" wortete er: ho,ho,quedito Sennor Cavalle- 
"10: Gemachygemachy Herr Cavallier / und la⸗ 
5 cheten vworts Gloria, fo fie für weltliche | 
| Reputation, Hochheit und Herrlichkeit auß⸗ 5 
= featen : derohalben ward er zu Sucifer felbften }; 
gewiſen / als der auch Gloriam ‚die Hochheit/ 
begehret/ und GOtt gleich ſeyn wollen. Aber 
unden er viel geprängs complementiren und = 
Rodomondados mir feinen Gefaͤrten nach al⸗ ER 
‚ter Gewonheit / haben wollen und ihrer einer 
ihm in das hochgesierte Kräuß griffe /er aber 0 a 
ſich nach) dem Rappier umbfahe/fegten feihmt ° Brsen 
” eyferne Fäffel an Haͤnde und Fuͤſſe auch umb 
"den Hal / damit er alfo den Bart / fo ihme 
ohne das ſtaͤts über den Druͤſſel herab gehan⸗ 
gen / hinauff gewewehnen moͤchte. Be > 
Nach ihm kam einer / welcher ein groſſes Kloͤckuet. 
eſchrey hatte / mit vorgeben: Er ja in teinen Dinge 
gu verdencken waͤre als umb deſſen hauf 
es.allhie gefe : nit darum / 0b er feiner. fache 
mißeramwere/ dann er habe zu gebuͤhrender zzit 
nd dis gethan / das Heltum verſorget / den 
ub von den Heiligen hinweg gefeget 1. © 
Als ich ihn alfo hörere 7 koͤnte ıch mir an ⸗ — 
fe nicht einbilden / dann es mußte Nero, 
jocletianus oder einer der Chriſten⸗Verfol⸗ 
alls die ſich beruͤhmet / ſie härnden 
ub ind aͤſche der Heiligen / fo fie verbren. 
Aaſſen / erſtoͤret und zerſtrewet doch aa 
— er 
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freilich in der Kirchen umbgangen / auch > 


fo ftürbe er allererfkin feinem beruff: und härte 


umſtehende begruͤſſeten als ſie aber die fcheug; 
 fiengen fie alle an laut zu fchreyen! D-Icfus 
—* ihnen ihre untugend ſehr leyd gervefen und aſ — 


Be eine dag wort für fie (hun wolte / und fa 
BE u I ee ae Dr mag hüffi 


























328 gef 6 Gericht. 
er nahete/ erfandre manydaß ex cin Kirche 
knecht oder Kloͤckner geweſen / welcher v 
meynte auß der urſach ſeelig zu wer den /d 
weil er die Kirch und Bilder. zu gewiſſer 
abgeftäuber und abgefeger hatte, Aber ihm 
ward geſagt / daß er mir Dil md Kerzen un 


liche Kirchen⸗ gewand verwendet / anderft für 
ben / und dic feinige darein kleyden laffen/ hät 
de mie dem Gortesfäften diebifch gehandelt 
und viel Opfferpfenning heimgerragen : Sch 7 
toeiß nicht was für liederliche enrfchuldigung : 
er Einbrachte/ allein wurd ich gewahr/ daß er 
wie die Fuhrleute zu reden pflegen / mit einem 
Leyt /ſeil oder ſtrang hahrz oder / suderhähr? 
verioifen worden. Der troͤſtete fich aberdefe 
fen: Wann cin Klöckner am rang ftürbe) ; 


fich deffen viel mehr jugerröften als zu fehle F 
men, | 

Es ward darauf etlichem Frauenzims 
mer platz geinacht/twelch: gar. froͤliches muth⸗ 
herein traten md mit laͤchlendem geſichte die 





liche Geſichter und geſtalt der Teuffel ſahen 


huͤt / Jeſus Maria / was iſt das? hiektei 
Hände vor die Augen, und ftelleren fichya 





— 























— — — 3:9 
es, ſprach ein Teuffel / ſo gegen Über runde 
fö ihr doch Huren geweßt / und in eurem fünd- 
 Fichen geben fätige forsgefahren. Ihr fage Kupplerin. 
warlich — ach ein alte Kupplerin. Ho/ 
 borantwsrrere der Teuffel / biſtn auch da / altes en 
Wectter? hub darauff an /fie anzuflagen / wie :ie du Bel= 
daß fie ſieben Männer under eines Manng ge- sy anx 
% ſtalt gehabt / und ſich allein darumb an cin Rufli- 
berheurathet/ damit fie deſto freyer zungehin?], — 
derter und unvermerckter mit den andern zu⸗ repantie 
halten und haufen Finnen. Dieſe ward ver⸗ 
dampt / die andere aber auf erhebfichen urfa- ee 
> chen theils loß igefprochen ; ; Darüber die alle ss, Be 
BR. appellıren ı wolte / mit bethewren / wann fie U RE WR 
wußt / daß fie je harte verdampt werden follen/ 3 
ſie ihr Lebtag in feine Kirche gegangen 7 viel 2% 
* — cin Pater noſter wolte getragen har Re 
ben. EB 
Judas der bißhero verzogen / und gehofft es Judas 
ſolte feiner gar vergeffen werden / ward vorge- ER 
fordere / ſamyt feinem anhang und Brüdern © 
velche theils.auff hohen fühlen getragen wur- > 
| densrheils uff föftlich außftaffirten Maulthie ⸗ 
en / theils auf weiſſen Zelten’ meift aber af 
einem Thier von ſieben Köpffen ritten: Sie fuͤh ⸗ 
reten vier Fahnen von Karmaſinroth in deren 
einem ffunde das fort BESTIA, in dem an⸗ 











LON,in dem vierten Bi: fg jeichen / 668. mie 666. 
fe ana bekleydet / und was fie vor einen 

auffug hatten/ konte ich! wegen der maͤnge fo 
SL TE Eng 


u a ER n 
a“ 330 Letſtes Gericht. { 
ihnen alfer orten nachvolgte / nicht ſehen / noch 

ſagen allein daß ich ein geſchrey auß einer 
— Wolcken hörere/ als eines Engels / die ſprach⸗ 
de Cecidit, Sie ift gefallen! Sie ift gefale 
& fen! Einer von Beyfigern ne und wel⸗ 
cher under diefer mänge der Judas wäre ?der 
anff dem Schimmel ſprach/Ich bins der auff 
dem Maulthier fprach / ich bins; der auff dem 
Seſſel fprach / ich bins ; der. auff dem Thier 
vB ſprach / ich bins ; darüber der rechte Judas 
— entruͤſtet / uͤberlaut anfieng zu ruffen: Dur All⸗ 
Br mächtiger Hexxvder du aller Mänfchen Here ⸗ 
Be"; Ken kenneſt 7 du fiheft mich wohl du weilfeft 2 
* auch wohl / daß ichs bin: und ohne ruhm zu 
melden / bin ich noch ehrlicher als diefe Ders 4 
rärher alle : wahr iſts / daß ich dich das un. 
fchuldige Samb Bortes einmahl.verfaufft und 
verrathen habe ; Aber eg iſt gleichwol gefche- E 
hen / daß durch dein Linfchuldig Blur und Tedr = 
alfe Welt erloͤſet worden dieſe Verraͤther a⸗ 
— ber verlaͤugnen und verkauffen dich / nicht nur 
Br: einen / fondern alle tag / und underftchen ſich/ 

GR Daß ale Welt / wiewol durch dein engen Blue 
allein zum geben erlöfer/ durch eygene ihre ver ⸗ 
rs dienft und erdichte Gefäge dem Teuffel wider · 
Er mb zu eygen möchten verfaufft werden. Aber 
Bir: ohn weiter antworten / als in einer allgemeinen = 
der Welt bekanten fach/ wurden fie ſampiliche 
or Mitallem anhang dem Beelzebub zur ewigen 
= Peinigung übergeben. - Y 

2 Ein Engel/fo dag Regiſter hatte/ fand/ Fr 
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Se a Sick Pia 


Faͤnfftes Geſicht. 


ıfordern waͤren / welche auch auff das wort 
ſſo bald als unſinnige / daher geloffen kamen, 
prechend wohl / wohl / wir ſeind dem Urtheil 
2 niche zuwider / und ohne ferner verantwortens 
wiſſen wir ſehr wohl welcher ort uns beſchei⸗ 
den ſeye / darauff fie dem Judas nachgeloffen. 
SDeicſe konten fo bald nicht vorbey kommen/ 


cker / Aſtrolog genant/welche mit vielen Bror- 
"= noftieis, Globis; Spheris, Aſtrolabus Cy- 
= lindris, Mappen und Sappen’ sc. beladen das, 


thare/ fprach : Man härte fich im calculo in 
der zahl und berschnung der Jahren gewiß ver» 
ſtoſſen / und wäre nicht möglich ‚daß diefer Tag 
do / der Juͤngſte Tag noch feyn koͤnte. Ur— 
"fach / dieweil die Sphera Saturni und Trepi- 
dationis ihren morum oder curfum nochnicht 
blolvirt. Cerinthus,chiliaicz hæreſeos 
author, ſampt ſeinem anhang und nachfahren 


in ihrem Hirn finden/in dem ſie noch tauſend 
ter Jahr in friden und frewden⸗ in eſſen und 


z 





md wolleben gchoffer hatten, Aber ein 
Reuffelz der ſteiſſige achtung anff die Herren 
 Sternfchlucker gabe / nam einen bey dem Bart 
md fprach 2 herumb ihr Herren Z mit eipren 









Be 331 ; 
och etliche Schergen und Raͤtſcher vor Schergen. 


2 fie ertiche Cafenderfchreiber / Sterngu⸗ Altologi, 


her warten, Einer under ihnen-fo das wort 


S— 
— 


NE > 


> piß auff den heurigen tag / konten fich auch nit 
— 
cken / in tanzen und fpringen/in guten ta 
hölsinn Himmeln / die ſollen uns an ſtatt de 


ehmsbelpölgtein dienen und mit lachen ſpaach 
TER — sa erfere \ 


AR 


ie 
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a: dt 
a er 


En 


Valer. 


Maxim. 
Iiber.c.3. 









"wundert / daß Emwere fo unfehlbare deman- 


chender Kräuter und Blumen werden, 


lich als traurig / weil ich erwachend faber daf ß 3 
nam ich mir gäuglich. für mein schen füror & 


dermahlen mehr zu erfrewen und gerröften Zn 
=. als. daffelbige zu forchten hätte: wann es Gate": 
208 genädiger wille feyn mird 7 mich nach fo 
ER — —— er x 
























332 Letſtes Bericht, | Bi 
er ferner/ ihr Herren Injieientes! (levibus 2; 
ineptis ingeniis fallaci (yderum interpreta 
tione quæſtuoſam mendaciis veftris cali- 
ginem Injicientes) weil ihr zeit lebens von 
zufaͤlligen ungewiſſen dingen / de fututis con- 
tingentibus, eine ſo determinatam vetita- 
tem ‚nothtringendliche gewißheit gehabt mich 


ftrationes > und abge zirckelte Rechnung euch 
dißmal fo heßlich gefehlet? und daß / die ihr fo 
von vielen Himmeln gelehret und geſchrieben⸗ 
auffs wenigſte euch nicht einen nach eiwerene 
tod vorbehalten haber: hoffe alfo/daß in fofchen 5 
mangel Ihr das innerfte und underfe der Era 
den befichrigen werdet: deſſen fie alſo geruhen 
mußten. | 

Darauff fich das Scrichrgeender/der Richt⸗ 
ſtul verſchwunden / die fin ſtere vergangen /der 
Lufft lieblich und klar 2 die Erde voll wolrie⸗ 


ich nicht code war. 4 
Doch dieſes Geſicht mir nug zu machen 


hin su beſſern und meine ſachen ſo wol anzu = 
ſtellen / daß ich mich des Juͤngſten Girichte> » 




























NEE ER EHER NETTE 

N ran tes Geficht. 333 Pr 
gung und Verjagung / auß diefer falfchen/ e 
uncrewen / verraͤtheriſchen / Argerlichen / böfen SR 
Welt abzufordern; fprach derowegen dieſes 
Gebett von Hertzen: — 
— Sempiterne DEVSveni in mun- >) 
- dAdum; Tu Cicator meus es. Vidi vanitatem Ar 
- -Mundi ; quam cum vincere omnino propter infir- Ki 





Mitates meas non poflum, te rogo aflıduis gemiti- — 
üs votilque ; diem tuum propter electorum fide- * 
ium tuotum calamitates& zrumnas, quibusä Mun · 
do & Sarana fere obtuuntur, accelera temporibusq ER 
 "omnibus fiiem impöne : ur per tuam ———— 
efficiar tuã gratiä , &in omnem zternitatem Nomen 

- tuum Sandiffimam cum piisomnibusadorare queä: 

- Interea; bone. DEV S;quafo te caſtis continuifque 
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& ineditationibus 
















Ber mortem bene Indicsumgne Cd gandıa Cæli ARTE — 
Er panam Inferni da meditanda mihi. RER 
F Omm HErr Jeſu / Jeſu komm behende / D.Meyfärt. — 
A Daf Dis boͤſe Leben bald fich ende de exır-Iu- 
Komm du fchöne Sonne, komm behende/ dic. part; 
aß die heßlich Sorge Bald fihende: — ka 
domm du frölich Sonne / komm behende/ 
die traurig forge Bald fichende: | — 
du Ewig Sonne/tomm behend nn... 
Die zeitlich forge Bald fih ende: —— 


 HErs Je ſu/ Jeſu komm behendhdhe 
dis boͤſe geben bald fich ende. — 


* 











je S. Johanni Rittio S. 
Ir Vficiat dixiffe nedum id koc Optimi Viri Nomen: cui uni 
| Soma confummate virtutis ornamenta nupfille perfuafum 
nobis ; fingula quoque ſummæ Doftrinz, maximz Experien- 
tie, menitifimzNobilitatis argumenta detis oco deftinata data 
certoconftat. MiRifti!vellicare aurem tibi, aut <apur demul- 
cere non ftudeo ; nulla heic funt fagame keyapıng, nibilabs te 
venor; nihil ambio : neg; amicitiam tuam,qua ultro medignatus 
estitulis demum emendicare quero': Amo te, colo,yenerosnon 
- quia tu mea amas;mea laudas ‚ mea zftimas: non id eſt quod me 
titillet : leve hoc quidem, vıx ledtum tranfit, necultra inanimis 
“ heret viri ſuæ confcii fibi fragilitatis ; majora ſunt qu&me tibä 
e fiftunt. Tunempe virum nobilem) magnum, cordatum SeVers. 
zum Terkelfew , tam mihi amicum fecilti , tam familie mex 
2 eonjundtun, ut voluerit is primogeniam illammcam, /nfomnem 
"fe. Curam Parentum , fimplicem ‚ ſed bonæ mentis natam ‚ quamı 
© probe noftı , comtam (ummo ſtudio politamg; reddere,& Cym- 
brica veite donatam, chriſtiano Ard&um verlus orbi, fayentiffimus 
© Paranymphus ipfe ‚adducere atq; elocare: cui merito & fumma 
© debeo, & extrema etiam, fifors'ea,avitos falutare- penates, comti- 
gerit, præſtiturum promitto.Hxc maxime caufa eft cur Vifionem 
© hanc tibi inferibo, non ut exfolvam merita , fed ut demonſtrem. 
ujus ego me debitorem agnoſcam, quamg; religiofe ,quicquid 3 
= te eſt, exculturus fim femper, /Equüergo bonique accipies, Vir 
© Optime, peffimam hanc fcriptionem: Humaniſſime, hortendifli» 
mum hoc fomnium: Eelicifme;damaaei@ihdm hanc Vifionem. 
Er Peflimam (criptionem, fed quæ reyvocet errantes,contineat in ofli- 
9 cio guntes 3 ,Horrendiffimum fomnium,quod fienum injiciag‘ 
© pertinaciter peccantibus, calcar addat meliora fequentibus: Da- 
" imnatilfimam Vifionem , ut damnationis labyrintho pedem re- 
© trahant deperditi,in damnarienis devium nunquam abeant re- 
© generati, Tibi &am infcribo, ut boni habeant quod tui fub no- 
minisaufpicio arripiant,mali quod intermittant. Verum,& nefic 
quidem äurem tibi vellico. deteftör mores iftos 3 majorum mori- 
= bus’adeo averfos. quid quod ipfiflima facrorum Carminum tuo- 
rum elogia;quz etiam Auguſtiſſimum Cxfarem conciliarunttibi, 
© minöritatem meam fummo jure vepudiarent.Aliustefaluraflet,.e: 
Omerito, Theologum vigilantifimum , Paftorem integerrimum, 
" Philofophum celeberrimum,optimum Oratorem,Chymicumex- 
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= | Vorrede 


@ = Eindfechiaer / Unadufiiderz — 
Bet Vndanckbarer 7 Vrachtfame 23 
Ka: Vntrewer $efer. Dieweil du bifheze 
BR ro nit ungleiche unfreundfichen ur 


— der ich dich doch zuvor als einen Hochs — 
geneigten / Großguͤnſtigen Hockgeehrz 
— ten / Freundlichen / Lieben Leſer bearuͤſ⸗ 
ſet: So wifle/ daß mit dergleichen lieb⸗ 
koſenden titfen und Namen ich dir fir 
rohfn auch niche mehr boffieren/fondern n 
frev Teutſch herauf. reden will / wie 


— mie umb das Hera ft. Derohalben 
— fo elle ich dir allhie vor / cin Geſicht 
N yon der Holle /als einen tremen Rahtz 
. dein Sehen zu beffern. Wirſtu alfo dei 





nem Mit⸗Chriſten die fchuld/ ob hatte 
er dir deine Gebraͤchen verhäfet/ nie ht 
zumeſſen viel weniger aber mich. ſchel⸗ 

ten konnen / daß ich eines oder des a 








—— : nur. ven denen rede die in der $ 
—— ni von Verdamten aber fan 








| Vorrede, 337 
| hicht übels genug reden / man rede auch 
2 fo arg von ihnen als man immer wol; 
he; dieweil fie ja grundboͤſe und unmuͤg⸗ 
fich iſt / dag man ichtwas gutes an ih⸗ 
Een finden 7 oder von ihnen fehreiben 
= fönte. Die jenige aber/ welche auf 
2 der Welt find / und diefes leſen / bitte 
= ich auff das müglichfte und zierlichfte/ 
= fie wollen nicht dafür halten/als ob ich 
© auf einen oder den andern von ihnen 
> in fpecie und befonders geziehlet hätte: 
| dann daß folches auch in meinen Ge⸗ 
dancken niche ſeye / will ich mit dieſer 
E Erflärung außeruchenlich bezeuget ha⸗ 
den: Doch fo jemand wäre / der auß 
© Brivat affedten ; heimtuͤckiſcher mauß⸗ 
Sföpfferey / oder fonft wegen böfen Ge⸗ 
wiſſens / ſich ein folches kurtzum einbil⸗ 
den / oder ichtwas dentelen/ und mit 
den haaren auff ſich ſelbſten ziehen wol; 
te (mie dann Leute / die einem übel wol⸗ 
en / alles zum aͤrgeſten außlegen: und 
= Die gerne zoͤrnen / eicht im harmſch 
find / nach dem Calechutifchen fprich? 
wort Parvicotpi Metdicordi) der thut 


mir umb fo viel deſto mehr Gewalt und 
rrecht / und bekuͤmmert ſich umb din? 
Be “ d 
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er 
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326 Letſtes Gericht, 


Tachers/fprechend/ Ja / Ja / wir kennen den Her⸗ 


d rem,äd tem, ſagt Fridland/ vvar vvel dy 7 
’ Monfiet hebben? vvantick nit geloune dar 7 
">. fe vor dele tiit hier gedaedt hebben. Wile = 
0 ghy oock ee mal uyye — oorde 































wirde bag Gericht ſelbſt wollen beft 
Das Kraͤuſe / ſo er an hatte war von blaw ge⸗ 
ſtaͤrcktem Kammerthuch / fo hoch auß cinan» ZEg 
der gezogen / daß man nicht wohl fehen kond 
1/06 er ein Geſicht hatte. Der Thorwarter 
einer / als cr ſolche frembde geftalt fahe / frage = 
fe ob er cin Mänfch wäre oder nicht ? Dem Tg 
antwortete er mie dem Wort: Si a fe de Ca- 
vallero! y vingo dalla Corte de Bruxelas, 
wer feyt ihr dann 2 fragte der Thorwarter wei TE 
fers: dem er nochmahlen auff Spannifch anf = 
wortete; Minombre y mi hechos bien me» 7 
reflent efler cantados en lengua Romana. # 
Cante los pos , antwortete Jener. Sum, 
ſprach er/ Terror Gallix, Defenfor Hunga 
ix, Pacator Germaniz,Vıdor Africz, Con» % 
cuſſot Belgicz ‚ Caftıgator Hifpaniz> Supe- % 
rator Lufitaniz, TimorRome &c. $atge 7 
zeit hatte er an feinem Titul und groffen diene 
ſten her zu erschlen 7 deſſen ein Teuffel heftig 


Ken helffen ; 4 


* 


ven Sennor m fehr wohl / wir haben ſeinen 
Tient/ ſo in zre captivo) im Caftell su An 
torff (operante 4 ungelingo) auffgerichtet ge» % 
wefſen / ſchrifftlichen beyhandenz und feine [öbz 2 
liche Thaten in unferm Saalbuch mir feurige 
gifdinen Buchftaben eingefchrieben. Aber 









Sänffte Be cht. 327 
ooren?vvatt vvel ghy hebben:Yo quie- 
ro la gloria Sennor mıo Don Diabolo » anf 
5 x BO er: ho,ho,queditoSennor Cavalle- 
10 Gemach / gemach / Nerr Cavallier / und las 
| = cheten deß worts Gloria, fo fie fuͤr weltliche 
2 Reputation, Hochheit und Herrlichkeit auf 
Teaten : derohalben ward er zu Sucifer felbften 
ewiſen / als der auch Gloriam ‚die Hochheit/ 
® begehret / ud GOtt gleich ſeyn wollen. Aber 
in dem er viel gepraͤngs complementiren und 
KRodomondados mir feinen Gefaͤrten nach al⸗ 
ter Gewonheit / haben wollen / und ihrer einer 
— — in das hochgezierte Kraͤuß griffe / er. aber 

















er Faͤſſel an Hände und Fuͤſſe auch umb 
den Halß / damit er alſo den Bart / fo ihme 
ohne das ſtaͤts über den Druͤſſel herab gehan⸗ 
Som hinauff gewewehnen möchte. 


efchrey harte / mit vorgeben: Er ja in feinen 
weg zu verdencken waͤre als umb deſſen haut 

s allhie gefte : nit darum / ob er feiner. ſache 
ißtrawete / dann er habe zu gebuͤhrender zeit 


derſt nicht einbilden / dann es mußte Nero, 
Diocletianus oder einer der Ehriften, Berfok 
er ſeyn/ als die fich beruͤhmet fie harten den 


ſich nad) dem Rappier umbſahe / legten ſie ihm 
Nach ihm kam einer / welcher ein groſſes Kloͤctnet. 


is und dis gethan / das Heltum verſorget / den * 
aub von den Heiligen hinweg gefeget rc 
(8 ich ihn alſo hörere 7 koͤnte ich mir an⸗ f 


fand und aͤſche der Heiligen 7 fo fie verbrene ⸗ 2 ee 
nen laſſen SE und nee Doch als 
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RE — — 






























328 = gerftee Gericht. —— 
er mahete/ ertandte manydaß er cin Rirchenz 


Inccht oder Rus ner gervefen /telcher ver⸗ 






weil er die Sirch ‚ind Bilder. zn gewiſſer jei 
abgeftäuber und abgefeqer hatte, Aber ihm 
Ward geſagt / daß er mir Det und Kertzen un⸗ 
trewlich in der Kirchen umbgangen / auch etz 
liche Kirchenigewand verwendet / anderft — 
ben / und die ſeinige darein kleyden laſſen / häte 
de mit dem Gortesfäften diebiſch gehandelt 
und viel Dpfferpfenning heimgerragen : J 
weiß nicht was für liederliche entſchuldigung 
er einbrachte / allein wurd ich gewahr / daß er⸗ 
wie die Fuhrleute zureden pflegen / mit eine 
Leyt / ſeil oder ſtrang / hahr/ oder / zuderhaͤh 
verwiſen worden, Der troͤſtete ſich aber d 
fen : Wann ein Kloͤckner am ſtrang ſtuͤrb 
ſo ſtuͤrbe er allererſt in feinem beruff: und hätte 
ſich deſſen viel mehr sugerröften als zu — 
— men. 
Geawens Es ward baranfl etlichen Srauensim. 
DUpRee: mer platz gemacht / welche g gar. froͤliches muchs 
277° herein traten/ md mit laͤchlendem geſichte die 
umftchende begrüjferen : als fie aber.die fchern 
liche Geſichter und geftalt der Teuffel fahenz 
5 fingen fie alle. an laut zu fehreyen! O Jeſus be 
huͤt / Jeſus Marıa/ was iſt das? hielten di 
Hände vor die Augen, und ftelferen fich/afs 
Ahnen ihre untngend ſehr leyd gervefen und al⸗ 
— eine das wort für fie chun wolte/ / und fag 
a r Reis ee Bari was hilff 



































ie; — Geſicht. 3:9 
alles fprach ein Teuffel / ſo gegen über Funde, 
ve ihr doch Huren geweßt / und in curem ſuͤnd⸗ 
 fichen $eben ſtaͤtigs fortgefahren. Ihr ſagt Kupplerin. 
= warlich —— cin alte Kupplerin. Ho/ 
be antwortete Der Teuffel / biſtu auch da / altes — 
= Wetter? hub darauff an / ſie anzuklagen / wiele du Bel= 
daß fiefichen Männer under eines Manns ge⸗ay aux 
SR alt gehabt und fich allein darumb an einen Tex Rufi- 
 Herheurarhet/ damit fic deſto freyer / ungehin⸗ ], — 
derter amd unvermerckter mit den andern zu · pe 
halten und hauſen koͤnnen. Dieſe ward —J— 
dampt / die andere aber auf erheblichen urfa- N * 
ourtiſane 
chen theils loßgeſrrochen; ; Darüber die alte — 
en appellıren ı wolte / mit berheivren / wann fiegee EEE 
 wußtdaß fie je haͤtte verdampt werden follenz 
fie ihr Lebtag in feine Kirche gegangen / viel 
En cin Pater nofter wolte getragen ha⸗ 
en. 
udas der bißhero verzogen / und gehofft es Judas, Sr 
Er forte feiner gar vergeffen werden ward vorge⸗ 
ER ‚fordert / ſampt feinem anhang und Brüdern / 
welche theils.auff hohen ſtühlen getragen wur \ 
den /theils uff koͤſtlich außſtaffirten Maulthie ⸗ 
Sta theils auff weiſſen Zeltern/ meift aber auff 
einem Thier von ſieben Koͤpffen ritten: Sie führe ⸗ 
ren vier Fahnen von Karmaſinroth in deren 
en ffunde dag wort BESTIA. in dem an⸗ 
dern MERETRIX, im dem dritten BABY- 
LON,in dem vierten dieſes zeichen / 666. wie 666: 
3 fie ferners bekleydet / und was ſie vor einen 
— ‚ aufug hauen! konte ich, Re der. ande: fe. 
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Fuͤnfftes Geſicht. 


zu fordern waͤren / welche auch auff das wort 
Alſo bald / als unfinnige/daher geloffen kamen / 
ſprechend wohl / wohl / wir ſeind dem Urtheil 
nicht zuwider / und ohne ferner verantwortens 
wiſſen wir ſchr wohl welcher ort uns beſchei⸗ 
den ſeye / darauff fie dem Judas nachgeloffen. 
Deieſe konten fo bald nicht vorbey kommen/ 
cer / Aſtrolog genant / welche mit vielen Bror- 
" nofticis, Globis, Spheris, Aftrolabüis,Cy- 
“lindtis, Mappen und Sappen/ sc: beladen das, 
thate/fprash : Man hätte fich im caleulo in 
"der zahl und berechnung der Jahren gewiß ver. 
ſtoſſen / und wäre nicht möglich daß dieſer Tag 
90 /der Juͤngſte Tag noch feyn koͤnte. Ur 
"fach / dieweil die Sphera Sarurni und Trepi- 
= dationis ihren morum oder curfum noch nicht 
lolvirt. Cerinthus, chiliaſticæ hæreſeos 
author, ſampt ſeinem anhang und nachfahren 
biß auff den heutigen tag⸗konten ſich auch nit 
mn 


M 





Lumd wollchen gchoffer hatsen. Aber ein 
uffel / der ſteiſſige achtung auff die Herren 


X 
rer 
—— 
4 
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webelhoͤttlein 
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ſhe erfiche Calenderſchreiber / Sterngu⸗ Afrologi, 


her tratten. Einer under ihnenfo das wort 


ihrem Hirn finden/in dem fienschtaufend 
tier Jahr in friden und frewden/ in ejfenund 
icken / in tanzen und fpringen/ in guten tar 


= Sternfchlucker gabernam einen beydem Bart 
prach / herumb ihr Herren 7 mie pen 0. 
hölsinen Himmeln / die ſollen uns an ſtatt de 

oͤ dichen und mit fächenfprach 


RN. 
na reiten TER 


2." 331 
och etliche Schergen und Nätfcher vor Schergen- 























| 332 Leiſtes — — 
—— er ferner / ihr Herren Injieientes! (levibus 8 
Yibınz.  Ineptis ingeniis fallaci (yderum interprera-7 
“ tione qu=ftuofam mendaciis veftris ar 
Ei ginem Injicientes) teil ihr zeit lebens ven 
| zufälligen ungewiſſen dingen/ de futurig eon 
tingentibus, eine ſo determinatam veiita “4 
„tem, ‚notheringendfiche gewißheit 5 
wundert / daß Ewere fo unfehlbare demen- 
ftrationes» und abgesircfelte Rechnung etich, 
dißmal ſo heßlich gefehler 2 und/ daß die ihr fo.” 
von vielen Himmeln gelehret und gefcheiebeny. 
auffs wenigſte euch nicht einen nach emerem 
tod vorbehalten haber: hoffe alſt v/daß in ſolchem 
mangel ihr das innerſte und underſte der ra 
dem befichtigen werdet: ; deffen fie alfo geruhen 
mußten. = 
Darauff fich das Gerichtgeender/der Rich 
ſtul verſchwunden / die finftere vergangen /der 
Aufft lieblich und. flar 7 die Erde voll wolrie⸗ 
chender Kräuter und Bfumen worden, Und. 
ich befande mich in meinem Bett mehr froͤ - 
licch als traurig / weil ich erwachend fahe / daß? 
ich nicht todt war, 
Doch dieſes Geſicht mir nutz zu machen 
nam ich mir zaͤntzlich für/ mein Leben füro⸗ 
hin zu bejfern, und meine fachen fo wol anu⸗ 


a a 1 en > 
\ FRE Mr aan. =" 
—— 2 N 









































dermahlen mehr zu erfrewen und getroͤ 
als daſſelbige zu förchten hätte: wann es 
=... 868 genädiger wille ſeyn wird / nich, na 
Be era außgeftänbenge % Trü 
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| _ Sänffeee Seficht. 333 ; 
Folsung und Verjagung / auf diefer falfchen/ i 
 Untrewwen/ verraͤtheriſchen / ärgerlichen / boͤſen 
Welt äbzufordern ; fprach derowegen dieſes 


Gebert von Hertzen 
Ar Mifericers Sempiterne DEVS!veni in mun- 
dum ; Tu Creator ineus es. Vidi vanitatem 
-Mundi ; quam cum vincere omnino propter infir- 
mitates mcas non paflum; te rogo aflıduis gemiti- 
us votilque ; diem tuum propter electorum fide- 
ium tuöium calamitates& zrumnas, quibusä Mun- 
do & Sarana fer€ obruuntur , accelera; ‚temporibusg; * 
" omnibus finem impöne : ur per tuam gratiam län ’ — 
eſficiar tuã gratiä, &inomnem æterm tatem Nomen Sr 
tuum Sandiffimam cum piis omnibus adorare que 
Interea; bone-DEV $;quxfo te caftis ——— SER FR SR 
ineditationibus IRRE >| 





X Er mortem bene Indicsumgne Ggandıa Cal 
Er panam Inferni da meditanda mehr. 





ö Kam Herr Jeſu / Jeſu komm behende/ D. Meyfart. 
— * Daß dis boͤſe Leben bald ſich ende de exır. Iu- 
Romm du fchene Sonne, komm behende/ dic. part. 2; 
Daß; die heflich Sorge bald fich ende. &.2.36, * 
> Komm du froͤlich Sonne/ komm behende/ SR 
 Daf; die traurig forge Bald -fich ende AN 
— KRomin du Ewig Sonne / komm behende / RR EN 
Daß die zeitlich forge Bald fih ende. 

Komm HErr Jeſu / Jeſu komm behende ER 

DR BOIeRben bald hi ende⸗ Re ns : 


Al 
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I S. Johanni Rittio S. 
Vhciat dixiffe nedum id hoc Optimi Viri Nomen: cıti uni 
Soma confummatz virtutis ornamenta nupfille perfuafum 
nobis ; fingula quoque ſummæ Doftrinz, maximz Experien- 
tie, meritifim®Nobilitatis argumenta dotis oco deftinata data 
certoconftar. MiRitti!vellicare aurem tibi, aut · aput demul- 
cere non ftudeo ; nulla heic funt fagare gayepıng, nibilabs te 
‚venor, nihil ambio : neg;amicitiam tuam,qua ultro me dignatus 
estitulis demunma emendicare quero'; Amo te, colo,veneror;non 
quia tu mea amas,mea laudas ‚ mea zftimas: non id eſt quod me 
titiller leye hoc quidem, vix ledtum tranfit, necultra in animis 
hæret viri ſuæ confcii fibi fragilitatis ; majora ſunt quæ me tibä 
fiftunr. Tu nempe viram nobilem) magnum, cordatum SeGeri. 
»um Terkel/ez , tam mihi amicum fecifti , tam familix mex 
eonjunftun, ut voluerit is priimogeniam illammcam, Infomnem 
fe. Curam Parentum, fimplicem ‚ ſed bonæ mentis natam, quam 
probe noftı , comtam (ummo ftudio politamg; reddere,& Cym- 
briea veſte donataın,chriftiano Ardtum verlus orbi, faventiffimus 


+ 


DELETE CE 7 NETTE RORTETT GE 


" debeo,& extrema etiam, fifors'ca,avitos falutare- penates, comti- 


> hanc tibi inferibo, non ut exfolvaın merita , fed ut demonftren« 
ujus ego me debitorem agnoſcam, quamg; religiofe, quicquid a 
te et, exculturus fimfemper, /£quüergo bonique accipies, Vir 













2 mm hoc fomnium: Feliciflime, damnatiffimam hanc Vifionem. 
N Peflimam feriptionem, fed quæ revocet errantes,contineat in ofi- 


" pertinaciter Peccantibus, calcar addat meliora fequentibus: Da- 
© trahant deperditi,in damnarienis devium nunguam abeant re- 


> minisaufpicio arripiant,mali quod intermitrant. Verum,& nefic 
quidem Aurem tibi vellico. deteftör mores iftos A majorum mori- 
© bus’adeo averfos. quid quod ipfiflima facrorum Carminum tuo- 


© zum elogia,quz etiam Auguftifimum Cxfarem conciliarunttibi, 


— 


erienti Nm u, Philologum acutiflimum, Mathe matieum Excel⸗ 
lentiflimü , Poctam Nobiliß. Ego tamen plus ſatis fecifle tibi ere⸗ 
‚dam,ubi dixero, Salussm Jghanni Rio, Yiro Optimo! Gr ara- 









Paranymphus ipfe ‚adducere atg; elocare: cui merito & fumma- 


} gerit , preftiturum promitto.Hzc maxime caufa et cur Vifionem® 


2 Optime, peflimam hanc — — Humaniflime, horrendifli- 


© eio.euntcs ; ,Horrendiffimum fomnium quod fienum injiciae‘ 
= imnatiffimam Vifionem , ut? damnationis labyrintho pedem re- 


generati. Tibi &am infcribo, ut boni habeant quod tui fub no- 


© minoritatem meam ſummo jure scpudiarent.Aliustefäluraflen,ge 
= merito, Theologum vigilantiflimum , Paftorem integerrimum, 
"Philofophum celeberrimum,optimum.Oratorem,Chymicumex- 
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Mr ven denen rede die in der 
find : von Verdamten aber fan 


















336: 
5 — Fe 
* ——— 
TEE RER —* 
Vorrede 


 Findfecfiger / Unaduftider 7 

J Undancbarer 7 Nrachtfamer 72 

Bnerewer$efer. Diemeil du bißhe⸗ 
ro init ungleichem unfreundfichem ur⸗ 
theilen meiner nicht verfchonen mögen? 
der ich Dich doch zuvor als einen Hoc 
gencigeen/ Grofaünftigen/ Sochgeebrz 
ten / Treundlichen / Lieben Leſer bearuͤſ 
fer: So wiſſe / daß mit dergleichen lieb⸗ i 
Fofenden titlen und Namen ich dir für 
rohfn auch nichtmehr hoffieren / ſondern 
frev Teutſch herauf reden will 2 wid 
mir umb das Hers ıft. Derohalben 
fo ftelle ich dir allhie vor / ein Geſicht 
von der Holle⸗/ As einen tremen Raht⸗ 
dein Leben zur beſſern. Wirſtu alfo deiz 
nem Mit⸗Chriſten die ſchuld/ ob hatte 
er Dir deine Öchrächen verhafet/ nicht 
zumeſſen; viel weniger aber mich. hel 0 
ten koͤnnen / daß ich eines oder Des an 
dern Ehre zu nahe geredet: dann ich. Pr 





Vorrede. 337 
nicht uͤbels genug reden / man rede auch 
ſo arg von ihnen als man immer wol⸗ 
| be; dieweil fie ja grundbofe und unmuͤg⸗ 
Sich iſt / dag man ichtwas gutes an ih⸗ 
"nen finden / oder von ihnen fehreiben 
Fönte, Die jenige aber/ welche auff 
der Welt find / und diefes fefen / biete 
"ich auff das müglichfte und zierlichfte/ 
ſie wollen nicht dafür halten/als ob ich 
 Auff einen oder den andern von ihnen 
in fpecie und befonders geziehlet haͤtte 
darin daß ſolches auch in meinen Ge⸗ 
dancken nicht ſeye / will ich mit dieſer 
Erklaͤrung außtruckenlich bezeuget ha⸗ 
den: Doch fo jemand wäre / der auß 
e Briyat affedten ; heimtuͤckiſcher mauß: 





oͤpfferey / oder fonft wegen boͤſen Ge⸗ 
wiſſens / ſich ein folches kurtzum einbil⸗ 
den / oder ichtwas dentelen/ und mit 
den haaren auff ſich ſelbſten ziehen wol; 
ee (mie dann Leute / die einem übel wol⸗ 
fen/ alles zum ärgeften außlegen: und 
Die gerne zoͤrnen / keiche im harnifch 
find / nach dem Calechusifchen fprich? 
wort Parvicotpi Metdicordt) der thut 








nrerht/und bekuͤmmert fich umb din⸗ 
Br — 


— dep 


mir umb fo viel deſto mehr Gewalt und 
ge⸗ 
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338 Vorrede. 


dem armen Bhilander zu; fondern fich 


‚ben viel auff einen andern ort gehabt? 
als der Dominus fich eyngebilden koͤn 


tet man fein nicht. Wann eine g 


ſen / ſo iſt er der züchtigung frey Ein? 





—— 



















ge⸗ davon ich noch Fein willen habe 3 
Mein Lieber/ FR Einer irgend ohne ge⸗ 
fähr je getroffen? Er fchreibe es nicht 


ſelbeſt /und feinem eygenen willen und” 
weſen: und er fchweige nur ſtill/ und ne⸗ 
me fich deſſen bey Leuten nichts an / es 
wirds ihm keiner an der Naſen anſe⸗ 
hen; Solte aber mir von einigem ein 
böfes wort oder. ungünftiger blick gege 
ben werden/ wird es mir urfach genug 
ſeyn zu glauben / daß er ſich irgend wa⸗ 
rin ſelbſt übel bewußt ſeyn muͤſſe Wie 
jenen Narren geſchahe; Als er von uns” 
gefehr mit einer heiffen aber doch mat⸗ 
ten Kugel getroffen worden: Sprach: 
hab ichs nicht gedacht/ der Schüg wer⸗ 
de nach mir zielen! der doch fein abſe⸗ 


nen- Darumb fo jemand getroffen 
oder gefchoflen ir Er lache mit/fo ach“ 


—8 


fe Gefellfchafft lachet/ fo fan man den. 
Narren nicht wohl finden. Oder wer 
ficherer gehen will/der laſſe ab vom bir 


bey 




















er Por rede 339 —* 
Ich halck geweſen ſeyn / ſchadet a 
man nur auffhoͤret weil noch zeit ift. Se; 
w oiß iſts / diſ es Geſicht werde auffgenom⸗ 
men wie es wolle 7 fo kommet es doch 
warhafftig auß einem trewen öffenen 
Teuſſch⸗geſinten Hertzen und Vorſatz 
her / zu dem Ende/damit die ſchein Ih 
he Safter (welche alle man doch für Ede N 
fe /berrliche/ groffe dinge achtet 7 den 23 
- Hut dafür zücket/den Kopff bůcket / den a 


fuß ruͤcket / den Leib und die Seele duͤ⸗ RS 

‚ efen) und die übermachte Büberp ind >. = 
üppigfeit in allen Ständen defto mehr, BR 
"jedem vor augen fämen und gemdet = 
werden. Dis rede ich von bergen: Vber Be: 
‚meinen Eyfer aber mag fich verwunde: Be 
ren wer will. Einmahl / ich betheure a 
6/ wann ich die Welt zu Reformiren “ 
bitte; ich wolte es mit arim thun / bey Be? 
denen die (nicht auf wandender/unvers RR > 


5 — Jugend / nicht durch liſt und EEE 
erg lofer verführifcher / verteuffelter BR 
Dränfehen fondern) in ſchwachem hos 
a f hem Alters auf hoch muth / verdrieß / ge⸗ 
walt / und frevel/ und mit Macht/ und 
m ie Vorſatz fündigen; und bey welchen 
d et — auch mie geil = 
9 re SS 
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er Vorrede. 2 
uͤtet und ober. Weil aber mein” 
Naͤchſter mir zuwerfichen gegeben/ daß 
ihm / dergleichen von mir zu leyden/ 
gar nit gefällig ſeye fo muß ich es al⸗ 

fo geichchen/ und im alten trab fortge⸗ 
re hen laſſen. Geiſtliche find eben auch nit 
ns ohne fehl. GOtt ſchicke Helden! Welt⸗ 
Be fiche Helden ! die Gott förchten/lieben/ 
und ihm allein vertrawẽ! Syeein Lofer! 
Gefalt dir diefes werct/fo gebraucht e57 
zu deinem beften: wo nicht s fo werffe 
es zu dieſen Höllenfindern in das Fcuerz 
deffen will ich, nicht. zorn tragen / auch“ 
der Verlager fich darob wenig bekuͤm⸗ 
mern / fo fern du ihm nur: feinen ko⸗ 
ften wirft bezahle haben. GHH 
befffeunsallen! = 2 
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— 
Sechſtes Geſicht. 


Ach dem ich nun etliche Woch⸗ 
E | Ten zu Genff verharrer 7 und auff er» | 
Re Ä S fordern meiner lieben Eltern / wi⸗ | 
der * hauſe ziehen wollen: erinnerte ich 
"mich meines erſten propoliti, Vorhabens / propafitä 
© warumb ich nemlich auf dem Teutſch⸗ — 
land in dicfe fremde ort gezogen wäre: n 
In betrachtung welches / wie Eingangs vers 
meldet’ ich endlichen bey mir befinden’ und 
1 dieſen gewiſſen ſchluß machen koͤnnen / daß 
ee ben fo wohl / oder viel mehr über Rhein / Gott/ 
Glauben / Gerechtigkeit und Gewiſſen / bey den 
aͤnſchen heutigs tags nur ein Ratio ſtatus- Politiciho- * 
ein Schein 7 cin pretext, ein vorwandt umddieri.. 
Ri rwort wäre (Religio apud Politicos eltar.- Schupp. de 
eanu:n manfuefacıendz plebis)ja ein eyte⸗ 8* PB 
fe Heucheley und bfoffer Deckmantel / under" 
ec die Welt / infonderheit Hochmoͤgende 
N ächtige Herren /ihre Tyranney / Mutwillen / 
Ur gerechtigkeie / Eingriffe in frembde Herr, — 
Lande und Serechifame/befcheinny 








mr ch 
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* * 


ep räntelen und verdecken thaͤten. 
Q GoOtt / du Allmächtiger/ du AL pretexus — 
wiſſender HErr! was werden dermah⸗ poliic. 
—1 Außfluͤchte und Verantwortun⸗ ee 

1 / ‚die Declarationcs; Deduftiones ; - 
a SE Erlautte⸗ 
SEE. BUFE na 
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342 & Hollen Rinder. 


‚Herren / für einen Außfpruch und 
Außſchlag gewinnen ? Der du in das“ 


Petton, 


Kaͤmpffe / und vergieflung des thewret Mn 
Maͤnſchen bluts/ — gefucht und 
ch 7 W 


























nungen Sort hwendige ——— 
liche Vrſachen unſerer Fuͤrſten und 


innerſte unferer Hertzen ſiheſt / unſere 
heimliche Raͤth und Anſchlaͤge hoͤreſt 
die verſchloſſene Schrifften 3 
Gewoͤlber und Cantzleyen gelefen: * 
unſere Handlungen / nicht nach 
Maͤnſchlicher beſchoͤnung / fonden 
nach dem bloffen Buchftaben 539 
auß dem hertzen urtheileſt / und auß den 
veruͤbten wercken belohneſt· Aber was 
achtet der/der es allhie im Seckel und 
in der fauſt hat da iſt Macht — 
de! Nam 


quod juber glorsa,fine Carver, 


Und wird der jenige⸗ der ſich irgend einer 1 
che wegen cin Gewiſſen macht / heutiges tage 
für einen albaren Mänfchen und verzagten 
Maͤmmen gehalten. 
Schloſſe demnach veſtiglichen dahin * 
allwo die Reputation (Ein Gortsu nd 
Ehrloſes Wort) über Gewiſſen gehe et/ 
ja mit Teuffelifchem Eyfer/ durch lofe 
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Be Sechfleo Geſicht 343 
ER Bote nicht in Genaden verwehret / end⸗ 


3 lichen und im außßehren ein uhrale Roͤ⸗ 
miſches Heydenthumb allda entſtehen 


In fetchen gedancken soge ich auff Loſanne / 
Solothurn /Baſel/Freyburg / Briſach/ 
md fürter über Sand biß in meine Haymat 
3 nach Sittewald / die vor jahren ſchoͤneſte Spa⸗ 
zier⸗und Luſt⸗ nunmehr aber in den boden auß⸗ A 
gebrandte gefchfeiffte und unkandtbare Wil- : 
> De fact /in meynung das übrige Weltweſen / 
> uff andern Hohenſchulen / und in vornemb ⸗ 
— en Handelſtaͤtten / ja auch gar zu Hofe/ ferner 
su erfahren und erkennen fernen, 
Und wiewol mir in allen Ständen die Ei⸗ 
telteit / Betrug und Heucheley nunmehr merck ⸗ 
Tichen under augen kommen / fo /daß ich der 
Maͤnſchen thun underfcheiden konte/ und wuß⸗ 
AR * daß auſſer Chriſto alles Thun ein 
A : £ verdaifiliches Leben wäre ; jedoch 
Date ich mich eine wenige zeit in dan nechſt Sampıom 
Er gelegenen Saurbronnen subegeben/ und die al⸗ nen. a 
fer Welt befandre Händel und Berübnuffe/ 
welche in folhen Orten gugeſchehen pflegen / — 
zuſehen entſchloſſen. 
Eines Abends aber/ als ich in einem Thal 
8 hinauff fpagieren gungezumd.meinevor 
rige Geſichte und Gefchichte gegen dic Bad ⸗ 3 
afcherenen  Schlauraffen-hiftoriv Wai d.. 
fi re — — 
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EEE BRIEF TTTETERR — * — 
* oͤllen⸗Kinder. 
Br: (da man Leib und Seele darff verpfänden: da 
En, man alles glaubt was cxlogen ift:da man al⸗ 

[eg laͤugnet was gefchehen iſt: da man mie 3 
den augen reder/ mie den fuͤſſen wincket / mit 
den haͤnden gehet / und quff dem bauch ſitzet 
= da man nrit einem perfpedtiv (Bryllenrohr) % 
— uff ſechs Meilen wegs über berg gen thal ſe 
hen fan was die Uhr gefchlagen) halten chate 
—* auch luſt gewonnen / mich ein wenig ab weg 

in den Wald / von den Seuchen subegeben/ das 
mit ich allem deſto baß nachfinnen mochte 
fan nicht fagen durch was fonder ziwenfel aue = 
ten antrieb / ich in zeit einer viertel ſtund fo“ 
weit in das Gewaͤlde kam / daß ich nicht wuß 
ee wo hinauß / wo für ſich oder hinderfich a5 
fommen, — 3 

In den geriethe ich in einen org da es nicht 
mehr wie gegen Abend / ſondern haͤller Tag 
ward / und ein Feld umbher mit Blumen ge 
zieret ſo ſchoͤn / daß einem das Ders lachen 
moͤgen: Es war ſehr ſtill und anmuthig;: die 
Lufft fo lieblich Saß ſich alle meine ſinne dar⸗ 
ob erjuͤngeten. Auff einer ſeytte rauſchete ein 

IR Kriſtall⸗klares Wällerfein über'die feine das” 
= Bee her : amdrerfiits finge ein ſanffter Wind und 
06; der den Baͤumen und Blättern ein geſpraͤch 
—J— an / daß man ſich ſchwaͤrllch deß ſchlaffs 
Ber: wehren konte. Dieſem allem wolten die liebe 
Be . Dögelein nichts hinnach geben fondern fans” 
— gen einen herrlichen fo wunnſam ⸗ geſtimmten 


— 


Geſang daher daß es mehr eines jredifchen 





J 
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} Sechſtes Geſicht. 345 

Naradiß als fonften was koͤſtliches gleich fchet- 

Fner, 

Wiewohl nun die Mänfchliche Sinne und 

Gedancken in ihrer Freyheit gern herummer 

wandlen / doch /der Einſamkeit und ruhe gar 

bald überdrüiffig und milde werden: Alfo war 

mir dißmal auch zu finn / wie ich zu ichtwan 

2 einer angenehmen Sefelfchaffe widerumb ge 

- fangen möchte, 

Bald aber wurde ich eines wegs gewahr / 

= welcher ſich allgemach / doch unfern /in zween 

Wege theylete. Der / gegen der rechteftLiterapy. 

hand zu / war ein fußpfad⸗ ſchmal / daß an thagorz. 

Fewiſſen orten eben einer dem andern weichen a | 

= fonte : und weil er wenig begangen ward / Ä 

= flumde er mie Dornen und Diſtlen bewach⸗ | 

ſen / auch mit feinen fo rauh und ungebahnet viavirturis, 

= verhupdelt/ daß mich dunckte / ohne groffe mühe | 

und arbeit nicht wohl darauff forrsufemmen 

wäre ; doch fahe man noch Wahrzeichen / dar⸗ 

auß zufpühren es mußten unlangſt etliche 

Suthlein feyn dahin durch gewandert: dann 

deren einer ein Aug / eine Handzeinen Fuß / die 

Bruſt / den Kopff / ja die haut dahinden gelaſ⸗ 

fen: NS 

a fe Ich merckete deren noch ein par nach mir. 

= fommen: aber in gemein waren fie anzufehen 0 

blehych / mager / außgehungert / und ellendig sur — 

gerichtet; von Gebärden erbaͤrmlich / taurieee 

eeufftzend die eyleten und bearbeiteten ſch . 7 

Baia / daß fie auch nicht. einmahl zu use — 
> YVES 


—* 07 
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346° Höllen Kinder. | 
ſahen / und war/ in meinem ſinn / uff denn an⸗ 
dern weg viel fertiger fortzukommen. 
Daß ſich vielleicht einer einbilden wolte⸗ 
weil der Weg fo ungehobelt und rauh man? 
möchte su Pferd beſſer durchtommen / das iſt 
Thorheit: dann als ich ſelbſt in dieſen naͤrri⸗ 
ſchen Gedancken ſtunde und einen der Rey⸗ 
ſenden deßwegen fragte? ob nicht deß Poſtm 
ſters Michele hernach käme? Ey ja wohl⸗ 
Nein /fprach er/ Es kommen feine Poſtmei⸗ 
ſter auff diefen weg/fic halten fich dag meiſte 
gegen der £incken hand. Zu dem’andy SI 
Paulus ſelbſt /als er diefen weg zu Pferd reyſen 
wolte / mußte abſteigen und zu fuß gehen/ wie⸗ 
wol er zuvor auff einem trefflichen Roß geſeſ⸗ 


ſen — 
Vber das, ſo konte man keinen Huffſchlag 
einiges Eſels /Pferds / oder andern unvernunff⸗ 
nr Higen Thiers mercken viel weniger einig Was 
genen / oder Kutſche/ oder Sänfftes deren 
= man fich an felbem orth nimmermehr zů be⸗ 
 finnen wußte. / 3 

















- Owven|2, Non Egumm ad Calos generofaum Caſtora Gexit. 
FEP8I: . Nec, puto , Triptolemum Currm in aflra tulity 
Fee Semita Galorum est anguffa, pedeflribus apta, 
 " mbulat ın lata Curris Equufque Ga. 




























Seife er - 347 
E* biche irgend cin Wirthshauß naͤchſt hiebey waͤ⸗ 
—* re / da man einkehren und ſich erfriſchen Eönte? 
Nein / ſprach der arme Geſell / man muß da 
eines ganas fortgehen und ſich nicht viel umb⸗ 
— ſehen noch auffhalten / auch iſt weder Wein⸗ 
noch Bierſchencke da herumb / dann auff dem 


wen. 
‚r Kar es dann auch Feine Materialifken oder Bar: 
 Tensiften in der nähe? dann fo ich nicht was | 
R zur labung hab / wird es mir unmüglich fale - 
> Sen weiter fort zu kommen. Nein / nein / ſprach 
der arme: vor jahren’ als die Mareriatiften. 
mit den einfachen Dingen und Waaren umbe 5 
E gegangen / da has man je zu weilen einem vr e 
goͤnnet uff dieſen weg zu kommen; aber ſeithe ⸗ 
ro ſie mit compolitis und Chymiſtereyen umb⸗ 
gehen / und den Apoteckern in die Kunſt greif⸗ 
fen wollen / weiche fie doch nicht erlernet /, 20° 
ihnen difer Weg / als berrüglichengefährtichen 
Leuten / gantz und gar verborten wordẽ. So muͤß⸗ — 
te einer dann wohl verſchmachten / antwortete ERS 
x ich / wan fein andere wartung auff diefem weg 
zu hofſen feyn folte/oder wohl gar dag werthe 
md liebe Leben laſſen RE HT 
Biſtu ein Chriſt / ſprach der arme / ſo fol die. 
richt unwiſſend ſeyn / daß in den Lauff deese 
in ſchlichen Lebens / der Abſchicd iſt an -⸗ 
kommen: Sterben iſt geboren werden. ser 
| = ben Rn wanderen Die Herberge iſt 

Ed zu Re ae man En z 





























J Hollen Kinder. 


— | fo iſt es umb cinen cinigen fprung ww 
Be thun / daß man zur Sechigfeit/ oder in 


h i das Verdamnuß geräshtt, Der eini⸗ 
ge Sprung ift der Tode; Ein geringer? 
Schritt und Tritt: der dem Gortlofen 
Ewigen Sammer verurfachet ; Dem 
Srommen aber Ewige Fremde bringen 


Owven.l.;. Ducer ad aternam te mars bre bis, ut Yia, Gramm: 
R Ep.77 Vt Mors interıtuanon fir, at Introstua. 2 
Be . ] MorsSıtanda male,Sand ınSiranda : malorum 
h} Ovven. 1,3. A 
Vitimus est finis, Gel fine fine melum. 


ER In deſſ gieng er fort / und ſprach: Behuͤte ii | 
gut Wes ðOtt / ich muß eylen dann wer auff gutcht 2 
Peg ifiyder thut Närrifch warn er fich 
ſaͤumet: Auch 1fts vergebens / deme vurl 


er antworten/der allein auß vorwitz / und 
nicht auß Chriſtlichem Eyfer/ von icht⸗ 
was frage. 4 

=. D.Steg-  Feltinemus ergo& —— ut cito 
2 man.lcon. j]]ue perveniamus! Wer mir fort will der 


ae fomm, Ye länger hie/ je fpäter dort, 


a Aolzor  .D wwieoffe fahr ich / daß fich der gure Mann⸗ 
— weil fie da alle barfuß gehen / ellendig an die” 

ſtein ſtieſſe /daruͤber er jeweilen einen hefftigen 
— ſeufftzer ließ/ und einer meynen moͤgen / daß er 
nr die Steine erweichen wollen: / fo haͤuffig ron⸗ 
er nenihm die Zähren herab auß feinen 2 ; 
a den boden, F 







| iſt ja warlich ein ed 
er RL, und Sraaliie Mu forte © 












—* 


RB — 349 
Be ufonmen : Und find die Leute die denfelben 
wandlen / rechr unmürfche/ unfreundfiche und 
Llende arme Leute/ und faſt ſchlechter Luſt / mit 
ihnen umbzugehen. 
So wars auch mein Thun gantz nicht/ſon⸗ 
dern mir hoͤchlich zuwider ward ich nicht eini⸗ 
gen mächtigen oder reichen Mann der mir bes 
kandt geweßt / da hätte antreffen können: auf 


urſachen / als ich feichero erfahren: weil reiche 


"> gene meiftentheils mehr auff luſtige Spatzier⸗ 
= fahrten/ dan auff dergleichen armſeelige bette⸗ 
ichte Pilgerſchafften su verwenden pflegen. 





* — + Incelum diSes cur raro afcendır? Narum Owen: En er 
e £ Ag 
Panıter expenfs, praterea nıhils. kpan ER 












wußte alſo nicht wie wohl zu thun : ob ich weirer 
> fort wolte oder nicht. 






x * e ’ * 
Nunic propero, nunc ire padet, rurſumq́;· redire pero ii 
Panster, & pudor eſt flare bia medsa. Arbit Ba 
[1 Met 


= Doch thate ich endlich einen ſprung etliche su 
ruck / alſo daß ich nach einer kleinen weyle eben | ir 
wider in den erſten Schiediveg fam /.da a * EN 

of 
dieſe beyde von einander theileten. ie ich 











ögr.l. 6. 
mich da ein wenig erholet und umbfahe / fi bee e inful. 


da ward ich gewahr zwoer Perfonen welchen Mar. De 
ih ae) hahere : und als ich zu ihnen kam San a 
N de daß es zween Soldthaten/der cine Dar ken fept.Mi 
1 enSEgneus,der ander Tondalus warewdiel. + 
itich auff meine Frage beſchteden daf fievor 508 31 

en noch sinen/ und a Ren brisen weg hard. 
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Sr Ne) Hoͤllen⸗ Kinder. 
rom. s.de da herumb geſehen hätten: der swifchen Sr 
BR este land / unfern von dem See Dere durch Eyß 
laand bey Heckel furt under Polen / Ungarn / Dal⸗ 
ab de matien / Campannien hindurch / richt in Sat-” 
— — Bo diniam in den Berg Gibello (fonft Aina) 
iss, AMD von dar/ in das Fegfewer gewieſen: weiß? 
Er gdelud. chen Weg aber fie verloren / ımd nun nicht 


Ich mußte ihnen einigen bericht hicvon 
nicht zugeben ; aber in dem wir alle drey we 
 rie.Germ. die Narren da ffunden und nicht. wußten was 
hSc24 zu thun wäre / fam ein anderer Pilgranı 405 
Br gen dem ſchmalen weg zu gewandt / der ruffte 

ung zu. und ſprach/Ich verſtehe euch ſehr wohl 

ihr gute Herzen / wo ſeyt ihr dann ſo lang ge⸗ 

ſtecket? Daß ihr nicht wiſſet was vor einhun⸗ 

dere und zwantzig drey Jahren geſchehen / und 

der dritte Weg da verhawen 7 md mit einer 

ſtarcken Kluffe vermacht/auch für gan nnd“ 

thig erfande worden? Als der durch weit abz 

gelegene Dre doch endlich widerumb in Die 

breite Strafle sugeher ?deffen wir unsanfangs 
verwunderen wollen / biß cr endfich Das Merck 

ſelbſten gewieſen / und wir an den Finger 
außrechnen fonfen / daß dein alfo wäre: md 

doch find wir da in gedanefen ftchen blieben 

und haben ohn befiere erfundigung wicht weiz 

ter gehen wollen. ae 

© Korwgort/fprach er/es iſt da fein anderet 
rn Meg suhoffen. "Non datur fertinm. Es iſt 
Himmel and Hoͤlle Leib und Seele 


a 
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Sececchſtes Seficht. 351 2 
fat md Tvangefium : Secligkeit und Ber, 
damnuf. Hic non datur medium niũ in 
Mediacore. Was niche zn Gore will/ dag 
ahre zum Teuffel. & 
Die Neutraliſten haben hie nicht ſtatt / es Neutrali⸗ 
ſt verlohren werck ini ihnen: Es ſtehet nicht ſien · 
ein’ iſt auch nicht Ehrlich wann man weder 
as eine noch das andere gar ſeyn will. Pra- Lipr. Mon- 
z Sapientiz et» frigus preferre , mediostaigue ez 
gere: Eanon media led nulla via eft, vel- At lu, ;. x: 
t eventum expedtantium , quo fortunz “RP | 
onhilia ſua applicent. Es iſt feine King . 
sie oder Weißheit /in einer unvermeidlichen 
che lärfchen / und bey einem dinge dasfoyn 2... 
uß / ſich niche ertlaͤren wollen: es iſt vill meh 
ne Kleinmuͤtigkeit / eine Untrewe und rechte — 
zerraͤtherey. Fuͤrſt Chriſtian von Braun⸗ 
weig / als er gefragt ward was Neutrali⸗ 
wären? gab einen wuuderlichen außfchlag. 
ch aber fage Euch : Neutral ſeyn 7 if ER 
viel ale/des Zeuffelsnicht fynwole 
und doch GOTTES nicht fon 
nnen. Gehören alfo die Nentraliften dem 
erren zu /dem fie dienen. GDrrwilluns 
€ oder warm haben / Laͤbe fpeyerer auf: 
Dre und Welt find einander zuwider. hr 
se nicht Gottes ſeyn / es feye dann dag Ihr 
Teuffel erzörner. _ Wer Gottes ſeyn mil, 
muß den Teuffel nothwendig zum feind 
sen. euchlen / auff beyden Achßlen va 
‚das if ſich Gottes ſchaͤmen / Gott verache 
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350 HöllenFinder. N 
tom. s.de da herumb gefehen härten: der zwifchen Sr 
ts: land / umfern von dem See Dere durch Eyß 
Dionyf. MandbeyNcckel furt under Polen / Ungarn / Dale” —* 

Carth.de matien / Campannien hindurch /richt in Sar- 

BI: ne diniam in den Berg Gibello (fonft Zına) 

14.1516. MD von dar/ in dag Fegfewer gewieſen: weis 7 

&delud. chen Weg aber fie verloren / ımd nun nicht R 
-  Animart. mehr als zween finden fönten. 4 
Brakel: Ich wußte ihnen einigen bericht hiegon 
cife. Uly-. Nicht zugeben ; aber in dem wir alle dren tur 
. zic.Germ, die Narꝛen da ſtunden und nicht wußren wa⸗ 

 1Sc24 zu thun wäre / fam ein anderer Pilgram ge⸗ 
on gen dem fchmalen weg zu gewandt / der. ruffte 
28 nam ſprach/Ich verſtehe euch ſehr wohl 
— ihr gute Herren / wo ſeyt ihr dann ſo lang ge⸗ 
—— ſtecket? Daß ihr nicht wiſſet was vor einhun⸗ 
ABER dert und zwantzig drey Jahren gefchehen amd“ 
E: der dritte Weg da verhawen / und mit einer 
ſtarcken Klufft vermacht / auch für gank nnd 
thig erkandt worden ? Als der durch weit ab⸗ 
gelegene Dre doch endlich widerumb in dies 
breite Straffe zugehet ? deffen wir uns anfangs 
verwunderen wwollen/biß sr endlich das Werck 

ſelbſten gewieſen / und wir an den Fingern 
außrechnen konten / daß dem alſo wäre: und 
doch ſind wir da in gedancken ſtehen — ; 
2, und haben ohn befjere erfundigung nicht we vei⸗ 
5, ter gehen wollen. Be 
— Fort / Fort / ſprach er/ es if da fein ande 
Weg zu hoffen. "Non datur,fertinm. Ef 
2 = nur —— und ER — und Bei n 



































Rt Sechſtes Geſicht. 351 
far und Evangefium : Sechigfeit und Ber, 
= damnuß. Hic non datur medium niii in 


fahre zum Teuffer. 


iſt verlohren werck nic ihnen: Es ſtehet nicht 
ein / iſt auch nicht Ehrlich wann man weder 


t eventum expectantium, quo fortunæ 
eonfilia ſua applicent. Es iſt keine Klug⸗ 
heit oder Weißheit / in einer unvermeidlichen 
ſache laͤtſchen / und bey einem dinge das feyn 
muß/fich niche erklären wollen : es iſt vielmehr 
eine Kleinmürigkeit / eine Untrewe und rechte 
Berrätherey. Fuͤrſt Chriftian von Braun 
ſchweig / als er gefragt ward was Neutrali⸗ 
fen wären? gab einen wuuderlichen außfchlag. 
5a aber fage Euch : Neutral feyn 7 iſt 
jo viel als / des euffelsnicht ſeyn wol. 
den/ und doch GOTTES nicht feyn 
können. Gehören alfo die Neutraliften dem 


Fale oder warm haben 7 Laͤbe ſpeyet er auf. 


euffel erzoͤrnet. Wer Bortes feyn will, 
ee muß den Teuffel nothwendig zum feind 


ſich Gottes ſchaͤmen /Gott verach⸗ 





aben,  Neuchlen,auff beyden Achblen war 


r 
— 


Mediatore. Was nicht zu Gott will, dag 


Die Neutraliſten haben hie nicht ſtatt / es Neutrali⸗ 


ſten. 


das eine noch das andere gar ſeyn will. Pra- Iipt Mon- 
vz Sapientiz eft> frigus preferre , miedios taigne cz 
agere: Eanon media led nulla via eft, vel. Efiis liu, ;. 


chap.ı, 


Deren gu / dem fie dienen. GOtt till ung 


BDN und Welt find einander zuwider, hr‘ 
zone nicht Gottes feyn / es feye dann daß hr 
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352. HölensKinder, ı 7 
‚tm GOtt Berläugnen und den Teuffel ho ſte 

| ren, Es iſt nicht zu verantworten / wag cr" 
fiche im brauch haben/ die es mit dem Kah⸗ 

fer halten / wann es den Frautzoſen übel geht; = 


— die es mit den Frantzoſen halten / wann es ih⸗ 
— nen wohl geht. die da ſagen: 





8 ' 

2 ! Pompetjanus ero, fi Gicernt ömnid Magna } 

96 Omnia ji Cafar; — ero. 4 
2 105. ; 
RE Am ende deß Lebens foll fich inſonderheit — 


— Theophile ner die Neutralitet einbilden. Chaſcun pre 
er &nl’apolo-tend de le voir en fin ou. bienheureux ou% 
= gieauRoy. mallieureux, Perfonne ne fe peut imaginer 
SER de demeurer. neutre : dann wer da allererſt 
— zu ruck halten und nicht echt zu GOtt will / den 
erwiſcht gewiß der Teuffel. 
— rauff lieſſe ich dieſe zween ſtehen / und 
et, gienge ſtrack zu gegen Die lincke hand 7 in 
den breiten huͤbſchten gebahnten We 4 Be⸗ 
huͤte GOtt was cine maͤnge Volcks fande ich 
daſelbſten: Da Cavalliers, da Kurfchen da 
ſchoͤne Damen / deren Augen fuͤnckelten als 08° 
fie voll feuriger Sternen waͤren / da Spielleue⸗ 
te/dayweiß nicht was für. ereffliche Herꝛen im J 
Frawen. r 
Em theil fange/das ander fprange ! eine 
ee der ander dangte der eine Fligelte7 de 
ander [achte : einer tranck / der ander aß eine 
* füßte der ander hertzte: einer tafchreder ander 
 nafchee: einer ſpeyte / der ander fokte : Kur 
u MSEDCH, 18, war — ai 
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— —— Een 353 
a Hofe wäre : Da gedachte ich an das 
> Sprichwort: 
& © Noferür ex [ocıo qui non tognofirur cx fe. 
Ber dich will fennen/der ſehe nur deiz 
nen Gefellen an. Derome gen, damit Ich 
% — für den jenigen gehalten wirde / der boͤſer g 
Sefellfchafft nachgehen wolte / ſo begab ich mich ei 
= ” diefer fehr guten Geſellſchafft. O was ein 
Saure Geſellſchafft war unſer da beyſammen? 
Es war ein /kern von guter Geſellſchafft / ſo ver 
— raulich gung es under uns zu: ja wohl ! daß 
einer den andern verrathen oder verſchwaͤt 
haͤtte. RR 
— Davwie bald ward ich des Handels innen/ | 
Mit Dangen / mit fingen / mie foringen/ mit a 
a ubiliren/ mit Jauchtzen / Hofieren / Gaſſatm — 
En Mumenfchangen bringen  Schaufpiel NR 
Gaucckelehen ſehen / Gaſterehen / Sf eleyen — 
An Ind andern Froͤlichteiten / die mit trefflich und A ER 
alle maſſen wohl gefielen. 
* —— gienge da nicht fo Bettleriſch daher /wie 
auf dem anderen Weg / aufweichenzauß c;;; 
inan« el det Schneyder / die Leute zerlumpt ae 
bloß Daher famen: aber hie war es alles 5, che RES 
ufchen / wie ein Kränterladen uff Jahr⸗ —— 
ſckien und Maͤßtagen: da Nubrlirer/.dort 
tbeefen: hie Materinliiien / sort Trugi⸗ 
f 1 Golofchmide port Schdenftifer: da 


(ort Haarkraͤuſer: da Barıkhenri er 
pülwerer: da DEN — 




























354 Hölle Kinder | 
Spikenfrämer:dore Tubackkraͤmer / dort Kar 
tenmaler / und viel andere mehr der Wel 
Wolluſt md üppigkeit (F Froͤlichkeit wolte ich, 
— — zugethane — und Kuͤnſtler 
Dafterenberfe / Wireshäufer / Dierhäuferze | 
Spiclhäufer / Hurenhäufer/ waren da alle 
— ſchritt und tritt anzutreffen: in welchen allen 
J wir ung fo doll und voll geſoffen / daß mir £0% 
R: Ken mußten / und war: cin luſt zu fehen / wie wir 
Be im treck da fagen, Sch fan nit alles erzeh 
Br fen was fir frewde under fo braver macferee 
— Geſellſchafft ich harte. Cs gung fo Kurafü J 
x her! daß mir, das maul noch wälkre waun ich 
Frantzoſen daran gedencke: Wiewol es auch immern 
Haͤndel gab: Inſonderheit under den Frantze 
fen und Holſteinern / die ſich mit heraußfer⸗ 
dern / rauffen und kaͤmpffen dermaſſen Bi 
ten / und auff einander trangen/ daß es taum 
Siuden⸗ zu glauben. 
te Erliche dolle Studenten zancketen und Sala . 
er geten.fich auch ! doch mußten zu letſt die ar⸗ 
N me unſchuldige Steine herhalten / und ihnen 
2 Die fpiße von der Klinge beiſſen / ſo grimmigli⸗ 
— chen ſtuͤrmeten fie mir ihren Daͤgen auff dies 
a felbe zu / daß dag Feuer hernach fprange, 
, Turiße und" Die Herren Juriften und Medici kamen 
0, Medici. einander auch in die Haare/ wegen der pref 5 
rang und deß vorzugs amder ihnen. Die$ 
— — uriſten gaben für / weil das Geſatz che al 
der dFall/ und per confeq. als die. Kran 
> md Die Medici geweſen / ſo Son 
I RER von —— — 
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Sechſtes Geſicht. 35 
Condstor Infonti legem praferspfirssdamo, Ovven.l,3 
* Moribus ergo malss Lex furt una prior. Ep.97. 


Za weil das Geſatz auch den Medicis gege⸗ 

ben 7 als feyen die Medici den Gefägen und 

dent Rechten’ per conſeq; aber den Juriften 

Er; ‚underwor ffen, 

2 Hingegen die Herren Mediei ſagten auf 

orte ort daß der Leib mehr wäre dann die Matth6, 

eidung und dag zeitliche Gut. Corporis 

ona fortunz bonis elle poriora. Ergo 

"auch Sie / die Medici, din Surfen ooräiies 

en 

Ein alter erfahrner Juriſt und Dradiäie x 

3 nah darauf ferner zum beſcheid: Medicos in | 
"Republica Chrittiana non ver® admitten- 

dos, fed tolerandos tantumodo ur Judros: 

a weil ſie in gemein Venena graduara gt» 

einer werden / als welche die Kunſt / Gifft zu 

3 creiten / erfunden / ſie billich in ſo hohem werth 

bh ‚den Chriſten nicht ſeyn ſolten 

alter Medicus,det ſich auch für einen eien⸗ 

Poelen wolt fehen laſſen / ſprach — 


— non Jahr zun Pignora Chrifte ; 


RaımWerbss, Medıcı. flat glorsa ın herbi, 
um Hlorum ,celi fydus Medıcorum. - 
fedscos [alsant ; —— [ab eyga calcanıı " 
Imedenres;pereant m jure ludentes, 
‚gales, DEVS unfert Medscınales. 

12 rfß3s 5 Phafsanus pro Cratonsfbis... N 
‚ch fienum, lurıfla gurrure dignum. . 
Medieos haber oprimms Arm. 





er laudars Medici fünt arreproßari, | RENT 



















356 Hoͤllen⸗Kinder. 





a Iuriſtæ ın tauro. Medici Gerfantur ın aurâ, 


Negwam Legales, Medici won pedore tales. 
Erge lurıfla pereant, GıGant Cratonsfpa. 
Non [unr aquales Medicis ın laude Legales ER 
 Tartara [unt horum, [ed [ydera ſunt Medicorum. 
j Darauff ein fertiger junger Juriſt ihm volgendZ 
des antwortete / welches fich hören laft, J 
AMurgit banus medicus non pectore ſanus, 
ta? Argue facerdores jur bult Herd #01055 
e Sed Gagus errabit, nec carmina Vera parasit. 
1X Mice Legales ‚ funt omme tempore taleg: 
Verm luriſta ſemper manftt ſcopus ıfle 
——— LEX: ARS õ Medice maneat tıbi ſordida ſicce. 
—— Iuriſtus fir jus; Medicis ſed flebıle fer pus. — 
Sordida quarıt anus Medicos, jus nobile ſanus 
Exornant Leges ſanctiſma numina Reges, 
Fallax urına Medıcus Gatesque ruıma. 
—— — Credıto Legalis manet omni tempork tabs, 
— Conſils jufßws, Medicus furiis [ed aduus 
— urtæ Domins, Medıcı mala pondera Mundi. 
Aula & larrına funt ut 1us & Medicına. Be 
‚Und folches deſto baß zubeftärtigen/ brachte 
diefen Beweiß herbey: — 
Dum fuit ın rerrs, medicus fuit ipfe Redempen: 
in calıs judex nemipe futurss erst. 


‚Terra ıgttur Medıcis mancat :fed nobile calum 
“ Expedat patres; qui pıa jura docent, 


Em. anderer Medicus , fd etwas entruſte — 
ſprach! Nun wolan ab exttem tate zu 
 menciren ; dag fünffte Gebott/ Du fote nie: 
todten / welches infonderhereden Medieis ges, 

I far; ja cher gegeben/ als das fiebende/ Dip 

dolt nicht: chlen/ welches aufs die Juri 

uverſtehen 

h: . Eurtum non facies, Iurıfa feribieur 4 ki — —* 

— mon — — ‚nd Medi —— 
















































F Sechſtes Geſicht. 357 
ST Ergo ſo find auch die Herren Mediei den Ju⸗ 
riften vorsafegen. 
Dem begegnete ein anderer Juriſt nie die, 
fen woreen: 
—3 Sre Medsco diffat Legiffa: quod hicce medullas 
BE: Codacus, & bullas Podicus le legır. 
> Ein anderer mit dieſen: 
; © Litern Cprior est, ‚feguor P litera : nam Res 
9 Podicis hac Ars Lex, Codicis ia legır. 
"Ein anderer mit diefen: 
"Curia quod praflat lurifia, Frina cacantıs 
{ 3 ld praffat Medico,Hınc qwaris nterque cıbum,. 
= Reif fie aber des handels nicht einig werden 
Sfonten? md zu beſorgen / daß fie gar zu ſtrei⸗ 
E chen kommen möchten/ wiewol «8 die Geſell " 
Efchaffe nicht leiden wollen / auch alles; was zur 
unzeit gefehiche einem verdricklich iſt 
Szuhören/ quum omne intempeltivum Jır 
"moleftum. gab ich ihnen den einfchlag/ daß 
fie dem naͤhſten dem beften die fach zu ent 
ſcheiden uͤberlieſſen; welchesdan von Baſchen 
MAL volgender maſſen abgefaßt gefchehen: * 
Wan ſagt es hab ſich eins begeben 
Dort in Franckreith / zu Pariß eben/ 
Daß zween Doctores worden ſeind 
neinig fehr/ den andren feind/ 
aff an die Reputation, | — 
Selcher doch ſolt oben angohn: BE LAN 


Det eige war nun ein Juriſt / —— > 
in Widerpart geweſen iſt x SE 


Medicus, und als die beid 
Eerne gewußt ein unterſcheid 
Belchemdie Ehr gebuͤhren woöll 
augehn an alle fell: 

































"358 Köllen: Kinder. 
Da wuͤrdens eins mit dem geding/ 
Daß wer ihn erſt entgegen gieng/ 
Den wollen fie die fach ergehln/ 
Bnd wie derfelb würds urtheil felln / : 
Dabei ſolt es immerzu bleibn : 7 
SR Run Fam cin Baur sheet Schwein do treißhr/ — 
ern 7 Den fragten fie weicher voran 2 
ee, Solt gehn’ oder zur rechten ſtahn⸗ 
Der Bawr verfchmägt/ nff ihre fag 
Ya Sprach’ liebe Herrn / ich will ein frag 
— Auch thun vorhin / bericht michs fein/ 
TER So will ich euch gu willen fen, 
Nenlich: fagt mir ohn lang bedencken/ F 
Bann man irgend ein Dieb will hencken/, 2 





——— Welcher ſteigt auff der leiter hoch 
— Zum erſten vors der Hencker noch > 
ER Dder der Dieb: Sie ſprathen gwůß / 
NT Der Hencker vor/ der Dieb nach maͤß 


Das Vrteil felbft gefprochen gern / 
Ihr Aerge nachgebt als’ wie der Haͤncker / 
nd machet offt den Kraucken Eräucker ; 
EIER Bnd ihr alsdann gelehrt im Rechten 
— — Geht vor / wie auch die Diebe pflegten 2 
ER Bon alters Her’ iſt wahr Burgund, — 
Idhr biegt das Recht uud macht es krum 
Hiemit ſchiedens fein alle dry! — 
BVnd bleibe heut noch ſolch Brtheil frey 
“Doch keiner partey Ihrer chen 
rn Genommen was / obs all fromb wern 
Wer aber micht kan ſchertz werfichn/ — 
Der foll des leſens můſſig gehn. — 
— Pe alles iſt mit wenig Worten fo viel 
Jagt: — * —— 
— Ce⸗ us ‚triquie honor es? fed eo dsferımuıne difka 
0 i# 46 Medici est Carnıficıfque fegu 
Jer ein folcher mann iſt ee 
ent Bald folchs churc fein Chrifee 


Da fprach der Bawr/ num habt ihr Herta) 


















‚aber nicht geht any. 
lacherbeffers fir 
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Sechſtes Geſicht. 359 


In wehrendem dieſem Repurations (fonjtreptts 









tions 


8-Collegial- Deputation⸗ Staͤnd⸗ Schande: 


"md Ehrenzanck 7 fahe ich bie und da eliche 
" frauchten / als ob fie uff ſchlůpfferichtem / glit⸗ 

"sfcherichtem Eyß giengen/ fo fich auch des fal⸗ 

© fen nicht enthalten kundten. 

Sch dachte aber bey mir ſelbſt / Ihr Herren 

Zuriſten und Medicı koͤnt cuch wohl umb die 
© Kappe reiſſen / wir andere Narren muͤſſen doch 

” den Kolben geben / und die Schaͤlle zahlen Ich 
wolte nicht bald einen für den andern nehmen. 

ESS fE der Juriſt gut / fo iſt warlich der Medicus 
"auch guut/ fie verſtehen fich alle beyde trefflich 
wol auff ihre Rechnung. 

Er Leg la & Medicus ſunt lurss uterque perıts: - Ovvent. 

Hie agros, alter jure tuetur agros. Ep-50. 

Ins dare cnique [uum didiscit Legufta clients: 

SR Kgroto Medıcus jus dare cuıque fuum. 

ee 7 Legiftarum qutıd dıfferar a Medıcorum 3 

N“ lure,rogas ? ficcum est ıllud, ar hoc ligusdum:  - 

=. Eine Kuppel von Wuͤrthen und Wein⸗ Mein, — 

ſchaͤncken fielen unfuͤrſichtiglichen mit einan⸗ ſchaͤncken. 

der in eine groſſe Grub voll Waſſers / MER. 

über ihnen zufammen fchluge, Weil feaber — 

nach der Regul per quod quis peccar, &c- yon 7 
Eficchteren / es möchte. das Waſſer seugnuß. 
N geben wider fie / bearbeiteten fig fich mir allen. 


Ben herauß / und davon / ob fie der Teuf a 3 
fer oefchifen Hatıte. a. - 
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360 Hoͤllen⸗ Kinder. e 
Wir muſten der andern / ſo auff dem ſchma 
kr ſtemnichtem Weg giengen / und die wir an⸗ 
fangs noch gar wol fehen koͤnten / recht lachen 
weil fie tauſend und tauſend Unfaͤlle hatten 
fortzukommen: derowegen wir ſie redlich durch 
| die Hechel soben : nannten fie Heuchler / Heil⸗ 
| genfreſſer / Bibelhelden Inmpumppen/ / Sup⸗ 
penhunde / Bettelſaͤcke / Haluncken / Aller ⸗ welt⸗ 
% ruft,  Erliche derfelben flopfferen die Ohr 
I. ren zu / und eyleten fort / damit fie ung niche 
5 2 ärgernuf, börsten: Etliche kunden ſtill / damjt fie uns hoͤ ⸗ 
en. ren kundten: Etliche wurden beflünge ab ans = 
Ä ferem ruffen; Erliche fchämeren ſich nnſers ; 
J Weſens gar andere wurden dadurch gereihet 
und kamen zu ung herüber, — 
Ich wurde aber unfern einer andern T Truppe” ; 
gewar / fo auf unferm Weg durch einen Metz 
nen Umſchweiff fort wanderte / ernſthafft aufge * 
ſehend / als ob fie Ehrfaime Seurhe feyn müßtenz = 
— — und lieſſen es ihnen eben mol ſawr erden?” 
er und faft wehe daben gefchehen: Als aber ichzu 
— denſelben nahete / ſahe ich daß ſie unſers Volefg 7 
J— waren, Einer fage mir / daß fie Scheinheili 
ee ge genandt / und folche Leuthe / die einen heilt 
— gen Schein und —— führeren für der 
Welt aber in der That rechte Gottes verlaͤug 
mer wären: Bey welchen’ Kirchen gehen/ von 
Bortes Wort reden? Sacramenten befuchenz 
| Gevatterſchafft machen 7 Kraneke befprechenZ 
Secuffgen und Weinen / Betten und Fapten 7 = 
= a ge / Ban Ib — —— Be 
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— Sechſtes Geſi cht. 361 

I md Beſſerung / ein eytel erdichteg > angenem- 
menes / falſch gemeyntes / berriegliches Werck 
iſt / dadurch fie die Hölfe/umd nicht den Him⸗ 

h mel verdieneten. Befandedannenbero wahr 

\ feyn / daß viel ſich taffen faur werden Des Tenf⸗ 

E die Holle zu verdienen / und des Teuf⸗ erde se 
Ef Märtyrer zumwerden, 

Wir giengen alfo immer fort / je erfiche mit 

kurtweilen und lachen / etliche wider einander 

mit gruntzen / murren und pochen / nach Hofs⸗ 

brauch. 

Die Eigenſinnige/ hartnaͤckige Star ⸗ Hartnaͤcki⸗ 
ͤpffe giengen beyſeits hin⸗ wie ſehr wir ihnen ges 
auch nachſchryen / und fie mit uns zugehen an⸗ 
mahneten / wolten fie ſich doch nichts einreden 
laſſen / ſondern blieben auff ihren fünff Augen / 

Sie jener der die Pları harte: je mehr man fie 

warnete / je mehr lieffen fie ihrem Unglück ent⸗ 

gegen. 

Es war da eine ganze Welt Volck auf al⸗ Hölle 

ey Ständen Würden, Acmprern und Alter Volckreich 
sufeben: Geiſtliche und Weltliche; Käyfere/ 

Däpfte/ Könige / Sardinäl, Bafchofter Fürs 

fon Grafen / Herren z Adel Baurav Mann 

ind Weib / unge md Alre-Reichemd Ama 
en und Pfaffen und Done RL 


RR 















jung je Bedtoies und aan? Blinde und ER 
ynde. 
Lata Bra eh EI ırıra Sin EN adorcum; —— 


Inbenir hoc etiam FR duce CeC ii ser, 
* 





























‚362 Hoͤllen⸗Kinder 
Gange Regimenter Soldthaten (ein uns 
gereymter Nahme / dann fie than umb ihren # 
Sold fehr wenig Thaten; das mache „fie E 
i — — auch wenig Sold umb ihre Thaten) “ 
und Landsknechte mir ihren DBefehlhabern far 
i men auch daher ;deiien es dieſes mahl eine grofe = 
22 fe genad geweſen märe/von den blutigen Que 
— den / unſchuldiger Marter / glorwuͤrdigſten Sa 
| 
4 
4 





cramenten / und allerheiligſten Blut Chriſt 
(welches fie vor dieſem / inſonderheit durch die 
Srangofen newerdachte Sransöfifch - Belialifche alamıo- 7 
Das gräur de Fluͤche / ſo fchröcktichen mißbraucht hatten/ 
sufluchen- su hören. Ja welche vor diefem der gebenedey⸗ 
zen keuſchen Jungfrawen Marie / unbefleckte 
D. Meyfart und reine Glieder / die. den Leib des Tingebore 2 
Rp extrem. nen Sohns Gottes fo mileiglichen/fo fanffrige 
3 ” lichen und fänberfichen gerragen/ auß unflätte E 
— gem und buͤbiſchem Rachen / mit Galleen/ hun⸗ 
ert tauſend Millionen 7. nur eine teuffeliſche 
1 Gravitaͤt und Anfehen damit zu gewinnen 7% 
oder einen Boflen darauf zu machen / beſchmuͤ⸗ 
get und befchmeifer hatten. Dieſe Eifenbeiifer 2 
RR, ‚alle/fangen vnd erschleren einander von ihren 
nr Schlachten 7 Wunden 7 Abendrheiren und“ 
rer Schelmenftücken: von ihren gefährlichen Tre 
2 fen und Außreiſſen (oderzrepurichicher davon ® 
Br zu reden Reriraden:) Wie trefflich und riez 
or Beldr erlich fie fich gehalten: vor Pavy vor Mone- 
— cont out vor Reuport/ vor Newhaͤuſet vor, 
preßburg vor Pfaffenhofen vor Wimpff 
vor fügen vor Leiytig⸗ BE 








* 
REN 


























F Sechſtes Geſicht. 363 
agb / vor Caniſcha vor Peſt / vor Ofen’ vor 
Schmolensko vor Breda/ In Magdenburg⸗ 
bey Rain / bey Hoͤchſt / bey Wittenweyer / bey 
Deſſaw / bey Torgaw / auff dem Ochſenfeld/ 
uff dem weiſſen Berg/ꝛc. Hæc vulnera pro betton. in 
libertate publica excepi, hunc oculum pro Satyt, 
vohis impendi , hi poplites fuccifi mem- 
= .bia mea amplius fultinere non poflunt, 
Aber all diefes aufffchneiden hielten wir ande⸗ 
re für Luͤgen und erdichteres falfches Weref: 
 algallein / wann fie von herumb beifen und 
ſchmeiſſen ſagten / wie fie fich haben herumb 
2 beiffen/und mir dem und dem ſchmeiſſen muß 
= fen; Solches war den jenigen leicht zuglaute >. 
benz welche wußten / daß fie mehr Laͤuſe als 
Ducaten im Buſem gehabt / deren fie ſich mie 
aoth erwehren / und fir dem Todtes geſtanck 
ſchützen koͤnnen. SER 
> Sch hoͤrete erliche auff dem andern Weg / Fumabniig 
ur rechten / dieſem Soldaten Befindfein — ale rede — 
emeiſt an ihren Guͤrtlen mit breit blechinen fiche Ten · 
Diren / darinn ſie ihre Paßport 2 Abſchied/ Sehe Sold ⸗ 
Paßzʒedel und andere umge Brieffe hatten MER 
behenefe waren) zuruffen 2 Hieher Soldat. 
yieher was fol vasfeyn Iſt das eine ſo man 
= liche That / daß ihr dieſen Tuaend-wegaumbete 
2 ficher zeitlicher Widerwersigfeit und Unfufle 
willen + fo leichtlich und liederlich verlaffer? 
Nur dapffer heran / dann wir find gewiß daßy 
welche Ritterlich allhie kaͤmpffen / die Srondee 
Ehren einpfahen werden, Nur friſch ddan 
dauff drauff! drauff Se 

















364 Höllen- Kinder. 
m Sabus mortalıbus hoffıs A 
Te reprımente fugst,te fugıemie premir, A 
Durch was vergebene Hoffnung und Ber 
heiſſung groffer Fuͤrſten und Porenraren Lufee 
ihr euch alfo berhörenzäffen und bey der Naſe 
herumer führen ?. Wollet ihr dann ewig die = 
gremliche Stimme under euch erfchalfen Taffen = 





















S | tue!tue! tue! Haw! ftich: Blut oder Befe! A 
Bi Laßt euch folche Thorheit und arınfechige Ems 7 
8 Br bildung güldener Berge nicht alfo ſehr einnche ⸗ 
Er: men und verlaͤckern. Ein ehrfich Deann fol" 
A nicht fin Belohnung forgen : fo ex recht chut⸗ 


J der Lohn wird ſich ſchon finden; dann die Tu. 
— gend iſt ihr ſelbſt Lohn: Sie iſt ihre eygene 
RE Vergeltung :auff die allein folt ihr ewre Thas = 
— ten gruͤnden / und nach derſeiben richten. = 
7 Woft ihr aber ſagen / ihr feit des Kriegeng 2 
gewohnet / ihr toͤndt nicht ohne kriegen leben 


Be; Wolan / hieher! auff den rechten Weg. dann # 
J——— hie koͤndt ihr ewere Mannheit und Staͤrcke it 
2 gerfich üben und anbringen. 7 
Ü 24 ” Yac.Wim- Car bomo Marte pers, quem febris, pufula,poflie, 
Fr pheling .. - Bil Gina, Venus, Nıx, Agua, flamma necat. % 


Natus es adMartem? Vır beilses? pralsa qua? 3 , 
Bellum cum Sıtis,damone,carze geras. 


hos Verfus dedit Germanice 
wg D.D.Sebaftıanys Brant. 
Kriegsknecht was ift dir not fölchs bochen/ 
2.20 Daß du im krieg wile fon erftochen: 
Br Nr RO — blotern Feber / Bil 
er en — 
2 Bon Praffen/ Schlemmen / Vnkeuſchheit 
Wird uch der gammel bald geleeit 


sr 
— 









———— — rei wu 



























" Sechfis Gefichr. 365 
— Siſin Ju krieg geboren ne 

Bnd wilt vff Erden Friegen hie 

Krieg mit dem fleiſch vnd diner Suͤnd 

Bnd were dich gen dem boͤſen find. 

So magftu lang im Eriegen alten 

Bnud wieſt durch ſolchen ſtrit behalten 


Sr habe euch ja als redfiche Kriegsleute un ⸗ D.Meyfart, 

der die Blutfahne Jeſu Chriſti in der H. Tauff de Extrem. 

* reiben laſſen / und angelobet ritterlichen Iud- ib. 
 zutämpffen. Ey warumb wolt iht dann ale" F | 
fo trew⸗ und heylofer weife ntlauffenzmdan 
dem arfchröcklichen Feinde überfallen ?Hiehart ® 
hieher! ſehet da / umb euch nechſt / da iſt e 
Feind /gebt euch in die Wehr / da / da / drauff RR 
brauff‘ ic. = . 
Des Mänfchen Leben iſt ein ewiger Streits Des ES — 
md Krieg wider fich felbften : die Feinde unſe fehen Sehen — $ 
rer Seelen find’ Welt / Teuffel / Fleiſch / Flei⸗ RES — 
ſchesluſt / Augenluſt / Hoffaͤrtiges Leben: dieſe 
ewapnete laſſen uns nimmermehr ruhe / und 
fi follen einem wahren Chriften Urfach genug 
N yn die Wehr * raſten in den haͤnden ia 
BR 


Para homınis pugna Pr d — — 
Qui fugıt, ımgrata conditione perit. — 

— fr obdura ! nıl par certantsbws olsm, BINE 

"u Niqus amara ferar, vemobrabera ferer. a8 


ect doch: ob fchon ewere Herrfchafte Er 
2. ihr ſeyt ihnen mie Leib Sur md =. 
t verbunden , und wider alle Welt umd 
Kal een — iſt RR 
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/ 146 “2 —— 

damit geholfien / warn ihr umb ihrentwien 
*— nie nur das Leben / ſondern auch wohl die Sta 
xeno * le laſſet⸗ In verba eorum Sacramentum us 
Yatis; Uri, vineiri ‚verbetare, ferrog: neca=” B 
ti: & quicquid aliud juflerint , kolidi 1 
eladiatores Daminiscorporaanimafquere- 
ligioßffim& addieturi. Was ifteuchdamie u i 
schofffen ? Nichts. Dann fie werden euch doch Re 
ſchlechten danck fagen am Ende, derohalben 
kehret umb 7 und hieher: hic Rhodus eft,hie 
(altate: hicBellum eft, hic pugnate, " Flies5 
het / flehet diefe ewere Feinde / die euch umb Leib 
md Seele bringen. © Fliehen iſt hle der Sieg 
Weitab iſt zut für das Geſchlitz und ſdume 
nicht lang umbzukehren / fo koͤndt ihr noch er 
oͤſet werden / che ihr in die ſtricke des unen A 

* lichen Verderbens gerathet. Be 












En la.guerre Pe obrıent en artendantt 
PR EX Vices de lachaır la Gudtoire en fuyant. 4 
: 55 






Hieher! Hichen nicht ſaumet lang / der Fei d 
iiſt nechſt an Euch. - Es ift gefahr uff dieſem 
breiten Weg / er ift fchlipfferig/ er hat 59 en⸗ 
ſehet zu daß ihr nit drein fallet und verderb 
Eſtecho el camino dela vida — —— el 
+ dela Berdicion. KHicher !hicher! woi / 

Rn umbkehret / fo es umb Leib und S 








— — Sr 
 lıttera Jacra Ham 


Sechſtes Öeficht. 367 


Inlaram te angufla locum nıfs [emita ducat ; 
Dacer ın anguffum te Sya lata locum, 





Er) 


— 
— 


Deie Soldaten hoͤreten zwar dieſen warnun⸗ 

gen fleiſſig zu: jedoch auf ſcham 7 je einer fir 

dem andern’ damit fie nicht für DErZagee.Repurartiö 

i Kerls und Bernhäuter angefeben wir; it der Se⸗ 
od 


en/als die in Di y ei ligkeit ver» 
/als die ein Ding/welches fie ihnen — 


einmal in Sinn genoien/ nicht volk 
 zichen dorffeen ; lichten fie von ainander/den 
Hut in die Augen/ und als Helden und Loͤwen 

= den Wirthshäufern zu / allda crliche noch Tu 

= bac fauffen biß uff die iekige Side, >. 

2 Shrer viehdie fchier biß zum Ende auffder Wo d4 En. 
= rechten Seitte gewandelt / ER fie durch de oh iv 
unfer Weſen ir gemacht worden / oder umb er if — ER 
anderer geringer Urſachen willen haben den» ee 
felbigen Weg thoͤrichter Weiſe verlaflen/ und a  - 
find unſern Zußftapffen unweißlichen nachge⸗ 
olget. 
Andere auß ung / find am Ende allererſt Bo da⸗ 
Weiiſe worden / haben ſich bedacht und erin- Endegy 
nert/umd wider umbgefehrr/auff dem rechren Mrdai 
Wege zit wanderen > deren aber wenig gefun.""* RE 


liche 











































RE Een 2 F * 


168° Houen ee 
daß fie under folchem angenommenen (hei J 
und ungewohnlicher geſtalt / ichtwan ein Bu⸗ 


— 


FR benſtuͤcklein für hätte: Fragte ich / ob nicht ein 
Ei Notarius oder Schreiber fürhanden wäre/dee” 4 
Br mir einen Act wider fie auffrichren möchte? > 
—F md mir gefagt war Mein, Da gedachte 
Be ich bey mir felbften 3: So Bin ich gewiß noch" 
Be: auff dem rechten Weg in Himmel alldieweil 
Be: Sqhrelbet. keine Schreiber bie ſeyn ſollen. J 
Be. Hingegen warn ich widerumb bedachtevdaf I 
Ba: der weg deß Paradifes voller Ungemachs Des 
Be: kuͤmmer nuß / Angſt / Qual / Creutz Noch und 
J Todt waͤre; fo war ich uͤberzeuget / ich gien⸗ 
2 ge gegen der an su / weil auff dieſem weg 
re ich nichts als Sachen, / Tantzen / Singen / Thur 


nieren / Springen / Spielen, Wolluſt / Frewd J 

— und Gaſtereyen ſahe und hörere. Wußte abe 
Bu. fo in dieſem Zweyffel nicht wie ichs hatte: 6° 
—J—— ich träutmete/oder ob es warhafftig: ob ich wol 

oder uͤbel waͤre. 

Aber bald merckete ich wo ich war) als — 
eine Truppe Siemaͤnner / Weiber⸗Narren 
erſahe / dic ihre ſchoͤne Weiber / als ein Zeichen 
er, ihrer auß geſtandenen Sorge / Angſt⸗ —— 

rd Ppein/an der Hand führeren ; hingegen 
war bey den guten Tropffen nichts zu fehen ale 
ae Funger und Kummer⸗ Machen und Faſten 
Sie faſteten/damit die liebe Weiber ichtwan 
iin gutes bißlein deſto mehr zu Sf. Arboge fa 
2, der Ruprechts Aw/ zu Schiſcken / Buͤſchen⸗ 
— FO RP EZ ö — wach: 




















1 a Sechftes Seficht. 369 
amit ihre Weiber deſto ficherer / oder/ fo {u 
2 reden / bey anderen zu fchlaffen hätten, Sie 

giengen zerriſſen und halb nackend/ damit ihre 
Weiber cin ſchoͤnen Beltz / einen ſchoͤnen Ring⸗ 
ſchoͤne Kapp/gerichte Schuh / ſilbern Bürrelsc, 
= ragen möchten. Und doch nach aller diefer auß⸗ 


geſtandenen tyrannifchen Dienftbarkeit, lieſſen 


in, 


— 























2 gebrauchen zu Martelknechten und Senken 
2 welche ihr: Ebemaͤner mit Kasengebiß/Aunde 


wiegen / beſtehlen: und was fie koͤnnnen/ heim⸗ 
lichen Kuplerinnen und Gimpelhuren zu tra⸗ 
Een. Sahe ich alſo wahr ſeyn / daß ein Mañ⸗ 
Eder übel beheyrathet iſt / alles das aufs 
fchen und leiden müjle/was cin armer 
Märtyrer auff Erden mag außfichen 
und leiden. Und in dein ich das Hende 
= Leben dieſer Leuthe betrachtete/ nachmalen vaſt 
= hie anders meynen kundte/ als daß ich auf 
Eden rechten Weg des Himmels feyn müßte, 
BIP ich Ienrfichen cine Stimme hörcte’ tocls 
"die fprach : PlatzPlat Safer die Herren A 
potheeker paſſieren! O EOtt/ ſprach ich / hat 
Bauch Apochecker allhie ? dann iſt dieſer war 
Ric) der Weg zur Hoͤlie wie dann wahr war⸗ 


Sblick/ che wir es gewahr worden / waren wir 


And wir gewahr wurden : In einem Augen · 


Durch) Dick tleine Fallbruͤcklein und Schneller 
Re; Ba bar 


die Weiber fie folches wenig genieſſen / hieltẽ fich De Extr. 
nicht als Gehülffen des Mannes / mie fie vom , 
Prieſter eingeſegnet worden/fondern lieſſen ſich pag 179, 


ud.part, 
cap.it. 


baͤllen und Baͤrenreiſſen / Maͤlen beliegen / be⸗ 











370 Höllen: Kinder. 
darinnen / wie die mäufe in den Fallen / da 
der Eingang leicht der Aufgang aber ſchwer 
und unmuͤglich iſt / 





— 


Oyven.l;. Pr nıger ın nteum nulla redıt arte colorem, WW 
Ep. 13. Spetat ab ınferno fic bia nulla retro. |, I 


3 
J 
















D.Meyfari. Da die Fußftapffen alle fürfich hinein / keine 
h — aber außwerts gehen: “3 
; Igitur 7 f; 
Ki Hac moGeant & te doceant Gefligia Ledor, 9 


Cunda per Introrfum EBectantia, nulla retrorſum 


Mich wundert / daß die gantze Zeit ſo 

Zaagter wir auff Erden waren / nicht einer 9043 
‚famtelt, fragt oder bedacht hätte: Was machen 
eich. wir⸗ was thun wir?was gedencken mir“ 
| wie leben wir ? wie haufen wir + was 
wird es für ein Ende namen? wo kom⸗ 
men wir Binz wann kehren wir umb⸗ 
— Keiner / ſo lang wir auff dieſem Weg gewan⸗ 
Be > dere Ind zugebracht hatten / gefagt, daß wir in 
Br. die Hölle giengen : und nichts defto minder / 
Be. als wir sone in dem Käffig und in Der Hoͤlle 
— waren / ſahe je einer den andern mit verwun⸗ 
dern an / ind ſchryen under einander ein Mord 
undZertergefchren ! O wehe Diele! WRi 

find in. der Hölle! Oewig Ach und wehe / mies 

| find in der Hoͤlle! Es iſi gewiß / wir find in 
der Hölle! O Ewigkeit! O Hoͤlle DO ch! DE 

„Ach und wehe/wir find in der Hölle! Wars 
auf mir das Hertz und Seele erfchauderte und 
u grbebetenz und mir die Paare warlich annoch 
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Sechſtes Befiht. > 

gen berg ſteigen / wann ich diefen ſchroͤcklichen 
Worten nur ein wenig mit Ernſt nachdencke. 
OMord!DZerter!D ewig Ach und eh ! 

Iſt das immer müalich/ ſprach auch ich) 
daß wir in der Hoͤlle ſeyn follen? Und in eis 
nem Augenblick ward alle Welt⸗frewde/ 
Sachen und Wolleben / in cin ewiges Trauren 
verwandlet! md mit zittern und zagen bedach⸗ 
> te ich allererſt / aber viel zu ſpaht / was ich in 
> der Welt gethan? was ich underlaſſen ?_ was 
und wen ich hinderlaſſen ? Freunde und Ver⸗ 























[0 ich zu ſinnen bringen moͤgen: deßwegen ans - 
Fenge zu ſeufftzen ımd klagen / ſahe zuruck ge— 
gen der Welt / und nach dem Weg den ich ge⸗ 
wandelt harte /auff welchem ich/ als auff der 
Poſt / eilend nach mir daher fommen ſahe / faſt 
Alle die fo mie mir auf der Welt in Geſellſchafft 
‚gelebet und dominirct hatten / durch deren ge> 
‚gentvart und zuruffen ich umb etwas weniger 


* 


nichts getroͤſtet wurde Aber / o Mänfch 
mer ſuͤndigen. 

Omnia lege, perlege omnia, 
hihil horribilius myenies, 








wandte / meine Liebſten / meine Geſellſchafft / all 
[68 Frawenzimmer / und in ſumma / alles dag . 


— DD Waͤnſch bedenck 
das End/ fo wirft nm, 
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—— 372 Hoͤllen⸗Kinder. in 
quam in eodem ftatu vıvere 5 
5 in quo non audeas mori. 
E In diefen Unglück ımd Verdamnuß gien⸗ 
gen wir alfo fort / biß wir einen ſchock 
Sehneider Schneyder antraffen / die fich / auß Forcht 
— für deu Teufflen / in ein Eck zuſammen gepackt 
— hatten. — 
* Bey der erſten Porten ſahe ich ſieben Sei 
He fer / welche eine Rolle oder Zedel hielten ale 
I fer deren / fo da ankamen : dieſe fragten auch 
Bi mich nach meinem Namen / wer?was Stande? 3 
und ob ich. nit cin Amptmann wäre ? dann 
Amptlen, die Amptleute in der Hoͤllen gang Zollfrey/ ſehrt 
te. gern auffgenommen / und hefftig gefuͤrdert wer⸗ 
den. So bald ich ihnen deffen beſcheyd ſag 
te/ lieſſen fie mich fuͤrter gehen. 3 
Als aber die Schneyder fich angemeldet 22 
ſprach einer der ficben Geifter: da fehlage bley 
zu / iſt das nicht ein felgames weſen ? Ich glau⸗ 
be / die Schneider auff der Welt meynen die 
Hoͤlle ſeye für niemand anders als für fie als 
fein gemacht 7 fo gar fommen fie mit hundert 
und tauſenten daher poftierer ! Wie viel find“ 
ever ?fragre ein Teuffel. Unſer find juſt ein 
ss humdertz ſprach deren einer. - Es iſt nicht 
muͤglich / forach ein anderer Teuffel / daß ewer 
nie hundert ſeyn ſollen / dann die geringſte 
Truppe ſo ſonſt täglich allhie angefangen AR 
under taufent oder zwoͤlff hunderten nicht: und 
find deren ſchon fo viel hierinnen / daß wir nit 
66666— 
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"eifen: wo mie dem Diebsgefind allem hin / und 

0b wir mehr annemmen wollen oder nicht ? 

deſſen dig arme / wurmſtichige Geſellſchafft heff⸗ 

“tig erſchrack / biß fie endlich auff Vorſchrifft 

etlicher Kauffleute angenommen worden. 

Difß muͤſſen ja die allergrauſamſte Leute Valer. 
ſeyn / ſprach ich bey mir ſelbſten denen man Maxim. 

auch die Hoͤlle / zu einer ſondern Straff / ver⸗ 

wehren wolte. — ix 

Bald kam ein alter’ / krummer gebuckeltterr 

Teuffel daher / der ſie mit einander in eine tieffe | 

 Srube hinab Rürste / und dazu rieffe : Habt 
ſorg! habt acht ! auf dem Weg! mache Pla ; 

Auß fuͤrwitz gienge ich hinbey / und fragte was ii: 

Doch die Urfach / daß er fo hoͤckericht / krumb 

und verſtellet wäre? Er ſprach / daß vor Zeiten 

fein Ampt geweſen / die Schneyder auff der 
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Welt abzuholen/ und in die Hölle —— en 
dahero von der groſſe mÄnge und Saft er in 3 
ſolche abſtallt gerathen. Nun aber die 
Schneyder ſeit wenig Jahren ohne Geſatz und — 












Tax lebten/ und alſo felbft der Hoͤlle zu lieffen / 
vaͤre er ſolcher muͤhewaltung uͤber haben / dcch 
*— fo fern damit geplaget / daß er fie an div 
fen Dre bey ihrer Ankunffe einliferen muͤßte. 
\  Sierige demnach fort / durch ein engeg fin» 
ſteres Gaͤßlein / bey einem groſſen umbmau ·· 
ren Plet / da ich hoͤrete/ daß mich einermu Nu 
me ruffte /darauff ich mich mit ſolchem ſchre⸗ — 
cken umbechrere 7 daß mir der. kalte ſchußß 
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ußbrach dem ich 9 — x EIERN — 








Buchfüh, 
rer und 
. geueber, 


nicht unvergolten laſſet; alſo auch ihn / deſſen 
Buchladen oder Kram ein rechtes Hurenhauß 









Hoͤllen⸗Kinder. 


dar ſtige / zottige Sunpenbücher und Schrifften 


em aͤrgernuß leſen. Er aber / Was hilft? 7 
rach er dis iſt der Buchfuͤhrer und Trucker 
HERE boohn wann fie es uͤbermachen dann wir wer⸗ 
Ran geraammer/ nicht nur quß unſern eyge ⸗ 
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wahr wurde / der faſt übel zugerichtet / und ſich 
ellendig gehube / fo mol wegen des dicken Ges TE 
ſtancks / als wegen der finfteren/ greifflichen 
Flammen / ſo ihn umbgeben. Ihr ⸗Herr / hoͤ⸗ 
ret ihr nicht? ſprach der Armſeelige: Kennet 
ihr nach nicht / Philander ? Ich bin OcusBo- 
cus der Buchführer / der ich die Truckerey/ 5 
fo ihr wol wißt / gehaht habe. Iſt das müge © 
lich ? ſprach ich: Ja freylich! antwortet er / ich 
bin es ſelbſt: Wer ſolte es gemeynt haben 
Der elende Tropff dachte ich ſolte mich mehr 
verwundert und betuͤmmert haben / als ich 
nicht thate. Aber ich verwunderte mich viel 

nehr ernſtlichen uͤber die groſſe warhaffige 
Gerechtigkeit GOttes / der ja einem jeden in 
bußfereigen den veruͤbten Frevel zu rechter seit = 


war von Buͤchern /da Zucht und Ehrbarkeit 
verhoͤnet und geläftere worden ; und der alle = 


getruckt und verlegt hatte: durch deffen un⸗ 
gruͤndliche Geltſucht allein / die heutige/einfaͤl⸗ 
tigeambedachrfame Jugend fo manche Scar⸗ 
tecken der Kasniacht Dredigeen/Öartens 
geſellſchafft / Rollwagẽ / Amadiß Schaͤf⸗ 
fereyen / und anderer/ mit hoͤchſtem euſſer⸗ 
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DR Sechſtes Seficht. 375 
nen Wercken / ſondern auch. umb anderer Leu⸗ 
te böfer Werck willen’ infonderheit aber vieler / 
fo auß dem Gricchifchen / Sareinifchen und 
Woaͤlſchen in unſere Mutterſpraach übergefeser 
worden: dergeſtalt / daß heutiges tags cin Lackey 
= oder Stallknecht ehe den Virgilium,Ovidium 
de Arte Amandi, die Romans, &c. in der 
Hand hat/ alg ein Paradißgaͤrtlein / Haber⸗ 
mann / Rofengärtlein oder anderes herzliches 
Sebeitbuch. Haͤtte auch der Elende alfo fort 
eplaudert / wo nicht ein Teuffel// der das Ges 
ſchwaͤtz zuhören müde worden / ihm den Athem 
"mit einem wuͤſch flammen⸗ rauchenden Caß 
Zeſtopffet haͤtte / deſſen ſtinckender geruch mich 
fort triebe; und gedachte bey mir ſelbſt / behuͤte 
GOtt / wird man alſo tractiret umb frembder 
fee boͤſer Wercke willen / wie wird es dann de, 


Schrifften ſelbſt machen und an Tag foms 
men laſſen? und. ich hörere ein ruffen: Es iſt 
groſſe vermoͤglichkeit der Buͤcher / ſo 


endtlich Büchlein tugendtlich / durch 217: 
ein züchtiges züchtig/ durch ein Gott⸗ 
feeliges Gottſeelig/ durch ein Heiliges 
Heilig; entgegen auch durch ein uns. 
fchampares unfchampar/ durch ein une 


Gottloß / durch cin Heidniſches Heid. 
nifch / durch ein Teuffeliſches Teuffe⸗ 
Kilch worden und an a und Leib vers 





nen. ergehen / die ſolche loſe Buͤcher und Der: | 


wol zu gutem als zu boͤſem: zu gutem Quarinon. 
zwar / daß offt mancher durch ein-Eur 2.caps.p. 


euſches unfeufeh/ durch ein Hottlofes 5 ; 
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6 Hoͤllen⸗Kinder. 

Durch Biichfen iſt manch Hertz getroffen / 
et Durch Schiffart find viel Leut erfoffen/ 
F Daurch Bücher viel in d Hoͤll geloffen. 4 
:2 Im hinweg⸗gehen zopffte mich ein anderer 3 
Fu beyſeit / deß ich über die maß erſchrack: Mein 
| GOtt / was ſchrecken ımd norh iff da an allen J 
Orten? derohalben fragte wer er wäre? heif 
mir / helfft mir / ich erwuͤrge / ſprach er / alſo daß 
J——— ich meynete ex wäre an einem ſtrang erhans = 
J gen / wolte derowegen den Dieb auß mitleiden 
herunder geſchnitten haben: Nein ⸗Rein 
J—— ſprach er; ich hange nicht / und doch muß ich 
Bl erwurgen 7 dann innmendig fühle ich meine 
J— ſchmertzen. Was iſt die dann ?fprach ich ⸗ 
haſtu irgend zu gritig gefreſſen? O wehe nei. 

nie grittig geſſen / antwortete er⸗/ ſondern Ge 

truckt. sch bin auch ein Buchtrucker /ſprach 

er weiters / und im Trucken fo vortheilſuͤchtig 

und fo grittig geweſen / daß ich mich nicht ge⸗ 

* nuͤgen laſſen mie den jenigen Schriffen und. 
Be Buͤchern / die man mir in dag Hauß gebracht⸗ 
Br. fondern ich habe auch umb Genich und Bor⸗ 
— theils willen andere Buͤcher / zu fchaden und 
— nachtheil ihrer Verlager/ nachgetruckt! und ſo 
bald ich. geſehen + daß irgend ein Werck oder 
Br Buch wol abgangen / daſſelbe entmwederg inein 
Be ander Format / oder nie anderer Schrifferauch? 
— wol gar veraͤndert / verkehrt / verkaͤter und ver⸗ 
es Mmehree2 mie höchfter des Authoris Buch⸗ 
bhreibers) Beſchimpffung u ggogenen Vers 
ee dacht und verurſachter ſchmach / auffgelegtz” 



































2 Sechſtes Geſicht. 377 
* damit ich alfo den. Gewinn zu mir zichen moͤ⸗ 
© ae: und darinn hab ich nicht bedacht/ob Gott 
2 gderder Ehriftenheit damit gedienet wärggfon. 
= dem einig und allein wie ich mir Reichthumb 
damit ſamlen und mehren möchte. D heiffemir/ 
Er scherwurg: Was Teurfels haſt du dan im Halßꝰ 
Fe forahich. Ein Nachtruckteuffel / ein Buchteuf⸗ 
feclein feuͤriges Buch, das ich unlangſt einem 
ehrlichen Dann zu verdrieß und ſchaden nache 
etruckt/ deßwegen die Chriftliche Liebe auß der 
@ acht gelaſſen / und umb Gewinns willen deg 
= ,Seuffels worden. Daß dirs dann der Teuf⸗ 
= fiel geftane  fprach ich mider : Warumb haft 
Fe dur dich nicht an dem genügen laſſen dag dein 
2 iſt: haſt du dann nicht Gottes Gebott vor dir 
4 gehabt/ Du folt nicht fiehlen + O wehe⸗ 
2 fehrye er 7 nicht ſagt mir vom fehlen / fonft 
= komme ich gar von ſinnen / ich weiß es zuvor 
wol, D daß der Geitz verdampt-wäre / der 
mich zu folcher Thorheit gereitzet. Verflucht 
= feye die ſtunde 7 in deren ich. ſolchen Frevel je 
begangen. Ach mein Freund / ſprach erzchue mir 
E. nur das Belt auß den Augen / das Gold fo ich 
mie diefem nachtrucken gewonnen; wann mir 


© inöchte ich villeicht Iindering der Schmersen 


Bo waͤre⸗ 


= diefes auß dem geſicht und gedancken twärefo 


2 fühlen, Wo haſtu es dann? fprach ich/daz 
2 Da/darantworter er / und weiſete mir mit fine 
ein Gewoͤlb / da etliche Küften voll ſtunden · 
nam cin handvoll herauß / u ſehen was es 
































33 — Kinder. J 
Die / zwar in ſolcher geſtalt an zuſchen 


aber under den Händen zuaͤſchet in die Suffe © 
verſchwande: welches / als der unfelige Kerl 7 
fahe daß fein vermeynt gefainferer Reichthumb 
nicht beffer deygen ſolte / ihn alſo ſchmerzete⸗ 
daß er in alle höhe aufffuhr / ob er berſten wol⸗ 
te/ ſtellete ſich als ein Hund oder Kay deren = 
ein Bein uͤberzwerch in den halß kommen 
und mit laͤcherlichen / boffirlichen ſprngen 

trieb er eg ein gute weyle / biß er ala todt zu 
boden fiele / und ihm die helle Flam in Form 
dieſer Griechiſchen ae zum Halß ig 3 


Rn. | Sechſtes Seficht. 379 

F führe, Welches Geſicht mir Urſach aiber/ 

alle Ehrlichende Trucker zu vermahnen / daß fie 

"ja / auffer was zu unzweyfeliger Beförderung 

der Ehre Gottes und des Nächten vonnöthen, e 

2 und erlaubet iſt / nachtruckens fich ernfkiglichen 

= enthalten wollen/ damit fie an folchen Büche- 

ren dermahlen nicht / wie diefer armſeelige/ an 

> fenrigem Galgen erwurgen / oder doch dag je⸗ 

ige mit ſchmertzen wider außſpeyen muͤſſen / 

was fie zuvor ſich und den ihrigen zum ewi⸗ 

gen Fluch und Undergang gewonnen haben. 

- Dan, das iſt der Wille Gottes / daß niemand 1.Thell4. 

"gu weit greiffernoch vervortheile feinen Bruder *6. 

im Handel / dann der HERR iſt der Recher N 

“uber dag allıg, Sr 

Damit ich aberauß dem Jamer fommen | 

‚möchte 2 gienge ich fürter gegen einer Wife / ; 

dem anſehen nach als ob ſie / wie auff der Welt/ * 

in ſchoͤnen Sommer⸗tagen mir Kraͤutern und 

Graß bewachſen / allda fande ich underſchied⸗ 

 fiche Parteyen / die / doch nicht ohne habenden 

innerlichen nagenden Wurm und heimlichen, 

- Schinergen/fpagieren giengen Wie iſt diß zu ee 

verſtehen / ſprach ich zu einem / ich ſehe wohleg ar: 

iſt auch huͤbſtwetter in der Hölle zu finden? an > 

254 fprach deffen geferte zaber in viel anderem terinder ° 

‚wefen als auff der Welt ; dann auff der Welt Pille: = 

Halter man dafür, Huͤbſtwetter feye ein Dieb HAbfiwer 

umd 8 iſt auch warhafftig alfo : nach dem a a 

Spric wort : Serenum & Amicı ſunt fures — — 

dannu Huͤbſtwetter und at — 
— fat. 
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nen Proceß wider die Teuffel gedaͤchten anzu⸗ 
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380 Hoͤllen⸗Kinder. 
ſchafft die ſtehlen einem die theure Zeit hin 
weg und machen daß manche ſtund ohne nu 
gen wird hingelaſſen / und mit Spatzieren gehen 

oder ſpielen durchgerriben: Aber hie in der Hoͤ⸗ 
fe und in dieſen Orten da nichts zur ergeh⸗ 
lichkeit und luſt fohdern alles zum Unluſt 
und Dual der armen Seelen’ dienet / iſt Huͤbſt⸗ 
wetter zwar auch cin Dieb / aber cin Dich alles 
Troſts und Frewden / und cin Haͤger alles wol ⸗ 
verdienten leydens wann wir nemblich das 
ſehen und hören muͤſſen / was wir doch nicht 
genieffen innen / dahero uns die gedaͤchtnuß 
voriger Zeiten / die wir bey ſchoͤnem Wetter 
auff der Welt fo Trew⸗ und Ehrloß fo Chr 
und Gottes ⸗vergeſſen / ohne nugen und from 
men / ohne Gebett und Arbeir/in der Luſtſeuche 
und Suͤnden durchgetriben / deſto mehr peini⸗ 
get und martert: Und wohl zu wuͤnſchen waͤ⸗ 
re / daß / die noch auff der Welt find / fich an 
uns alfo erſpleglen moͤchten / und ja nimmer⸗ 
mehr einige Weltliche Luſt / Frewde / nutzen oder 
ergelichfeit dem ewigen vorziehen/ und alfoS 
das Himliſche durch das zeitliche verſchertzen — 
und verlieren moͤchten. 
In dieſem Geſpraͤch hoͤrete ich cin geſchrey 
und wemern vieler Seelen. Ich fragte/ was 
da für Geſellſchafft wäre? und wurde mies 
geantwortet / daß «8 Gebratensgeiger⸗ 
Spilleute und Sänger wären / welche eiz? 


Emngay ei — weil fi if 5 —— * ie} 





















Y Sechſtes Geſicht. 381 
gen und Spiel entweders gar verwehren / oder 
Doch die Seyten alzehoch ſpannen wolten / wel⸗ 
ches ihnen zuvor weder an Künig noch Fuͤr⸗ 
ſtenhoͤfen je geſchehen: Ich bitter fprach ich au 
einem Mein / was mag die Urſach ſeyn / daß 
ihr fo übel gehalten werdet! Nichts anders/ 
E fprach einer von der Geſellſchafft / als dag wir 
mit Harpffen und Geigen / mit Courranten 
und Galliarden , mit Paſſomezen und Sarra- 
= banden,mit Volten und Branlen allhero kom⸗ 
men / welches ung die Herren Teuffel ſo uͤbel 
aufſnemmen und ſprechen / Dieſes nicht ent 
= Drives Lachens / Tantzens und Springens; 
ſondern des Heulens / Weinens und Wehe⸗ 
lagens waͤre. Und warumb / Lumpenhund/ 
ſrach einer von den Teufflen / ſagſtu nicht die 
ruͤndtliche wahre Urfachen/welche ihr je und 
© allwoegen verdüfcher und verhaͤlet / nemblich ei⸗ 
Ene unzähliche mänge allerley grewlicher / wüs 
ſter / ſtinckender Sünden/ zu denen ihr der thoͤ⸗ 
richten /muthigen / hisigen Jugend anlaß / zeit 
md aelegenheit gegeben ; gleichwol allcs vor _ u: 
der Welt verſchwiegen / ſo lang ihr in dem lo⸗ a 
= fen Leben geſchwebet. Sa auch beyden al * 
 Heitigften uͤbungen / an ſtatt daß ihr / zur Ehre 
Sottes Geiſt⸗und anmuth⸗reiche Pſalmen und 
Gefänge erſchallen ſollen ihr mir waͤlſche/ 
boſch leichtfertigen Fugen / Fuſen / Fantaſt e 
reyen und Concerten / zu unzüchtigen leichter SE 
finnigen Hurendaͤntzen anlaß gegeben / und u f 
der Orgel Effseſpielet/ daß Gottliebende Hr mr 


ce 








2 Nöllen- Rinder, — ; 
Ken dafür ein Abfchenen und Greuel ge hat 
GOTT aber dadurch höchlichen gehöner und = 
geläftere worden. Darauf fprach cin ander > 
rer Spielmann / Ein Diſcantiſt, und für wur” 
feher ihr ung an? meynet hr / af wir —— 
haͤuter ſeyen ? Ihr foft wiſſen / daß wir auffder 
Welt bey vornembſten Geſellſchafften 
angeſehen und achalten worden. Sind auch” 
wohl braver Kerles als die Spielleute in Kle⸗ 
dung ımd Tracht zu finden ?_ Seyden und ” 
Sammer’ Daffer und Artlaß hat unfer nicht 
aefchener! Unfere Geigen / Bruͤcken und Bo⸗ 
gen / Zapffen und Haͤlſe / Mundſtlick und Grif⸗ 
fe /ſind fie nicht von Sulber und Gold / und und 
ſere Feldzeichen mit Schaw⸗ und Genaden⸗ 
pfenningen behaͤngt geweſen? und wo mag uns 
dann ießo dieſe Ungnade herruͤhren ? die wir ® 
ehe für Hertz / und Schellenföning / als fuͤr 
ſchlechte Leute anzuſehen ſeyn ſolten. Und 
billich hat man uns werth und hoch gehalten / 
die wir das Betruͤbniß / damit dag maͤnſchli⸗ 
che Leben umbgeben / dergeſtalt haben uͤberzu⸗ 
ckert und uͤberwinden helffen / deßwegen wir 
auch an Fürften-und Derzen-höfeg / und bey 
groſſen Leuten / mehr als fonften gelten 7 mo, 
platz haben. Was iſt das? ſprach ein Teu 
felder vor lachen baͤrſten wolte / was iſt d — 


> Wir haben vermeynt einen Bratens⸗geiger 


— haben’ fo iſt er ein Fürfprechy ein ſchwaͤg 
haffter 3 — der nicht weiß / wo 
ra ses — ein ende a —* Ken⸗ 
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— Gefiche. 383 
< net du dich auch noch ? weiſt du auch noch 
wer dir bift ? denckeſt du auch noch wie du mit 
den Gaben GOttes / mit verſchwendung und 

verwuͤſtung der Speifen und deß Trancks fre⸗ 
ventlich umgegangen und gehauſet⸗ darffft dich 
mol deiner koͤſtlichen Kleider / Schilt und hoͤl⸗ 
liſcher Senadenpfenninge rühmen. . Du mir, 
deſt wol davon ſtill gefchtwiegen haben / ſo du 
den Reym in acht genommen haͤtteſt: 
Ein Spielmann der die Speiß und Tranck 
icht annimpt zu Bernüg und Danck / 
Sondern will Gelt / Schilt / Kleider han / 
Dem gſchicht auch Fein unrecht daran / 
Ob man ihn ſchlaͤgt und bauſchet freqh / 
Auff daß er wiß und ſpuͤr dabey / 
Daß er ein rechter Schalcks narr ſey. 


F is 3? GSchalefsnart ? fprach ein anderer s 
Spielmann/ ein balſiſt, fo allererſt von einem EN" 
Rache Tang fommen da man uns ſo trucken 
fen laſſet /an ſtatt daß wir verhofft einen — 
Schlaf⸗Trunck all ier zu holen: Es muß ja 
won Freundſchafft under euch au gewarten 

pn! Ihr habe gar wenig Urſach uns alſo uͤbel 
utractiren / inſonderheit mich: dann ob ſchon 
— wolie vorgeworffen werden / daß ich. offt 
ff der Orgel / in der Kirchen / zu dem Gottes ⸗ 
aſt / und ſonſt bey andern Ehrfichenden Ger 
—— geſpielet / und daß ich deßwegen 
allpier büffen muͤß te ſo iſt doch dieſes beaand 7 
und ich mit vielen unverwuͤrfſlichen Zeugen 
7 A en und —— * — und * 


Er SEE 






























7 Kellern gienge/ bald verlor ich allen Geruch 
nn md Geſchmack / deßwegen fragte/ wis mir folz 
a —— "RR ———— * — — — 5 * — 2 7 






als zn St. Peter / mehr im grünen Schiff/ auff 
den Matten / auff den Wörden/ zu Schilcken/ 
in. der Ruprechtsaw / zu Haußbergen / und in 3 
ſumma / zu Hof gemefen 7 als in ‚der Kirchen 
und an allen Orten folche Anftalt gemache 7 
daß es mehr euch ein gefallen als cin verdrich 
feyn folte. Und da ich je bißweilen zur Orr 
gel geſpielt / war es doch nicht fo fehr auß 
Ehriftlicher Andacht / als den Befandren Ge⸗ 
ſellſchafften / Zeit Dre und Gelegenheit zu ge⸗ 
ben / wann / wie / und wo eine Zuſammenkunfft 
ſeyn ſolte. Welches wir auffa la mode if 
die Kirche gehen heiffen. In ſumma / ein g 
wiſſe Prob wann einer freyen wolte / und wiſ⸗ 
fen ob feine Liebſte ein ehrlich Maͤdgen oder 
ein Balg wär ? dorffte er weiters nichts fra⸗ 
gen / als / ob fie in unferer Geſellſchafft geweſene 
dann dieſes war ein gewiſſes Zeichen / daß ſie ein 
Eyſen oder etliche verloren hatte. Aber all 
ſeyn hoͤfliches vorbringen mochte ihn dißfals 
nicht beſchuͤtzen / ſondern er ward ſampt feine 
gantzen Geſellſchafft in die band der Finſter 
nuß verwiſen / allda fie-in ewigem durſt ein vn⸗ 
auffhoͤrliches nachtgeheul ſchlagen / pfeifen und 
klappern muͤſſen. — — 
Nach dieſem Fam ich in ein Ort / under groſ⸗ 
ſe Gewoͤlbe / als ob ich in Fuͤrſten oder Herren 




























d Mr gefehchen ? md einer der Geiſter fügte mir 


= fchneider / und dergleichen Burſch / fo allda 
agen / deren Geſpraͤch / Geſchwaͤtz und Boflen/ 
als garſtig und ungeſchmackt / ſolches verur⸗ 
ſachen thaͤten. Dieſe elende Tropffen peinig⸗ 
en einander ſelbſten faſt ſehr / und erzehleten je 
einer einen Schnacken daher / und muſte ſich 


er von verdrieß boͤrſten moͤgen. 

Under dieſen fahe ich andere / fo ich vor der 
Zeit für erbare Bidermänner gehalten, darum 
fo fragte ich einen der Geiſter / warumb die da 





jicfen ſeyen / dieweil fie in der haut rechte 
Schalkenann / ob fchon aͤuſſerlich eines er» 
baren Scheins und Wandels anzufehen waͤ⸗ 
\ ‚ven. Ihnen war von den Teufflen etwas 










i Ei des Teuffels wandel vaſt vergleichen / und 









Fuchsſchwaͤntzer aber / weil er mit guten 
ten and freundlichen Anzeigungen feine 


Serie Seh; T2 335 


J antwortlichen: Es waͤren die Schalcksnar ⸗ Schalcks⸗ 
ren / Boflensund Zottenreiſſer 7 Auff⸗Narren. 


der andere durch die Hechel ziehen laſſen / daß 


vaͤren? der ſagte mir / daß ſie Fuehsſchwaͤn⸗ zuchs⸗ 5 
ser und LiebFofer/und deßwegen dahin ver» (ehwänget. ge: 


mehr gewillfahre als andern / dieweil fie ſich 


= ehrliche Leute auff der Welt plagen 7 wie die 
R Teuffel die Bortlofen in der Hoͤlle/ ja in vielen 
Stücken die Teuffel weit übertreffen’ für wer · 
< m man fich fegnen und hüren fan; für ei⸗ 


befte Freunde verrathet / ſich au sen unmuͤg⸗ & RER 


» Händel: 
fehlichter/ 
Mackler: 


ae Fe 











che nicht rot werden wann ſie eine Sügen far 
gen / liegen für eine Ehr halten / ein ding faͤlſch 
lich fuͤrbringen / die Warheit verdunckein die = 





















386 Hoͤllen⸗Kinder. En, 

Die andere dort bey ihnen werden Friee 
denmacher/ Händelfeblichter / Mitteb 
mäner/ Underhaͤndlet / Maͤckler/ genant 3 
welcher art iſt daß fie den Boden nicht oder = 
doch wenig berühren / weil fie ffäts auff dem” 
Seil lauffen. Umbläuffer/ die in groffen 3 
berühmten Staͤtten / wo ſich ichtwan ein ſtreit 
oder handel angeſponnen / geſchaͤfftig ſind / ſich 
herbey machen / den drittmann geben / das be⸗ 
ſte zur fach reden 7 einem jeden zu gehoͤr recht 
ſprechen / aber anders nichts ſuchen / als wie 
fie dag feißte von der ſuppe kriegen möchten. = 
Underfäuffer-/ die gern einen Kauff oder @ 
Marck heiffen machen, damir fie def Wein⸗ 
£auffs genieflenvvergebens und umbfonft mie 3 
gächen und schren moͤchten. Hochzeiten 
anrichten/damit fie ein a ein 
par rothe Hoſen verdienen. ackler / die 
einem frembden Tropffen helffen mittel erwe⸗⸗ 
ben / oder ungewiſſe ſachen erforſchen / damu ſie 
20.oder 30.ja wohl gar 40. per Cento betkom 
men mögen. In ſumma / die allen ſachen 
wiſſen feinen Schein und Farb anzuſtreichen 
alles deuten und trähen zu ihrem Vortheil 
und Borhaben: Leute die liegen koͤnnen wer” 


rechte Warheit verhalten / auffhalten / verſchwe⸗ 
gen/ verhindern⸗ uͤbergehen⸗ undertrucken ind 
vermaͤnteln / Lügen fuͤrtragen / die Warheit bie 


IRRE DE 
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zer. Sechſtes Geſicht. 387 
gen daß fie kracht / eine fache mir allerley m: 
verfchämten untuͤchtigen Sügen und Unwar; 
heit ſcheinlich verdecken / mit verkehrter argli⸗ 
ſtiger Unwarheit verbinden 7 ein ding durch 
ungleichen Bericht anbringen oder durch ful⸗ 
ſchen Fund darthun die Warheit fparen/ mit 
= Lügen umgehen / fich ſtreichen mit dein gröfen 
meſſer auffſchneiden / fich ſelbſt in die Backen 
hawen / under die Tauben werffen oder ſchieſ⸗ 
fen, Fabeln ſagen / mit Luͤgen ſchmuͤcken / zie⸗ 

ren / Lügen erdencken 7 ‚keiner Luͤgen ſich ſchaͤ⸗ — — 
ie. Solche Leute / die gleichwol dafuͤr ha 
















— 
J 


ten / daß ohne fie alle maͤnſchliche Einigkeit/ R 
Friede und Stillftand in Ewigkeit derjägt und N 
"die Belt (Ängft wäre gu boden gangen, Got. B 
che 4 deren Hurtigkeit / ehe das Moͤn⸗ 3 
hiſche Abſchreiben / und das Terirfche Bücher: 
teefen auffkommen / aller Welt Händel und N 
Bottſchafften (wie noch vorm Jahr 1492. in .S 









Weſt⸗Indien geſchehen) verrichtet und ge⸗ 
lichteet worden. Aber wie alles dieſe 
Seuche thun feinen grund har /alfo nuger we⸗ | 

“der Gelt noch Gut ben ihnen / ſondern gehe 
bicht hindurch / wie es gemunnen worden: 






BE: 


Be Er delator es, calummiator; Märöal, ib 
* Er faudator es, & negoriator, — ET 
Er falsaror es, Lansfla. miror, —— 





F Ler⸗ non hnbeas, Vacerra, nummos. 
* > — 


u 


Reiche auch annoch ihr Ampt allhie an die 









Tim Drt anff begeren mufterlichen zu verrich⸗ 
a Bye 


Richter 








Schalts.Nareen finden : darumb denn auch 


Ständen, ja je höher und heiliger ein Stand 


. — 5 2 * hat a 

































388 Höllen: Kinder. Bi 
ten / und eines jedwedern Perfon angenehme i 
Dienfte anzubieren gar mol wiſſen. } 
Den du dort ficheft allein ſitzen / der war ein 
Richter / welcher auß der Statt Verona ver 
wiſen / und dem Hergogen von Placenria fange & 
Zeit m Niderland gediener:das übel fo er auſf 
der Welt geſtifftet / iſt zwar nicht / daB er das 
Recht gebrochen haͤtte / ſondern alldin/lı com 
modum videbatur, wann es ihme vorträglich 
— und gebogen. 
Und / ſo du recht und wol umb dich ſchaweſt 
wirſtu von allen Staͤnden Leute under diſen 


derer fo eine menge iſt: ja fo man von der 
ſach recht reden wil / ſo ſeyt ihr Welttinder faſt 
alle über eine Form und Leiſten geſchlagen 
und alle allein darauff auß / wie ihr einander 
durch die Hechel ziehen / einhawen / bey der Na⸗ 
ſe umbfuͤhren / eins anmachen / ein Bein vor⸗ 
ſchlagen koͤnnet: alſo daß bald mehr Schalcks⸗⸗ 
Narrꝛen / als rechte geborene Narren anutref⸗ 
fen ſeyn werden. Daher kompt es dann / daß 
ſo viel Unbilligkeit und Ungerechtigkeit auff der 
Erde hm und wider fuͤr und im ſchwang ger 
het; und dis faſt ohne underſcheid in ae 


iſt / je groͤſſere und verdecktere Fehle und Maͤn⸗ 
gel dabey verſpuͤret werden / und under allen 
Mänfchen nur dieſer unterſcheid iſt wer deren 
Schalck am beften verbergen fanıwer fich het⸗ 

























U Sechftes Geficht, 389 
Icch ſelbſt für from dargeben fan/der muß den 


r 


B gen muͤſſen. Und daß ich dir nur von der 
Gerechtigkeit dißmahlen fage/licber won wen 
Fift fie mehr angefochten als von denen/ die die 
Gerechtigkeit ſchuͤtzen und ſchirmen folten / 
I nemtich den Juriſten: die das Recht richten/ 
"daß es krum wird; und wo es krum ſeyn ſolte/ 
kruͤmmen / daß es recht werd: ungeachtet deſſen 


Bartole ftaluri,£ 9% Iuri ſta Gocars; 
qui flat non-aqua lance, u miquus erit- 


Mer will ein Rechter Richter fenn/ 
Der foll nicht achten Dein und Mein. 


"fie am menigften gewahr werden / iſt die Unge⸗ 
chtigkeit / wan Oberkeiten / ja maͤnniglichen / 
EHon einer Partey hoͤren was man von/ und 
2 auft einen anderen ſagt / derſelben mit Luſt zu 
beren/ gleich glauben dom Beklagten unrecht 
eben / den fie noch nie gehoͤret / ja zufallen/ 
"und noch alte faule fachen/die zu dieſem umb⸗ 
E fand nicht gehören / wider das achte Gebott 


& fcher und Rärfcher haben die ihnen heimlich 
E beytragen / was in der Welt fürgeher 7 ja ſelb⸗ 


eu 7 0 


"mie zu-und einflicfen. Wann Beifttiche Per ·⸗ 
e fönen/ gleich wie Oberkeiten / ihre Anfäger/ Fi⸗ 


Eften die DOberfeiren und deroſelben Nedtiche, = 
Peynungen und Vorſatz faͤlſchlich anbrin⸗ 
bel auflegen 7 und auff das aͤrgſte deu. 
SE LE HUREN 


inrıfla. 


das gemeinefte Laſter der Maͤnſchen / und deſſen Bngerrcis 
tigkeit al» 
ler Welt. 
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390 Hoͤllen⸗Kinder. 

ten; von andern redlichen Leuten ſachen ersche 5 

fen und zu ohren bringen/davon derſelbe nichte 

weiß / viel weniger jemahlen daran gedacht 

hat: der Geiſtlich aber / auß treibender / mmer 

cher / eigenſinniger / unerkandter / Maͤnſchliche⸗ 

ſchwacher / anklebender Mißgünſtigkeit oder 
Lingebildeter allein ⸗ſelbſt⸗heiligkeit nicht ne 

ſolches alles / ohn vorhergangene Beſprechung 

mit erkuͤtztllung gleich glaubet,fondern auch Der 

Gemeinde / als gewiß gefchehene dinge / mit 

höchfter ärgernuß/derer die anderft willen und 

gefehen haben darf vortragen und alfo ver 

dammen / che er die Partey gehoͤret. Wan— 

je ein Nachbaur vom andernyie ein Chrift vonez 

andern hörer argeg reden / oder ihme boͤſe 
nachfagen’und er ffimmer gleich mit zu und 

weiß noch nicht ob es wahr feye oder nichts 

alte dife find ungerechte Richter/greiffen SdLEE 

j in fein Werck und Ampt/ wollen GOtt gleich 
feyn/ und flhrgen fich dadurch in die verdame 
Be;  nuß/mwie ale dieſe Geſellſchafft fo hiebey liget⸗ 
Be amd ihren Verdienſten nach abgeſtraffet wer⸗ 
= den, a 
Als ich da herauf kam / in einen weiteren 
Platz/ fahe ich einen groffen Scheiterhauffen 
Retene Paſtetenbecker uͤbereinander ligen / Demeiä 
Fin Teuffel die KpH in Mörfern und Klingel⸗ 
ſteinen verſtieſſe / fie danreten mich über alleS 
maſſen / und hätte gern ein Wort erliche fü 
— ſie reden wollen, Ach ſprach einer derſelben⸗ 
dem das Hirn noch nit gar zerſtoſſen war⸗ 


—— 
3 
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J Set, Res Seficht.. 391 
L nd wir nicht unfeclige Mänfchen/ daß wir 
en umb fleifchticher Sünde willen ſolche marter 
eiden muͤſſen / die wir es doch weit mehr mit 
Beinen verdiene haͤtten. Ha/ Speyvogel/ 
ſprach ein Teuffel / wer ſoll billicher verdame  * 
ſeyn / und ſolche pein leiden / als allein ihr? die 
mit ſo mancherley wuͤſterey / welche ihr in 
die Paſteten verbacken / die Welt hättet gang 
> vergiffeen ſollen; wann ihr ewere haͤnde hin · 
" den und vornen mit Grind und Rauden erfüle 
let an ſtatt Nierenfeiſte / wuͤſtes Naſenſchmaltz: 
- an ſtatt Roſinen / Mucken in die Paſteten ver⸗ 
wuͤrcket / da mancher die Scheiß und Ruhr a. 4 
"den halß gefreffen/ welches ihr mie ewerer io. 0m 05 
Ken Arbeit und ſtinckenden fchelmenfleifch al» ERS 


kein verurſacht, und ihr wolt euch noch be⸗ 
ſchweren / ob euch zu unguͤtlich allhie geſchehe. SR 
Leider + leider in aller Teuffel namen und ma⸗ — 
chet nur nicht viel murrens / die wir billicher — 
murren ſolten / in dem wir mehr Steaffe ler e —7— 
den /euch alſo zu peinigen / als ihr / die Marter Be. 


außauftchen. „ Und. dus Philander/ fprach er 
> mie einem sornigen Geficht zu mir / der du ein 
* rembdling in dieſen Landen biſt / Es darff hie 
nit mitleidens oder erbarmens / ziehe fort / und 
nache nicht viel miſts allhier dann wir und 
die fe. hab it einander außzuführen 7 der: 2° 
deittmmann mag hiemcht viel fchaffen. EN 
De (18 ich von dannen fürrer giengy kam ich Rau Aleut, 
eine groſſe Hoͤte/ darinnen ich ungehlich viel 
) — el Ihen fi f — — 




































er hat mir auch. hierauf nicht cin Wort 


1% EEE — — * 
* — — Ba 


302 Hoͤllen⸗Kinder. 
Der eine derſelbigen ſprach: ich hab nichts wu 
thewr verfauffe: der ander/ich hab kein falſche 
Wahr verfanffe:der dritte ich hab mie rech⸗ 
er Maß verfaufft : der. wierdte / hab ich ſchon 
themwer verfaufft/fo hab ich doch niemandg ver⸗ 
fauffe als den Herren. So bald ich hoͤrte ſa⸗ 
gen / er harte den Herren verfauffe :..Mo/ ho⸗ 
dacht ich / dieſer iſt gewiß Judas/ der ſich da 
beklaget: damit ich ihn auch beſſer erkennen 
toͤnte⸗/ nahete ich ihm / umb zu ſehen / ob er/wie) 
man ſagt / einen rothen Bart haͤtte: Aber ich 
erkante den unſeeligen Tropfen / daß er ein 
reicher Rauffinann gemwefen/der vor weniger? 
Zeit allererſt auff Erden geftorben. Wie 22 
Meifter Pontius, feit ihr / ſprach ich an dieſen 
Ort gerachen ? warauff er mich nicht eines 
Worts wuͤrdigte: auß urſachen / wie ich merck⸗ 
te / daß ich ihn feinen Herzen titulirt hatte mnd 
-fahe gar wol / daß es ihn hefftig verbroß A 
ihr einfaͤltiger albarer Tropff / ſprach ich wei⸗ 
ters / wie ? habt ihr ſolche Eitelkeit und Thor⸗ 
heit noch im Kopff ? welche doch alleinıg all 
erverg unglücks eme urſach iſ. Waͤr es 
euch nicht beſſer geweßt / ein wenig mit 
Gottes forcht und genugen als viel 
mit Unrecht und boſem Ge qgilfen end 
vet {hr an diefen Ort der ewig Qual or 
ewere üppigfeit und Gellinicht gerathen A and 


worten wollen : ob eg auß ſcham oder fchmer“ 
an oder — Me J ich nich (a 









Seh 6 Sefiche. 393 
Do einer der Henckers⸗knecht / die ihn pei⸗ 
igten 7 thaͤte das Wort ſeinetwegen / und 
ſvprach: Solte dann dieſen heimlichen verdeck⸗ 
ten Dieben alles nach ihrem wolbehagen erge⸗ 
ben? Die Boͤßwichter haben eben das mit ih» 
ter Ehle und Stab wollen außrichten / «was 
Moyſis gerhan / indem er auf Steinen ger 
= macht Waffer Hichen. Jener hat Ehrifto 
“ eiwerm Heyland das Handiveref nachaͤffen / 
amd auf Waſſe Wein machen: fie aber in ge⸗ 
2 mein eben das gethan / was wir und Sucifer 
= -feibft gechan haben / nemlich GOtt gleich ſeyn 
wollen: dann weil GOtt unermeſſen und ohne 
Maß / Iwmenſæ Juſtitiæ, lmwenſa Miferi- 
2 cordie, Scientix & Potentiz, &c. alfo har * 
E pen fie auch Immenfi & ine modo & menfu- \ 
Era feyn wollen > und den arınen Leuten weder 
3 recht Gewicht noch Maß geliffert. Vie⸗ 
Een har zu ihrem Betrug gedienet / daß fie ihre 0. 
3 Gäden und Gewoͤlbe im finftern gehabt die ER 
Fr MBaaren deſto Leichter zu verfälfchen/ defto ger SE 
2 wichtiger und ſchwerer su machen / oder doch RD i 
= auffs wenigſte der Waar einen ſchein zugeben/ 
alte verlägene Waaren für newe / Ziegelmehl R 
md Wurgeln für Wuͤrtz zu verkauffen Alfo Tom... — 
dak man wol ſagen mag: Die Reuter findlenkass 
ingere Räuber dann die Kaufleute: E 
= —— die Kauffleute tästich die © = 
© ganke Ißele berauben ; wo ein Reute 
Bi Far br nur einmal oder zwey einen — 
“2 dder BL beraubet. 


— 
—— 



















































' Noͤllen⸗Kinder. = 
ub llirer Bas haben nicht die Jubilirer / Seyden 
BR flicker / Goldſchlager und dergleichen 
-Goldfehla, für Armut verurſachtꝰ wann aber die Welt wi 
ger. Kia waͤre / hätten fie billich alle ſolche Haͤndler 
Bi ae init ihren guͤldinen und filbern Stiefen Spt 
Bon fen und Paſamenten / Gold⸗ Silber / Perlen 
"I Aufrih und Diamanten ıc. ſolſen hungers ſterben Lafe 7 

> ungeines fen: welche Waaren fie je nach belichen /bala 
dands. joch getrieben / bald abgeſetzt nach dent es Ihe A 
nen wol gefallen : welcher unnoͤthigen Sachen 3 

die Welt zu ihrem beften gleichwol haͤtte man⸗ 

gen und enepehren fönnen. All ewer Uns 

glück und Verderben kompt von ihnen herz 

und wiſſen fie euch fo meiſterlich in die Garn 

zu bringenamd zu fangen / mit dem ſchaͤdlichen 

Credit,umd Auff-borgansmit welchem fie euch 

herbey locken / und ziehen / cben als mit Dem 

Maanetftein das Eyſen / dardurch ihr abe 

ohnvermerckt in folche Noth und Verderben 

f gerathet / daß es under den Teufflen allhie /will 
geſchweigen under Maͤnſchen / su erbarmen 

Credit. dann mas fie euch auff Credit, auff Borge an⸗ 

— — hencken / das heiſſet Ter dıc, auſf Worge drey⸗ 
a, fach auffgeſchrieben / dreymahl mehr gefordert," 
sr Alsdie Waare werth iſt. Und wann dieZeiet 
der Zahlung fuͤrbey? was iſt rennens und lauf 
fens ? da biſt du weder zu Hauß noch drauſſen 
ficher / die. Flaͤdermaͤuſe volgen div nach das 
Laus Deo Semper macht dir fo bange/ daß" 
dru moͤchteſt auß der haut fahren : bald fompez 
ein ſchwarter Engel / bald gchersin die Gauh 


J 
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Ion Borgen auf Worgen : und in fumma/ 
was fie euch anfangs felbft für schen Thaler 
uffgehenckt / das nehmen fie an Bezahlung 
EN für einen Thaler mider : und wie ſie euch erſt⸗ 
= lich als Prinzen umbfangen / alfo bemühen fie 
ſich ietzt / euch als Bettlere zu bangen. 
Obhalb dieſem Quartir/als in einem Kuͤhl⸗ 
ofen ſahe ich vier Kerls auff einem hauffen li⸗ zollner 
⁊ 

gen / von welchen je etliche herfür traten gegen 
Fr einem Eiſerin Rooſtwerck / und warffen dar⸗ 
Nach / ob wolten fie in den Narren werffen | 
= (ein gemein Spiel bey den Maͤnſchen auff Fre , 
den / da der Vrarı das heſte gewinnet:) wann 
un dieſe ermüdet / muſten fie wider auff den 
hauffen / und kamen andere an deren flatt/ 
= die dag werffen auff vorige weiſe auch trieben. 
Ich fragte aber was dieſes für eine deutung 
Jaaͤtte; und mir ward geſagt / es wären die mit⸗ 
eelmaͤſſige under den jenigen fo auff Erden bey 
Zolldienſten geſeſſen / die werffen allhie den NEE 
= empfangenen Zoll auff einen green eiferin 
ooſt was durch fallet / das feye ihr Part und 
Antheil / was aber drauff ligen bleibt / das li⸗ 
fern fie der Oberkeit / deſſen / ſo viel ich mercken 
bundte / warhafftich ein gar weniges war / ge⸗ 
=. gen dem / ſo ich under den Rooſt füllen ſehen. 
Sch befande daß dem allem nicht anderſt: 
= aber wann ich dem Teuffel gehör geben haͤtte/ 
E wirde er fein Gefpräch noch lang nit geender 
haben ; darumb gienge ich von dannen ggen 
Seinem Drt/da ich sin mächtıg groſſes geläche 7° 


u 


— — — 
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306 Hoͤllen⸗Kinder a 
#5 Hk, ter hoͤrete: dann es dauchte mich eine wunder⸗ 
liche Zeitung ſeyn / in der Hölle lachen. Ich 


ſahe bald zween tolle Kerls beyſammen ſtehen⸗ 
bekleydet als ob ſie Junckern waͤren. J— 
Betauff ter Der eine hielt einen groſſen Pergamentinen 
Adel. Brieff in der Handy mit groſſem Deller⸗brei 
ec Inſigel undenzu verſchen; Ich gedachte 

daß diefes irgend ein Zahnbrecher oder Bruch ⸗ 


% 


Bruch, gebracht hätte (dann die Bruchſchneider 
schneider. find von Natur Aufffehneider : fie toͤnnen 
nicht helffen / esfeye dann daß fie den Schaden? 

zuvorhin aufffehneiden ) aber zu einem jeden 

Wort / ſo er redete / huben die Tenffel einfolch“ 
gelaͤchter an/ob fie zerberſten wolten: meynete 
deßwegen / es möchte vielleicht Harlequin oder 

Hans Wurſt feynzoder einer dergleichen Gau⸗ 
ckel⸗Narren / der ein Mummen ⸗ ſchanßz braͤch⸗ 

ER fe / und feinen Dur in taufenderley weiß ver⸗ 
2 fielen thaͤte. Aber-ich haste gefchler/ dann 2 
als ich näher htenbey Fam 7-fahe ich 7 daß jez 
nehr die Teuffel lachten / je mehr die beyde ſich 

= umb die Narrenkapp riſſen und zuͤrneten Aug 
7 ihren worten vermerckte ich endlichen/ / daß ſie 
2 beydg für gut vom Adel wolten angeſehen ſeyn 
07 md daß der Pergamentine Brieff auf einer 
Fürſtlichen oder Comitis Palatini Eankley 
 herkäime 7 auß welchem dieſer ſeinen Adel7 [OS 


* >, 


R fehneider feyn möchte / welche oftmals den 
— Junckern gleich geben / und. daß er an einem 
— Srtt eine Heldenthat verrichtet / und einen ar⸗ 
— men Mann mit auffſchneiden umb das Gelt 





* 
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umb ein groſſes Gelt bahr erkaufft / bewei⸗ 

"fen wolte. Mein Vatter / ſprach derfelbe/ 

war der und der / hat ſich im Krieg ritterlich 

gebrauchen laſſen / Straſſen und Weg ſauber 

© gehalten / falſche Brieff und Poſten außsu- 

= fundigen gewuft / die Bauren meiſterlich koͤn⸗ | 

nen zu gchorfam bringen / die Contribution. ndsdiebe 

Schatzungen / unfehlbarlichen einfordern / ob: 

die ungchorfamen mit Fewer und Brand zur 

Schuldigkeit treiben. Mein Oheim war: 

N der Dberfte Kehrauß / Obriſten Raumauffs 

Vetter. Mir einem wort zu melden / waren 

auf meines Vatters ſeitte oder Lin/ fuͤnff fuͤr⸗ 

nehme Haubtmaͤnner oder Helden / deſſen die 

Ruder und Galeern zu Napoli noch genugſa⸗ 

me zeugnuß geben koͤnnen. Auff meiner Mut⸗ 

© fer feitee/komme ich gleichfals von vornehmem 

© Sefchlecht und Leuten her : auch fan es nicht 3— 

wohl anderſt feyn dann ich (noch ein Kind) - 

= fagen hoͤren daß meine Großmutter ein dapf⸗ 

er Weib / deren Hauß nimmer ohn groſſen 

= Handelz und allezeit mir zehen oder zwoͤlff 

= Mäsgpen und Säugammen verfehen gemefen. 

= Bielleicht har fie/fprach ein Teuffelz ein offen. 

= Hurenhauß gehalten? Sie hab gehalten was 

© fie wol / fprach der Monfer, was gehers einan 

= andern an! das / fo ich von ihr gemelder/ weiß 

Eich eben wahr ſeyn: Ihr Vatter hatte allecie 77 

E einen Degen getragen zu begengen fein 5 

= Stand. Picheicht mag er Thurnhürer ga eeee 

er feyn 2fprach der Teuffel. Wer mirniche 
FERNE RT 
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OAdel Was du bezahlt haſt / das iſt billich dein Abe 
D Edelmä! was iſt chber Thun und Wefen + habe} 
d Selig ihr auch / in wehrender Zeit. ewers Able⸗ 


keit 







aͤngſtigen und peinigen / das Land verderben⸗ 


allein in Brieffen / in Laftern in Auf 
—— und pralen / und nit in Che? 
und T — 
Er toysmoble — 


re 


















398 Hoͤllen⸗inde 7 zz 
alauben will / der fehe hier Siegel und Brief? 
ſprach der Her? Juncker / der wırd im lefen fin 
den / daß ich meinen Adelichen Tirul nit umbrg 
ſonſt noch vergebens führe: Wer wolte num 
an meinem Adel zweiffeln / oder mich in cine 
geringern Stand / als meinen Mlirgefellen fer = 
ken: Der Teuffel antwortete ihm: Mein Here 
Juncker / es ift doch niemand dawider/daß ala 
les dieſes wahr ſeye. — 


Nam quod emss ,poteris dıcere jure tuum, - 


was Adeliches verrichtet Mid begangen: 
Sind nicht Gottlaͤſtern / Fluchen und Schw 
ren / Huren und Buben / Rauben und Mor⸗ 
den / ewere groͤſſeſte Thaten geweſen? Huren⸗ 
haͤuſer und Wirthshaͤuſer an ſtatt der Krche 
zu beſuchen / Tabac ſauffen / Ehrliche ue 


iſt es nicht ewer einiges Thun geweſen? fol = 
das eines Edelmanng Leben feyn?folldageinen = 
Junckern geben ? fo kan ja ein jeder Strauch⸗ 
Dieb dergleichen wohl erwerben. fup 
dep Fahlen Tituls / deß lofen Adels/ der 


ugend befichet! 


en as prims conge de noblefe: 
RN £ — — — = 


— — 
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} "N Car un Noble eſt double Sslarn 
qui na ny Gertu ny richeſſe 


Mir Teuffel find fo albar nicht, daß wir ung 
= wie die einfältige Baͤurlein / betriegen / trilfen 
md truͤblieren laffen! Tugend her! Tu⸗ 
gend ber: das iſt der rechte Adel, Spi⸗ 
fen’ Praſſen / Hunde und Vögel zieben/ 
ſich Kraut⸗waͤlſch ſtellen / Bochen/Pol⸗ 
dern / Fluchen. Alefaͤntzen⸗ Bauren 
ſchinden / Rauben/ Sengen/ macht kei⸗ 
nen Junckern. Wie geringen herkom⸗ 

mens cin Karl immer ſeye / wann er ſih 
A ſeinem Leben und Thun rechtſchaff 
Auffrichtig/ Mannhafft/Veſi⸗/ fromee 
und redlich erzeiget/ſo iſt er warhafftig 
vom Adel/und haben wir uͤber ihn als wenig 
gewalt / als wenig ihr Pergamentine Junckern 
mie ewern ſchindhuͤndiſchen Thaten uns ent⸗ 
lauffen koͤnnet. 














fe dst Gentil homme BR 
r  decroy gaıl Vest a fa fagon, des Ac —— 
DU soser, ılSır [ur le bon homme, cordsaufe 


SU mourust des chiens a forfon, terches. ' 

= Hiure bien, :l doit grand fomme, - * 
Ma’y a meuble en [a mai/on, se 
. Er pour le.confirmer en [omme; N 

Ses dents [entent laVenaijon. 


RN 


Aber genug / dann ihr Monfer habenim - 
germehr was getauget / und feit inallem wer 
tem Sehen nicht werch geweſen / dag warme 
Buffer Bber dem Brodt ER Comm er 
— —— — fe 


at 
ed 


— Fr ER — — 


00 — —— 
habe ihr auch ein ſolches Ende erlangt. Bab- 
ihm in deß einen ſtoß / daß er Arfch über Kopf 
Adele in die ewige Tieffe hinunder ficle. Waruͤber 
die jenige/ fo den Adel zugeben Gewalt haben/ 
fich vorfehen moͤgen / daß «8 ihnen nicht erge⸗ 
he wie Hertzog Antonio von Lottringen / wel⸗ 
cher einen’ fo falſche Muͤntzen gemacht um“ 
ſtrang verdammen laſſen: Und als. hernach 
Er / der Hertzog / einen Reichen kargen ſchind 
hund Adlen wolte / einer feiner Raͤthe zu ihn 
Eftien. Ta- ſagte / Genaͤdigſter Furſt und Here / haftet inne 
bouroth. mit dieſem Kerl / ſonſt werde ihr cin nicht ge⸗ 
J Pag46. ringeres Urtheil verwuͤrcken / als der welcher 
* falſche Müngen gemacht: Der Hertzog fragt 
8 warumb? darumb /fprach der Raht 7 diewet 
—— E.F. G.einen falſchen von Adel machen. 
er? SH Sein Geſell / nach dem er. dem Spiel zuge⸗ 
Wol ⸗Edel⸗ſehen Genaͤdiger Herz Teuffel / ſprach er 








Be geboren. foll man cs den Pfefterfäcken und newgebacke 
nen Junckern machen /eben recht / weil fie fi 

— uns im Stand gleich zu ſeyn achten wollen 
N Der. ich aber von meinen zwey und dreiſſig 
FE  Heneigen Anichen vom Gebluͤt cin Edeler /umd von der 
“ Adels alten Ricterſchafft geboren bin’ auch nicht fora 








gucke. gen darff / daß bey Thurnieren mir irgend. ein 
J ſchimpff geſchehen / oder ich auff die Schra 
cken gefese werden möchte/hoffe-daß mir meh 
Ehren widerfahren folle, 
Wol⸗Edelgeborner/Geſtrenger und wi 
nr Juncker/ antwortete der Teufel: Des 
Herꝛen — en Mr ung Korn vof 
ee — — 
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Inpenium fPudıumg, tıbs more/g, genu/, Mait 1.5. 
Sunt Equitu, fateor, catera plebis habes. Ep.28; 
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Bann num hier ſonſt nichts als Titul / Anis 
chen / Gebluͤt / und Alte Ritterſchafft einzuwen⸗ 
den iſt / ſo habt ihr Teuffels wenig Freundſchafft 
fuͤr ewrem Gegentheil zu gewarten.Parum xEraſ 

enim illuftris eſt, qui præter Imagines & Apoph. 
 eoenomen nihil habet verr nobilitatis. 

Auf der älte des Adels einen Ehrlichen 

Mann zuerweifen / das wirde fchnaw 

” bens geben ; Dann wo kompt der erſte Adel 

her als durch allerhand Griffe / Raub / Gewalt ⸗ 

haten und Morden? Wieviel find derer / die 

ſich von altem Adelichen Geſchlecht her ruͤh⸗ { 
Einen und deßwegen andere als Selaven über 8 
Acchſel anſehen / oder ihnen nicht wol das Maul 8 
ͤnnen? da doch durch ſolche unwürſche Grob» * 
eit fie anderſt nichts zn erkennen geben / als — 
2 daß fie den wahren Adel nie recht erkandt das — 
"pen: deſſen Zeichen iſt / den geringern Stands⸗ 

= yearfonen mir Freundlichteit / Sanfftmut und 

Tugend vorzuleuchten. N K 

y I Nobslitas morum plus prodefi quam genitörum Se 
Habt ihr ichtwan anderhatb Underehanen? 

2 as muß das arme ellende Volck nicht fie 
= geibdienfte und Froͤhnde leiden und dillden SEE 
2 Bald. eine Stewr / bald sine Schatzung bald PT, NE 
re Sasung/ bald ein Frevel den man vom 










x 2 aun herab ſuchet ſo / daß ſie es nicht b offer 3 a = 5 = — 
— 
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402 Hoͤllen⸗Kinder. 

als die ellende Leibeigene Leuthe vor Zeiten un 

der den Heyden gehabt / haben. 3 

Es har der prrtertz/die Außrede / Außflucht ⸗ 

der Schein und Vorwandt des Roöͤmerzugs 

Taͤrcken · und der Tuͤrcken⸗ſchatzung manchen Her 5 
ſchatzung ran von hundert Jahren herein groffes einge» 
tragen : und Die arme Bauren für den 
Tuͤrcken bezahlen müffen / den man 

doch nicht einmal fauer angefehben. Al 

fo daß nicht wunder waͤre / der gerechte 

GOtt lieſſe den Tuͤrcken mit all feiner 
Macht über folche Fuͤrſten / Herren / und 
Oberkeiten kommen / und dem Teutſch 
fand den garauß ſpielen: in dem fie ſelb 
ften dieſes graufamen Feindes/als einer 
Larven and Schreck⸗putzens / zu ihrem 
Eigennuß/ Hoffart und Füllerey dere 
die. ohne das betrangte Underthanen 963 
brauchet. Auch noch heut zu Tag/D der? 
Sottsvergeflenen Aufflagen ! wie wird 
g GOtt cinmal fo fachte Abrechnung 
17 halten mit euch über Diefes alles! und” 
werdet ihr in wenig jahren noch Thon⸗ 

: sien-vollaußfpeyen und widergeben müfe 
fen/was ihr ın fo vielen Jahren den ei 

fenden $euten außgepreſſet außgetrotz2 

> tet / außgethürnet / außgeprügelt/ und“ 
3. qufßgemartert habt. Anderer taufenrerfag 
ſtuͤcklein / welche ihr Derzlein felbft beſſer als = 
die Teufel wiſſet / dißmal zu geſchweigen. 


I 
























> Über das, in was fippigfäit und fehiälge, 
ren bringen ihr der meifte theil ewer Leben zu? 
"wird cin Edelknab wehrhafft gemacht / vielleicht 
bleibt er zu Hofe ſitzen / kompt fein Lehtag nicht 
weiters als bey das soft meſſer / ferner einen 
Hafen fuͤrſchneyden / Einen Antvo gel zerlegen/ 
a nen Weydſpruch herzufagen : da iſt dann fein 
Eben und Wandel/ ja fein tägliches Ampt/ 
nichts anders als mincfen und trincken mia 
hen: fauffen und zu fauffen zwingen : eine Gaſs 
h auff / die andere ab: und wann es zu Herrſchafft⸗ 


ſchlaͤgen kompt / da iſt er fo ſtill ats cine Mauß/ 
wann fie die Katze mercket. Fragt man ihr 
Frantzoͤſiſch? damit er nicht gar fEill ſchweige/ 
"fo antwortet er / Ouy,ob er es ſchon nicht ver» 
ſtehet; Frage man ihn Luteiniſch? fo verficher 
er e8 ohne das nicht; Fragt man Teurfch ? fo 


die Reputation und unadeliche Einbifdung / 


ı folte. 


rechefchaffenen Ehren⸗Mann / der ſolcher Suͤn⸗ 
den ſich vor GOtt foͤrchtete / vorgezogen wer⸗ 


5 Ben > (8 je mol auff Erden 
ar - 


Seife 2 * 


lichen Geſchaͤfften / Verrichktungen und Rach⸗ 


ag er nicht antworten / weil der Alamode, 
5 Adel nicht zugibt daß er gut Teutſch rer ⸗ 


Und gleichwol wann ein ſolcher mit den 
Lotterbuͤbiſchen Zotten / mie Groͤltzen / 
$ Rosen and Fartzen auffgesogen fänıe/fo müfte 
er doch bey Fürften amd Herzen einem andern 


en: auch iſt dieſes nicht mehr cin alte Gewon⸗ RS 
2 ein ewigwaͤhrendes Weſen wor⸗ — er 


Bl 
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404 HöllenKinder. 3 
D ihr Fürften und Herren / D ihr ’ 
Fürften und Herren/die ihr eueh der Al“ 7 
sen Teurfchen Srommigfeit und Zw 
genden beſchamet⸗ und die Ohren nach © 
waͤlſchen Vntugenden jusfen laſſet was 
rumb folget ihr nicht eweren Chriſtli⸗ 
chen Raͤthen / und liebet / und ehret / und 
befuͤrdert die Kuͤnſte und Tugenden / die 
doch bey den Tuͤrcken und Heyden bo 
liebet /gechret und befuͤrdert werden / bey # 
welchen cs heiflet: > 


pie das Alter kompt von Jugend 
&o kompt Adel von der Tugend. 


Wie albare Mänfchen ſeyt ihr / daß ie Er 
meynet euere Lande ohne Tugend in 
Ruheſtand und Friden zu bringen und“ 
su erhalten! Nun / wolle ihr euren 
Frommen Redlichen Teutſchen Raͤthen 
— nicht folgen/ noch fie hoͤren; fomäßs? 
Er fee ihr doch mich hören :dann wer die. 
i % Wacheit zu feiner Veſſerung nicht von 


* 


Be... GOtt anhören wil/dem muß der Teu⸗ 
# * fel zu feinem Vndergang die Predigt 
er hun / wann er fich nicht befchree und. J 
— Buſſe wuͤrcket. 
Br, Bey den alten Thurnier⸗ haͤndlen war in. 
J RR des A Rt eine eines 








N Asieewen und Waiſen ſchuͤtzen / und 
Zungfrauen inder Noth retten und bez 
 fchirmen ; Ihr, Juͤnckerlein heutiges tags / 
© fehr viele/ feit fo tuͤhn; wann ein armer Baur 
; ein feines Kind / eine wolgezogene Tochter hat / 
daß ihr dieſelbige / wo nicht mit Liſt / doch mit 
SGegwalt zu Unehren bringet und faͤllet: ſolte man 
euch nun allemahl auff die Schrancken ſetzen / 
wie Thurniers Brauch iſt? fo wirden warlich 
wenig Spieß mehr gebrochen werden. Wil ger⸗ 
ne geſchweigen / wie wenig euer vile heutigs 
Tags ſich fcheuen/wann fie ihr verheiſſen und 
2 gerhancs/höchberhenertes Verſprechen / mit wis 
erſprechung und ableugung ihrer eigenen 
3 wort / zu nichts machen :dann nunmehr bey den 
Teutſchen ein Sprichwort worden / daß man 
















ten iſt Bäurıfch. 

Eimer oe und Stoltz ift nicht au er⸗ 
* gründen: ein Mann feye fo Ehrlich und dapfe 
fer als er immer wolle, in Dienſten und Aem⸗ 
tern fo erfahren / fo angefehen und belicher/ als 


über. ihn, und achtet ihn ewers gefprächs nicht 
= wol wuͤrdig / weil er cin Pfefferfack oder Black⸗ 
Epogel feyn muß: Eben als wann das Blur eis 
a nes Ehren-Manns nicht fo roch wäre/als def 


ode RE Biuriſch davon gureden / wie der 
i & — 
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= fast: Berheiffen iſt &delmännifch/ bab 


3 möglich fern kan / ſo ſchlaget ihr doch den Muß 


2 fein der vom Adel geboren ift? oder als wann 
ihr eerer Mutter auß den Brüſten / und nit 
en fo wol als andere / von unden herkaͤmet? 

























406 Hoͤllen⸗Kinder. — 
alte Baur Marius zu Rom: Eben als wa 
ewer Treck Butter / und ewere Fuͤrtze Sfr 2 
wären ? Ja eben / ob ihr anf einem beffern Taig 
gebacken / als der wuſteſte ſtinckendeſte Tropf 
und Stalltnecht auff Erden! Il uy a figlos 
rieux nuguet,qui n’aitelte neuf mois ent 
la merde & le piſſat. dir Montaigne. 
Geſchichts / daß einer ſich etwann in den. 
Krieg / des Adels ſchule / begibr/ und zu einem 
Ampt getüiger : wie viel find derer/welche nich 
| auff Ritterliche Thaten gedencken / und / daß eidg 
Soldthat Soldthat umb Sold eine That zuthun 
den Namen trage; ſondern auff a 
len / Straſſenfegen / Beinten / ja ſo gar biß auff 
Kleyen und duͤrꝛre Bieren aufbentren / und 
die arme Bauren und Bürger pluͤndern / auch 
andere loſe ſtücke veruͤbenAls / mie fie der 
—* Soldaten ſaur⸗verdienten Sold hinderhalten 
ER De falſo und die Fuͤrſten mir Palfe-volants, mir blin 
—amilforum den Namen/ mit doppelen Namen? da man“ 
 militam Iween Soldaten auß einem macht: tmir Sich“, 
Vice Vater. ferzgelt/ mic Lundten ⸗ gelt mit Werck⸗gelt / mit 
wie 
Mk. lo... Düracli/ mit Stroh⸗gelt / mit Nckersgeftzmie) 
‚ <2p3. Ex..chWig · Hoͤlliſcher Pein-Rauch-und Flammen⸗ 
gelt die arme Unterthanen mit Commiſegrif 
fen / mit Diebe» griffen und Proviant Bora 
then / mie Diebs⸗Voͤrtheln / ze. außſaͤckle 
wmaoͤgen Dannenhero der nackete erhingerte, 
Aands / kneeht fein schen in der Stäigreiff u au 
ehren 7.und dein armen Baursmann das 
= — un Auen au RR u — Rh, roch 












































a Re De a 

Be Sechſtes Seficht. 407 > 
viel groͤbere ſtuͤcklein zu treiben / wird veranlaſ⸗ 
ſet / daß es zu erbarmen: welche alle der Herr 
über⸗Sieh muß geſchehen: und wie ſtreng er 

ſch auff eintommende Klagen ſtellet; dannoch/ 

weil er es ſelbſt nicht beſſer machet / die vers 
rechere zu ſchuldiger ſtraff nimmer mehr darff 

— ziehen laſſen. Qui militibus ſtipendium Schupp. 
"non folvit, quomodo difeiplinam milita- Opin-p-ı1 
"rem fperarer : Wie wolt man redliche 
Soldaten zuboffen haben / wañ Haupt⸗ 

leute und Commillarien ſelbſten Diebe 
find» und doch / wo es sum treffen kommet / 
ncweders an ſtatt eines Leutenants / nach dem 
Solck herziehen / oder ſich gar unſichtbar mas 

chen, und hinder die Baͤume und Mauren ver⸗ 
kriechen / da doch 





A x 
Ya est Nobilitas, argumentumgue colors Perron. 
Ingenus, tımıd.s non habuiſſe manm. Aıbit, 


7 Sreye Kunft und que Gemuͤth 
fe des Adels beſt Gebluͤth. 


a AN 
———— 


Oder wann es noch redlich hergehet⸗ ſich = 
nicht nur einen Rauſch trincken / damit fie ete S 
was muth kriegen; fondern gar voll faffen De. 2 
damie fie ohne Sinn und Verſtand ſeyen / 
nichts fühlen oder empfinden ; aber auch.nicht 
willen/was und wie fie die Sachen / fo ihnen: 
. Hlörlich fuͤrkommen / angreiffen ſollen. Ne i 
-firmitas militiam perdät, largiotibus cibis 
& potu excitis viribus in publicum proi- 
iunt, furentifque more eircumyaganturs 
Ra Sc ig & cum Sr 


y . 7 
a 
—— Ei —— — Burns 
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& cum attonito vultu efferatoque nihil} 
" Petren,  aliırd quäm cadem & fanguinem loquun- 
Be Arbit" > cur; frequentiufgue manum ad capulum 3} 
quem devovent,referunt, ° Doch bey Ge⸗ 
ſellſchafften von nichts als Schrammen und? 
Schlachten / Matzen und Metzgen auffſchnei⸗ 
den wiſſen: damit ſie fuͤr Helden gehalten wer⸗ 
den / ſich ſelbſt mit dem Meſſer einen ſchnitt 
in den Hut / einen rigin die Stirne geben / oder 
durch das Goller ſchieſſen: hernach für zeichen‘ 
- Ihrer Mannheit auffweifenrühmen und auf 
ruffen laſſen / auff daß fie ihrer meynung nach 
geehret und gefoͤrchtet werden. 
Ja wie viel Ehrliebender Leute Kinder mie 
fen im Spittal/ auff der Straſſen / oder in 
Scheuerzoder gar aufder Schildtwacht erhun⸗ 
gern / erfrieren / erſterben / an Leib und Seel ver⸗ 
derben / oder zu Straſſenraͤubern und Moͤrdern 
werden ? allein auß Urſachen / weil ihnen ihre: 
Obriſte/ Hauptleute / Befehlshabere gebiiwende 
ſchuldigkeit mie gift oder Gewalt hindergichern? 
abzwacken / vorenthalten / abſtehlen. 
Dieſer Teuffei / dachte ich bey mir ſabſt/ 
muß eine gute Hebamme oder Wehemutter ge 
habe haben / weil ihme die Zunge ſo wol geld 
fet und glanbe fichertich , wann er von ſei 
mittgeſellſchafft nicht anderweit wäre geruffen 
worden / er hätte feine Gefpräch noch mit vie⸗ 
fen andern bekandten Edelen —— 
Penn ; Aber er er fürs, > 














f' Sechſtes Geſicht. 409 
3 Der Juncker aber/ welcher in forgen ſtunde / 
eg möchte ihm mie AR Fe ergehen ſprach 
: zu einem andern Teuffel/ fo dabey ſtunde: Es 
= feye zwar nicht ohn / daß dergleichen fehr under 
k den heutigen Edelen gemein’ und im ſchwang 
. gienge; doch umb eines böfen Buben willen/ 
 umbeines Folgen unerkandtlichen Narren wil⸗ 
len / der ſamptliche Adel nicht zuſchelten wäre: 
"dann er für feine Perſon wißte ſich all derglei⸗ 
chen verbrechen gar frey und fromb ſeyn. Herr 
Juncker/ ſprach derſelbe Teuffel / es iſt nicht 
J muͤglich/ daß der weicher ein beſſers Leben ge⸗ 
fſͤhret/ nach ſeim Tode hieher kommen ſolte 
wie du; Ergd, kanſt du dir die Rechnung un⸗ 
ſchwer ſelber machen. 

Und weil du meyneſt / du ſeyeſt ſo Sigeldem 
volan- ſo wollen wir / dem uͤbrigen Adel zum 
beſten / einen Spiritum Tartari-auß deinen 
Wercken extrahıren/ ihnen damit / wider den 
= Höfen fchläumigen magen / zu helffen / oder fie 
mit deiner Quinr-ellents gu erlaben. 
Auch auf daß du ung einiger unhoͤfflichkeit 
Fund Grobheit niche berlichtigen moͤgeſt / ſolleſt 

du / en Cavallier, nicht als ein Pfefferſack / 















Und ohnverſehens war ein Teuffel bey der 


eithaͤngſt: der ander nicht unbehend / als der 
He Stallmeifter/ griff mit der lincken an die 
Bee? ber andern hub erih in ——— 


ſondern recht Edelmaͤnniſch / von uns gehalten 


; Stelle, geſattelt und gezaͤumet / als ein großer, 
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J — ein nat Se mit einem groſ⸗ 


410°... Höllen:Rinder. 
und mir den Junckern davon für alle Teuffel 
Buch sch ihn nicht mehr fehen kondte 

Ich fragte Ei r / in was sand / oder wohin 
er reisen muſte? Dicht weit / nicht weit / ſprach 
eur anderer Teuffel / fo da war: was allhie ge⸗ 
ſchehen / das iſt allein / umb das rörgzor No-3 
bilitatis zu beobachten! dann den Edelen Ca⸗ 
valliern wir bilfich in mehrerm zu dienſten 
find/ ats andern gemeinen Leuten / welche ung‘ 
eben auch nicht fo gar in allem zugefallen ge⸗ 
N gleich wir der Adel. Sihe du nur bo 

eits 

Und fi he rich fahe den armen Junckern in: 
ge gluͤenden Dfen ligen / mit allen des A 

(8 Urhebern und Stifftern als Cain, Cham,2 
Nimbrod, Efau, Cambyfes» RomulusTars 


* quinius, Nero, Caligula, Domitianus, He- 


lıogabalus , und andern unzehlbaren Helden: 
Inſonderheit / vie viel die ich wohl fantevweß? 
he bey ietzigem Böhmifchen Unmefen biß hie⸗ 
her, ihren Adel durch Fewer / Schwerdt und 
Strang durch Rauben und Blurvergiellen 
durch Tyranney und Safter ; nicht aber durch 
Dapfferfeitund Tugend/entweders von newen 
erlangt / oder doch erhoͤhet haben. Ich fahe, 


ſie mie vermimderungan. Sie aber ſchlugen 9 


die Augen underſich / für ſcham / daß auß fo ger 
waltigen Hanſen und Welt⸗ zʒwingern/ ſo ar 
jene Höllenbrände getvorden. | 

In dem ich ſolches alſo betrachtere / ſtund 
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fs Pergamentinen Brieff / welchen er als ein 
J Urtheil ablaſe: Meines wiſſens ſind diß die 
Worte geweſen: 


3 —* 


3 — Edi kompt von Eitel her / 
Nicht von Adel per: Und Adel 
heiſſet foviel als Un⸗Tadel / 

— Dis iſt Edel ſelten mehr. 

Edelleut und Edelfrawen 

thun meiſt nach der Eitelkeit / 

nach des Fleiſches uͤppigkeit / 
nicht nach Ehr und — ſchauen. 
Wenig ſind da ohne Tadel/ 
Drumb ſind wenig recht von Adel. 


Lſo / alſo geht es heut: 
Sralen / Bochen / Freſſen / Sauffen 
> Nach dem Geitz und Wucher lauffen / 
® So find unfer Edelleut; 
Saur ſehen und braviren / 
Br. Raub und Reputation 
on find des Adels Ehrenkron 
Zauren ſchinden / eribuliren;- 
ana find da ohne Tadel / 


E ‚Drumb find wenig recht von Adel. 


x Ads ec Sitt ift Freundlichkeit / 
Sen anfprechen, Bauren lieben/ 

Sich in Kunft und Tugend Äben. 

Ace Treu und Reblichteit 

re Muß da ſeyn vor allen dingen. 

Fer Adel iſt nicht auß dem Blut/ 

nicht auf Zinß und groſſem Gut 

En - Nicht mit fluchen zu erzwingen. 

Wenig find Da ohne Tadel . 
Drumb find wenig SH von Abit... 
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412 Soöllen Rinder, 5 


BErxgskoffskyn und ſeine Rott / 
(Die den Adel heut erworben! 
Daß manch redlich Mann verderben) 
find des wahren Adels ſpott: 
Tugend muß den. Adel zieren ’ 7 
Adel ift der Tugend Lohn: 4 
Tugend ift des Adels Kront i 
Da hilffe warlich kein hofteren⸗ 
Dann wer nicht ift ohne Tadel/ 


Der iſt auch nicht recht von Adel. 


— — — ee ER Daum 
— —— EEE nr — SER 
ß & a pr — x EEE x 


DIXI. 

R Drumb in deiner Jugend 

He Streb nach Ehr und Tugend/ f 
5) Bad leb ohne Tadel —— 
fo: wirftu von Adel. : FR 
SB: Nun weiß ich zwar wol / dachte ich im nina 
N gehen (dam es mir an dem Ort etwas zu hei 
Kae? erden wolre) daß der Teuffel ein Sügner von 
Re anbegin : Aber ich hab nun auß diefem Ge⸗ 


fpräch vermercket / daß er auch die Warheit ſa⸗ 
gen koͤnne; und wolte ich den Adel nicht noch 
einmal geſchenckt nehmen / daß ich ſein Ge⸗ 
ſpraͤch nicht gehoͤrt / und in viel wege durch 
Beyſpiele nicht erfahren haͤtte. 
In dem ich nun bieſer Predigt genug zuge⸗ 
hoͤrt/ tam ich in ein Ort / anzuſehen / als ob ich 
An einer Statt uff einem Marck gienge / da ſa⸗ 
he ich underſchiedliches Weibervolck benfatkien 
ſtehen / theils bey den Metzgern / theils bey den 
Bronnen /theils ſonſten ſtaͤnderling halten se 
7 waren gefleider? ich kan nicht wiffen mie ale 
7 iin ae — fi a faul va de 
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Sechſtes Seficht, 413 
| Abfäre nicht wohl Pfennings breit / und wa⸗ 

ren je hinder ihnen Teuffels Reirböcke/ die ib» 
hen mie den füllen gleich ftunden: groffe Schu⸗ 
bande / als ob fie mirden Fuͤſſen fliegen wol⸗ 
E ten.: die übrige Kleidung war aller manir nach 
leichtfertig: und anzufehen föfttich > das Loch 
= oder den hindern hieleen fie entbor / und zu zei⸗ 
sen fan ein Teufel hierbey / der ihnen die Kleider 
auffhube / da fahe man wie zerhudelt und zer⸗ 
lumpt Nie da flunden mit halben Hemdern / 
amd bloffem Hindern: ihre Bruͤſt waren ein- 



























auffgemutzt und gebutzt / als 0b fie ihn auf den 


gen fie zu ruck geſtilpet daß man die eneblöffe 
fe Arme biß under die achßlen fehen fundre: 

be etlichen war es ein liſt / bey andern cin 
mluſt zuſehen: die erzehleten von ihren Frauen 
md Herrſchafften / wie es ihnen gienge / was fie 


fir ſchanckungen / für Meßkram/für Vortheil 


und Genieß auff dem Marck / im Hauß/ in der 
Kuͤchen/ im Kaͤller und ſonſten haben kunten: 


ee. man ihnen die Bruͤſte faft entbloͤſſet ſehen 


geſchnuͤret mit Daffat und Adlaß Neſteln von 
206. biß in zo. und mehr ehlen / und der Buſem 


vcf oder feil tragen wolten : die Ermel hats { 


Die andere klagten dis umd das : die einettug 
ein Kraͤuß von 30. und mehr ſtrichen: die am 
L e er ein umbfchlägel/ fe klein daß wegen des 
iinen Laͤppels / fo fie Aber den Buſem gele ⸗ 


unfe. Sch kunde und fahe diefe dinge alle © : 

ie verwundern an / deſſen der Teufel einerlache ⸗ 

aber zu om: mir i, Incl laͤ⸗ N 
S cherlig/ 


2 
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4 dlien- Kinder 
cherlig/ fondern rechter Ernſt und warn — 
ſe Tracht uff der Welt geſehen waͤre / ſo wirde 
fie ohn abgeſtrafft nit fuͤrbey gehen. Und glau⸗ 
EN be du mir / fprach er / daß es ihnen gar nicht 
geſchenckt ift an diefen Orten / und wirſtu fer 
hen / wie ſolche Hoffart und Untreu / fo dieſe 
Maͤgde wider ihre Herrſchafften veruͤben/ wird 
J abgelohnt und bezahle werden: In dem dieſelbi⸗ 
Be ge num im beften Gefpräch zu fenn vermeyn⸗ 
RER ten / tam ein hauffen Teuffel daher gertetenin® 





























ge. gefale eine Truppe Solthaten und erwiſche⸗ 
Er fe jeder eine der Dirnen hinderfich uffs Roſe⸗ 
J und mit davon: bald hoͤrete ich cin Ruffen⸗ 


und fahe daß die Reuter und Dirnen ım voller‘ 
Sohe branten wie ſchwebell hoͤltlein / und thate 
ſich der Boden auff daß fie undergiengen / ich 
aber kame / auff anmahnen eines Geiſts an 
den Ort / zu hoͤren und zu ſehen wie es hergien⸗ 
‚ge / da ſahe ich wie einern gluͤende Nägel an 
ſtatt der Abfäge in die Fuͤſſe geſchlagen wur⸗ 
den reiner anderen / an ſtatt der Breiß⸗ Meſtel/ 
gluͤende Ketten umbgethan: Einer andern? an 
ſttatt des Kraͤuſes / gluͤende Halßeiſen. der ei⸗ 
nen wurden die Arme auß dem Leib gezogen? 
der andern die Bruͤſte mit glüenden Macken 
außgeriſſen / die Haare und das Geficht zerau⸗ 
fer und zerfrager 7 daß ich mirleidens * 
Bald ruffte ein Geiſt mir zu; Hie ſoll niemant 
mitleidens tragen / hie iſt Marter und Pein 
ohne genade 7 hie find ſtreiche und a 
— —* fi ee — nuß 
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Katzen umb Liechtmeß / warn fie rammelicht ar 
‚über einander kommen. Eine aber woleähre m 2" 
Entſchuldigung einwenden / und fprach mie ° ER = 
beweglichem Geſchrey / ach mier arme ende . 
Meidlen / was ham mier gedocht / o was ham Be | 
mier gerhon ! o des Elends und Sohmers ! o 
des verdampten Prachts/ darein mir nimmer 
mehr ohn unſerer Frauen underricht und an 
ſtifftung kommen wären! unſer Frauen brin- — 
gen ung ing ewig verderben / dann ihnen haben RR 
wir fo und fo zugefallen gehen muͤſſen / die har VER 
sur difer Hoffart angewiſen / jene zu einer — 
indern / die har uns diſes dazu fpendire > jene 

was anderes: und haͤtten fie uns unfers ſtands 

amd Dienſts erinnere / - und nicht felbften zur 
San Fr angetrieben; wirden mir folches nicht — 


‚Hr 
N 












uſt haben. Aber ein Teufel fprachsuder En 
ebenda leide du für dich! biſtu ſo Gott⸗/ ve = 
ſen geweſt / daß du deiner Frauen genolgeun 
SR ET TR 5 * sis unrech⸗ eG R 3 } 
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416 KHöllen- Kinder, d 
unrechten dingen / fo leide iegr auch darumd 
hat cine Fraw ihre Maͤgd zur Suͤnden gerei⸗ 
tzet / ſo wird ſich ihre ſtraff ſo wohl als die dei⸗ 
nige finden. 
Stiche uͤber zwantzig ſchritt davon kam ich 
zu einem groffen See /welcher mich dem Genf 
fer See nicht ungleich däuchte / doch voller, 
Wuͤſterey / moraß / daͤmpffichten ſtinckenden 
Nebels; darinn ich ein wunderſeltames ges 
ſchrey und geraͤuſch under einander hoͤrete Und 
als ich fragte / was das waͤre? ward mir zum 
antwort / daß die jenige Weiber / welche auff der 
Welt Haußhoffmeiſterinne und Warte⸗ 
rinne geweſen waͤren / allhie ihr Rendez-vous 
(Sammelplatz hätten ; vermerckte alfo / 2uf 
die Haußhoffineifterinne auff der Welr zd 
Sröfche in der Hölle werden / welche ſich 
gumperey und Wuͤſterey auffhalten / und etlich 
Taufend ſtarck mie murzenmurmlenzquapend 
papplen und klappern / die Zeit under emande 
und mit einander durchtreiben. 

Der uͤbele Geſtanck der auffſteigenden Din, 
ſte auf diefem See/roche meiner Nafen nichts 
derohalben ich nich auch alsbald von dannen 
machete / und gegen der Linefen hinaus war 
derte/ allda fande ich unfern einen Ort/in tod 
chem, alte wolbetagte Seute. lagen / und mit groß 
fein feuffgen und jamern ihnen ſelbſt die 
ve außtauffeten/ und das Geſicht und den geil 
mit näglen zereiſſen; der jenig den ich fragte we 
fie wären ? gab, mir zur antwort⸗ ſie “unbe 

— unbe 
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er Gechfles Seficht. 417 
unbedacktfame Ottern 7 und darumb vers 
dampt weil fie ihre Kinder hätten Reich mas 
chen und in der Welt hoch Anbringen wollen. 
Ichunſeeliger Mann / fprach ein anderer! 
Ich hab doch auff der Welt nicht einen guten 
Tag gehabt / ind mein Leben fo elendig zuge⸗ 
bracht als ein Kapuziner / ich hab weder ſchlaff 
veoch ruhe gehabt 7 ich habe nicht wol einmal 
genug geſſen / bin zerlumpet baher gangen / mit 
ſtuͤckern zuſammen geflickt als ein Gutleut⸗ 
Mann ich habe mich zerarbeitet iind zer⸗ 
martelt / daß es zu erbarmen / und meinem a » 2.0. 
men Leib nicht einmal eine gute ſtunde gedeyen — 
aſſen: ich hab gerennet ind acloffen wie ein Sa ins 
ſel / damit ich allein meinen Kindern viel Belt apa. fol. 
hinderlaſſen / einen guten Heurath oder Dienſt 33% 
Lerſchaffen / und fie in der Welt herlich anbrin⸗ 
gen moͤgen: ich hab gehandelt / geſchachert / ge⸗ 
wuchert /gealchet / und nicht einmahl gefragt / wo 
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Ovxen.ls. 
Epi 114. 


toehe 7 meine Kınder hätten getwolt ich wäre... 
fchon todt: Ich kundte fo bald nicht ſagen /O 
Daß ich todte wäre! Meine Kinder ſtimmeten 


fobald mit zu / O wolte Gott! Pen 
 Owrinanı in calis ejfems cum forte ego dixi E x 
m Disserunt nati non minus, ö wtınanı! * — 





- Bin demnach in ſolchem Elend geſtorben 
x: ‚ F — eh F Od En eher 
ps ARE = 








418° Hoͤllen⸗Kinder. — 
ehe ich kranck worden / damit ich nur meine 
klumpen Gold beyſamen erhalten / und wede 
dem Seelſorger / noch dem Artzt etwas davon 
werden moͤchte. Doch / fo bald iſt mir die 
Seele nicht auß und hieher gefahren; meine 
Kinder hatten meiner ſchon ehe und zuvor ver⸗ 
geſſen: da war weder trawren noch kiagen / we⸗ 
der weynen noch Leyd tragen / ſondern es gien⸗ 
ge alles in frewden und wolleben daher: und 
geſchicht mir ietzt umb fo viel deſto weher / weil 
auß ſonderbahrer verhängnuß Gottes ich ſchen 
muß / wie meine Kinder ſo uͤppig mit all mei⸗ 
nem Guth umbgehen / und es durch die gurgel 
jagen / in erſcharrung deſſen ich fo manchen Ehr⸗ 
fichen Mann über den Tölpel gesworffen und“ 
D.Meyfart.beftogen. O ihr Diebskinder /fchrye er mit 
Sodom. Lı.vollem Half. D ihr Diebstinder Euch hab’ 
E5e ich geſorget / Euch hab. ich gearbeite/ Euch hab” 
ich gerahiſchlaget / Euch hab ich gerenfer/ Euch 
hab ich gelidten Euch hab ich gewonnen / für 
- Euch hab ich das thewre Leben gewaget/ fuͤr 
Euch hab ich meine Seele in gefahr geſetet 
Iſt das der gebuͤrende Danck ? Iſt das der ver⸗ 
diente Lohn / daß ihr nach meinem Tode mei⸗ 
ner nicht beffer gedencken ſollet? O wie iſt mein 2 
forgen fo vergeblich / mein Gedenefen fo gar’ 
— geweſen! O wie Flug wolte ich wer⸗ 
den / wan ich wider zu der Welt⸗ Leben gelangen —J 
toͤndte! O ihr verfluchte Kinder / wazu bin ich 
umb ewret willen kommen / ꝛc. Solch flag v 
N ein — J — ou in ath 
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Suhfe hr 419 
© Mortuus e® Tuffoums,opesde'morte.refargens, Ovven. Læ. 
In cumulo st Tamulo qua jacuere diw. Ep.3. 


Haſtu nicht auff der Welt gehoͤret / Unrecht 
Such will zween Schelmen haben ? Ei. 
er nen der es gewinne / den andern der 68 verthue⸗ 
3 durjage und verſchwende. 


*  Prodigus omnis homo mafer cs}, mifer omnis a barun Ovven.L.ı, 
— (iss miſeri filius ille miſer. Ep.37. 


Di iſt das gerechte Urtheil GOttes über euch 
ungerechte Landbeſcheiſſer. Wie gewon⸗ 
nen / ſo zerronnen. Es iſt recht warhaff⸗ 
> fig wahr / was an feinem Ort von einem Ge⸗ 
: wiſſenloſen Vogel geſchriben worden: Br 


 Corrudanrapiat,currat * ranardeat,armer 
Impise. Omnis ınops e nus ab/aue DEO, 


.. Terra moSet, Fra brata mo en eg pralia Sents: 
quicquad & a reprobss fir, maledict io fir. 

© .Nermpe Injuflstia est ea ou; wrhfnffula quicquid 
". adbehs, Vltors tympana tacta fugent: 


— So weit iſt es allzeit mit den Öortlofenfommen! DerDogek 


> Bnrecht Gut faſelt nicht. Butrerv mag Feine from̃en. a 
S BB [cha BE gr änUrappLfaph! lauf STE 





De rauff / ſtehl / haͤhl / trieg: 8 
* Auff Bote und Secligkeie zu beinẽ Bortheil lieg: IR 
K: im lofen Mann geht Doch das wenigſte von atten? 0° 
a Sn mag ie griff noch ung / Fein ranck noch Arbeit 
atten: 
Wañ er ſchon meynt es trag ihm in die Küchen eim 
So iſt * Zluch im Topff / und ſchlaͤgt der Donder 
rein. 
2 as mit der Pfeiffe Foinpt / das geht weg mit der: m. 0 
nn. Treommen * 
weit iß es — a ER 































420 Hoͤllen⸗Kinder. 

Auff welchen edelen Troſt die armſeligſte — 

fellſchafft ihr heulen und jammern widerholet 

und ſich an dem Leib mit Zaͤhnen und Naͤglen 

nachmahlen dermaſſen zugerichiet⸗ daß ich F 

Be mehr fehen mögen. ; 

Beſſer fort kam ich zu einer finftern Eng 

nuß/in welcher ich ein mächriges flingen md > 

roßlen hörste von Ketten / Eifen und⸗ Banden) | 

von Streichen ımd Straalen. Ich fra J J— 

was es waͤre? Und ward mir geſagt: Es waͤre 

Spaͤthlin⸗ der Ort da die Spaͤtlinge ligen. Die⸗ 9 

Be al mihi preteritos! Die / D hätte ich! Pa 3 

"Preteritos waͤre ich! Ich kundte nicht ersarhen was J 

— geſagt ſeyn ſolte / derowegen mir ein anderer 

zu verſtehen gab: Es wären die Toͤlpel und 

—* Büffel der Welt Nſich den Saftern alfo era 

= Ä geben/ daß fie ohn einiges vermercken in Diez 

2 Verdamnuß gerathen / und hernach allererfl > 

bedencken / was ſie gethan haben, / und wo ſie 

* find : mas fie underlaſſen haben / und wo ſie 

hinfommen wären, Und damit fie etwas ver⸗ 

meinter Linderung in ihrer Marter gehaben 

möchten/ ohne underlaß rufen: O utinam !O5 

mihı przteritos O haͤtte ich! D wäre ich 9) 

hätte ich meine Suͤnden reche berewet ! O hätte? 

ich meine Buſſe nicht fo lang verzogen O hatt 5 

ich die Heilige Hochwuͤrdige dact amenta Öffe 

ter befucher ! O haͤtte ich Gottes Wort mehri ” 
 achegenommen! O haͤtte ich den Armen meh J 

guts gethan! D hätte ich GOttes Wort eyffe 

iger gelehrt O haͤtte ich das Recht einem 
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Be Sechſtes cr 421 
f: den ohne Xnfehung der Perfon/ ohne ſuch F 
— genieſſes oder vortheils widerfahren laſſen! O 

haͤtte ich meinen Verſtand mehr in wichtigen 

und den Nächften dienlichen Dingen / als in 
leichten haͤndlen fehen laſſen! O haͤtte ich die 

Teuffeliſche Reputation dem Liecht ver War⸗ 

heit und Gottesforcht nicht vorgezogen! O 


dichteten ioſen Reden nicht alſo an einander 
gehetzet! D haͤtte ich meinen underhabten Kran 
cken fleiſſiger abgewartet! O haͤtte ich meinen 
und negſt Bote feine Hoffnung auff mich geſe⸗ 
zet)redlicher gemeynet / und ihn nit mit vergebli⸗ 
chen Vertroͤſtungen / zu feinem und der ſeinigen 
undergang und verderben / auffgehalten / abge⸗ 
halten und herumb gezogen! O hätte ich mei⸗ 
nen Eltern mehr gehorſam geleiſtet! O härte 
ich meine Kinder mie mehrerm Ernſt gezogen! 
ED härte ich nicht in fo unverſoͤhnlichem Haß 
* Filcbet O haͤtte lch meinem Naͤchſten die alte 
Fehler nicht immer auffs newe widerumb fürs 
gerucket / ſo hätte mir GOTT auch die meini⸗ 


je nicht zur Verdamnuß gerechnet O hätte 


Mige betrogen und außgefogen ! D hätte ich 
mich mir meinen Gütern benuͤgen laſſen / und 
€ richt e weit umb mich gegriffen, auff meines 
Naͤchſten Zaun und Marcken! D hätte ich 
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aͤtte ich ehr⸗ und friedenliebende Seure mit er⸗ 


Chienten (den jenigen der ſich an mich ergeben | 
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422 9 Höllen- Kinder. Kr 
anf andern urfachen meinem Nächften gedier 
nee! D härte ich! O waͤre ich nimmer geboren 
worden ! D hätte ich ein Schloß an meinen 


Dionye Mund geleger! O i DEUS veller mihi red. 


Carthuf. de dere viram, vellem utique libenter emen- 
part..Iudic. 


dare mea peccata, omnique tempore vitz 
mex DEO fervire, nec eum unquam of: 
fendere! D hätte ich die Sumptus»die Unko⸗ 
ften und Geldter / ſo meine Eltern auff mich ge 
wendet / beffer angelegt, und nit im Luder / mit 
Freſſen und Sauffen alfo durchgejager/ O mi- 
hı preteritos!O mihi preteritos ! O mihil 
Omihi! &c. ne 
A⸗ ich dieſe Wort / mihi preteritos ruf 

fen hörere / dachte ich an mich ſelbeſt 
und an vorige gute Zeit und Gelegenheit / die 
ich auß Unverftand der blinden ehörichren Jr 
gend eben auch offtmahl unnäsfich fuͤruͤber 
fehleichen laſſen. Erfeuffgere bey mir / fchlug 
an meine Bruſt / und wandte mich gegen 
der Rechten ſeitten / und wolte fürhien gehen. 
In deſſen ruffte mir ein Geiſt zu / und ſprach / 
Philander, «8 iſt noch nicht Zeit von hinnen 
zu fcheiden dann die meiſte urfachen warumb 
du hierein aclaffen worden/ find dir noch ver 


; 


borgen / und wirſtu fie hienegſt erfehenzfomme 


du hiebey / und ſchaue / in was Stand meiſt ew⸗ 


re Studenten heutiges Tages leben / und ob de⸗ 
ren nisch etzliche moͤchten errettet werden Und 


ſiehe/ ich ſahe ein groſſes Zimmer/ ein Conzu- 


‚ berntum, ein Kunckelſtube / ein Mufzum, ein 



























.  Serhfles She we 1423 
J Studrolum, ein Baſtetenhauß/ 
ein Weinftube/ ein Ballhauß/ ein Hurenhauß / 
rc. Ich Fan nicht ſagen mag es eigentlich ge⸗ 
* weſen⸗ dann alle dieſe dinge ſahe ich darin⸗ 
nen 7 Huren und Buben / Herzen nnd Bern⸗ 
"häuser Roͤckel und Studenten. Ich frag te 

aber was für Burſch und Geſellſchafft es waͤre⸗ 

und es ſagte mir der Geiſt mit zweyen Wor⸗ 

en /diß iſt euer Studenten Leben. Wie ein Studenten 
herꝛlicher Stand es iſt / ein rechter Stu⸗ Stand. 
dent ſeyn / So ein verdamblicher Staht 

h ift es / wo er in Mißbrauch und Frevel 

durch Sünde und Eitelkeit wird gefuͤh⸗ 

ret. Zu welchen übelſtand dann nicht we⸗ 

nig vorſchub thut / die Unbarmhertzigkeit und 

der Hochmuth deren die ihnen vorſtehen ſol⸗ 

ten; dannenhero dann / wan mancher ficher/daß 

man den Schalck dem Fomen / den Bernhaͤu⸗ 
2 ter dem Redlichen / den Roͤckel dem Eoelen/ 
d den Eſel dem Fleiſſigen fuͤrziehet / Er den guten 
veg verlaſſet / und auß verzweiffelung in die 

Ir wege gerathet: dieweil ja nicht die Kunſt 
und — ſondern die Gunſt und Eitelkeit 
Ranges? Tages bey vielen hohen Perſonen den 


" &in Zöffel Gunſt ein Schöffgf Aunft N —— 

gar ungleich gemeffen; — 
Doch macht die Gunſt / daf wird der Kunſt BR 
Ex il gang und gar vergeſſen 






De — findet man jetzo ſo wenig die ſich der 
chen ze befleilligen wollen; darum wo 
— Don de 
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; .. Höllen-Kinden. 
die koͤſtliche Kleider zunchmen / da ges 
he: ver Verſtand hinweg: wo die Wars 
riſche Trachten und Geberden einraß 
ſen / da hat die Schr und Sittſamkeit 
ein ende, Und dusPhilander/mas Duncker 

$ dich /ſiehe / die fuͤrnembſte und meiſte difer Bee 
 Studioh ſellſchafft find Ftudioſi Theologiæ, Sie gehen 
Theologiæ daher in Sammeten Maͤnteln/ in verfladerten?? 
verneſtelten / verbendelten/ verſtrickten Huͤten 
in verlottelten Hoſen: in verfederten dauben⸗ 
fuͤſſigen Stifflen: in verloͤchertem Gewiſſen⸗ 
Sihe wie fie ein Leben fuͤhren / wie fie ſich 
ten und ſtellen; und dieſe find es / die euch. den 
Weg zum Himmelreich dermahlen fuͤrweiſen 
ſollen. Siehe die andere dorten/ Es find Scu= 
diofi Humanitatis, Sie gehen daher mit koſt⸗ 
baren Stürfen mie Silber und Gold befe jetz 
mit gefäderten Koͤpffen / mit gepüfften Haaren? 
mit ungeſtalteten Leibern / mit teufſliſchen 
Trachten’ prangen in ihrem gradual wie eine 
Ruhe die am joch sieher. fie find von ihren Ele, 
‚tern geſchicket den Profeforibus mir gehore 
ſam / und Demut entgegen zu gehen/ ihrer Sehe 
rein Underweifung fleiffig und mit ernft abge 
. mwarten; fo ziehen fie die meiſte Zeie im Super. 
daher/ und jagengas ſaur erworbene Buch hin⸗ 
durch ohne dauren Sie halteng für eine Bern 
0 bäurereyfeifig ſeyn und fuͤr ein Adelic Merck, 
2 Närzifch/fantaftifchrefetifch/tögetifch. 
Wer En ſtellen. Zwar einen Sror 
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EN. San⸗ Sefiche. 425 
U fhöne Kleidung gar niche, ein rechtſchaffener 
Student iſt freylichen eines Sammeten Klei- 
des wohl werth / ſo wohl als / der Edel an diefe 
Welt geboren: aber es will jetzt im Sameten 
Mantel gehen / nicht nur der was ſtudiret har/ 
ſondern der grobe Roͤckel; nicht nur der Edel N 
Eestenfonden der frevele untuͤgliche Roͤckel. | 








Seith man die langen Schne erdacht/ 
Zotten / tappen an Kleider macht/ 
Bnd in den Hoſen mancherlen 
2 Mehr Neftel trägt als zween off drei/ 
Band jeder will in Sammer gehn/ ; 
* So kans nicht wohl auff Erden ſtehn. 


Als ich aber auff anmahnen beffer hien gu Studenten Ep $ 
2 gratesfahe ich / es ſaſſen die vornembſte aneiner al a 
Tafel / und ſoffen einander zu / daß fie die Aus 2 
"gen verkehrten als geffochene Kälber als ge- EL 
ſcaͤchte Ge iſſen. Aber bey der Schaͤncke merck⸗ RE 
"te ich einen in grauſamer Geſtalt/ derihnen 0.0 
3 2 Schwere und brennend Bech heimlich under Br; 
‚den Wein mängete/ darvon fie alfo erhigeren — 
als ob ſie voll Hoͤlliſches Feuers waren: Et 
per bracht dem andern eins zu auß cine. 
Schuͤſſel / auß einem Schuh :der eine frag Glaͤ· 
"fer 7der ander Treck /der dritte tranck auß  9 . 7. 
* net ‚verdeckten gefchirr/darinn allerhand fpe, , 
fen ‚waren / daß einem dafür gräufelte. Eu N 
her reichte dem andern die ——— RE 




































f t achen fich ewige Freunde und Bruͤd 
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425° Hoöllen-Rinder, — 
Burſchſpruch. ch thue was dir lieb iſt / 
ich meyde was dir zuwider iſt: bande je 
einer dem andern einen Neſtel von ſeinen Lod⸗ 
derhoſen an des andern zerfezßtes Wames: dar⸗ 
auff ein ſcheutzlicher Geiſt hinzu trat / die hand 
einſchluge / und den Segen daruͤber ſprach/mit 
dieſen worten / ſo ich ihn hoͤrete darunder mur⸗ 
meln: Amicitia ſic contracta ex Diabole eſt 
die aber / ſo ein ander nicht Beſcheyd thun wol⸗ 
ten / ſtelleten ſich theils als Unſinnige und als 
Teuffel / ſprangen für Zorm in alle hoͤhe / raufften 
auß begier ſolchen ſchimpff zu raͤchen ſich ſelb⸗ 
ſten die Haare auß / ſtieſſen einander die Glaͤ— 
fer in das Geſicht / mit den Degen herauß / ind 
auff die Haut / biß hie und da einer nider fiele 


und ligen bliebe: und dieſen Streit ſahe ich 


ſtunden. — 


auch uͤnder den beſten / und Bluts⸗ freunden? 
ſelbſt / mit Teuffeliſchem wuͤten und toben ge⸗ 
ſchehen. Und ich hoͤrete einen hinder mir/der 

ſprach: Hi ſunt flores Ebtietatis "Hi ſunt 
fru&tus Pennalitatis ! darüber ich erfeuffserez 

und bey mir fprach : Mein GOTT His 
muͤglich / daß der Teufel was Ärgers under 
Maͤnſchen härre aufbringen koͤnnen / als dies 
fes ? daß ſich auch die beſte Freuͤnde wegen 
eines Glaſes mie Wein/ daß fie einander nicht: 


Beſcheyd thun wolten / oder mögen/ oder koͤn⸗ 


nen / alſo zweyen / zancken / neyden / plagen und 
palgenfolten und welches das Arafte iſt / hner 
die — groͤbſte Gedancken machen 7 als? 
ob Ehr und Reputation deßwegen in Gefahr” 


wir 4 * 






* AD 


© Sechfiee — 27 
"Andere waren da/ die muften aufwarten / 
K einfchencfen/Stirnenuppen/Naarzopfien auf. 
halten / neben andern vielen Narrentheyen / da 
die andere / Eſel / auff dieſe als auff Pferde ſaſ⸗ 
ſen / und eine Schuͤſſel mir bein auff ihnen 
" außfoffen/ etliche Bacchus Liedlein dazu fan- 
© gen’ Bacchus Meß fafen: O Vinum glorio- 
% fum!Refp.Mihi gratiffimum ! Welche Auf 
waͤrtere / von den andern genannt wurden / Ba⸗ 
chanten / Pennät, Haußhanen / Spuͤlwuͤrme/ 
Muttertaͤlber / Säuglinge / Quafimodogeni- 
ti, Olfsky ‚Junge Herren uͤber welche fie ie ein 






















3 Prächtig kommen alle Penäl her gegogen’ 
=... Die da newlich find aufgeflogen/ 

=. Bud haben lang zu Haufe gefogen 

9 Don der Mutter / etc. Ara 
Das Ende aber \ — 
So thut man die Pennaͤl agiren, 


Wann ſie ſich viel imaginiten, 
Bnd die Studenten deipediren, &c. 


. Denen fie endfich/bey beſchlieſſung felben Ge⸗ 
’ blaͤres/ das Haar abfchoren’ als dan Nonnen 
fo. Profefs thun wollen: Dannenhero diefe/ Dar Teuf / 
Schoriſten / Agirer/Penaliſirer heiſſen die ſich feliſche 
aber under ſich felber / friſche Kerls/ u Fahre! | 


arſchen / freye e/redliche / dapffere und hertzha Selen e 
Studenren tituliren. ee | 
Andere fahe ich blinglend herumb fehwäre 


WAR ob (8 im Bi waͤre / ungen jeder. 
ee 































428 Hoͤllen⸗Kinder. Ve 
einen bloſſen Dägen in der Fauſt: haweten in, 
die ſteine daß es füncfelte: ſchryen in die Saft. 
wie Pferde, wie Eſel / wie Ochfen/ wie Kagenz 
mie Hunde / wie Narren / dag es wehe in Der 
Ohren thate: ſtuͤrmeten mit Steinen’ / Bruͤ 





ſen und Knuͤttlen nach den Fenſtern: und he 
—— auß bennal! herauß Feix herauß Bech her⸗ 
— auß Raup! herauß Schurck! herauß Delberen 
ee: - ger!da es dan bald an ein rerffen und hmm 
J an ein rennen md lauffen / au ein hawen und 
Bi fischen gienge/ daß mir darob die Haare 305 N 


berg ſtunden. # 


Node Studens gradıtur ludens teſtitudine Baia Bom,. 
Perfonat huic alter Cythara, ſeretrum teretrüi —5 
Tunc relıgui clamant tollentes brachia, juch/ juch/ 
Pellio tune grunnıt,Mox huic [ubmurmurar huy tag 
Poſ) feguitur mı/eros ictus bBulneribus; O wehe 


Dahero fie Nacht/ raben genennet werden 


Sillich nennt man ſie Nachtraben a 
ie alfo nachts umbhertraben eur 
Drauff viel Höfen Unfugs pflegen’ / 
Vnd umbwerffen Bänck und Schraͤgen 
lähre Kärch ins Walfer-fchieben/ c 
lauffen umb mit andern Dieben/ / 
vmb ein Lauf fich’Jancken/ fchlagen/ 
DaubenfäfligStiffel tragen! 
mancherley farb an gewand 
So vor Zeiten war ein fchand/ 
Hochmur treiben mie Geberden / 
Schwatz Haar püffen gran zu werden) 
fich an einer Rühmagd laden. 
‚ Sillich nennt man fie Racht raben * 


Anden Pf —— a ‚auf * 
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N Ve San⸗ — 429 
8* zancken/ auff Tiſch und Boden, durch Arm/ 
"durch cin Dein, auff den Knyen / den Kopff 
ner erich/hinderfich und fürfich. An 4 
der lagen auf/ dem Boden und lieſſen ſich ein⸗ | a 
4 fehlten als durch einen Trichter. Aliı ac- — 
babant & ſilentium ronchis ptæſtabant. — 
Alii nntibus propinabant. Alii temulen- 
ta lingua fociis cantum clamantıbus ad⸗ 
um bant. Alii fübjedta vola men- , 
tun excipientes, in menfa,reclines erant. 
Bald gieng es über Thür amd Öfen’ über 
Trinckgeſchirꝛ und Becher / und mir.denfeben 0.0 
sum Fenſter hinauß mit ſolcher Unſin ——— 
Ba mir graufere. EN: 
. Andere lagen da / ſpeyeten und kotzeten as ren — 
die Gerber⸗hunde / und wan fie ſich genugſam 
in dem Unflat beſudelt hatten / kamen ein par 
beßtichr Geiſter und eritgen fie zu Beth daß 
Slartıme ber ihrer Seele zufammen ſchlu⸗ 
* Und kundt denſelben mehr nicht werden / 
a als daß fie fich plöglich umbſahen mo fie mas 
ren / und mit ewig / hoͤlliſchem Schrecken ſchry ⸗ 
md fpradien:Omihi preteritos! 
Omi ‚prateritos — Sf luppıter annos!' 
’o mıhi profufum referat fi Iappiter aurum!. 
0 mihi defundos re — Iuppiter arts! — 
muhi poraras referat fi luppıter horas ! a — 
O0 mihi confumtum fi DEPS Ingensum ? ER 
Uber der Thüre des Gemachs ſtunden Malen 
n achgeäfft aber warhafftige Wort : 
ER PIX. INTRANTIBUS. 
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Be: 430° Höllen: ‚Kinder. 
2: « Und under diefen zweyen Worten ſtunde 








en” —— * 
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der Teuffel ſeine Voͤgel 


Inwendig der Thuͤre waren jwo ablan ge 
an einander gefuͤgte Tafflen gehencket / und da⸗ 
inn schen Gefäg oder Regulen gefchrichens 

? — * N atoat ea 5— die Hier 
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—— Sechſtes Geſicht. 431 
I pen Gebott GOttes feyn 2 weil ich aber auß 
fuͤrgangenen Händlen es unglaublich achtere: 
> amd vor dieſem geleſen / daß auch der Teufel die 
> geure durch cinen Schein der Gottesforcht de⸗ 
ſto cher zu betricgen / diefelbige dergeſtalt auff⸗ 
muntere / wie infonderheit der Vitzlipurzli 
bey den erſten Merifanern mit den schen Ge⸗ 
botten gerhanyzund von demGoffredi in Franck⸗ 
reich kundtbar worden; und ich näher hinbey 
= fame,lafe ich folgende Wort / deren ich mich 
noch diefesmal weiß zuerſinnen: 
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LI, SEES YL, = 
3 Ye a InFlorıbus, a 
Rn III. V 
Maſſaquidit! ad Uff ein Suff! 
Toppe tingue! IX. 
Be: — Ohn Schnaufen 
I Arms! | und Bartwiſchen. OR 
*8 V. x ax 







3 Pindivva Tfehittfchi! Sauff oder Lauff! 





2 uff einer ſeitte ſtinden dieſe feche Verſe 









ER. a4 Penalis. 
Fennalem 4 Penna quidam dixere, guod she ; Re 
>. Im fatco pennas porter ubaue [was. 

Poenalcmö Pana gusdam dixere, quoa Us 

"e Pena fit ın noflyn perpervundn [cholss. ERBEN 
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4 Hoͤllen⸗Kinder 


Penalem cozrra quıdam de Pene Sorant ; dubd 
Furilıs hac pars fit corpors, ille ſcholæa x 


Dieſes und vielmehr anderes ſahe ich it 
forcht und wunderung an: doch als ich / ma 
nes dunckens / hin und her ſchoͤne Schäffte und 
Kaͤſten voll herrlicher vorrrefflicher DBrcher 
fehawete ; kondte ich mir über alle vorgefüfts 
meynung anderft nit einbilden / dan es muͤſten 
es müſten Studenten ſeyn / welche von him 
Eltern auff die Hoheſchul verſchicket wären) 
Kunſt und Tugend allda zu erlernen / den El 
tern fremde and dem Vatterland dermahld 
Rhat und Huͤlffe beyzubringen. Derohalbt 
ſatzta ich mich zu ihnen niderzumb etwas ar 
ihrem Gefptäch su erlernen: Es hatte zwar 
nen ſchein / und gefchahe daß jederweilen 
wenlges angefangẽ ward von Gott / vom Gla 
ben / von Tugend / von anderen heiligen dingen 
aber dag hafſtete nicht lang / «8 fatır allemah) 
einer der einen Zotten entzwiſchen eihmarfl 
imd.ung su lachen machere/und geriechen 
von dem Wort Gortes auff die Weiöfprüch 
und andere. boffen 7 daß wir ums: offt fafka 
Darin lacheten Aber in dem ich nun ii in 
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fi ifehufft erſt recht anfienge bekandt 
kam ein Geiſt an mich/ der. zopffte mich m 
begehren mit ihm zu gehen. Sch ſtunde abe 
— von dem Tiſch auff / und er fuͤhrete mich in | 
ander Zimmer naͤhſt an dieſem / und ſplach 
Ber ae rmei ne — ae * AR 
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BES TE Dar SET DEN TEEN N 1.03 oe 1 are 
3 hy den — a Se} \ 


& ae Gef icht Super 
NL en: SFUDIOSL. 
AUnd wirſtu dieſe Geſcuſchafft icht ploͤßlich 
* — zu grunde gehen / und ar die wige Ver⸗ 
dammußfähren: Und dancke du GO /daß 
dur bey zeiten auß der gefahr dieſer unſeeligen 
inetommen,. Wie wir nun wider arrugk in 
das erſte Zimmer gun; gen / erfahe ich Reiner Reimer von 
von Sittewald unven an dem Diſch ſitzen/ Sittewaid 
I = Bein feindfcte ich / daß er mit / che die firiche 



























Di 
* 
2 


© fiber ihn fielen/folgen ſolte. Erihateesyumd" 8 
“2 frinien vor das Zimmer heran ind zur ſtun -· — 
n wir dag gaͤnze Zimmer mit Dende 
u achen im Fewer und Siechtertöhe ftedeny 2 a... 
is die Seelen dieſer armen Sefelten, EIER 
einem Glaß⸗ofen ſchimeltzen und doch nicht eeee 
ſchmeltzen; in dem fie noch dieſe Wort herauß 8 
Feuffgen Eunden : Omihi pr&tericos ! Lind Y 8 
riet antwortete darauf / und sprach : Alſo — 


Wird es allen den =) studenten ergeben / 
Welche die thewre Seit fo lidertich ver⸗ 
fc ehersch/ und die fiattiiche Gelegenhei⸗ es 

" clendig verſaumen welche 


Sauffen/ mit ſpielen und — tra. 

len und folßieren mit Dopplen / Wuͤrff⸗ 

/ Sautenfchlageii/Lansen) Springen ⸗Fech⸗ 
Ballenfchlaaen’ Spra meiſter vel fcılı- 5° 
 Schufter, Schneider / Kraͤmer Barbie 8 
oll/ — — Liecht/ — — 
















Sodom.1.2. und Tugend —— und in der Gnaden 
Zeit nicht umbt ehren und ſich beifern. De 
das edle Talentum und von GOtt verlihene 
"Et de Ex- Gaben; die herzliche Ingenta, Sinne und Gr 
— ne, daͤchtnuß alfo moͤrderiſcher weiſe verderben 
gr: lb.2.c.15- 

EDER ger ingſchaͤtigen unnuͤzen Dingen mißbrat 
= chen / die erleuchtete Natur zu Liederdi —* 
m md anderer Leichtfertigkeit abrichten unge 
— achtet dab fie von Gott zu vortreftlichen St ’ 
den / Tugenden und Dienſten außgerüftet 
Bat, Alſo wird cs allen den Studenten.erg( 
— gehen / dis ſich der aͤdelen Kuͤnſte (ch 
Pe and mir ncufüchtigen närzifchen  unbare 
a Gebaͤrden dem Varterfand dienen wollen: 
RER fich ſchaͤmen zmwifchen dem Gebett die J 
und Augen gen Himmel zu erheben / zu ? 
der Macht hat fie feelig zumachen / o 
verdainmmar; fondernz mie unhoͤflichen / 
— ſchen / leichtfertigen / bernhaͤuteriſchen /f 
en / baͤngeliſchen / verzweiffelten gebaͤ 

nr ie Augen/die Haͤnde / den Mund / den g 

22 gab verſtellen / vertraͤhen / verwinden zur 






















hen / wie die Ergnarıen : daß eg eine Sünde 
r a GOtt / eine Schande fire Cheiften/u deit 
Sport für Ehrficbenden hertzen iſt welche ſol 

cher Unſtudentiſchen/ fögelifchen / | bängel 
Een KUMPEL N BRENNER I 
> felren Unare +. und alamodifchen 
mit befreigigen und bezeichnen. auf 
= die alte, — a ? fol das 
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Oben? Sind dis die Helden durch die/ kuͤnffti⸗ 
ge Bm das Geiſt/ uud Weltliche Regiment 
auf Erden ſoll beſtellet werden? * 
> Und die in dem Fewer ſaſſen / verfluchteten Menipp. 
% ihreschre und Leben. Einer fpracht Ver Aca- 15: 
Frdemiis,in quibus Veritas variisdiffindiun- 
J Axiomatibus ſcholaſticis eluditur! 
N 2 Ein anderır : V& Scholis» ubı Vericas ver- 
5 borum mole & leno:inio obtuitur Fig. 
anderer: Vz Univerl iraribus, quæ Opinio- 
num, vanıtacum „profulionum, Iibidinum, - 
Slognacitatis palx ſtreæ ſunt! Ein anderer .\ 
Ver Gymnanis, ubi Juventucis flos loli Ari- We 
oteli dicarur,wire fecesDEO: has enim 
Sur (tercorohllimas Sathan jüre ſuo fibi ſu⸗ 
mic! Fin anderer: Maledidtus fir omnis, qui 
Gyınnaliorum & Academiarum civibus in- 
zenuis moleftias fecerie! Und ein andere D-Mepfaun 
Stimm fprach Amen: de Acad. 
| R ch und Reinen/ voll ſchrecken gungen bay, ti 
ss I und etſeuffieten: Ich war folgender — 
Ei 1; er 
Mein Klag ud Ren — er 

























B 








wird mir ieht Wen ED ae 
Mein Sammer fich vermehrete· RE SI RE 
groß gend ich rag J 
daß meine tag — 
chlecht ich hab veräehtet, Ra 





Der gende Cron 
Iſt nun davon) 
it fleifches fuft verfcherget/ / 
ur meine Seele fchmergek: 
. HE Jelu mein begier — 
at mir. 
5 ee 




































436 Höllens Kinder, 
R Sch irre noch/ 
eh und reut mich doch/ 
Bes groß Streit in mir ich ſpůre / Ä 2 
Br zu halff Oo HE — 








—— und ſey nicht ferr — | 
Be die wege dein mich führe/ \ —— 
dem boͤſen weht / — 
* es von mir kehr / 2 
ER $afı mich nicht fo verderben! . .... 02 
$aß mich nicht ewig ſterben we 
— — laß mir dein wort allein EEE 
er wegreeif und führer ſeyn 
— Auff dis dein wort 


— Jeſu mein Hort 
ee Komm ich zu Dir getretteu⸗ 
O Ehriftenfehilde 
du Fanft und wilt 
die arme Sünder reeten’ 
wann nur zu die 
if. ähr begier 
Bad fies mit ernfien meynen 
Zu huͤlff chuftu erfcheinen/ 
O irewer Jeſu Chriſt / 
So treu und gut du biſt 





— Schabab bin ich N. 
— — teil wider dich — 
BR In Sünden ich bravire / 
Darumb du mich 
— ſiraffſt vaͤtterlich En RR 
we Bl ärgers mir gebͤhreee. 
7 Wanhrich me. Paz 2 ee 
Dein Huld und Gunſt erwerben/ 8 
- Don Hergen will ich Reiben ° 7. 
Auff dein Genad allein’ nn 
Diß ſoll mein Abſcheid 









1% We 
7 IR, 





















ei RER, ee Bahn N nr A 
a — T [rar Y x 


:  Scchfie Sefiche, 437 5 
4 ae du Reiner /fprach ich / du ſiheſt wie a 2 
brüderlich ich dich zu ruck gesogen/erfenne du — 

dileſe Genade/ und gebe GOit danck/ und thue 
nen nach mir / wie ich ietzt an dir gethan habe, 
Reiner ſprach / und num erkenne ich auch / daß — 
mich GOtt auf ſondern Genaden für dem Un⸗ — 
dergang erhalten harzdarumb ie 
@ Su 


—— 


A 

Godttt lob / der jaft ift auch Borken’ > 2 S 
Nun leb ich wieder Frank und frey? END; —— 
GOet woll mich meiner Sünden Be — 


Da ich fo thoͤrlich hab gethan / | —* — 
>31 Gnaden doch entbinden / | SEE 
Bd führen auff in rechte ban- — BB 
RR EEE RER 
D er Will iſt / — from zu ſeyn⸗/ 
Der will iſt gut doch du allein 
O Gott kanſt es fo richten / 
= will und werck benfammen fen: 
Daß all mein Sinn’ mein dichten: 
Stim̃ deinein Wort und Ordnung bey. 
* 3 
3 war / HErr / das verlorne Find/ 
daß in der Welt ſich alzu blind 
In luͤſten aͤmgewaltzet 
RL ch chrafter ander Höllen Flut/ 
Als fonft der Zifch erichnalgett © 
er im > fucht den Muth TR 

































—* Na REN 
ER Nach! fort inmir FRE RRN 
aufen Sleiiches geyle Gier —— 
Die in mir alſo braͤnnet / su 
— wieder meinen Sinn BL 
En laß unerkennet / 
Raute zum böfen hin... 
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5. 
Ach weh / der grĩ gezweyten Fehd 
Deß Streits der in mir feine Stäbe 
7: Vnd Tirmmmich-plag ermühlet + 
Der Geiſt wolt gern die oberhand 
Mit ihme fehn vermiähler; 
"Wann nicht das Fleiſch hielt wwibsrfiänd» 


6. 
Das Fleiſch / das Höfe Zteifch will ig Y 
. Behalten fchier den oberſitz 
Hilff lieber HErr/ hilf fireiten/ 
Bewapne doch in mir den Geiſt / 
Daß er auff allen Seitten 
ſich als ein ftarcker * 


Een friede/fried’ auff ni mit euch! 
Ihr beyde Srreitters der vergleich 
Sen nunmehr feft gefchloffen : 
Du Fleiſch chu was der Geiſt gewilt / 
Su Geiſt bleib; hoch/ erſpro ſen / 
Aber iſt der hoͤchſte Will’ erfüllt, 
8. 
Rohe Ak und fchlag das Amen dreim) — ; 
Saß den Bertrag auffrichtig feyn —— 
DDen wir in maferm zeibe 
# Bor deinem Thron’ heut auffgeriche : 
Bed: Das steifeh/ HEry) hinderereibes 
— Sl ich — mit ja — — 


= : Sie Bde wegen / einander 9 rach 
en /trat einer herbey eines Ernſtchafften W 
ſens und Auſchens / welcher auff Sareinifchr 


mit es die Dann nicht moercken — 
fienge al ‚Ego fun illeC 














DE u 2 6 EEE Se ze 
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ris difeipline & leveritaris,Et cum videam 
Scholas mortalium in terra perguam 0 us Bann, 
1; ReFR 'PUS].on.Aud. 
häbete cenfura : In quibus Magifter fzpepicrar. 
“ indiligens,ledtio multiplex;difeipulus cob-Strenoph. 
© tumax, veltitus milicaris, faperbiä fingula- PA5-4#1. 
© ris,difeiplina remiſſa, librorum naufea,vita er 
Fr aiffolurifima in annis, in proßtendo ope- 
© ra; Juventusad amorem liberiogsadlapfuın Br 
" incautior,ad infirmitatem fragilior:Ideog; 
© hos omnes fræno dilcipling coercendos el- 
Bi fe ‚quod ni fat mox hortatu meo, Impro- 
 borum horum ezemplo cxteiz interra A⸗ 
© cademiz cuftodum incuria perfringent 0- "| X * 
© mmnıa repagala juris,pudoris, öfieii,termi- 0 0 0....000% 
© mös’honeltatis omnıno egrediencur, &in a 
© nature zternum perditz diffluentiam dif- 6 
e fündentur. [gitur ztatisjuvenilis partem > — 
ancellis ſtrictioris inſtitutionis coercen- 


Vide D. 








A 
* 
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2 dam elle cenfeo ; Hoc enim fcevgro excuf- —A 
ſo regnum ſcholaſticum diſſolvitur, hoc ju- — 

© go.abjedto.hoc fræno rupto, zternz beati-- Tee 
= tudınis jadturam faciunt. Quo ergo,cuitis Be: 













© mortales, qui numos tam avide corraditis> 
© Selıberorum inftirutionem-fevera lege pros 5.2 De 
icete nolitis !:. Ach GOit / dachteich/ * 
aff man, cs erſt mit Latein vermaͤntelen.. 
gift ſchon lang genug bekant / man höls vor. 
hdere Jahren ſchon gewußt / daß der Car⸗ Tomız. 
Binalz Bifchoffe/ Pfaffen⸗ Mönche Per 
Studenten / und dergleichen Auren % 
 volst und Mafifaur Sehen nur üft/freb, 
— SER 


A 






uſt / und auff Erden Urach und 
auffs hoͤchſte befreyet ſeyn⸗ daß fi d 
ſolch Leben nun unverfihambet führen 

nd wo Shrifitiche Eltern ihr 


Kinder nicht ernfter anhalt 


Mo Chrif uche Oberfeiten 


= € Pfarther⸗ * 


gen and 

an 

’ D. Meyfare® 
‘de Acadıl. 
2. €: 3.71. 3. 


©. 46:6. 
f. 428. 


ubı vitia 
vi uses 


Studentẽ von den üppigen 
ENDEN. von den Rülpıfchen GE 

berden / ton den Rädeifhe 
Fackelchen nicht ernſter abhalten 
werden fie am Jůngſten Gerid 
ſchware Rodbenſchoſſt zu ge 
haben. 

Im fuͤtter gehen von diefem verdampt en 
Eo tubernio⸗ ſahe ich drey Perſt — — 
der geſtalt nach ich für Geiſtliche Ma r 
ren oder Driefter hielte Diefe deey w 
‚von den Teufflen auff einer Feurigen 
daher geführer: und als ich fragte/ 66. 
Heilige unſtraͤffliche Leute an dieſen 
"Dual gelangen fönren 2 Hoͤrete ich, ein fi 
„fbweigen außruffen , / und eine, erſchroͤck 


m But Stimme ſprach: 


— N nd die j⸗ ige 





























A nd en! Examiniren die junge Pfarr⸗ 
erren / und find truncken: fröften die Sterben, 
i der und find truncken: halten Kinderlehr/umd 
ind truncken: hören Beicht 7 und find runs 
fen: kupilieren Eheleute / und find runcken : 
 Degraben/ und find truncken ; Halten Bett⸗ 
ſtunden / und fi find truncken: Tauffen Kinder/ 
und ſind truncken. Welche mit heiligen Hand⸗ 


trungfenen gaftereyen. Welche yon Armen als 
"yon Reichen; von Bertlern als von Baurt:von 
— und gepluͤnderten als von Bir. 


2 


R 


-auffe/ Gele fire die Bericht / Gelt für. das A 


che Magiſtri ſind / und koͤnnen nicht peroriren: 
Magiltri,und koͤnnen nicht difputieren:Magi - 
Ei, und koͤnnen nicht predigen: Magıftri, und 
fi nen nichts als weitlich fchreyen: Magiſtti, 
d koͤnnen nichts als ſich Naͤrriſch geberden 


fen Welche Driefter finddoch fauffen und 


len wie die Zuhörer : Prieſter / doch — 
pie die a, A Ne 
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ungen eilen / wegen der Trunckenen gaſtereyen: 
Lerſchieben heilige Handlungen / wegen der 


von Frembdlingen als von Einheimiſchn E 
Belt nehmen für die Begraͤbnuß / Gelt für die 


» gilkti,und eönnen nichtsals pralen und bia« 


en wie dieZuhoͤrer: Prieſter/doch ſpielen und 


hendmal / Gelt für die Beſuchung. Melchen,. Meyfart. 
Studenten gewefen/ und haben Kun geler⸗de Extrem, | 


er, Studenten / und haben nichts gelefen. Wel⸗ Si — 


F Nah 


EA 


DET A 


are 


u 
— — 


















rege ten EN a 
| Prieſter/ doch wuchern und — rote F 
Br Zuhörer: Prieſter / doch fchänden und fchmahene 
a — — wie die Zuhoͤrer. Weiche Pfar herren 
a PR doch Feine Bibel lefen : Pfarrherren doch nicht 
Re wiſſen wan fiedie Bibel lefen:Pfarznerzenze 9 
en nicht wiſſen wie ſie die Biber leſen: Pfaviherung 
eh nn nicht reifen wo fie. die Bibel leſen u 
Be. che Pfarrherꝛen find/doch nichts fardierenaug 
Ben dis Predigten : Pfarrherren / doch nichts Kfm 
auff die Predigten: Pfarrhetren / doch nichtsbe 
kbnenz. far auf vie Predigten : Welche Prediger | 
ſind / und gehen auff die Cantzel in voller wa 
mit raucher Stumime/mit dinckeln Augen mit 
verſin ſtertem Verſtandt Welche Prediger find 
und in der Kirche ats Teuffel wuten ſchnaube 
tohen / ſchlagen / betrohen / ſtuͤrmen / pochen· 
dern / donn ern. Gehen auff die Sangcl/ m | 
Wuüͤſterey uͤberſchuͤttet daß ihnen der ung 

incket auß den Halſe in die Canget/ — Y 
angel in Die file 7 auß 2 ‚Rus in Die ara 
me einfältige Zuhörer. Weiche nr. 
Fe Bam Ungedult/ eacnem Neyd 7 eig ı 

Bes‘ Haß / agenem Zom igener Nachgicr/eigengn A 
2 et Geitz⸗ ar oc 1 
e p-cap.6. bringen ihre Predigten: Was ihre Ber 

Match. und Mägde auft ver Gaſſen/ bey dem MB 
Br: PD Meyfart en? bey der Näfche/umter der Megiq/in 
— * — Badſtuben/ m den Spinnſtuben / von a 

tenen Binpelburen/ oder von ungen⸗ 


taͤſchen 1/ —— — 
ß geſcheh 


— 4 
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i Sechſtes Geſicht. 443 
| ſchem argwohn gleich bringen in die Predig⸗ 
tn, Welche truncken find/und predigen von 
Eder Maͤſſigkeit: Hoffärtig und auffgeblaſen / 
2 umd predigen von der Leutſeellgkeit grauſam/ 
2 md predigen von der Berföhnfichkeit : Une 
verſoͤhnlich/neidig / biſſig / und predigen vonder 
ngmuͤtigteit: grimmig / und predigen von der 
Fremdlichkeit: Geitzig/und predigen von der 
Freygebigkeit: unflaͤſig / und predigen von der 
Erbarkeit: Verlogen/ und predigen von der | 
Warheit. Welche / wann ihnen der Teuffel Bee 
"die Meditation widerrathen / fig ihnrhabenga 0 
© folge: Wann der Teuffel har hinderingeeine 0000 
ernten ie e8 haben angenommen: Wann DEREN 
Eder Teuffel ihnen den fanfften Schlaf einge⸗ 
Slaſen / fie ſich haben daran erfriſchet: Wann g 
Eder Teuffel ihnen die gedaucken entzogen/fie c8 D.Meylar. e 
R haben willig empfunden. de Exttem, .. 


CH : Jud.libir. 
In ſumma /verſlucht alle die / welche die ana 











3 Sehe in dem Mund führen zaber mit dem Le⸗ 
Eben verläugnen ! Welche Lehrer find/doch alle 
DZ ar ammenkunfften verunruͤhigen / ſich in alle Oporter 
Handel einflechten und einflicken. Welche Predicato- 
find / und zu. Hofe an der Taffel mie "m, auf a- 
Hofmännifchen Sitten und Gebaͤrden / mit gi un — 
Fon Worten und falſchem Hersenzfich willen rem per- A 
audermummen. Weiche ihre veden nach der dere, — 
Perfon pflegen zuwerändern/den armen ſcharf⸗ zn | 
je den reichen gelinder zlichrigen: Welche die = 
gi "SE ee ungerührer und unge Rrafft k Be 





zur Em. in 
— — — 


* 
Be 





Bun 
ri 
Ab 
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Verflucht ſeyen alle die Geiſtliche / die hi 
zu Weltlichen Haͤndeln / in weltlichen üppigen 
Händlen/in weltlichen ſachen und Fuckerhaͤnd 
len gebrauchen laſſen: Die / wann fie den armen 
Bauren predigen ſollen / daſſelbe entweder 


auß Gott · vergeſſenem eigen⸗ zewalt gank md 


gar underlaſſen 7 oder aber anderſt nicht alt 
auf leichtfertigem Frevel für die lange weyl 
predigen / auß Teuffeliſcher Hoffart nur füret 
nen fpaß predigen / und alfo die Ehre Böttes, 
und der Zuhörer Heyl / und ihre höchfte ſchuld 
gebühr auß der obacht laſſen Und in den ver 
fchwand der Wagen vor meinen Augc-Und et, 
ne liebliche fanffre ſtimme hoͤrete ich / die ſptach 

Die Prieſter ſollen Baͤtter fein 

Bey ihren Geiſtes⸗Kinderlein 

In ihrem fall und ſchwachen gabn 
Ein freundliches Mitle den habn 

Sie troſten / warnen leiten / fuͤhrn / 
VBermanen /huͤllen / ſalben / ſchmirn / 

Vnd wie ein Hirt bey feiner Schar 

Der Beffrung warten immerbdar. 

Doch two fie ſehn / wiſſen / verſtehn 

Daß etlichs gar ben ſeit wil gehn 

Im boͤſen gehen, falfchem Wahn ; 

Bnd nicht von Sunden ab wil lan’ 


So follen fie die ſtraff nicht fpahrn/ DE 
Vnd ihnen tapffer offenbahen > 
She ärgerliche Wercke faul 3 e 


Bund nemen ja kein blatt fürs Maul. 
Doch wan ihr ſtrafft nach Amptes — 
So Aberfehrt darinne nicht 
Als mancher/ der ſich leicht erhitzt / > AR 
Bd immer von der Cangel bligt,. x 
Sondern wa ihrijafiraffen muft/. 







—⸗ 






FR 
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2 cchflcs Sefihe 445 2 
na. etwa nach gewünfchtem fleif/ _ - ER 
"Sondern viel mehr gestyungher weiß / > 
Sleich wie ein Batter ber wiel Fieber & 
= Die Rusehe lieſſe gehn fuͤruͤber / e 
= Beim nicht Die Kinder mir dem lebn? N 6; 
—— m darzu theten tirfach gebt. 3 — 
I ups einem folchen Darren: Muh 8 
2 hr auch die Euren firaffen thut re &% 
"Bhd nicht auf Zorn’ Haſs oder Heidy \ — 
Noch auf gefaß er Bitterkeit FEN \ 
rn FHr folt ach nicht auf hoher Kach i — 
AU neue Maͤhr und eigne ſach — 
36 auf die Cantzel bringn / — 
Bud lehte lan herunder ſpringn. 
Auf daß man euch nicht werde gramı ES REN 
"  Superbäm proptet choleram. Br BB, RR 
Die euch zn eyfern hoͤher zwingt / 
Als wol die Notturfft mit ſich bringt 
Denn wer fein Bolcklein außſchumpirt / RE RU 
* ihnen alle Gunſt verliert / TE RN 
Bnd machts; daß man ih feindee an/ RENNEN 
\ Dieweil er nichts ale feheltch Fan. 
Ihr wiſt wehl/ wer da will regiern 
3 r muß bißweil diſſimulirn / 
Etwas gedulden / hoͤren / leidn ⸗/ 
Sp nd all zu fcharff Gericht vermeidn. 
=... Derhalben nembt das wohl in acht/ ———— 
.$aht eure Schaf unauß gemacht — 
Die uuverſchaͤmten hoch verboen —— 
(Als Schelm and Dieben)sefterwortn. Br — 
hr koͤnnt doch ſonſt wohl Worter Andy SEAT SE 
e fanffee gehn / und feſte bindn/- 
d bey dem Volck mehr richten auß / 
donckel gut und harter ſtrauß. — SE 
The man euch dan was übrig leidt / BSR 
So fucht es bey der Obrigkeit / —— 
8* A nicht. auff die Cantzel bald — 
— mannigfalt En ELEKTR 
f em fchänden/ fehnarchei/ — 
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446 Holen: Kinder, 
i Dermaſſen / daß für diefem ftechn/ / 
Wohl cine moͤcht das Hertz zerbrechn 
En O nein’ ihr Brüder in dem HErrn / 

| Bolt nicht im ftraffen fo gebern/ 
Dann e5 reißt nur die Lieb entzwey⸗ 
E ide auch dein Ampt groß ungedey/ 
Bnd wo es lang beftehen chur/ 
So jagts den Hirten von der Hut. 


Darauff gieng ich weiters 7 .alda in einen 
wuͤſten Stall fande ich eine maͤnge Volck d 
nen es viel aͤrger gienge als den vorigen W 

ich von einem Geiſt verſtanden fo warn 8) 

Vff Gores die jenige welche auff Gottes Barınberz 


a © — 


Barınber, tzigkeit geſuͤndiget. ch verwunderte mich 
tzigkeit ſan⸗ deſſen: Sa, ſprach er: Auff Erden wann ie 
mb irgend einer Sünden willen geftraffee 
wurden⸗ fagten fie zu entſchuldiging ,EOITE 

— it Barm hertzig Hey / GOtt iſt Barmherhi 
7 Dakmirs M daß mirs GOtt versenh ! Ich wolte daß 
vber⸗Gote verzeih mirs / der Teuffel meinen Schroge 
eeihe. gerzimeinen Nachbauren holte! SITE 
| zeih mirs/ ich hab ihn nider gefchlagen wi 
near Hund! Ich hab ihn’ GOtt verzeih mn 

recht übern Tölpel geivorffen! GOTT verseit 
mirs / ich hab meinem Gefellen eines angemach 

bey der Herrſchafft / er wird eine weyle darau 
ſſchlucken haben! GOtt verzeih mirs / ich bie 
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k "hoc auff wie die Welt: Seine Barmhertziſ ⸗ 0 
keit iſt groß und unendlich.  Darımb dann⸗ 
d fana fie ‚ale: durch vergebne Hoffnung auf 
BOT LES Da wnhersigfeit bin fündigen / B 
leben fie auch in der Verdamnuß, > Auf 
GOttes Barmhertzigkeit ſollen Die Manſchen — 
billich hoffen, dann den Gottsfoͤrchtigen iſt fie — 
ein Gnaden⸗belehnung; Aber den halßſtarri⸗ “aM 
gen Suͤndern ift fie verſchloſſen: dann das Er 
*— die Bar hertzigkeit GOttes verachtet — 
wann man meynen wolte/daß folcheden mut. 
willigen Suͤndern widerfahren folte:und dar 
; p bald cin Gottloſer Mänfch die Genade Got · 
© te8 begeretdie ihm alſo bald wirde offen ſtehen 
ehe und zuvor er ſich / durch wahre Buß und 
Beſſerung derſelben werde wuͤrdig genach 
haben. Die Barmhertzigkeit GOttes iſt oh⸗ ER 
Ne Ende bey den Frommen und Bußfertigen ; — 
and die am meiſten ihre Hoffnung darauff 
haben / die gchen am farchrfameften mit ihra 
amd. Wer GOtt lieb hat der huͤtet ſich daß ER 
ſeine Gnade nicht verſcherze. Werdrdam 
herstafcır GOttes zum.böfen wolte mißbrau 
chen. der ſchlieſſet ſich von derſelben auf. ET 
Bahr its, GDrr thur auch Barnhersi; gli yo 
an denen / die. es nicht werth find / dann dr 
Manfchen Verdienſt iſt eytel: und heifeez 
t ihr alles gethan / ſo muß doch Chriftus 
ur ch fein eigen Verdienſt der fachen helffen / 
diſt e8 verlohren: Und Doch in dem. allem 
An Ka M Rain ihr aller 
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| er : Hoͤllen⸗ Rinder. 
erſt an euerem Ende thun woller/ was iht dchh 
er tn Tag ſoltet gethan haben Darimıb (fe 
euch. auch us leßte Stuͤndlein oft vor dee 
Thuͤre / ehe ihr es gewahr werdet odch daraı 
gedencket / und verfcherger alfo. die Batmbar 
higkeit GOttes / in deine / daß ihr Derfeibene 
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— — — 


Ich? daß auß dem Munde eines fo verdammte 
Lehrers eine fo hersiiche Section oder Sehe De 
Poniitten ſolle? 
Als ich aber ein Geſchrey bemahn ei " 
Bu Guckauchs ; fraste ſch/ wo dann die WIR 
Bm... che ſentliche Baͤuch⸗ 7 welche ſonder siweiffel 
Eu uch in der Hölle waͤren / ihre Naͤſter Härten Z 
und mir ward Sci agt/ wie fie an feinem gewiß 
fir Ört/fondern yie md da wie auff — 

an allen Orten waͤten / da man es fichdm 
nigſten verſehe / und wohl den Hut für ihnen ab⸗ 
ſiehet. Deßwegen / damit ich nicht für einen 
Kundſchaffter/ als der alle Heimuichteten 
auß foͤrſchlen wolte / angeſehen werden 
begab ich mich ferners J 
Und in dem erſahe ich einen —— 
ven unfall beklageten. Wer ſeyt ihr CUend 

fragie ich Und einer auß ihnen fprae 

Wir find die jenige 7 welche von dein Todt 
0 plöplich überenlet worden / die des ſaͤhen 
Todts — ir 2. And 


— 


Fr 


De 
E, 


Genade / nur mit dent Munde tühmer? mit 
dem Hertzen aber ihre Krafft verlaͤugnet ER 
1 Mit groſſer Verwunderung hoͤrete ich 
BE Predigt zu; und iſt es immer müuglich/fpradg 








































— —— — 449 
- fa! fpruch ein Teuffel zu ihm: Es wird kei⸗ 
ner vom Todt uͤbereylet: der Todt kan keinen 
verfaͤhrden: Es fehler ſich nicht/ man wird 
iu allemahl zuvor mol amen Wie will üch 
danm jemand mir fug beffagen/datt er plöglich 
& fibereyfer werde durch den Todt? Da ihr doch 
Br Uerfo paid ihr gebohren werdet / den Todt euch 
2 auf den ferſen habt folgen! was ft man meh⸗ 
ers und oͤffter auff der Welt als Todten Lei⸗ 
chen und Begraͤbnuſſen? Von was heret man 
mehr auff der Cantzel durch die Pf herren 
Br als vom Tode? Was liſet man mehr in 
ten Büchern als vonder acbrächtichkere uns 
5 f fEerblichkeie der Mänfchen ? der Maͤnſch ae he 
ja dem Todt ſelbſt alle tag entgegen: alleswag 
"er mit feinen Augen anſihet das find Spie- 
gel der Unbefkändtgfeit zımd Endſchafft aller 
Dinge. Die Kleyder verfehlsifen ſich/ Sie 
Ba“ fallen ein/ wann fie ihre Jahr gepkanı 
Die —— n fun des Er 28 


4> 



















4 Ei der Sodr feine Ba alda — 
amd der Gaſt den Wirth außrreiben werde, 
Der Schtaff ſtellet dem Winsen die geſtalt 
Todes alle Tag für Augen. Ja das \ 
nfchliche geben ſelbſt kan fich niche als aß 









| re alle das ımvermeidliche Geſatz⸗ 
ich muß ſterben / Es heiſſet we 
—— fir er Bee Ce 


durch den Todt anderer gethiere friften. SER 





it, 































450 Höllen:Kinder.. = 7° 
muß ſterben / Du muſt flerben; Und — 
ſchen⸗Kinder doͤrfft fo frevel und Be. 
ſeyn / und ſagen⸗ daß ihr durch den Tode über 
eylet worden? O soche mein O nein / es ver 
haft ſich vil anderſt / Ihr ſeyt recht geſtorben 
und wiſſet beffen fein andere außflucht/ als die 
welche alle Thoren haben. Non putaram! Ickh 
hätte es noch nicht gemeynet. Warumb ver 
ſparet ihr die Buß alſo lange / wißt ihr nich 


‚Welches Mänfchentind fpahre fein Andache 
biß gen Siechtmef oder Faſtnacht / 

und in der Kirch Demuͤtigkeit 

und bey der Hochzeit Froͤlichkeit / 

und allererfi thut fein Gebett 

wann er etwan fpielt in dem Brett / 

und fpahre die Buß biß er wird voll F 
fuͤr choͤricht den man halten ſoll —— 


D.Meyfart: Es iſt beym Todt kein Anſehen der Beh 
Infer, 2 Eſchletchet den Maͤnſchen nach / 


—* lib 2.cap. 


past. Wer fich wicht wohl verfieht/der ift —— 
Dann dem Todt Feiner ift noch je entgangen. 


De sergebene Wer dem Tode enrflichen wilzdeffen Mühe 
beit: iſtumbſonſt. Er thut vergebene Arbeit. Ei 

| ſchaͤret einen Eſel. Er beropffe ein Sackpfeif, 
Er badet einen Rappen. Ermafcher einen Mo 

—— einen Todten. Er holt Wafferin 
nr einem Sib Er fechtet mit den Seelen. Er fine 





boalget mit dem Nebel. Er ſpielt uffeiner gebto⸗ 
RR) E Hape 2 a Er ſchreibt 







8 6666 
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ge —— Gef chf. 451 
En das Waſſer. Er fchifft in dom Wind. Er rus 
dert in der. Lufft. Er ſtiehet ohne Federn. Er 
 baner auff den Sand, Er bürer Weiber und 
Floͤhe. Der flag feine Noch einer Stieff⸗ 
"inter, -. Der Ichrer das Eiſen ſchwimmen. N. 
© Der bach Brode m einem falten Ofen. Der — 
ſagt inem Rauber cin maͤhrlein. Der whwee 
her einen Wetzſtein. Der lehret emen Krebs 
für ſich gehen. Der bfaferin einen holen Has 
fen. Der fäct Its Meer. Der guckt ins Berge 
wereck. Der fuchg Bratwuͤrſt in einem Ha ⸗ 
ſtall. Und darumb / wer ſolcher Arbeit iſch 
underwindet der iſt Naͤrriſch / Nach dem STERN 
E. kandten Reymen: SB 


y) 
X 
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Wer baden will ein Moren weiß / 
und darauf legen feinen fleiß 
© nnd atı der Sonnen Schne aufdoͤrrt⸗ 
> Ind Winde in eine kuͤſte fpere/ 
nd Narren Binder an ein Seil 
und unglůck auch will fragen feil/ ——— 
und einen Bock in Gärten ſetzt / 
Bei, Gaͤnß und Schaaf — J— — 
dem dodt entlauffen —— eißt / 
und Wein in ein Keule geiß // 
Er will machen in dem feily 
„der kan mic fg wicht. wiget fein. re 


0 kehrete nich auf die andere Handr Fun 
ar Sincken, bald fahe ich in einen weirten un ⸗ 

N endlichen Laboratorio, oder Zeur⸗ kammern — 
goſſe menge Seelen 7 in übermäfigen 
enden Een. wie rn — — 




























0492: — Yale 
tetem gefchmier figen. Pfuy/ ſyrach — hie e 
Raſe zůhaltend / wie ſtinckt es hie! wir find 4 
RER wiß nicht weit von Dem orth / da die ——— 
Br! ſchluten · geiſter wohnung haben: mas ma “= 
' vol ſeyn ? Und einer deren/fo die. Seelen pl 
nigte / von farben anzufehen bleichgelb / 08 € 
mir Safran angemahlet waͤre / ſprach / ee 
allhie die jenige welche man under den Man⸗ 
Apodecker. fchen Abdecker nenne. Diefe find die rech⸗ 
Be" a: hilo. gg unfehlbare Real- Philofophi und Alchyn Mi 
Br ſten bey deren Theophraſt Reinmund- Ki 
—— Hermes / Geber und Avicenna noch wol mdie 
Schul gehen müften : Dann obwol ſie geſchrie 
ben / wie man Bold machen ſoll: fo haben fie 
es doch ſelbſt nicht machen koͤnnen hätte 
es aber gefönnet ? fe find fie gleichwol in 
 Scheifften fo dunckel / daß heutiges tags Ei 
ner deren meynung oder heimlichkeit wird 
a mögen: Aber imſere Herren Aboperfer 17 
mit einem Glaß voll trüben twaffers: mit e 
knolle Bechs oder Wachs: mit einer hand 
ei 
arren Haͤu koͤnnen das beſte gemuͤntzte 
riſch Gold zuwegen bringẽ / ja beſſer als alle 
ſo jemahl von ſolcher Kunſt geſchrieben hab 
* Alſo daß es warhafftig ſcheinet / ob umb der? 
— odecker willen allein / der jenige Spruch 4 
gemacht feye von GOtt/ quod ın verbis,| 
‚bis & lapidibus magna. jacet virtus. 
es kein Säit fo Si es imm 
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ng, ihnen fan eg ein mercklichen nusen ſchaf⸗ 
fen. Kein Stein iſt fo hartzauß dem fie nicht 


























I fe Bold machen föneen : Und auß Worten 
"noch das allermeifte. Dann fo man fragt/ 
n.ob fie dis ımd das haben; ob es ſchon erlogen/ 


> ‚alsdann einem armen Mann / Treck für ſchleck/ 
alſo daß Er nicht die Mittel ſondern die Wort 
 besahlen muß / welche fie theurer ver kauffen als 
alle Bixen. Uber das, fo ſolt man fie ja nicht 


ſchmide nennen / und ihre Gaͤden der Medico- 
= zum Rüftoder Zeughauß. Urſach / weil darinn 


werden) ja Kraut und Loth / die Mänfchen mit 
‚ve- defenfivis unvermerckt / auſſer zeit und ge» 
fe egenbeit anzugreiffen / zu boden zu legen / und 
ih abzudecken, 

7 Unfern davon fahe ich ein vermachtes Zim- 
ft er / und als ich hinbey gienge / ſprach einer 


Lichtſinniger und Hoffaͤrtiger Weiber 


hi bet / waren fie. mit ſchwartzen kleinen pflaͤ⸗ 


rei Pin a an 


2 — 


das beſte aurum potabile extrahiren dag bes | 


. Apodecker / fondern. Abdecfer und Waffen 


die Wehr und- Waffen an die Hand gegeben * 


unschfigen defenlive-offenlivis ımd offenhi- 


Mir ;. hie wirft fehen was Votwisiger Weiba · a 


fen ſeye. Und ich ſahe deren einen hauf⸗ 
37 die im Geſichte waren algobfieaefchräpfe 
ften/ oder fich piefen und hacken lalfen: dan 

-alken orten 7 die fie gern wolten befchauee 


ſterlem behencket / und mit Be Re — 


ſprechen fie doch nimmer NEIN und geben 
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454 Hoͤllen⸗Kinder ER 
deren Fitzirlichen / zum anblick mingenden/stit 
zugriff zwingenden / Mansfallen geftalteı be 
kleybet. Etliche ſchabeten das Angeſicht mi 
einem glaſ. Etliche ropffeten ſch nit bech dt 
grofe Augbrawen auf ; andere /fo feine Ag 
brawen hatten / mahleten fosche mit einem we 
nig ſchwaͤrtze an : andere behaͤngeten HH 
falſchem Haar /umd molten die Leute Dame 
berreden / 6b fie ſchoͤn gelb Haar haften 7 um 
jung waͤren. Andere lieſſen fich Zahn 0 
Helffenbein einfegen/ damit fie ihrer ſchwartzen 
wuͤſten ffinefenden Zähne foß wirden, Abe 
re kaͤweten Zimmetsrinden/ Nägelein/ Zucker 
von Werdun / damit fie ihren giftigen Arhem 
vertreiben möchten. Andere giengen anf 
Elen⸗hohen ſchuhen / damit fie groß ſcheinen 
weit umb ſich ſchen / und deſto cteffer falkı 
möchten, RE = 
— — z0lluntur ın altum i » 

>. Fr lap[a graSiore rmant, Let 





+ 

Anderc hefahen ſich im Spiegel hinden um 
Bornen : und wann fie ihre Angeftaft niereke 
en / wolten fie die ſchuld dem Spiegel geben 
ſchalten deßwegen uf die Stade und Herzd 
zn Venedig / welche nie mehr fo ſchoͤn — 


cheten / als vor 20, oder 30. Jahren. 


bedecketen ihre Geſichter me einem Krepp 





u gnflsehee, Anders damit ſie ihre Schan 
Re ars AR - pleefer 


Zendel/Dapffet oder Flur/ damit man meyn 
ſolie/ ob cin ſchoͤner Haffat dahinden Verben 


A — 
3 RB 




























5 > . Seihfles eh ehr. 455 
4 flecken ımd rorhfüfferigre Dabichergefichter sic» 
ren möchten/ ſchameten ft fich nicht, mit weib⸗ 
> fichen unreinen Tuͤchern fich alle Morgen zu⸗ 
reiben / zuwuͤſchen und zuwaͤſchen Und raus 
ſentcerley loſe ſtuͤcklein mehr / welche alle doch den 
> wufe und unflath ſolgar nit verbergen möchten? 
— ich auch für geſtanck nicht wol bleiben 
= Fine und bey mir felbften fprach Iſt cs wol 
immer müglich / daß das Weibliche Hertz fo 
3 argliftig und vortheif- findig ſeyn foll 7 feine 
 Berdamnuß auff fo viele sanfenterfey wege 7. 
anch noch in ver Verdamnuß aunfuchn/zswers 
mehren md gröjfr zumachen? Dann meines. 
© grachtens die Teuffel ſelbſt loſere ſtuͤcklein nich 
erdencken koͤnnen. SE, 
Aber ich kehrete mich von ihnen anderwer Hase 
md fahe alda einen Beardamten ineinem SR 
ſel / umb welchen anzuſehen weder Hitz noch 
Kaͤlte weder Teuffel noch Marter war dam. 
“er falle alfo allein / und fehrye doch ſo grauſam⸗ ee 
Bm’ ihm einer die Seele außrenfen of 
Das Härk floß ihn tropffen weis die 
Sie herab / als ob er ſtrangliret: und er 
. jermarrere feinen Leib mit ſtreichen frichen 3... 
3 nd ne als der mis einer Segion befelen 
R 100) OR sBerameifß — 


















— 


ft euch? Kot ich zu ihm’ was jammere und‘ — — 
etert ihr alſo da doch weder Hit noch Kaͤre 
mw oe Taf noch u euch — — 











456 HöllensKinder 7 77 
warob er einen heffrigen ſchrey außfließ u 
Sprach : Ach ich hab in mir feloften alle Hl 
ſche Peinund Marter die alleandere Verdan 
te fühlen: Ihr ſehet nicht die Hencker ſo ſi 

an meinem Hertzen anhencken und mir em 
Plage anthun; Aber der /der/ſprach Be 
fe fich ſelbſt mit den Zähnen/umd sisange feine 
Leib mit marter herumb/ daß er die Augen ve 
tohrete.) Der / welches Bercchrigtcue una 
lich iſt / und oeffen Berichte ewig bleiben 
+ die Gottloſen /der ſihet fie wol. » D 
immer gedencke / der. Auten zeit in deren i 
nich hette befchren fönnen! des. gurch Na 
den ich fo offt verachtet! und der böfen er 
fo ich gethan Habe! O des ewigen Heyle/W 
ches andere mit wenigem ver ſtandt auß fo jt 
‚ fin Genaden erlangerz und meine fo hohe ge 
ſchicklichkeit har mis die. ewige Pem * 















gebracht! O der grauſamen Norlda ich 
ae ‚mer und immer anden Himmel gedencked, 
2 2 dle Genůge der.civigen Fremd mehret der 
dampten herhenleyd wann ſie an dieſelbe gede 
0 En! Ddafıch ſolches alles auf meinem A 
het ſchlagen und Ewig vergäfen moͤcht 
qual wirbe ſich inb fo viel mindern 
Maͤnſch/ frage du nicht was meine M 
Five dann alle die fräffte meiner Sei 
ben fich in ewige Slanmınz m SE 
amd Sesrpfonen verwandler 7 
Reis — peinigen ohn 
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K. N die Seele angehafftet / und mit ewigen Hun⸗ 
„ger friffeter mir mein armes Seben: Uno mit ci» 
em groſſen geſchrey / wemern md aufbaͤumen/ 
du Maͤn ſchen⸗kind /ſprach gu mir Bedencke / 
und nemme wol zu ae r⸗ Eitelkeit 
ie fcharfffinmig ge Doctores in der WWelt/ —— 
welche mie Himliſchen Gaben Nerec! 
und begabet find/und aber dieſelbigen 
mehr zu eyteler Juf und eigen ruhmvals. 
befürderung ihrer Seeligfeit und dep 
Raͤchſten auferbawung/verwender har 
ben / die-find ebener maffen/ wieich 
iego bin / der Ewigen gleichförmigen "2.0 
2 marter unterworffen ! Omnis Dodtrina U 102. 
Felt Pietate demta venenum, und hubdarauff BER 
an ſein erfieg wefen wie wor. Ich / auß 
groſſer forcht und ſchrecken / fahe wie ich mit 
füg von ihm möchte fotamen / und mit bu — 
ſtuͤrtzung dacht e bey mir ſelbſt / Es müſte dien ER 
fer Ellende unzähliche und unſaͤgliche boͤſe ſtuͤ⸗ ER 
x re auf dem Gewiſſen haben :. Aber einer de | 

Beifter / welcher fahe mit was gedancken ich FRE 
mbar fe mir heimlich in em Ohr: Es * 
vaͤre derſelbig cin Vortrefflich Hochberühm⸗ 
eePhilologus geweſen / der Jahr und Tag über DE 

einem Buchſtaben grübfen und ſpiatiſiren ie“ © 
17 ohne nutzen einiges Mänfchen. Ein. 

fr ein Gotts/vergeſſener Einer der weder Arhei 
u einen au „ächeigen ED noch ei⸗ — 


hä 1; ; A feine with Bi Sn — 
5 So Br 







































458 Höllen: Kinder. 77 
heit und tieffjinnige Geſchicklichteit hͤher 
halten als das ewige Kben: Der alles den 
RS Lauff der blinden Ratur/ Faro Sto1co »sulg 2 
1: = fehrieben: der die Aufferſtehung der odten r⸗ 
Be Sacher / und für eine gelehrte Fabul oder Mahz 
fein gehalten 7 damit die Leute in den ſcha 
cken der Geſaͤtze maͤnſchlicher Regierung m D» 
Erbarkeit defto baß suhämmen: Devzaufdapz 
er für der Welt hoch angefehen ſeyn moͤch 
nach unordenlichen verbottenen mirslen gearifes 
fen / ihm einen Spiricum familıarem erfohf 72 
Be; ein Galgenmännfern gesogen / die Geiſter bez 
— ſchworen / fie raths gefragt / und als einen 
— angebettet und verehret; GOtt aber/ den 
Er mächtigen Schöpffer und erhalter aler Im 
= ge 7 auf der acht gefaffen ; Und zu den Betz 
I; dameen fich kehrend / fprach der Geift fernerz 
: Soyfo foll es denen ergeben/ welche 
Er 0 ge Befchicktichfeit der Secligfeit vor 
nr ziehen : und fich in der Welt weißhen 
rn. mit verachtung der H. Vorſehung GoR 
Be tes / vertieffen Leyde / Leyde du punzdır ders 
Br damfe Seele die du auf Erden von dem All 
maͤchtigen nichts hören noch willen wollen. = 

"De Celo tecum fierer cum [er mo Deogue, ir 

“ Tecum, quı Numen Nomesmane pa 

. Yere dixıfi, qua [upra nos nıhil ad nos, 
* ‚Orcus enım ad Geflrum pertinet spfe 


2. Hyfpradh ich auf inniglichen heran 
Wie iſt freylich ein che 


en on 





Fam Zu = = 
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Sechſtes Geſicht, 459 
Mann fo ein Verdamter Mann / wann 
er feine Geſchickligkeit mehr auf Eitel⸗ 
keit / Ehrgeitz und eigenem Ruhm als 
zu Nutzen deß Naͤchſten/ und zum Job 
und Preyß Gottes ſehen laſſet und ger 
brauchet. Wie werden es aber / dachte ich 
ferher / die jenige Könige und Fuͤrſten fuͤr dem 
ſtrengen Gericht Gottes verantworten? Welche 
nicht allein in ihren AllerChriſtlichſten 
Reichen den Atheilmum in Theotia, dif- 
E — ſondern auch in communi totius 



















S bey ihrem Adel und Ungerrhanen ungeftraffr ie 
> ben und treiben laſſen 

Nicht weit von dieſem fahe ich viel Fewri⸗ 
ge Waͤgen mit Seelen daher fahren welche. 
mit gliienden Zangen gepfiget wurden) und ci» 

pe mänge folgeteden Mägen nach mir groſſem 

gefchroy : Einer deren fo voran ſaß / und das 

ſchweigen gebothe/ruffete laut und ſprach: Auß 
| befehl deß Allgergchten Gottes / ſollen alle dieſe / 

2 welche ſelbſt gethan was fie andern verbotten / 
"welche an andern ärgerlich geradele mag fie 
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werden Die Fürften und Herren Be — 
— Sie. 





"Regni practica, connivendo einwurtlen / und * 
fo gar ohne rechte Erkandnuß des einigen wa · 
"ren Gottes / feines Weſens und unſers Heiler 


tfertig ſelbſt begangen haben (dannenher 
Einfältigen unnoͤthiges nachdenck en ſaͤuff 

und aͤrgernuß wegen der Allweiſen Regie 
ia deß Hoͤchſten 7 verurſachet alfo gr an 
fe werden.  Emig follen alfo gefraffe 0 


























— 460 Hoͤllen⸗Kinder 
| ihre Diener geaͤrgert / ſie sur Ungerechtigkeit ge 
brauchet / fie su oͤwen gemacht die arme Uns 
derrhanen zu verderben· Die Diener — 

fen alſo geſtrafft werden > welche den Fduͤrſte 
umd Herren sur Ungerechtigkeit gzeholffen 

zu inbillichen geboren wider HDE und arme 
Underthanen gehorſamet haben. - Ewig follenz 
D:Meyfart. alfo geftrafft werden die Dbrigfeiten/fodiez 
de Extrem. Underthanen nsider. gebühr befchtveret : die ine 


naps, derthanen/ fo der Obrigkeit geflucherz md. je‘ 


A 
z 


eines das ander geärgere. Die Eltern/weldie 
die Rinder nicht gezogen : Die Kinder) weiches 
den Eltern nicht gehorcher haben. Und mir Fine 
gern weifere er mir noch viel andere/und ſprach 
ferner: Diefe Ma haben geärgert übten 

9 Weiber / mie Ehebrechen: Diele WB er 
Be Are Männer 7 mit verchünfichkeit und una 
— freundlichteit. Dieſe Herren haben 
gert ihre Knechte / mit Unbarmhersigkeit: {cz 
F fe Knechte ihre Herren / mir lintrewu. AD 
Kauffleute haben ihre Handwercker geärgert? 
mir falfcher Maß und Gewicht + Dich 
Handwercker ihre Kaufflare 7 mit Aue 
ſchlag ımd Berfärfchung der Arbeit. Dielen 
Alte haben geärgert die Jungen 7 mit boͤſen 
Erxempeln: Diefetunge die Alten/mit Bus 
ſpottungen. Diefe Reiche haben geärgert 
7.0.20 Diesiensen 7 mir unmaͤnſchlichen Wud 
25 Diefe Arme die Reichen 7 mie heimfid 
ns, Diebflahl.  Diefe Jünglinge haben g 
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Sececchſtes Geſicht. 461 
gert die Jungfrawen / mir ihrer Geſtalt und 
Nachſteliimgen: Diefe Dirnen die Jüng⸗ 
linge/ nie Anreitzungen durch ihre gaile Ge⸗ 
baͤrden / uͤppige Kleidungen und zuſchmeich⸗ 
lendes Weſen. Dieſe vom Adel haben ge⸗ 

= ärgert den Poͤffel mit Verachtung: Dieſer 
Poffel den Adel/mir Haß. Diefer den / wel⸗ 
chen er geneidet: der dieſen / welchen er ange⸗ Sx 
feinder. , nd ift under euch Mänfchen auff 

der Welt die boßheir fo gemein worden / dag 

ein jeder nur auff fich ſelbſte fiherzumd feinen 
Naͤchſten su ärgernuß und frevel verleitet und 

treiber 2 welches ihr doch entweders gar niche 
cchtet / als Blinde ; oder/wanır ihres achte / 
doch / als geringe dinge verachter. a 
Alſo daß ein frommer Gottlieben ⸗ Beer: 
der Chrift under den aͤrgernuſſen dieſer Br 
Welt muß erligen ; weiler ja ſihet / daß 
alle feine Redlichkeit ihn für der Ile. 
nichts mag helffen/und der Schalck al 
lenthalben durchfchlupffee und voraus en 
t/ und dannenhero fagen: : eo 
bonus, anne malus, quid refert Marce.premuntar Ovvendz, = 
jure mali, quaſi 9 : i,quaſ jure, boni. "EB IE N 























Me diefe tranrige haͤndel harten mich fehr ° 
angefochten / und hätce gern wollen weit von 
dannen ſeyn; Aber ich fahe dort einen haufen. 
Berdamtsr ungefeßlst herumber gehen deroo 
— F halben = RE 5 
































2.460 Höllen-Kinder. 7 
— ihre Diener geaͤrgert / ſie zur Ungerechtigkeit ge 
bborauchet / fie su oͤwen gemacht die arme Un 
— derthanen zu verderben. Die Diener ſo 
— len alſo geſtrafft werden / welche den Fuͤrſten 
und Herren zur Ungerechtigkeit geholffen / und“ 
zu unbillichen gebotten wider GOit und arme 
Underthanen gehorfatnier haben. Ewig ſollen 
D.Meyfart. alfo geſtrafft werden die Obrigkeiten/ ſo die 
de Extrem. Underthanen wider gebuͤhr beſchweret: die ins” 


— derthanen / fo der Obrigkeit gefluchet ımd je 





* eines das ander geaͤrgert. Die Eltern/ welche 
Ba; die Rinder nicht gezogen : Die Kinder’ welche 
den Eltern nicht gehorchet haben. Lind mir Fin⸗ 
gern weifere er mir noch viel andere / und ſprach 
ferner: Diefe Maͤmer haben geärgert ihre 
Weiber / mie Ehebrechen: Diefe Weiber 
ihre Männer 7 mit verehlinlichkeit und un⸗ 
Be freundlichteit Diefe Herren haben gear 
——— ihre Knechte / mit Unbarmhertzigkeit: Die⸗ 
— fe Knechte ihre Herren / mit Untrew. Diefez 
Kauffleute haben ihre Handwercker geärgert? 
mit falfcher Maß und Gewicht: Diefez 
Handwercker ihre Kaufflaute 7 mit Auß⸗ 
ſchlag amd Berfätfchung der Arbeit. Diefe 
8 Alte haben geärgert die Jungen / mit boͤſen 
.,Erempeln: Dieſe Junge die Alten / mit Ver⸗ 
ſpottungen. Dieſe Reiche haben geärgert 
| die Armen 7 mie unmänfchlichen Wucher 
22, Diefe Arme die Reichen / mit heimlichen 
5 Diebflahl. Dieſe Juͤnglinge haben geiz 
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Eger die Jungfrawen / mir ihrer Geſtalt und 

Dachfeflimgen : Diefe Dirnen die Jüng⸗ 
Ange 7 mir Anreitzungen durch ihre gaile Ge⸗ 
barden / üppige Kieidungen und zuſchmeich⸗ 
TndesWefen. Diefe vom Adel haben ge- 
ärgere den Poͤffel / mir Verachtung: Diefer 
Moffelden Adel/mie Haß. Dieſer den / wel⸗ 
en er geneidet: der dieſen / welchen er ange⸗ 
Sfeinder. , Und ift under euch Maͤnſchen auff 


der Welt die boßheit fo gemein worden’ dag 
eis jeder nur auf fich ſelbſte ſihet / und feinen 
Daͤchſten zuärgernuß und frevel verleitet und 
Mreiber 2 welches ihr doch entweders gar nicht 
Achter’ als Blinde ; oder / wann ihr es achtet / 
doch / als geringe dinge verachtet. 

Alſo daß ein frommer Gottlieben⸗ 
der Chrift under den aͤrgernuſſen dieſer 
Welt muß erligen ; weil er ja fihet/daß 

Me feine Redtichkeie ihn für der IBele 
nichts mag helffen/ und der Schald als 
enthalben durchſchlupffet und vorge; 
Kır * 

det / und dannenhero ſagen: | 
$; u, anne malus, quid refert Marce.premuntsr Owendz, 2 
mali, qua? % :S1,quaftjure,bonl, "Ep.7g 


EN Sechſtes Seficht. 461 | 


ediefe tranrige Händel harten mich fehr 
chten / ımd hätte gern wollen weit von ©... 0° 
ſeyn; Aber ich fahe dort einen hauften . 
imter ungefeßlet herumber gehen deroe 8. 
RR TER LLC SOR 
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462  Hötten-Kinder, 

halben fragte / wer fie wären? ımd man — 
Weinſche⸗ mir es wären Weinſchaͤncken / Weh⸗ m 
den. ſchencken: (welche man allein auf fchlecheeg 
angeloben / ober wie man bey den ———— 

ben ietz reden muß / auf parollen ungebunden 

gehen lieſſe; weil man den 5 und — 

vertrauen zu ihnen in der Hoͤlle truge / fie ge⸗ 

wiß nicht außſetzen ſolten. Man darff ja = 

nicht ſorgen / ſprach ein Teuffel / daß die Wein · 

ſchencken durchgehen werden / weil ſie ja ſo viel 

arbeit verbringen biß fie in die Hölle konnen 

koͤnnen. . Allein tragen wir in etwas forae / 

daß fie ihrer gewohnheit nach / hie und da Waſ⸗ 

fer zuſchuͤtten moͤchten. darumb wir dann de⸗ 

ſto fleiſſigere auffſicht tragen muͤſſen / auff daß 

durch das Waſſer fie die Krafft des Schweſſel 

und Pechs den andern nicht mile machen/ ale 2 

— wie ſie mie den gefchtveffelen Weinen pflege 
Be auff der Welt. 


RR ihn 


a In dem hoͤrete ich einen ruffen! Hie iſt Ju⸗ 
— das !hie iſt Judas! und als ich umb mich ſahe⸗ 
Er mæerckete ich ſehr viel Volcks umb ihn her/ die 


feines Amts und Wefens getwefen.anff Erden: 

Als / Ungerechte Haußhäkter/ —— 

Rentmeifter/ Kellner Burgvogte⸗K 
chensfehreiber/ Haus Hoffmeifter/Cind 4 Z 
=. fäuffer /umd dergleichen: weichen allen dieſe 
0 Vier Wort mir glüenden Önchftaben ag der 
Srtirne geſchrieben ſtunden: | 
-NEC, FIDE,. N.EC, CREDE \ 
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— Geſicht. 463 
udas / als cr fo viel Föftticher Auffwaͤrter 
d fich, merckete/ dauchte ſich eben auch Fein 
= ſeyn / ber ich ſahe daß die Pein derfel- 
igen war die Prin Tyui: 


VER pedlus srahıt intımasque fibras, 
Br. 


Deſſen Eingeweyd ihme von den Raub⸗ 
% Voͤglen / Silladores genant/ auß dem Leibe 
au len / und ohne auffhören gefreflen worden, 


“, 
— 
a 


Raub DBogels umbher undfchrye: Siffadores 
ie fund kam fie alle ein heulen und zaͤhnklap⸗ 


N 2 allen diefen nöchen anderft nicht als mir 
rang ımd ſtricken troͤſten. So recht/fprach ich/ 


| ergejjeniem Berräther ergehen / der du fo. gar 

ch den Teuffel verführen Laffen/ daß du dei, 
He DExx En und GOtt / das unfchuldige 
amd umb cur fo ſchnoͤdes Gelt verrathen Hart! 
darſſſtu Welt⸗Kind/ſprach er / mich in 
Berdamnuß allhie noch viel bochen/ 


abfoliti Decreti erwieſen haben/ dag 
fen. die Hauptſchulde nit trage /fondern 


nd ein Teufel floge in geftalt eines Rabe oder - 


* ecebidores: RecebidoresSilladores. Und: 


fol es dir meineydigein / treislofem / Gottes» . 


Mdoch Hochgelehrtere / verſchmitztere und ſpit ⸗ 
—— als du biſt / nachfoͤrſchlichen 
gariibeficht durch die Circulata funda 


——— von See her | % ver · 





Petron,, 
hei Gultur jecar ıntimum pererrat, A:bit, 


an Judas ſelbſt mit ſeinem Seckel kunte ſie Judas 


* * 













464: Hoͤllen⸗ Rinder. Br 
fehen geweſen. Zu dem bin ich nit alleine ir 
Dieb und Berräther : Dann feirhero dem 
den Chriſti find noch viel groͤſere und undanck 
bare erfunden worden / als ich / welche nichraß er 
fein Chriſtum umb geringeren genieß willen 
verrathen / verläugnen und verfauffen/fondere 2 
auch noch alle rag in ihren Wercken verſpo⸗ 
ten / Geißlen / Creutzigen und Toͤdten / viel grew = 
licher und ſchmaͤhlicher als ich oder die — 
den immer moͤgen gethan haben. 

Ach Dachte bey mir ſelbſt Yuda/ dir feet 
ein verzweiffelter Boͤßwicht wie du wolleſt 3 
ſo haſtu doch warlich hierinnen nicht gar ge⸗ 
logen. 

ind weil ich mich zu befinnen wufte daß ich 
zu anfangs,auff dem Weg eine Schrift oder 
Notarji  proteftation wider cing bewuſte arofe Dame 
nd auffrichten laſſen wollen / aber feinen Nora 
Scheiter ein. oder Schreiber gehaben mögen 5 
Als fragre ih: Ob dann gar keine in dee 
oͤllen wären? Sie find freylich auch alhie 
zufinden 7 ſprach der Teuffel / und in groſer 

- mängezaber daß du feinen auff dem wege an 
getroffen / iſt die urſache weit fie nicht su fuß 

herein kommen wie fchlechte Geſellen/ ſondern 

fliegen mie ihren Federn daher ohne F und iz 

‚ der Ordnung wie die Schneegänfe: auch find! 

fi ie fo eyferig alhero utommen⸗ daß / mit 

7 lee fehreiben / und ohne F sen bey 
Name wie Fa *— TR dem S 
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7 En Mi en inf ein — 
EnCeifel und ein Stul/ 

Ein Fifcher und cin erg’ 
wir und ein Scherg/ 

in Klimmer und ein Steiger’ “2 

. in idler und cin Geiger 38 
Ein Weidman rind cin Jaͤger⸗ h 
' Ein Fanler imd ein Träger | x 
EinWeber und ein Knapp⸗ 
* in Maulaff und ein Lapp⸗ 
1 in Tuͤncher und cin Beier’ 
} Q — und Bercheiffer/ 
EinKift oder cin Schrein 
er. En Sau oder ein Schwein / 
Ein &oldat und ein Krieger 
FE Schreiber und ein ffiegew/ 
Ein Ochs und ein Rinds 
od all gſchwiſter⸗ Find: 


rt 


a er eh —* 
RAM — 


9— 


uf re a 
BNP 2R, — — 
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E Und. diefes kompt daher weil ihre Federn * 
Lachtfertig find / und deßwegen einen deſto 
ern trieb und gemalt haben / ihren zweck 

erlangen. Daß du aber auch Die noch kei⸗ 

hen tienmen hören / iſt die urſach /fo bald fie 
herkommen / daß fie ie. ihren Weltlichen Damien 
verli ehren / und Kautzen oder Funcken geuen⸗ 
den. i 
Si hd auch Schergen hie ? Nehvdprach na 
im Teufel. Weil ich. mich aber ram 
7. tag bey dem erſten Geficht fich mie 
Schergen zugetragen / fragte ich die. 
ch deſſen: Dieweil ein jeder Schergevante 0 
Eder URN ſelbſt eine Hölle und Bern 
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466 Hoͤllen⸗Kinder. De 
arme Mänfchen auff Erden der geftalt an $ib 
und Seel zunagen und zupfagen willen: Dar 
her / weil ſie das handwerck der Teufel beſſer 
und fertiger üben toͤnnen als die Teuffel ſelb⸗ 
ſten > ſtehen wir in ſorgen / wo fie herein woh⸗ 
nen kaͤmen / Lucifer ſich über unſere Traͤgheit 
ezuͤrnen / uns beurlauben / und Sie / die Scher⸗ 
gen / uns vorſetzen und vorziehen möchte. = 

Auff etwan 15. ſchritte weiters’ kam ich He 
einem groſſen platz / anzuſehen ob er mit einer 
hohen Duͤchinen maure / wie Meiſter Haͤm⸗ 
merlins geruͤſt umbgeben / mit allerhand Voͤl⸗ 
ckern erfuͤllet: deren etliche maußſtille ſchwie⸗ 
gen in ihrer qualz etliche bebeten und ſeuffze⸗ 
ten ohne auffhoͤren; Mean ſagte mir / es waͤ⸗ 

Behler· ven Buhler/ mit welchen ich mitleydens hat 
te / weil ich ſahe / daß auch die Hölle ſelbſten 

die Venlis Narꝛren von ihrer Närifchen Noch = 

— nicht loß machen kundte dann etliche erzeh⸗ 

— leten noch von ihrem unglücklichen mißtrauen· 

er... andcre von ihrem weiffelhafftigen hoffen: Ans 

2 „dere von ihren vergebenen .einbildungen: An 

dere von ihren thörichten begierden/fo fie auff 

der Welt gehabt hatten / und mehren theylaz 

0 Dffe eine gefchleyerre Geiß fuͤr eine Jungfraw 

einen lofen Balg fir ein Ehrlich Mägdleinz 

Zeliebet und gelobet. Die meiffe lagen ans 

inem Ewigen ungläublichen fehmergen/ AB 

07,06 fie die Colicam paflionem das Darm = 

02 giche Härten zund da ich fragte / was aual dit. 
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Be e ch * — 467 
ſe Teyderen? ſagte mır ein. Geiſt / es wäre ein 
— ae { din Nie Roi) me tangere 


t fo. man 
hen ana. g nn nichts — ind ohn 
— Ertkandnus ihr Gut alſo verfäpwender/ 
fo fprechen fie: Ich haͤtte nicht geineynt / daß es 
[6 viel ſolte koſten! Ach harte ja gemeynt ich 
wolt; wol anfomen: Ich harte nicht gemeynt / 
di —9— ſie ſolte Meiſter feyn ! ch hä: gemeynt 
fe ſolte mm mehr gehorfamen! Ich haͤtte ge⸗ 
HE / wann fie einen Mann hab / ſie irde der 
andein muͤſſig achen! Sch hätte gemeynt/fie ſol⸗ 2 

fe mich von bergen meynen! Alſo daß all ihr ae 
Ingtück und Verdamnuß von dem herfom» RR 
ne und chi wird / daß fie allererſt nach — 
ühehener That bedencken / und ohne Ren far 
ein: ch habs nicht gemeont/ oder / ich Be 
bitt: gemeynet. a 
Miteen ir diefer. ehrfichen Zunfft ſaß der BR. 
b rund von ihnen auf der Welt als ein Gott 
jet G$4 Monteur Cupidon, nacfet als ———— 
Bernhaͤuter war gleichwol auf feiner. 
£ init einer gewiſſen Tracht uͤbergen 
hen / ob es ein koͤſtlich geſtickter Zeuge 
Graͤtz⸗ oder ein herrlich Tuch von Fran · TE 
oder gar. der Auffag und Maltzey waͤrfree 
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nem Triumph oder Siegs Fahnen. ob, 
RN welchem die Ran — 
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468 Hoͤllen⸗Kinder. 

Wer ſteths im Luder ligt / 

Ein ſolchen bohn er kriegt. 
Dann wer mit Huren will haußhalten / 
Wird Arm auf Reich/ muß jung eralten. 


Hohg. fprach ich / da hat es — 
der nähe / welches ich leichtlich an 
den frifch gebackenen Reymen vermercke Ich 
funte auch das Wort fo bald nicht geſagt ha⸗ 
ben / ich erfahe einen großen Pferch/ in welchem 
viel tauſend Poeten ſaſſen: Aber fie wurden in 
der Hölle anderft nicht als Fantaſten 7 Efels 
und Narren gehalten: In dem ich fie nun ger 
naw befehamete / kam deren einer gegen mir 
zu / und mit einem Finger auff ein unfernes 
FSramenzimmersquartter werfend : Was deucht 
euch? fprach er/ iſts nichts wahr ? die Weiber 
find nicht gantze gehülffin des Mannes) ſon⸗ 
dern nur halbe gehůlffin / Ratio elt; dieweil ſie 
nicht allezeit umb den Mann ſeind. Ratio. 
nis Ratio, dann auch die halbe zeit / nemlich die 


Nacht, fie mit ſchlaffen zubringen, Rationis 
„Rationis Ratio» auch am hellen tag helffen fie 


zwar die Männer gern außsihen ; aber nim⸗ 


mermehr wird man fehen daß fie dieſelbigen 


gern helffen ansihen. Ergo foift Rationis Ra-. 
tonis Rationis Rationis certillima & in-. 


fallıbilts Ratio daß die Weiber nur halbeges- 


— hülffinnen ſehen deß Manıig, Wann ich der 


eb  Aberfpiefindigen  tieffgefuchten Weißheit dies 
27 fs Pocren Tänger hätte. gehör geben mögen? 
BE ic ganbe A — en er ieh RE Ra-. 


—— 
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SER Sechſtes Seſuhe. 469 
4 tionis Rationis Rationes nach einander da- 
her ersehler haben ; Aber mie? fprach ich: 

‚sont ‚Ihr dergleichen ſpitzgeſuchte / unnuͤtze / kah⸗ 
gedancken und fragen auch noch in der 
9 Hölle nicht vergeſſen ? Iſt euch die blackerey 
ur nicht außgeſchwitzet > Ihr muͤßt wahr, 
ich auff Erden ein noͤtlier Kaung und laͤcher⸗ 
ide Fiſigunckus geweſt ſeyn / weil ihr die 
ſchnacken und grillen auch hiß hieher behal⸗ 




























gienge dieſer von mir/ und ein anderer 


glat ſchmutziges Kaͤpplein auffhabend / 
Fan gegen mir / und ohn weiteres gramantzes 
et 


mich alfo an: 

x Bar min ihr Dann wich wolt fragen rath / 
© wolt ich es euch fagen drat / 
Bndinichts verhaͤln zu diefer frift/ 

Das fehwör ich euch ohn arge Lift. 
er ann ich es alls erfahren han, 

2 5 ich durch die gan Welt that gahn. 
Rn on Morgen biß gen Abendwerts/ 

Bin ich betant ohn allen feherg. En 
Bud ift kein Statt faft in der Wel // 


— der ich niche warıwie gemel) >» 


Huch in der gröften Statt Conftant» ⸗ 
oppel die allen ift bekandt ꝛtc. 





—* 


ſo noppel/ af du dein Ehr ne 






iteinem Schreibräffelein in der einen Hand / 


Uender Tropff/ daß ich dich ja nicht laͤn⸗ Se "* 
Roppel dich fort / ſprach ich und bi 
— wann 9 ohne und RE N 




























"470 * ‚Kinder EN 

Naͤrriſchen Verſe wegen einen Buckel lachen. 

Pfuy Teuffel / wie kanſtu fo narafch ſeyn / du 

macheſt allen Poeten einen boͤſen Rauch: watt 

das dia auff Erden gefchche/ man wirde date 

für hatten / es koͤnte feiner ein Poer ſeyn / 

waͤre dann zu gleich ein Narr / und fich einer 

bald ſchaͤmen muͤſſen / daß er ichtiwas dichten 

und reymen gelehrnet? Meynſtu daß es ge⸗ 

nug ſey / Narren⸗reymen machen/LUnd die Zei⸗ 

fen mit einem hoͤltzlein abgleichen toͤnnen D 

Ellender Tropff/es gehoͤret cin anderer Bere 

GR ftande und Kopff sur Poeterey: folche Narren 

wie du biſt / achören nicht under der Poeten 

saht : rechte Poeten haben herzfichere einfaͤll 

und baifıre Reymen als du fie fanft machen. 

Ja / Ja/ fprach ein anderer / fo eyferne Feſſe 

anhate und viel harter gefirafft wurde 

; e ‚als der vorige, Ich hoff te zwar bey der 

Pa Poeterey ein beſſere Eron meritircs zuhaben A 

—— der ich in nerfelben herrlichere thaten gethan als 

dieſcr Reymhoͤltzle da. Aber O daß welcher 

die Poeterey das Vers machen une Reymen 

das Grilliſtren anfangs erdacht harz an mei 

nem Dre bie fisen / vnd Hoͤllifche Reymen 

ſchwitzen mufte! * ellen der Tropff / autwor⸗ 

tete. ich diefenn : Das Vers machen und 

Reymen an ſich n deiner Vers 

damnuß nice ſchuldig / wann du fol 
f Gaben nicht zu lofer Eptelfeis um 

3 Sr me LE ce; fondere 
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Sechſtes Geſicht — 

ur Ehre und Lob Gottes / wie viel Hei⸗ 

aͤnner/ verwendet haͤtteſt / du wir 

Feft.dicfer Straffe wol entronnen. Aber 
deines gleichen verführifchen Schreibern foll 

lich alfo ergehen. Sch harte anfangs die, 

weil er Lateiniſch zu mir geredet/ fur dar- 

is,Perroniuss'_atullus oder einen ihres RR 

chen fügelgirigen Frangofen gehalten aber } 

fund Hub cr an auff Teurfche foraach cin 
riges Klag⸗gedicht heran erzehlen / alſo daß 

rauß unſchwer urtheilen koͤnnen / er muͤſ⸗ 

in gebohrner Teutſcher feyn: welche sheils 
er loſen blackereyen / fo wol als andere 

liche Laſter und Untugenden 7 won den 

älfchen Voͤlckern ablehnen; und war ſeiie 
gdieſe: —— 

— 

N Je Bers fo ich heur gedichtet/ 

— Sben mich zu: Tode gerichtet. 

eine Reymen ohne zahl 

ch offe hätt follen menden/ 


ingen mich in Diefe anal 
ich in der Hoͤll muß leyden. 


0 fich Die Narzen quelene = 
af muß; Feine Splbe fehlen» 5. Sr 
Am zu reymen auff ein Schnur/ 

b dem Leſer zu gefalen 

eſagt / Die waͤr ein Hur; 

die froͤmſt ob allen. 
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#72 HöllensKinden 
Sich u ten in dem lefen/ er 
Sprach ich/ jener war ein Sehens 

> Der doch Bidermann geweſen · 


is ich von dem Meer thät fragen 
Wie fich da die Winde jagen’ / 
3 Band nichts Rennen kund auffSuds 
ar Nur dos vgizer zuerzwingen/ 
; nen Sagt ich ein Chrift wer ein Jud/ 
ETF Hd ein Eſel kundte fingen, 


Rus ich wolt zuſammen flicken / 
= Das muſt fich in Reymen fchiefene > 
Es wär gleich Rat oder .Dund: RE, 
Todt und eben! Sioetifel —— 
ch zuſan men reymen kundt / * 
Himmel / Hoͤll· ja⸗ Engel Teuffel- 


EJ Im Patronen zu belieben/ 
Hab ich oftmals das geſchrieben / 
Welches Doch. erlogen war 


* Hab gelobet was zuſchelten ; 
Zetz uß ichs ohn zeit und Jahr 
= Ewig in der Hoͤll ‚entgelten, 


en? Be Erampef ihr Pogten! 


Seht in was graufamen Noörhen/ 
Wir hie ſitzen m der Glut/ 
cedeia mdefen brummet / 
Dann wir haben einen Much’ 
or STE, —— 













Ber; — Sefiche, 473 
uͤſſe der Roſt der Poeteren tieff in deine See⸗ 

de gefteffan haben , weil das Höltifche Fewr 
denſelben sicht kan herab bringen. Und hal⸗ 
fe ich eine von den unnuͤtzeſten Arbeiten / einen 
% ® rſe inten kluger machen wollen! 


























2 er — will der Sonnen:glant! 
Bnd nöten eine Geiß zum tantz / 


- Ein Kuh treibn durch ein Nadeloͤhr. 
Fromme Mönch machen auf Schälckent 
nd auf eim Eſel Maͤtt will weſcten⸗ 


* — iſt ein recht Phantaſtiſcher Saftfpend 
ein Teuffel/ in den Poeren : dann/ in dem andre 
reihre Sunden beja mern / und mordt daruͤber 
ſchteyen ; fo ſingen / ſagen und erzehlen die Poe⸗ 
ren die ihrtge an allen Orten / als ob fie es ſehr 
wol getroffen, Treiben Hurerey im Sinn 
k arme net den a) mit Tau ir 


Nano fen fie in * Verſen und Er 
auff güldinen Wägen und Burfchen das > 

als ob ſie Zürfkinnen oder Görtinnen take 
1. Willen die gold⸗gůͤldine Haare / die Rrio 
Stirne / die Sternfuͤncklende — 





— 


ieckerſüſſe Wort nicht genugſam —— 
wie der ehörichte — au) N 
x Gg | 


Bi Zauden zwingen daß er hör —— 


die Perlinne Zähne/den Korallinen Mund 
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474 Hollen⸗Kinder — 
| da doch bißweilen alle dieſe Herfichkeiten ei f 
e; ne ſtinckende fahle 834455 oder — 
magd kaum entwerffen möchten : und fie mie 


3 a — 


Be; allem diefem eingebilderen Pracht und Reiche 7 

* thumb nicht ein Pfund Brodt zubezahlen wiß 

ten / oder einen Schuhflecken darumb anfufer a 

tzen fallen. UÜber das / fo iſt unmuͤglich daß 

man eines Posten Heymath / Glauben und Re⸗ 

ligion recht fan erfahren: fie nennen ſich zwe 

heutiges tags alle Chriſten / aber ſie haben ir⸗ 

| Sa verfägerte Seelen. Ihre Gedancken fin 

Arabiſch / und ſchwaͤrmen in denfelben infarag 

men Wuͤſtinen herumb mie ein mu in cr 

‚ VideD: ner Drummel. Ihr Schriften’ Wort m 

— en Gebette ſigd ohne maß und ohne zahl : danıa = 

= append. fie sahlen mir leichtlich find des borgens beſſer 

cap gewohnet. 

RE Doch weil ich an einem Poctifchen Ficher = 

vor zeiten auch etwas Kranck gelegen und in 

forchten ſtunde/ es möchte mir deßwegen aim 

Kaffellantes hergeſagt werden / trollete — 

von dannen. 
a, Und ſahe unfern die Heuchel⸗und mauls 

ee „ Chriften/ welche wan fie betten / in der Kurz > 

0 chen findsoder mit Gottes wore ummbachen/fi ich. = 
















3. heilig ftellen/ umderdeffen mit den Gevanefen 
0 fm Gerftenfeld herumb fahren : Dein Haile 
gen ein Kers verheilf.ny doch nicht cin aͤch⸗ 
Iin geben Auch von Gott ſolche ſachen win 
fh Bi ein ſchand subören. De f 






























—3 Ag Sr KIA 475 
gen fie te mit Ketten deß ewigen ſtillſchweigens 
gebunden / Ewig und Ewig hoͤren muͤſſen / daß 
Ahnen die Teuffel ihre Unſugend vorweiſen 
und fuͤrwerffen: O ihr unverſchamte Seelen/ 
Die ihr def Gebetts und der Geduſt Gottes fo 
Teichefereig habe mißbrancher! Ihr freweler/die 
ihr mir der N. Mayeſtaͤt Gottes in geringerer 
hrerbietung umbgegangen / als mit irgend 
einem Kauffmann oder Handler/ ja ärger ale 
ein Saum mit einem Beuelſack! Wie viel⸗ 
f mal habr ihr von GOtt gebittet — unbilli⸗ 
he fachen/ daß ihr ſelbſt euch deffen ſchaͤmen 
muͤſſet als wie jener dort / den er niit einen 
ir er meifere / welcher 7 als er noch auff der 
Belt war / ſprach / O daß GOtt gebe dapmein a 
Batter todt waͤre / daß ihn der Teuffel hinweg N 
hätte damit ich das Diebsgut einmal gebrau · — 
‚möchte: O daß mein Oheimb fhirbe/ und 
ihn erben nischte ! O daß ich ein Doctor —— 
Arte: D daß ich cin reicher Apt wirde! O daß RN... 
inen heimlichen fchat finde : Gore gebe — — 













iger En mir mir Genaden ewig müfte ver⸗ 
1 Een ich fein MBREN Anz Faro. 






— verſprechen ar = = 
Ra m Sort, und hit rear 




















2476 pöllen Kinder Be 

fo will ich das und das vollbringen / found 
> den armen guts thun / fo ımd ſo from werden 
Mas für groſſe grobe unerkandinuß Goe 
under gewiſſer Condition und Bedingung 
verſprechen / was man ihm ohne Bedingng 
und von Rechtswegen zuvor ſchuld ig iſt bag = 
fuͤr eine Frevelthat iſt es ? von Gott die — 
RR Dinge bitten und fordern / die cr Doch dem 
We Mänfehen offt zur ſtraffe und süchtigung en 
J— ſchicket / und nach dem er alles dag jenige 
Bi geben /fo die Mänfchen von ihm beachret has = 
Br ben/doch dag verfprechen/fo man ihm gethan⸗ 
2 nimmermehr erfüllen tollen ? Ihr Gottes ber 
a ächter/ wie offt habt ihr Ihm gelober und wer 
| forochen / wan ihr auß diefer oder jener Mord 
und Lebens gefahr erzerter wirder ? wann ihres 
erore Geſundheit wider erlangen möchte daß” 
a, 5 jhrdisnmd das thun: GOtt von Hertzen Dafür 
— dancken; from werden: dem Naͤchſten gutes 
7; ° htm nicht mehr fündigen woller; welchesalleg> 
ihr doch nicht ein härlein gerhan oder gehalten 
Ihr ſeit ſchwaͤtzer/ ihr ſeit betrieger geweſen 
— ‚und habe ſolche geluͤbde nit auß andacht / ſon⸗ 
" Petron. dern auß noht und fehein gerhan. Quisun, 
> Arbrt. quam venit in templumt & votum feich 
© Sapientiz cultifimam viam invenerit 
ne bonam quidem mentem petiit ; fed 


— — 
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os de — —— 


ax 




















— alius donum promilit, 
etit: alius, d ——— — 
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| Verf Gef, 477 
ESenaätus , recti bonique przceptor , mille 
‚pondo auri Capitolio promitterefolet,Sabt 
ihr auch je gedacht / und von GOtt etwan ci 
4 Gabe gebetten? Als / die ruhe ewe⸗ 

er Seclen? Ein gut Gewiffeh?. Die Gnade 
Bortes? Seinen guten Geiſt und Eingebung? 
ein freylich. Dann ihr feier m weltlichen 
Sedancken fo verirꝛet gemefen / daß ihr die 
” afft des Geiſtes Gottes nicht habt ſchma⸗ 
Een noch fühlen koͤnnen. Ja ihr habe nicht 
bedacht / daß das beſte Opffer/fo GOtt gefäß 
lie 3 feyn kan / feye ein reines Gewiſſen / ein wil⸗ 
ger Behorfähter a demuͤtiges Hertz / ei⸗ 
rennende Siehe. GOtt ſelbſt * wol⸗ 

nn Dem/ daß die Mänfthen fü. 
we rnade annchimen/nur damit er ur⸗ 
r b habe / ihnen deſtomehr zugeben. 
ır dickes alleg iſt bey ch bald vergeflen / 
encket cher nicht daran / als wann die 
fat herzu naher z welche dann GOtt den 
ſchen zum beſten offt Daher ſchicket / das 
ſie in der andascht erhalten werden, O 
























Ahr imbedachrfane Better / wie übel find uch: 
iin Die jenige Gaben / fo iht von GOtt ger « 
her und gebetten / gedeyet? und wie wu 
en ger su ewrem beſten genoffen 2 ee 


di 


mekliche u 0x der ante . 
kelige aa gern Vor RER 
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Segen: 


fprecher 


Er Abergläus 7 
* bſſcho 


treiben. Es ſind die aller verdamteſte Maͤn⸗ 


ger verdienet har als der Erſte. Und —— 

wol ſind deren nicht viel die Über fie klaget 

willen oder dörffen : dan / wird einem.gchölfe > 
ee ir fo 2 er — — Be — 





















478 Iröllen: Rinder, u 
finden wollen; Aber es war ihnen ein Sie} 
gel deß ewigen ſchweigens anf das maul a 
trucket 7 als die mir grund wider dieſes alles 
nichts fiir zumenden hatten. — 
Don dar gienge ich / die Se senfpr echer/ 4 
Kriſtallenſeher / Abergläubifche T Wahrz — 
ſager/ twelche in dem erffen und andern drad, 
der Hexerey und Zanbercy beariffen/ zubeſcha ⸗ ; 
wen: bey denen alle Die jenige zufinden mas 
ren / welche Kranefheiten Wunden und an 0 
dere Zuftände der Mänfchen und Viehs durch 
gewiſſe Segen und Wort / durch Buße⸗ 
Charadteres, Zedulen und Aberglauben 
heyleten / von verlohrnen dingen/und wie ſel⸗ 
bige wider zuerkundigen waͤren / ſagen kundten / 
das Sib umbtreiben / die Scher umb⸗ 
lauffen / oder Ingruͤn auß der Pfannen 
ſpr ngen machen⸗ welche alle lebendig in 
dem Feuer und der Lohe ſaſſen. Dieſe ſind 
ſprach ein Teuffel / die jenige / welche dag alba⸗ 
re einfaltige Volck zu allerhand Aberglauben 










ſchen der Welt. Und ob fie ſchon zu weyle 
einem von feiner noth helffen / fo iſt doch ge 
wiß / daß fie allemahl einen anderen dam 
behencken / der unfchuldiger iſt und es went 














































ehe Bye 479 
de er abkomme; wird. ihm aber nicht ge⸗ 
olffen ? fo muß er fich förchten  wan er was 
füge / daß es Ärger mit ihm gehe. Alſo / ſie 
hu mas fie wolfen/fo muß der Krancke und 
i woͤigte ſich laſſen wehe und wohl ſeyn Fragt 
‚man was fie für mittel acbrauchen ? fo haben 
fe die verdammte Alp reban/ ee ſeyen heilige gu⸗ 
te Wort / oder Buchſtaben; welche fie etwan 
don einem Judin oderialtın Gabelhuren erler⸗ 
N net z. dann von diefen iſt der rechte Urfprung 
ih er heimlichteiten. Liber das iſt nichts Naͤr⸗ 
ſcheres anzuhoͤren /als wann fie erzehlen/ wie 
fie jeſes ind jenes Probſtuck gerhan haben: 
Ban ge das Aug außgeſtochen und in der 
Hand gelesen feye/ welches fie widerumb ein⸗ 


Kr mer durch das Hirn geſchoſſen / durch die Le⸗ 
bi ic das Eingeweyd hab im Hut ge⸗ 
kagenzund fie ihne alfo widerumb zurecht ge⸗ 
bracht haben/ daß man auch das Wundmahl 
che wol koͤnne finden. Aber wann man 
wo es gefchehen.? fo iſt es etwan bey 
der zoo Meilen wegs von dann / an wel⸗ 
ort der ellende verlogene Tropff ſelbſt 
alen geweſen Frage man/wann es geſche ⸗ 
Bi ift der Ellende bereits vor mehr als 
ahren geftorben. Alſo können fie ihre 












war dleſes verweiß gar nicht zufriden / und 
eur Teuffel in 1 feinen, Reden g gern Luͤ⸗ 
gen 





efenetz daß er beſſer geſehen als vorhin. Wie 


eheit beweiſen. Die ernfthaffie Zimffe® 3 — 





















480 Hoͤllen⸗ Kinder, 
gen ſtraffen wollen / wo fie nicht, aͤrger — J 
foͤrchtet haͤtten. Einer aber / den ſoich 
Iſchimpff fehr verdroß / und der vor dieſem auf 
* Erden für einen verrühmeen Storger und Su" 
genfpre cher gehalten worden’ funde auſß 
dm Werck zuerweiſen/ was fürteefflicher Kine 
ſte und probatum et, er habe / ſprach Und, 
= mie aller dieſer Köblichen verſamblung/ hue ch 
dar / und ereife eg mit einem beftaelten Das 
ſchemonies / daß meine wiſſenſchafft nicht be \ 
triegerey ſeye. Dann iſts niche wahr, in 
| dem er. cine feiner Nachbaͤurin herfuͤr ruffte 1 
Abaglau Warn cn Weib ihre Hochzeit⸗ Schuhe 
ben. verbrochen / fo ift es cin unfehlbares anzeigen? v2 
=” daß ſie von ihren Dann muß gefchlagen ters 
den. er ; 
Iſts nicht wahr: Wann ein Weib auf! 
ci  Gindbedh gehet / und nicht newe Schuh an 
hat / ſo muß hernach das Kınd/ wann es a en 
lernet / gefährlich falten. = 
> Wann ein Vich böfe Augen — 
cke ihm ein ſchnur mit Wuͤrtlein an «8 wird 
helffen im namen der H.Ottilia. 
er Erbfen oder Bonen iſſet⸗ und fe 
auch dergleichen ſaͤet dem gerathe 
nicht. 
Wer ein Gewaͤchs am Leib hat/der 1 
ſich mit frifchen Be in Dat 
; > shaft worden /i wehrender geit/ da 3 
E Begraͤbnuß läutet —* 
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Secchſtes Seficht. 481 
2 Ber ein ner Meffer kaufft / fol den erſten B 
Biffen/ den er damir fehneyder/ einem Hund \ 
eſtn geben / ſo verleurt er das Meſſer nit. 
zer einen Storck zuallererſt ſiehet kom⸗ Sr | 
men 7 und heißt ihn willkom ſeyn / dem thuc 
ange Jahr fein Zahn wehe. TE 
Mer dry Freytag des Morgens den rech⸗ Ä 
$ ten Fuß zu erſt auß dem Bett ſetzet / dem tru⸗ —J 
Feen die Schuhe das gantze jahr Feine Blat⸗ a 
teen. —3 
Kann man einer Hennen an einem Frey⸗ il 
| Ang Eyerumderfege/ fo werden die Huͤnlein von De | 
5 gefreſſen. a 
Ban man Nachts fchlaffen geht / nd — 
Eden Tifch nicht abraumet / fo Fan das juͤngſte 4 
in dem Haug nicht fehlaffen. I 
er eine Hafenbone findet und if fi der. 
eiege fein cheil von felbigem Haſen. Bi 
Ann eine Fran ihre Katze nicht verliche ⸗ aa 
re in will die ſchmiere ihr die Tapen drey abend 
mi Butter. | 
x Welcher fpieler und mir dem Rucken ge⸗ 
Ben dem Mond ſitzet / der verſpielet. 
Seliche Magd des Samſtags ihre Kun 
eek niche abſpinnet / dieſelbe Faͤden bfeichen 
ich nimmer weiß. "3 
Mann dir dass rechte Ohr ſinget / ſo fange S 
‚man eine. Warheit; iſt es das lincke fo füge 
4 inan ein Lügen von dir; als dann heile in die 
ve Haffte an deinem Hembd z fo Ba 
m | Dia er a 










































Bi: 7482 HöllenKinder 
* Welche einen Rooſt auf das Feuͤr ſche 
und nichts darauff legt / die wird heflich / umda 
= befomt einen Schurg im Geficht 2. wie jener 
— ſprach / das iſt / ſie wird voll Rung⸗ 


ein Haaß auf dem Weg — 
der kehre ſich dreymal umb / ſonſt twiberfäß 72 
ihm Unfall. 
Welche Magd den Hoßbändel auf d r 
Gaffen verlieret / die hat einen unteewen Buh⸗ 
fen / das iſt / er gibt ihr zut Wort ins Mi 
aber fein Herk iſt wie Surkrutt ſagt der 
Waͤlſch Compere Thibaut 
Be Wann: man über cin. Kind fchreittee 
En wachſet es nicht mehr / man ſchreitte * 
erzuruck 
nn Wann eine Magd geſotten Mich oder 
aͤppe auß der Pfannen iſſet fo regnen, 
0 baldz und fie befomf einen Maun * ficht 
für wie fürfraut. Bi 
7, Wann eine ſchwangere Grau ein R nd 
über Tauff srägt/fo muß das ‚Kind —— ⸗ 
ben. | 7 
Wann man einen neuen Beſn nge 
eet hinder die Haußthuͤr fieller/fo kan kein 
xe hinein noch hinauß. 
Wer an den vier hohen Be i 
ifezder betompt fein A 
Wan e ii 

















































* Sechftes Geficht. 483 
7 * VE zutrincken gibt / bekommt daſſelbe 
Kind ſein lebtag fein — 55 
Welcher im Aufſtehen Morgens nieſſet / der 
fege fich wider drey ſtund ins bett / fonſt if 
2 fein Fran dieſelbe woch durchauß meiſter. 
Wer fich anziehet / ſoll zu erſt den rechten 
Höfen 7 im aufziehen aber den lincken hoſen > 
nehmen, Iſt gut fir das Zipperfeim, — 1 
er am Saften» Dinſtag morgens nuͤch , a 
Fern badcızon bekompt das Jahr kein Rucken ⸗ 


Die Kinder die nach des Barters'tod ge A 
bohren werden/ haben die krafft und tugen d 
3 aß fie die fell / ſo auf den augen wachfen dep u 2 
& Site nach einander können abblaßen. re 
\ 8 flieſſend brunnwaſſer / fo man in de 
ee fo. fang: die. Glock Zwäfte 
Schlägt ſamlet / und Heilwag genant wird/ iſt | 
je wider das Nabelwehe. 
Ber am Freytag feine Nägel und Haar Kr 
chneidet / der hat kein Ohren⸗noch Augen⸗ 
Spoehe zufoͤrchten. 

y dem dieſer noch. mehr herzliche Kunſt .·. 
kücklein her erzehlen wolte/ ließ ihm Der Kein 2 al 
Lauch ein Probacum eſt weiſen / nemlich das 
ji & Aberglaubifche und ee > IE 
“ —— und dergleichen als des 
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44. Höllen-Kinder, — 
am begriff 9999. mal groͤſſer war als die Di 
ger · Aue zu Straßburg / deſſen fenſter dreymal 
höher als bey ung in Teurfchland > in aröffe 
wie man ietzt in gemein zu Pariß die alamo- 
de fenfter macher/ gleich emem Scheuerrhör. 
Anfangs/als es im eingang fo ſtarck nach 
ſchweffel roche meynere ich anders nicht’ dan 
die alte Sungframen / ſo ihre Sungframfchaffe 
mit unwillen über so, Jahr verwahret 7 und 
unverletzet ins Grab gerragen / alda ſchwefel⸗ 
hoͤltzlein oder zumder feyl haben / oder gar woh⸗ 
nen wirden; Aber im erkundigen befand ich 
daß es ein ewiges Laboratorium war / und die 
Goldmacher/Lapides Philofophorum, Gold⸗ 
ſchmaͤltzer Boldblafer / Alttuͤmiſten genande⸗ 
ſich alda aufhielten: dieſelbige wurden von den 


* 
3 


Teufflen ſcharpff befragerzwie es doch mar dem 





Lapide Philofophorum oder der tindura 
univerfali , mit dem Goldmachen eine gele⸗ 
genheit haben möchte? Weil fie / die Teufel 
denen doch ſonſt deß fewers Krafft und Ei⸗ 
genſchafft in owm ai gradu bekandt ſich gleich⸗ 
wol darin nicht finden kunten. Die Herzen 
Alfumiften aber wußten von nichts ag derim 
Utopia ımd Schlauraffenfandt gebräuchlie 
chen mixeur und vermiſchung dev Metallen: 
und Mineralien ex idea und anf dens traue 
her zuerzehlen 7 und. daſſelbige under fo vers 
decften Namen und Zeichen daf es andy niche 


ein einiger Teuffel verſtehen fuure, Inſen⸗ 


y J 
SER —— 
—— 






















Be Sechſtes Seficht: 485 
= derheie (fo viel erinnere ich mich noch) das 
Soldt / IHam fine veſte Dianam nenneren fie 
= 8. Das Silber C. Queckſilber dr Eyſen Zi 
upffer 2. Zinn 2. By. 


ao) darum Chymsco eff. Argentum Cynthia Cuprum Ovyen. l.ʒ. 
a w dlmay.(Verers Datrıa Cyprus erat,) Ep. 7. 
3 DS Gum Argentsu®, C fanebre Ferfam. 
en Her Stannum. Plumbess huie pater ei. 
pe de feptem tibs Chymice guinque Planerar, 


\ ‚Sat hs (>) folns, C Jat una mihn. 


Umb die Goldmachere ſtunde es vol Diftifiere RS 
und Bremmoͤffen / Feurzangen / Kuuffeen Hate * 
Tiegel / Gablen / Schuͤppen Kohlen? 
aßbaͤlge/ Laͤtt Seimen z Miſt Mänfchen 
bl Heinz Kolben / Glaͤſſer/ Pulffer/ Waß ® 
er Harn. rem allerhand Metall und Mi- 
neral/aufgenoimen Gold aber wol Schweb 
el Queck ſilber / Bley/ Zinn Kupffer) Arfe- & 
ieum, Allaun Satperer’ Vitriol/ Menig’ | 
Salarmoniac, Antimonium > Sal gemme, — 
"Sal nitri ‚Sal alcali Agſtein / Kalck⸗O 
Weinſtein/ Todtenkoͤpff/ Bolus armeni, Musa. 
ia, Afche/ Auri-pigmentum. Seemaleee = 
Bücher’ auff Pergament / Buchenri 1, N 2 
den, Bircfenrinden efchriehen und gearabaly 0 0 
ia Flermetis, Alani de 2. LumenChymi- 
hurnhaͤuſers und anderer. —— 
ein Theil diftillitte,deipumirte,caleinir- EEE 
er ander layirte, der dritt purifieirtesre- | 0 
SEES Sen — 


LE 
















"wigirte, infpiffirte, ranificirte, folvirce vi 


pen / von Haar. machen müften? Obi 
Zeuer oder Nicht » fewer Raimund Lulu 
en vom Kalk, (weicher brenner und hitzet / doch 

Ian fener hat) oder von der Krafft der 


en ‚Anderes als — —— = conf, 


holen’ da Hoge er in der Lufft ohne Federn da⸗ 
von, Andere rederen ohn underlaß me Br 
elbſten / da fie niemand weder fragte noch 
nen antwortete. Andere ditputuen/ ob fen 
















dificirte ‚feparirte — ——— a 
te,cimentirte, gradazte , filttirte; coagulir- 5 
te ‚circulirte, hbrirte, macefirte, radırtes 
triturirte, limirte ; condirte, digerirte,ex- 
primiite, liquirte, nutrirte, fermentirte, le 


Rauch, in Dunſt / in Lufft / in Niches: Alfozzze 
daß unſichtbar und unbeareifflich wurde Kr 
zuvor fichtbar ımd begreifflich gewefen 7 und > 
fie im Seckel geſehen und gcfühler hatten, 
einem anderen Ort transförmirten, transfi 
gurirten, tranfmutirten fie die Dinge’ eine = 
in das andere / eines auß dem. anderen’ udn 
fixirten den P auf dem. Amboß michnndere: 
tauſent bahren fchlägen. 
Endlich / wan fie dag zaͤhe / dag ſchleim 
das unſaubere abgetrieben / und nun an dem 
waren / den Schatz auß der tieffe herauf 3 













ein Fewer von Raͤdern / von Lunten von Su 
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und nicht von der Hitze deß feuers zuver 


























bi Be 487 
© primam Materiam haben / das iſt / auß Nichts 
wa⸗ on, SH gleich werden/ ein newe 


% 


x site? ſuchten die Natar mit der Natur gu 
PFoportioniren : wie man fang leben und 
Bricht alt soerden folte. Die übrige alle/ ale 
Fe ehfferige Maul - auffiperrende Exfpedtanfen 
> uffiwärter und zuſeher dep Gluͤckhafen 
Darteten in ihrer Blindheit biß fo gar ihr ee 
en Blut/ ihr Hirn und Verſtand suflanb 04% 
Zumd pulfer worden ; und an ſtatt / daß ſolcher ee 
Beheimnuß allein wuͤrdige / die Ali Sapien- ee. 
Fi, auf Treck / Miſt / Schweffel/ Saltz / auß 
frimmen / Harn /Eſſig / Haar / auß Blur und 
ug Horn Gold / Gold/ Geld / machen EN 
n ölten ; machten.fie hingegen auß Feinem/. / Sy 
einem / Seinem Gold/ ellenden ſchaum — 
nd Treck: und auf Witzigen / Reichen / Hoch 
ebornen Leuten; rechte Narrꝛen/ Rate, I | 
fatfehe Muͤntzer. F 


— ** Saar ü 
Non: Aurum ex. Aurodecoer fear Alamus * a ei 4 A S R 
r m ex non - auro non porast facere. NER 

m decoxir iners Chymicn,dum decogsut aurum er VER 
— boma — omnin pro Lapıde. : 








Q gute Herren waren fo blind» Eyferigr dag > 
en hf wußten / ob ſ es An SE — 
il A Br — 





Pa “ 
fr 

x 

\ 


4 Trithem. 
x 1b.6.po- 
— 2 


wie die / der. Altumiſten / gebraͤuchliche täafie me 
che heilige Wort zuverſtehen / und — | 


= Die Macht gegeben / auß dem: allen zu 
beeeingſten verachteßen Dinge auff Erde 
Br NEN N und De Sch 


RE SC 


488 lt 2 
Alchymia 3 pluribus quidem amatur, fed | 
cafta eft , & multas habet domelticas. fa 
miliares, qux dominam fuam perpetua vie; J— 
gilantia cuftodiunt , leque eius nomine u 
fupponunt, ut eam confervent commer-” E 
cio tot importune amantium , tempore 
fempiterno intadtam, Vanitas, fraus.do- 
lofitas , confidentia mendax, avaritia» ino- 
pia, paupertas, defperatio, fuga, proferi- 
ptio&mendicitas, pediflequz funt Alchy- 2 
miz, quæ dominam fimulantes amatam, 7 
eam inviolatam eultodiunt ,, & femetiplas 3 
illius quefitoribus pecuniofis, auatis,ca- 2 
pidis , & fatuellis libenter-profituunt, 
Das iſt / Gold machen iſt eine ſolche Kunſt 
die nicht unmuͤglich iſt / wie unverfländige = 
meynen ; Aber eine ſolche Kunſt die manchen = 
zum Narren macher / der doch vermennet wir > 
tiger zu werden : Tine folche Kunſt / die einem > 
fort hilft / tauſend aber in das verderben: und | 
in Ver weiffelung bringer. 

Wie viel ſahe ich da/ die fich sermarteen,. 2 






























den ie möchten? da gefchrieben iſt 
[ey Lob und Danck / der ven Maͤnſche 
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Rt 489 
Enche nachgruͤbligte wolten dieſe Wort 
Er offenlich⸗gemeine Hinen deuten’ weil ja Hm: 
Enichts wüfters und geringeres auf Erden zu⸗ 

finden ift/ als feinen Seid. maͤnniglichen zur 

3 Außbeuth und Schindgrube feilbierhen. De⸗ 
En eeliche derſelben / umb verſuch zuthun/ 

ein efehet annoch im Ewigen Dfen Fochen. 

ndere/welche fagten daß die Huren zuviel 

g einigkeit ımd Unſanberkeit in fich hätten: 

08a unmüglichyvein fo herrlicher Schar auf 

ihnen möchte gebracht werden; gaben fürzdie 
Boalenderfchreiber wären das geringfte ver⸗ Eaten 
achteſte Ding auf Erden /als welche alle ſtund 
ir nd minueen fich und ihr maul zu Lͤgnern 
u d nichts machen / fo gar) fo greifflich und — 
fe genfcheintich / fo ärgerlich und gefaͤhrlich 
87 100 Ehriftliche Potentaten ſolch Calen ⸗ 8 
de — und Landbetriegerey nicht abſchaf⸗ 
oder maͤſſigen laſſen / zufoͤrchten die gantze 
8 ele neben ihnen noch gaͤntzlich dadurch uu J 
heren und Narren gemacht werden moͤchte: | 
war auch an dem daß man derer etliche ber 
Kandre Calenderfchreiber in einen darzu bereie  - 
fen Dfen ſetzen / und eine Prob thin wollen. 


% r — 
— wir 
Fe 

































— Ar ein Kohlſchwartzer rauchender Teufel — 
kat proteltando darzwiſchen / und ſprach.. 
She Hersin Lapides Philofophorum, ihrim- 5 
Molores,ihr fumi-venduli,iht Scurbefchip = 
ri re ET Re 


— ——— —— — 7er, 


HötlenK inder. 
eier Ding Erfinder/ 
Groſſer Herren Schinder/ 
Deren Hoffnung Seel und Huth 
Steht im Fewer / Rauch und Gluth⸗ 
Deren Heyl und Ewigs beben 
Wir euch in der Hölle geben. 






















Ihr / ihr irret euch hie ! dan wan ihr Das. 
allerheilloſeſte / liederlichſte / gerinafte/ vcrach 
teſte Ding auf Erden haben woller/ fo — 
ihr einen Allkumiſten nemen: und / wie 
— Such lehren will 7. krafft deſſen was hr 
Bi der tindura univerfali proponirtt / in dies 

— nen gluͤenden Ofen ſetzen / umb zuwerſuchen⸗ 
BB, ob mag wuͤrdiges darauf zubringen feyn mode. 
— — ge? Ihr Land⸗ind Seurberrieger / fprach diefeen 
* Hochzeit: Geiſt ferner su ihnen/ihr wiſſet gründlich wohl 
246 nd ſeyt in ewerem Gewiſſen überzeliger / daß 
— ihr nicht nur falſche erdichtere Bücher geſchm⸗ 

dee Fürften und Herzen. damit geäffer und = 
narꝛet / betrogen und hinder das Liecht aeführ = 
rer; fondern auch habt ihr Gottloſe verführia 





2.2 
nn fche fignren gebraucht und Goͤttlicher Heilige? 


er fin Drepfaltigkett nicht verfchener/ Sand i & 
——— Leute under fo heiligen Namen deſto baß ubh⸗ 
criegen. Es iſt maͤnniglichen bekandt daß 
then offentlicher Hurerey⸗ Ehebrecherey — 
uͤllerey und anderem unreinem hr, E 
een. In Summga daß ihr offentlich vermi 
= ferne Landbetrieger/ Lecker und Buben feit’® vel⸗ 
ae che a ” I von, WE * ch 















Sa Sechſtes &eficht. 491 
5 abaeföndere und an Leib und Seel geftrafft wer⸗ 
den. 

Woard auch ſolches alfobald einhälliglichen 
m hoͤlliſchen Rath beſchloſſen/ und die arme 
Unſinnige Allkumiſten / welche⸗ damit ſie zu 
hrem Zweck gelangen möchten 7 auch dieſes ; 
Sortrags / oder vielmehr / Urcheils über ſech 
Sfelöften wol zufriden /in den Fewer⸗Ofen ge⸗ Y 
foorffen : da fie ſigen und ihrer noch Übrige ⸗ 

E febenden Sefeltfchaffeen und Nachfommanden 

Falle tag biß zum Ende der Welt mis verlan⸗ 

Ren erwarten. Procedunt autem plerique Vide Tu 
a procellu Chymico ad procelumfori,do- bonem, eu 
Enec procedant ad patibulum. Scilicet ta- pen — 
ER ; ymic.-ia\. 0% 
eles impoftores,qui quod neſciunt tentant, pjatop, ——— 
#8: fi labores non fuccedung in aliam pro⸗ F 
ernt & idem agunt, merito la- es) 
Queus maner &ignis zteritus. ’ 

SE Auf der feire gegen Über waren die Aber Altrologi 7 
Selaubifche Altrologi Sterngucker /.Pro- Ealendee IT 
nolticanren, Wetsesfleller / Calender Kr 7 
1 acher / Nativiteten - fteller/ Chiroman temfilläg 
ic, und dergleichen : melche einem nach... 
Dem andern under fich ſelbſt die Hände beſa⸗ 

hen und wahrſagten. Zu einem fprachen 
ie Es jene Leichtlich abzunehmen ang dem 
Monte h. daß er härte mülfen verdampt were · 
den. Kine anderen’ per cingulum 2& 
© in domo 2, daf er ein groſſer Buhfer fein 
müfe: Einem andern daß er ein groffee. 
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402 Hoͤllen⸗Kinder 
Philofophus und Alckymiſt wäre/wegen daß 
“in feiner genitura 3 in == alcendeus gewe⸗ 

ft in domo ©. Einem anderen per A C 
&% & Pin i9. R domicılio , daß er ein 
dapfferer Weltund Hofman were.  Einane 
derer aber der mit Spheris, Globis, Aftrola- 
biis, Quadrantibus > Cylindris untgeben 2 
und verbollwereker als wie das Caſtell fu Micky 
oder Wolfſenbuͤttkel oder. Start Dansig mit, 
Pafksyen und Wallen wiſchen welchen e auf 
Allen vieren herumb kroche / einen Zirofel und. 
Winckelmaͤß in der Hand habend⸗ die longi⸗ 
tudines, latitudines, altitudines, profundi 
tat&s,die diftantias locorum Cœlorum ab⸗ 
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— Seit, 493 
1 . meffend wie breit die Erde ? wie weit das 
EM? wo die Hölle? wo die Sternen? wie 
iHimmel? wie hoch der Himmel? wie weit 
er Dimmel? wie breit der Himmel? wie und 
* Himel? bald uͤberſich ſahe/ bald under⸗ 
7 bald vorſich / bald hinderfich/ bald auff⸗ 
Mumde/ bald ſchrye und ſprach: O 2 & Tu 
© arque 2 ; Was Unfals iſt das) fo ich eine 
Ehalbe ſtunde che zur Welt kommen waͤre / fo 
eeich der Hölle entgangen md Seelig wor⸗ 
ade: dann ſtrack nach demſelben punto har 
de eboͤſe Aſpect h ein Ende befommen / 1nd 
iO in domicilium vitz geirerten. Ein ans 
i rer 7 sufolge dieſem / forach zu den Teuffe 
en fo ihn peinigten 7 fie folren wol zufehen/ 
daf ie ihn gewiß hielten / und daß cr Todt 
ir m d in der Hoͤlle wäre / danfolches koͤnte er 
16 unfehlbaren demonftrationibus aftro- 
n nomicis nicht glauben ; Urſach / weil er} pro 
fafcendente und 2 in domicilio vitz habe / 
ohne: einigen widrigen aſpect:warauß er ſchlieſ⸗ 
Me Daß er nicht Todt / fondern noch auf der 
et feye/ und leben folle Einhundert und ein 
Sahı/. Monat. Wochen/e. Tage/23.Sruns 
7 1/0, Minuten/3.lcrup.tertior. Da wirft 
Sieden Teuiffet ſchwerlich berriegen / fprach ei⸗ 
| ne uihm/dann er har dich viel zu feſt in ſei⸗ 
je Hauer eingefehlagen. Bauren laſſen 

Ic) bereden und Kinder / m 
Dsemiis fallaci fyderiyn interpretatione 
golgm‘ —— veſtris ee & 





DEREN „injiei- BER, 





Val. Max. 
lib.1C3e 











Verdamnuß leiden, 





% 


494 Hoͤllen⸗Kinder. 
inneitis, Diabolis non injicietis. Ih 
Maͤnſchen ⸗fretter / ihr Gemuͤths/ verwirrer um! 
beunruͤhiger: welcher Maͤnſch wird nicht vurd 
euer Buͤberey gefangen und besaubere 2 Alfi 
daß cr bald nicht gehen / nicht reitten nich 
fahren/nicht ſchiffen / nicht fäcnimicht pflangen. 
nicht kauffen will / ob es fchon die höchfte Not 
erfordert: Ya nicht vor Gericht fEchen ’ 0b“ 
fchon peremptorie.eitirerund feklich/niche it 
ſtuhl geben will / ob ihm afeich die Neftel Era 
chen ; auch feine newe Kieyder anlegen z. 0b € 
ſchon voller Laͤuſe lauffe; er habe dan susor fid 
in ewern ofen erlogenen Sfarteefen Rath: 
erholet / welcher. ihnen dann allemahl alſo ge 
deyet wie dem Hund das graß :daß er nemlich 
die Füffe nicht will neken / und falt.hernad 
mie allen vieren in den Rhein / das laß mi 
der Welt und Mänfchen Martel⸗maͤnner feit 
In einem Eck beffer hinauß / ſahe ich eine 
Maͤnſchen allein ſißen mitten in den Flan 
men / welcher für unſinnigkeit die Zaͤhne iu 
ſammen biſſe / und auß Verzweifflung GO 
laͤſterte Wer biftu ? ſprach ich Sch bi 
Mahomet / antwortete er. So biſtu waı 
lich der verdamteſte Maͤnſch der je gelebet um 
ber urſach iſt daß die meiſte Seelen hie in d 
Wie kompts / fra 





——— » 




















e mehr mie meinem Alcoran betaͤubet / be⸗ 
= thöret und truncken gemacht wirden. War⸗ 
2 umb haſtu ihnen dann das Schweinen fleifch 

2 verboten? Refp. Damit ſie den ſchuncken 
2 nichr verunchrren/ wan fie Waller darzu trin⸗ 
Ecken muͤſten. Wie haſtu dan ſolchen groffen 
SWwalt under deinem Volck erlangen können? 
Refp. Dieweil ich. ihnen. Un» Carhotifcher 


Bauten und zuerforfchen ernſtlich verborten ; 
hingegen alles durch gewalt und. Krieges 
Kraft muſte angefangen / fortgefeger und er⸗ 


blinden Gehorſam alfo regterer habe. 
Und wie wol fein Glauben oder Käterey 
a Inder der Sonnen ift/die mehr. anhangs hat 
als die meinige 7 fo geſchicht es doch. nie umb 
guten Wercke und Lehre willen / welche 
nimmermehr. auß der groͤſſe zuerzwin⸗ 
* in / fondern darumb/weil meine Geſaͤte 
— h nach eines ieden fleiſchlichen Lüſten und 
Blilen richten: Alſo / es habe einer fo viel 


Neftorius  Arrius » Manıchzus und andere 
R änermeifter ſehen / welche die Perfon Ehrir 
fi nicht minder Zar ich N ver⸗ 


Sechſtes Geſicht. 495 


We eiber als cr wolle / er glaube was er ſonſt 
wolle ſo iſt er unfträfflich bey mir. Dech 
hir in ich nicht allein ‚der jenige/ fo dergleichen 
ngeftelle/gehe du nur benfeits/ da wirft den 


= foeife 7 das ewig ſeeligmachende Wort Gottes 


E halten werden; dannenhero ich fie in ein wig 
Babel und Barberey gebracht ; und mit ſtock⸗ 


— 


> 
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496 Hoͤllen⸗Kinder 

Dieſe und viel andere fallen lebendig ge⸗ 
braten in dem Fewer: Mir aber wolte sulekt 
die seit Lang werden in der Kölle / derowegen 
fahe mich umb / 06 ich irgend einen ſchlupff 
winckel oder außgang finden moͤchte und Dar 
von fommen. 

Und in dem ich alfo herumb gienge / ap 
ich in einen langen Saal / in welchen: Incifat 
felber ſaſſe / und umb ihn her der gange Holt 
fche Staht von Teufflen und Teuffelinnen 
Ich biicbe aber bey dem Eingang erſtaber 
ſtehen. bald fam ein Thorwärter oder Trabanı 

auß Befehl auf mich sugegangen/ welcher min 
ſagte / daß / weil ich ein Frembdling waͤre n 
cifer befohlen haͤtte / mich nicht fürrer einzu 
laſſen / doch mir alle denckwuͤrdige dinge zu: 
weiſen / deffen ich gern geruhere. 
In deß das Zimmer befchawend / dacht 
ich bey mir felbft/ was für groſſer Underſchen 
zwiſchen unferer Zürften und Herren Höfen 
auff der Welt / und zwischen des Suciferg woh 
nung wäre: dan die weltliche Pallaͤſte offter 
mahlen nur mit gehauenen / ſtummen nen 
pfindlichen / unbeweglichen doch fleifchlichran: 
reißenden und zur Verdamnuß befuͤrderende 
Bildern / Gemaͤhlden und Taflen; dieſer aber 
mit leibhafften / lebenden Seelen außgeneret 
und inſonderheit nicht von den geringen Ge 
ſchlechten / ſondern von den. höchften mächtig. 
ſten Kayſeren/ Königen/ Be 


FSrauen und Weiber 
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* — Geſicht 497 
Das gange Ottomaniſche Hauß biß auff 
den ich Regierenden Tuͤrckiſchen Kayſer ſtun⸗ — 
den oben an. Ale die Erſte Roͤmiſche Kay 3 
fer in ihrer Ordnung. Die Erſte Römifche RN. 

I Könige alle / mit ihren Vorfahren, Unzehl⸗ "Sa 
‚bare Fuͤrſten und Fürftinen. Manlius, Alci- — 
biades, Pau{anias; Miltiades, Ctaſſus Pom- J 


u⸗ Regulus, Afdrubal, Hannibal, Cara,: 
& Pyrehus, Cæſar, Otto, Vitellius, Antontuss. 
-Dionyhus ‚ Polycrates ‚ Phocas»Nero,Do- _ 
mitianus, Caligula, Claudius, Cethegus, 
Lentulus, Cätilina , Sertorius, Graechus, 
RL Satueninus ‚Drufus» Marius Sulla, Cinna, 
‚Lepidus, Actila, Germanicus; Silantıss Bri- 
& Eannicus, Sejanus &c. Viel / viel der un⸗ erden 
ferigen fo Chriften: Namens gewefen / ger Name, 
3 urflen/ Graven / Herren’ Ritter und Adel / ſo 
Diet fo viel / daß ich auch nit über drey oder 
bier Bauen vor ihnen fehen können / welche 
Alle zu erzehlen mir die Zeit und Gelegenheit 
il ermanglen / doch auf eines deden begehren 
si ich ihm warhafftig ſagen wo er ſitze odet 


Dieſes alſo betrachtend fiche da führete.. a 
it daher für den Sucifer einen erkanten Ala e 
mode- Kerl, einen Studenten / den ich vor 
we SER noch auf Erden geſehen hatte: eb 
den Studenten, deffen Eltern ihn mit groffem 
ken’ und ihrem ſelbſt undergang / auf inie 
a Sehe Schul — 
ARE de a 








“ 














— hat fich in feinen Kleidern und Gehaͤrdingen 







498 — 2 
nutzlig redlig und gur iſt / zierlehrnen. Diſer 
aber verwendete an Buͤcher und auf gelchrt 
Männer und Lehrer nichts 7 fondern an flate 7 
derer vergeydete er feiner Eltern fanren ſchweiß 
auf koͤſtliche und ſeinem ſtand nit gebuͤhrende 
Kleidungen / dan ſein Vatter war ein Hand⸗ 
wercker geweßt. Und harte er auß allen WAL” 
ſchen Voͤlckern etwas an fich von Trachten? 
aufgenommen ein Turfch Mul und cin uns 
teuͤtſches Hertz. Und eg führeren ihn. drey 
Teuffel fuͤr Lucifer / als Waͤlſche geſtaltet: und 
eben die / ſo ihm zuvor in der foftbaren Thors | 
heit angeholflen / fo fang / biß der Ellende kein © 
Gelt mehr im ſeckel und das Gewiſſen durch⸗ F: 
föchere harte. In dem er num feine Eitelkeie 
anfchauere / beliebete / und berrachtere ; Da 
hatten ihm diefe drey unvorfeheng erhaſchet⸗ 
und ſie verklagten ihn fuͤr Lucifer/ und ſpra 
chen: Dieſer Untreuͤe Neuͤſichtige Teutſ 
















‚alfo verſtiegen / daß er es uns Wälfchen Teuff⸗ 
len in dem: Alamode weit bevor gethan: und 
wir ung ſchaͤmen muͤſſen / daß ein Teutſchling⸗ 
in erfindung dergleichen Heidniſcher Trachten 
uns ſoll überlegen feyn x glauben auch net 

mier / daß mitten in Romy mitten in Pari 
mitten in Madril etwas uͤppigers hätte. 
gen / z.üppigers haͤtte fönnen / uͤppigers hät 
doͤrffen erdacht/ aufgebracht/ A IR 
= Secragen werbem Nun aber der Ellende mt 
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Sechſtes Geſicht 499 
dem gifſt der Neuſuͤchtigkeit ſo viel andere 
= ne v d R ö 

aumglinge angeſtecket/ fo dancken es ihm ietzt 











wir Teufel in der Hölle. Und bringen ihn ; = 
er hieher / daß er ſeine gebuͤhrende belohnung ent — 
Spfahen ſolle. Und Lucifer ſt Uete ihn zu red — 
über alle die leichtſinnige uͤppigkeiten / ſo er zu 
feiner Armen Elttern verzweifflung begangen; = 
End fragte ihn: ob er gereyſet? Ober waͤſch 
Finke? Ob er Standshalben folche Kieidune $ 
gen tragen doͤrffen auf Erden? Und vb er dar hy) 
"run niemalen wäre abgeftraifeoder abgewar, ⸗ — 
et worden ? Der ellende Kerl ward abe u 
eil er uͤberzeuget von den Teufflen in taufıene 2.0 
















Stücke zerriſſen welche ſtuͤcke ſie die Teuffel / 

als beſondere favoren und bande / einander zu⸗ 
warffen / und ſchimmerten dieſelbige wie flam © 

men feuers. Ich entſatzte mich aber uͤber all 
dieſe erſchroͤckliche dinge ſehr / gunge herauß⸗ 
md kam darauf in dep Teuffels Küchen da 
fahe ich underſchiedliche Köche die mir ein pyspanden 
procken und anrichren wolen : weil ich aber in deh Tan · 
nicht rauen möchte 7. trate ich hienbey / und file Küche. 7 






—* 






abe, daß das alles von gifft und gallen zub⸗·«0 
ar auch ward mr ſo angſt und bang. 
ar überhäuffter hitz / daß ob ich fehonem 
krinneker geweſen waͤre folhe do 
iger nichr haͤtte erdulden toͤnnen; bare alfo 
ugegebenen Trabanten / mir ancinm Dre 
mich hinauß zuverheiffen > deflen er wol, 
fedenamd mich ihm nachfolgen Hiefe. 


tiedensm ER. . 
2 EISEN 
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muͤſſen biegen und ſchmiegen / trucken und” 


nur gehen / damit ich in andere Lufft komme. 


ſtein gemacht. / durch welches ich mir a 


Werd hin, WE der. ie, 
a Fa EBEN ” u: 
DR: 


soo Höllen- Kinder. A 

Damit aber nicht Sederman ber mich = 
viel zuwaſchen häcte/giengen wir durch einen 
heimlichen gang davon / hart neben dem Se- 73 
erer $ucifers/ ben welchem ich erfiche Thonnen 7 
von. Suchsfchwänsifchen Hiftorimachern 2 
und Zeitung-fchreibern/(die auß Haß / auß 
Liebe / auch dag jenige klagen und nachſagen 
ſchreiben / überfchreiben und treiben / deſſen ſich 
die Kinder in den ſchulen zuerzehlen / ſchaͤmen 
und ſcheuen ſolten: Dannenhero / an ſtatt daß 
fie vermeynen wunderdienſte zuthun und von = 
der Welt angefehen zumerden / fie verlacher "3 
und verfporter / endlich aller Fuchsſchwaͤntzer 
und Ohrenbläfer Sohn erlangen) gepackt fie 3 
ben fahe. Wie ich num dieſe alfo in ihrer 3 
fifirlichen Poſtur / und ſtinckenden Quartiee 
erblickete / hub ich an darüber zulachen; wel = 
ches als es mein geferth gewar worden / ſprach 
er: Sch ſehe wol / ihr mercket auch wo zu die 
fe mpen dem Licifer dienen müffen 7 und 5 
kommet euch recht ſpoͤttiſch fuͤr weil fie auf 
Erden in ihren Handelungen fo fchlüpfferig/ = 
und in ihrem Sinn fo fteiff und flarzicht ge» FE 
weſen / fich ietzund anf taufenderfey Manieren = 





















trillen laſſen. Ja / Ja fprach ich: laſſet ung? 


Endlich erſahe ich ein. ſchlupffloch/ fo ale, 
ein Lufftroͤht oder. Rauchloch und Schon "3 


u 


U — 


Sececchſtes Geſicht. 01 
behaͤndigkeit / wie eine Mex auf der Gabel / hin⸗ 
aß foges flohe / kletterte / klimmete / kroche / ſtie⸗ 
ge/wie ich zukam. 

> Und in einem huy war ich an dem jenigen 
Hrtzda ich anfangs hinein gekommen. Wer 
var frölicher als ich ? dann ich lieffe den weg 
Euriick/ als ob ich den Teuffel gefchen hätte 2 
dachte in deß an die mancherley graufame 
Pein damit die ewig unſeelige Leute gemartert 
erden / deren viel es minder möchten verſchul⸗ 
et haben / als die noch leben. | 
Betam deromegen den ernflichen Borfag/ 
dieſes Geſicht in die feder zubringen/die Maͤn⸗ 
fehen züwarnen / damit fie ihr Leben und Thım 
ro anſtellen moͤchten / auf daß fie die wuͤrck⸗ 



























iſchen Verdamnuß (gegen welche dieſes Ge, er 
ſichts Marter und Pein nichts iſt als cin Kin — 
Derfpiel/ als lauter Nichts) nicht im Werck er» D.Meyfart. 
fahren und Ichden müften. 

Bitte staleich den Ehr und Redlichkeit » ie, Phitanders 


Meine meynung nicht fege/ einigen Geiſtlichen vitte 
Theologum,cinigen Gerechten Juriftenseint 
en Erfahtenen Medicum » einige Chriſtlichen 
Philofophum,oder einige auffrichtigen Dein 

er oder Stand zuverfleinern/noch einigen 
echefchaffenen Studenten an feinen Ehren ©» 


— 


md Ruhm zuringeren oder zuverachten: wel⸗ 





SER TUR 


Tiche und warhafftige Pein und Qual der HI-Befihe das ı 


benden Sefer/ cr wolle warhafftig glauben/ daß redliche | 


fe ich ja fo hoch ehre/ und / nach denen Kraͤfften a 









Hr me F ge Re NEN, rn I 








> kefe des Seligen Herren D-Meylarıs NS 
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so2 .' Pre; | 
nnd Vermögen die mit Gott ‚gegeben / fo ei⸗ 
ferig befuͤrdere als irgend Jemand immer thun 
kan und mag; ſondern allein die jenige Haſter 
sind Sünden vorzuſtellen / welche heuti;s Tage 
fo gemein / für feine Sünde geachtet ſon⸗ — 
dern damit pravirer / geprange gebochet und 
getrohet wird; ob GOTT fich fo wol fir ig 
nem Scharhanfen förchten muͤſte / als der ar⸗ 
me Nachbaur: Ja als od GOT nme. 
nes eigenfinnigen ſchnarchenden Eſels wilen⸗ 
die zehen Gebott abſchaffen / oder doch merck⸗ 
lich Anderen / linderen und limitiren muͤſte 
Welches Weſen alles / fo gering als wir es 
ung fuͤrbilden oder beſcheinen > bemäntel n 
oder mit gewalt verthaͤdigen moͤgen / gleichwol 
den Maͤnſchen warhafftig un die vadann ß 
bringet. 
Es redet ja dieſes Geſicht oder —— 
allem von den jenigen die in der Hoͤlle find 
Soll alſo einem Biderman der WelefoR 
der oder ſo Hoch als er ſeyn ma each | 
noch Unedel / weder Reich noch, Armenz we⸗ 
der Obrigkeit noch Underehanen/ weder G 
noch, Kleinen 7 noch Jemands deßwege 
Ehren noch an Seeli fe von mir wa 
nommen ſeyn: Er thne nur recht/ ſein 
wiltd ſich ſchen finden: Ein wahrer C 


































cher / vom Juͤngſten Gericht/ Lode/ Din 
« Su 1 wird er ſich m 










Be “ Sch fies Gefiht 503 
“erkennen fernen 7 und zu allem dieſem / was 
| ich allhier fchweibe/ fagen 

Amen, 
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ER, 
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Siebendes | 
Waunderlichs vnd Warhafftes 
Geſich 
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Philanders von Sittewald. 











KAulica tartareo vita eſt damnoſior Orco, 
lus metuenda malis quam cupienda bonis : 
Ne quæras ergo, Infernum cur vita fequatur 
© Aulica? pofterior hac,quia.deterior, 
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‚ plus d’une annee : & combien que ie n’aye pas tant la faute 7 
du dilay,que d’ autres , fi eftce que fouuant en rougis 












AMonfieu 9% 
Monfieur EXTER, Baillıf % 
au Baillage de Hagenau. Br 


Monfieur 


'E.reflemble aux mauuais payeurs, qui ne pouuanis 
s’acquitter des obligations de leurs creanciers, font femblant 
de ne les ny voyray ouyt, ny mefme les connoiltre , quoy 
“Auen interpellez. le vous dois cefte vifion il y a beaucoup 


de defpit,, fgachiant vous Pauoir promife tant & tant de foiss7 
moy,ä qui par un excez d’affetion attrıbuez des louanges,dont 3 
fi fen meritois la moindre partie, elle feroit a m’infinuer dans 
le credit un Monarque, ou autre grand qui me poupoit met- : 


jE:CarsombienaualEnttee &3 


ES Ah Ka, 



























chaſque Vifion ie donnay tant gauctifementsje fis tant de pro- ir 
© teftalions,ie formay tant de provocations, jamais n’auoir eu in- 
Sn tention de chofquer Ja reputation d’ua homme de bien, au fer- 
Fr vige du quel ie me fenseftre oblig& des ma nalffänce, & que meſ⸗ 
7 "meny les juifs ny les Turcsen pourroient intenter contre moy; 
fickt cc que neantmoins ie vois allez bien qu’ilyen aura quel- 
Er niais qui ſe crieront eftre picguez tiop rudement par ce 
Saifcönrs. Mais quel remede, ie dis la verite,& m’afleure que 
nce ne lera jamais vice a publier le tort d’un vicieux ‚quand de 
la cognoißsance du vice il en reuient du bien au public.ils me ; 
“repliquent ‚quele fage eft cenfeur & juge de foy mefme &defa vs 
Nie, fans fe mesler d’eiplucher lesa&tions d’autruy Difons ce qui 
S enelt,que parleı des affäires d’autruy,&fe mesler dece quife 
fait & dir gi & la, C’eft une curioſitẽ infupportable, voire une 2 
Sefpece de follie, laquelle für tout et dangereufe quandelle sad- 5, 
" drefie aux grands, puis que deft un poind a:reft€ pocr ſubſiſter, 

qwilnous faut trouuer bon tout ce que les grands font,& obe- Rn 


it aleurs commandements. , le Vous le confeffe mon Courti- 
fan vicieux, ie ſuis ſatyrique & picquant en mes ſonges, ou pour. —— 
Stant ie voy plusen fermant les yeux, que beaucoup dantrespar . © 
Flünettes: le monftreä plufieurs le bon chemin, & ne laiffe pour- ° · 

tant a bien’ foukant m’elgarer: Et ores que j’ay efte le moindre 
entre les courtifans, fi confefle ie volontirs, auoır bronch£, eftre Ss 


Dmbe & ın’y precipit@ plus que peut eftre pas un; maispatien- 
e ne me (uis Dieu meicy pas esloigne d’amandement; ce 
I p’auient point A beaucoup, qui perfeuerent ä ne jamats con- 
fer d’auoir failly. Auſſy prieiay ie pour Paduenir le fouuerain 
eü,gue ic puifle auſſy bien corriger mes fautesque monftrerles 
es a d’autres: ie cognois de bien plus erands, qui font poſ⸗ 
ez de cefte meime ficure que moy; & auec plus de violence 
Bedininflice, qui wen connoiffene rien pourtant, le disdonc. AN 
€s fönges icy non endormy , mais les yeux fermez, fans me 
(eier 4 qui ie hurte, comme aueugle,-& en contemplant au 
les vanitez de noftte fiecle, dont j’ay veu une-bonne part 





ntıc 
SW 


an 


ue 


er 
< 
” 





3 








































zard & a Pauanture. C'eſt une plante qui’ y elt venue- d’ellez 
 upmelme ‚'&}fäns eftre femee : i’ay fait comme Paiguille d’une, 
. nonftre, qui matque les heures fans les Gauoir. "Si la matiere 
ER eipineufe, elle ne lairra pas d’eftre utile: fi elle n’eft pas ag- 
gicable, elle fera falutaire : &sil n’y a des couleurs & parfum B- 
pour la plaifir du nez , il y aura de la (ubftanee & dela verite 3 
pour la fatisfa&ion de la Conkience, & pour l’efdlairciffemen 

des yeuıx dela raifon. a 
Payme laRondeur,& par ainfy la briefuet& par tout,& & ne 
Ben, stant fi i’en dois du remerciement 4 ‚mon genie , ou fifen 

dois aceufer fa difgrace : mais ie (gay tres bien que et un 
exces de mon incapacit© ‚ne pouuoir parler achakunafa mo- 

de. Pour vous Monfieur, ie vaus coniure de croire, que jayle 
cceur tout entierä V.oftre feruice, & que iamaisic neferay moins 
zel€ a vous tendre da deuoir, qwadtif 2 acceptev les graces » que 
tant de fois il vous a pleu departira une perſonue de fi peud 
werites que moy. Que fi les obligations que ic vous en ay, & 
me font defperer 3 vous pouuoir rendre la recipraque, en tant 
| qu’ä toute heure vous me chargez des faueurs & courtoifie 
nouuelles; fieft ce que, me voyant deftitu& des commodit 
prefentes , ie me. veux iamais cefler de refpirer, qu’au moit 
= „vous aye tefmoigne de ne ceder d’affe&ion 3 perfonne. 
* Ic vau & la profeflion. 
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Pr. Vorrede. | 
| 7 3 Ulce bellum i inexpertis. 


Wer zu Geld nie hatt gekrieget 
Der will ftäss ein $rieger ſeyn. 


So Io gehet es mit dem Hofleben auch : 
Wer es von auſſen anfıhee und nicht 
— et / der meynet wunder was 
liches es feyn mülfe, Aber / 
Aula Bellum eft expertis, 


O Ircus inexpertibus : Zu Hof 
nn da heiſſet ee: Wiltu was 
iten7 fo muſtu deinem Herren zuge: 


2 Be Cowrrifän — a faire ca- 


fllen Ja fagen / wann es ſchon erlos 


her la veritè auft Jonvans quelalune. 






2: Vorrede 
N. Se mufcerda piper, he bira,merda biste um... 
dicht * sd case fi fis Schle negare,nocet, 


Wo dein Herr herkommet/ dick bu 
cken daß der Neſtel Fracht. Glaube 
was cr — Dich Bellen ft 
ſich fiellet/Binden wann er knappet 


Nemo Mos, hac est Aula natura potentis, 
$ed Domımı mares Aulıcus omnis haber, 2 


reden wie er redet: garen warn cr ſia⸗ 
tzet. ER 


54 Monft: eur rit Tenin rıras- 

Il chantera fi Monffeur — 
Sul plenre Tonın pleurera, ; 

Et fe plasndra s’sl fe lamente: 
Somme Tonin contrefera 


ses adluns © fa parolle.. 


"Mu ihm Befcheid thun wa 
mil, Gute Zaͤhn haben⸗ offt übe 


Chafoun en Cour a fo n office, 
: Dun [ert d’apprefter le difner, 
Lautre.en la chambre fat ferisee, / 
‚ Dastre ne farr que chemuimner : 
Bref' on ne poirrost deusmer u... 
Comme au refte sl ya bon ordre, 
Gar les uns ne font que seufner, 
E EL fe ausres ne font que. — 





REES N MORRUNR 




















Done SH 


Et nyperdras pas une croix 

Vrayement ‚Iaydi#s-se, appergos 

Verstable Goftre ſentence, 

2 Car Gofbre argent se ne [fauross 
© BPerdre,s’il n’cfk en ma puılJance, 


Her — Pominus: Servum Solo quemg, fdelem ; 
= Efe menum [emper. quomodo? dando nihil. 

— Sta. Sugıla.ıra. Gensto. frdclırır omnia poffquam 
er» Domuıno, ſer bus mutilus es. 


Mönjieur Gent bon marche de tous des Acctoras 
De Drap deVin de Chair dE/Prce Sr ro 
9x on le ſerue bien juſqui au bous re 

N Suns recompenrer un [eruice. Y 


9 uſt taͤglich etwas Neues wiſſen auf 
die bahn zubringen / folte es auch ein 
gugen feyn/ nur von einem irfche/ 
a, son einem Hafen/ von einem Finden. 


B * toufiours (on maiftre au nez, | F 
ne rire que du coſtẽ qu’il rit, & faire 3 
noire mine ä tout le reſte. Wann 
reinem droͤwet / muſtu gleich zu 0 0 0 0. 
hmeiflen. Wann er einen brügler/ / 
auft Du ihm gleich Arm und Bein ent; 
wer fchlagen. Wann ereinn fl 
of U Ei Taarıt er 1% ein Dodor. SE 







ter. — 
Wbo der Here gehet / muſtu ihme nach 


— 
Br 


Arrifie tıbı Rex Prodebit & affecla maeni 


Regis, ur ad motum corpors umbra mobeh.. 7 
Pırfiucnit ffontem Rex ? Aslicus ıllico Sultum 
Contrahit ; ut, cum Sol occıdır, umbra frei. = 


Du muft cine Perfon ietzt loben ZieRE 
ſchelten: ietzt undertrucken / ietzt herfur 
zichen: je nach dem es deinem Herren 
gefallt / und er will haben / ob ſchon 687 
wider GOtt und das Gewiſſen waͤre 
Les ſubiects ſe conforment aux noœurs 
aux faits & parolles de leur Prince = & 
ny a gefte , contenance ny adtion el 
luy; Toit bonne ou mauuaife , qui ne 
foit remarque & contrefäite par ceux 
1A qui le voyent, ayans les yeux.les 
fens &tous leurs efprits tendus al’imi- 


— 


‚wolgen. - Den Hut under dem Arım 


halten. Stehen daß dir die Gedt 
ſchwitzet. Redlichkeit mit Liſt bezah 


kn. 


—— 
En 


| Es frifch hineinwagen. Du 


p’einee iedern Kopff richten 
a 












— ———— Se — —— — 
* 2 [y P 4} 





dem gute I Lort v1 Ken / noch anderft 3 
mepicn. — 
— Maauais cæur & bon diſcourt 


ce la mode de la Conr. J 


dem Dienft verfprechen jedem Ehr 





Höfichkeit eriveifen/ wenn es dir 
on nicht im Hertzen. | Be: 









Fuss bonne mine 5 mausass ieß; des Acchrdi 
"+. Pour. mıeux ſauter on fe recule, Eee 
Ta bruslera a perit fen 


Tun ennemy gui defimde, 


M NT ie cinem wort/dich ftellen und trähen 
& ou weiſſeſt daß es ein jeder gern hat, 










/guıs ın ambıgun fe non accommodat Aula Ovv. lib 3, 
— ingeniu, non haber Ingentum. Epı7. 


Yu Ruf hoffen da nichts zuhoffen iſt 


* Hof da muß man alles hoffen: 

Offt einer hat das Zieh gertoffen : 
ee taufend feind darob entloffen: E 
fe all deine Wolfareh 7 Heil und Br 
en auf, das bloſe Gluͤck ſetzen und a 
























— Simula,guoties occafıo pofäit, — Rp 
loribus ut morem remporıba[g, ger: pig, 9 
öribus, gus rıre [apın ſervire memente ENT 

mnibns, mr — ER emme she: 






£ BER B 
pi — — 
Muſt nicht roth werden noch di h 
ſchaͤmen / wann du ein Lügen ſagſt 
Dann fich ſchaͤmen / if zu Hof g 
Orhand, 
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RES Hac es? Aularum noba Lex: ne dscere Geram. — 
























— Epig. 27. Audeat, & falfum dicere ne metnat. FR 
= / Du muſt deinem Nechſtem / ja —— 
— Bruder freundlich zufprechen / doc, 
— ihn heimlich einhauen / verunglimpf 
— fen / verliegen, Viel verheiſſen / we⸗ 
— nig halten.  NHeuchlen biß du deine 
= | gelegenheit außfpüreft. Vergeben? £ 
Er doch nicht vergeffen. .Verzichen/ doch, 


allemal/wann es deiner lofe ſache zum 
ER behuͤlff und vortheil dienen kan / die 
e Schuld wider berfür ſuchen. 


—F > Le — effant en Cage, # — 
 Dessdacards Dir, Bonsour Monfieur, Dres bous — Be 
ee ° Pus foudaın changeant de langnge 
Dit Maquerean, Larron, Pasllard : 
De mefme a la Cour saysen faıre, 
- GR On tel m’aGeu d’un regard; 
— Qus tof? aprex m’eant — 
ch ila mange ‚de lard. N 























Porrede, Re a 
6 Rächfier auch ein wenig gunſt hat/ de 
Y me bey zeit vorforfien/etiwus ve haſſtes 
— ihm cin bein vorfchlagen/ den Ban 
Stein ſtoſſen / daß er fisen bleibe, Hur- Sa 
es murres (honores mutant mörcs) 
en fo bald on au einem Aempt⸗ 
fein kommeſt / dich ſehen laffen/ dich 
—— thun/ dich fpreägen: die Wort a 

ind den gang nach den griff und fehlag 8 
tichten : dich nicht zu gemein machen: x 


EN 
Das. Anfchen und Ehre in acht haben: RN 3 
Reputation erhalten : Gravität ſpeiſen: ER 


der alten Plackerey vergeſſen die vori⸗ | 
E nnri nicht achten / nicht mehr 
er ennen/trilien und verachten: 


Mores murat hones homınum pleramque priöfesi Övven. 
A — den kpigh 

Sn fumina/ dafür haleen/ dein Died > 
Ü ſtincke nun mehr als — daß du 
auch ein Herr fon. Du muſt bereit ſenn 

x eng und Nacht auffsumarten/ zufauf 
Fen/ zu foßen/ zutanken/ zutepfen:ja 
Gore ind Glauben beyfeit feren. Auf 
nichts anders finnen und gedendten/ 
als iwic du Deines Herren HNuld⸗ Sunf, — 


ER 
* 
ra 
DEE AR 
—— — ro, — 
Va, — 
* — 7 — 
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luft 
— 













— — 






— 
— 


J ou un magfimasbit belieben ar 
— sen om 


ns rt iv 
— 4 


16 Vorrede. 4 
ohn welche es umb all deiner Sccten | 
Wolfahrt (fo reden die Höflinge) ge 

ſchehen. — 


bu Hoc certum: ın magnis Regum gui milicar anti gi 
P16:9% Sub Donuno Serbus mıra porente poteſt. 


Eumma Summarım : der Herr iR 
zu Hof der Here Gott. Da wird fein 
Dienft noch Verdienſt angefehen ; auß 
Gnaden allein ift man zu Hofe was” 
man ift: ungeachtet wie übel oder wohl 
man ſich ſonſt gehalten. 


Ota exempli quobis ın Principe 6 eh: x 
Dum Sırando Grat, dum faciendo juber. 

Princeps principium motus: Rex Regula Sta; 
Cırcumfert Celum Sydera, Rex popwlum. 


PEN 


Ovwn, 
© Lib, Sing. 
Ar Bpig Ni. er 
| y Unnoͤthig allhier mehr zu anden Die 

- übung und der Dienft wird einen 

Mann machen 7 Les Charges font 

les hommes. Und was du ‚hie vom‘ 
0 Hofleben tifeft dort im werd erfah⸗ 
= sen, Hat alfo dis Geſicht viel Br i 
Keiner aber weiße wo dir im 


am kec efancıra leguntur i in Au 


ei we or malım 
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| Vorrede. 617 
Boyr dire Gray au temps qui conr?; 
cdour est um perilleux paſſage, Eftien. Ta- 
Pas fage m’? qus Ga en Cowr, bour.fol, 
es Cours eff fon bien CE abantage: 147» 
Be AManr age ıl faur le Courage. 

2 Rage eff (a pasx,pleurs ſes foulas. 
* La! ceſt un treſpiteux mefnage. 

© Nage autrepart pour tes esbats. 





Excat ex Aula qui volet effe pius. 3% 
Ergo BERN. N 

Spes & Fortunavalte 
Aulıca. ES 









| ſchlieſſet ſein Hof⸗leben der Hoch⸗ 
ife Gottliebende Herr Antonius de 





3 Ergo | — 
Spes & Fortuna valete 
= Allica.. 20558» 






n re et Fi 


umb fagt Horatius wol: . ; 





— in slle,qus procul negotin. 
rı[ea gens mortalium 2 
'erna vura bobus exercet [as 
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9 Vorrede 
Forumgue Gırar, CI füperba cum 


Porenteorum lımına, 










Wer ich muß nach Hof begeben / 

Segne ſich und ſorchte Gott. 
er Meiften theil fich ſauffen tode 
Bnd offe wie die Beftien leben; 
; Gute Wort und falfchen fchein 


So muſt iegt rin Höfling ſeyn 


Mihi quidem vira Aulica ufque 
quaque cordi non eft ; notz mihi eiugs 
&tumn® , falfo fplendore multz eins 
miferix obtenduntur : Fuci in e& 
multum,candoris parum ef : nulla.eft2 
Aula quæ vacat invidia , in qua non 
‚defideretur Amicitiz fides , ubi vor 
luntatum mwtatio & fubita ruina mei 
RER tuenda non fır. Nam Principes 
0, ©, Ipfi homines ſunt . Vidi qui.ce 
2. amicis fliparus regiam adierar „irato 
 Rege vix cum uno comire domum 


Fulbequius 
Ep-Turg.4, 





N 


-tedire. . Aula vera bona non no 
nifi ſero. Umbris, fama, ff 





= > modo defungi darum fit, 
—* 


et, fibi poſſe vivere & Mu 
P ‚falla 


BY 7 
— 5 





s u "re net Ten 7 a a roh. TR TE)? a 
JJ a En 
‚€ 4 PR * av 
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TR In 
m Vorrede. S19 g 
J conſeneſcere, aut nulla eſt in BR 
"hoc terreftri exilio, aut’ ea demum ve- — 


Sravitaelt. Nimium quantum ſæpe 
pluris fiat in aula nobilis fCurra quam 
vit bonus : Ut non abfürde boni viri 
„inter aulicos fpeciem geulis fübieciffe 
"videantur , qui afınum pinxetunt in-. 
ter fimias. De communibus Aulis lo- 
quor. Nam me non fugıt, multasau- 
Slas viris in omni laudis genere preflan- - 
tibus tanquam rariflımis Juminibusil- 
lußtrari. 
E | Das ift gu Teutſch. . 
Das Hof lebens achte ich nun nicht 
Sehr hoch! Es ift dis Cllend mir eben 
alzuwohl bekandt / obfchon daffelbe mit 
Simlichem fchein hie und da angeſtri⸗ 















Da iſt Neid vollauff wenig Freuͤnd⸗ ER 
ſchafft wenig Treu und Glauben zw 
"hoffen : Mißgunft und ungenad bener 
„ben dem undergang ſtuͤndlich zubeförche . 
gen. Fuͤrſten feind auch Mönfchen: 
| md hab ich gefehen daß mancher mit - 

hundert Freunden nach Hofe gezogen / : ER, 
dom bald auf einige SEN niche 
N SH — Su — 


ER 
vr 
— ar 
ir . S$ * 
2 be RR» 
25 rn 

BE EN = — 

— wi 1 
2% * — ⸗ 
* * — an 
BR ER 
—— re 

Fe Se nn = 57 


———— — — —— 
BE N c 
f - Par D * 4 


Borrede. 7 
einen bey fich befunden fo ihn — 
dhauß beleitet. Es koſtet mühe 
man ſich in das Hof⸗weſen richten kan 2; 
dieweil alles mit falſchem fchein 7 gu⸗ 
sen Worten / unzeitigem Lob / Liſt und 
Raͤncke bemaͤntlet und überzogen : al⸗ 
ſo daß ich den gar nit ungluͤcklich ach⸗ * 
ten kan / der mit wenigem ſchaden bald = 
von Hof fommer. Zu wuͤnſchen iſt 
es / daß einer auf feinem/ ob fihon ge⸗ 
ringen Guͤtlein / in ſeinem Huͤttlein⸗ 
bey wenig / aber treuͤen Freuͤnden in Fri⸗ 
den wohnen / und fein ſelbſten Herr 
feyn moͤge: glücfeeligers leben iſt ĩ 
dieſer Jammers welt freylich niche zu⸗ 
finden. Ss if gar zu erbarmen/wann 
man fihee einen groffen üppigen 55 
en / der auf der Welt ſonſt zu nichts” 
tauget /- einem Ehren: mann in allem” 
bvorgezogen werden : alfo. daß ein.rede 
licher Mann zu Hofe/nach.ienes Mah⸗ 
ders anzeigung / nicht unbillig fuͤr einen m. 
7. KEfel under vilen Affen wird gehalten, di 
Dies aber alles iſt von gemel 
r nem ehe niche von allem zuve r⸗ 





EICHE: RE Ron er 










Er: — 621" 9 
ſiehen. Dann ich gar wohl weiß / wie Er 
San manchen hochberühmten Fuͤrſtli⸗ 
chen und Graͤflichen Hofe vortreffli⸗ 
che Leute herfür gezogen / auch Kunfl 
und Redlichgfeit angeſehen / reichlich 
Bande und belohnet werden, . Deren 
an andern orten mit mehrer und 
fuͤglicherer Außfuͤhrung zu⸗ 
gedencken. 











.. Hofleben: 


Eh von vielen anfehnlichen beruͤhmten Maͤn 
nrareren angezaͤpfft und durchgszogen : weil aber : 
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KICKER PpebopabepeRl 
Hof: Schule. 


Siebendes Geſicht. 


Ey vorigem Geſicht hab ich in 

der länge erzähle 7 wag/ nach meinen 

widerkunfft auf Franckreich/ ich irden 
Teurfehen Welt / hie und da in groffen Hans? 
del / und Reichs ⸗ ſtaͤtten / auch in veruhmeen © 
hohen Schulen under den Studenten / wie ni 
weniger under den Soldtthaten zu Waſſer 
und Sand geſehen / und was mir in betrach 
tung deffen allen durch ein Geſicht vorgete 
worden. 

Kundte alſo mein Gemuͤth (welches be 
Eytelkeit fo gar uͤberdruͤſſig / daß / wo moͤglich 
es gantz und gar auß der Welt gezogen wäre). 
ich im wenigſten noch nicht zu Ruhe und Sri 
den ſtellen. 

Das Edele Hofleben däuchee mich noch 
übrig ſey / welches ich mir dann vorgenommen 
men ebener maffen zu durchforſchen: Ob viel⸗ 
leicht daſelbſten ich cine beſſere weife 7 Rede 
uch zuleben und Seelig sufterben/finden 
mochte. 

Zwar wuſte ich / wie hefftig dag Hofleb — 





TS Sicbentes Be 523 
eds Mißgunſt und Unerfährenheit auch 
E bey Gefehrten zuweilen einkehret/ dachte ichy 
Ob nicht dißfats mehr auß Haß dann Liebe 
2 ur Warheir möchte ſeyn geſchrieben worden? 
Wie ich nun deß Reyſens mid’ Dann 


Reyſen iſt Mühe und Befahrrs 
Mancher wird allda betrogen; 
Ein Narr ift und bleibt ein Farr/ 
Ob cr ſchon die Welt durchzogen. 
Sorg / Gelt / Witz und ſtarcke Bein/ 
> Müffen bey dem Repfen ſeyn 
Reyſen ift nichts als ungemach und Sorgen / F 
*8 iſt groß. die Luſt gering und Elein. an 
Drumb muß allhier ein Eyſecn Hertze ſeyn / 
s eu dat man nit / als nur biß übermorgen. 


Und gehoͤret harte,dag Aulica vıra. dag Ber Aulayi i 
a Eben beſchrieben werde / ———— vi & 


te. & adtionum humanarum , da manals 

les beyfamme fehe und erfohre/ was. 
fonften in der gangcı n Welt geſchehen 

kondte nam ich mir A: für/ an irgend 

einem vornehmen Hofe einem groſſen ers 

\ an auffzuwarten (alfo namlet man 
un“ — Knechtiſche Dienſt⸗ REES 

bi arfeit. 

Er MWas num und tie es. mir in ſolchem See Argus x 
ergangen / weil es in fonderlichen Notis ls 
icis anderwerts sulefen ſcyn wird/ ich hie He 

wermelden unrathſam achte. 
& viel aber iſt es daß ich deß orts leiden 
ßſtehen muͤſſen/ wu die verdampfe 




























524 — S chule N 
Br Seelen int vorigem Gefichre / deren Sf ww 
——— doch unendlich iſt / ich nich wohl hab außfiee 
hen und (enden fehen ; Alſo / daß ich im werck 
verſpuͤret / und ſelbſt wohl erfahren: In dere 2 
gleichen Hofleben ſeyn feye nicht mehr in der 
Melt [eben / wie vorhin ; fondern in marhaffe © 
Figer ewiger Unruhe in Verdamnuß / als in Fi 
#% einer Hoͤlle figen:in einer warhaffeigen He vd 
— da auß Stoltz / Rachgier und Verzweiffelung 

2 alles su underſt zu oberſt / wie in der Hoͤlle/her 
gehet. 
Behuͤte GOtt! was Verdamten Ichens! 

wir waren alle uͤbereinander: und wider ein“ 7 
ander wie die Teuffel: Herrfchafft und Dina = 
re / Hohe und Nidere: da ewiger Streit / ew⸗ 
ger Haſs / ewiger Zanck / ewiger Groll / ewiger 
Neid / ewiger Mißgunſt / ewiges Liegen / ewigese 
Grißgrammen : dergeftalt 7 daß je einer den 
| ander anfahe / als feinen Feind / als feinen = 

Be Anlicum. — als feinen Tenffel: und die inan 
— der die beſte Wort gaben / vor denen 
mußte man fich am allermeiften fürs 
ben und hüten, 


@vven.dift. Qui se plms folsto demulcer carmıne blando, 
Ele, Te capere infidsus nırırur ille Ja. 3 





» | 3% ſelbſt ver lohr in ſolchem Sehen: mein eie. : 3 
7 Lben/ ich war toll md todt. So wich“ 
| . Beni blicbe mir Be 22 ic gern au = 
diefen 





Siebendes Geſicht 525 
= diefen Banden geweſen waͤre / aber ich war ge⸗ 
2 fangen : Ich wäre gern zu Sridingen gewe-⸗ 
fen 7. aber ich war zu Kriegingen mit Giffe 
und. Laſtern umb und umb umbgebenzdaß ich 
— vermochte herauß zu fommen. — 
Ich muſte / auch wider meines Hertzens 
vilien mit ſauffen / mit kotzen / mit freſſen / mit — 
| Enten / mit unden mit oben machen 7 mir “ 
verdampt feyn. Hæc in malo confortio vis yah a 
i „eh ut etiam tangantur innocentiflimi. —* * 
Wir waren alle Ertzfantaſten auf Teutſch: > 
5 W 8.fich ein jeder nur einmal einbildete da 5 0 
"von hätte er fich auch GOtt nicht laſſen ar 
wendig machen. Wir waren der Unord- nn. 
— ” 
ung / Zerruͤttung und Boßheit fo gewohnet /⸗ ee 
fo ergeben / daß wir veftiglich glaubten / und — 1 
duſten / daß wir num nicht mehr in der Welt, N; 
ä) ondern in der Hölle faffen / und je einer df — 0 
andern Teuffel wäre: darumb befichfen wir 0% 
ung auch folcher wercke / die allein von ver- 
damen Mänfchen und Teuffeln zugeſchehen 
I p flegren. 
Keiner fennere den andern mehr / feiner 
— des andern mehr 7 Feiner liebete den 
andern mehr. Je einer wolte den andern 
pr — und martern / und die Teuffel ſelbſt 
Maren vor ung nicht fi cher : fieffen deßwegen 
bi hin und her, als ob fie ie von Sinnen fonmen, 


















































d, und alles in höchfter — und — & a h - 
we fung: wider ee Br 
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ei Sange Zeit ward zugebracht 7 viel Koͤpff 
— bderbrochen / wit Hirn verdiſtilirt / das it 
— Helm ⸗troͤpflichter weiſe gebrant⸗waͤſſert biß 
man wiſſen kundte / wer doch des Lermens 


— und Unweſens zu Hofe eigentlicher Ur⸗ 
7 furix ſaͤcher und Anſteffter feyn mochte "Ends 
Auer lich iſt man in Erfahrung kommen/ daß di 
fe drey cine Haußhofmeiſterin / oder Oh 
renblaͤſerin cin Schalcks narr/ und 
Fuchsſchwaͤntzer ſich im Hoͤlliſchen Reich 
— auß ihren Ketten und Banden loß gemacht⸗ 
Br und folche Unruhe angezettelt hätten: a 
Der Ohrẽe⸗ Bedencke wohl lieber Leſer / was dieſe drey 
blaſec Hoͤlliſche Geſellſchaften an eines Fürften ud a 
a Herten Hofe anſtellen koͤnnen ? was fie für ein 
er Sue, Gegmuͤth / für einen Geiſt der fie treibet reg 
“ —— Sinn und Gedancken haben ınüffen : diewei 
Sewalt: ſie fo viel vermischt / daß fie auch die Holle 
elbſten / welch doch der eigne Sie und Woh⸗ 
nung aller Unerdnung / Uneinigkeit / Suche” 
und Zerruͤttung iſt / haben in ſolchen Auf⸗ 
lauff und unverhofften Mißverſtand bringen 
koͤnnen, RE 3 Be 
Lucifer unſer Meifter (ich rede wie ein“ 
rechter Hoͤfling) als er dieſen Handel ſahe 
und wie es in ſeinem Hofweſen eine RN 
härte/ hub An mit Zahnen zuflappern und 


























5 7 knirſchen / als ob er mit allen Tanfelinnen. 


5 foßen wäresruffere feinem Geſindlein znz2 
fie ihm daͤſſel und Bande Ringe und, 
— RE AR 












GE ER — FR 






Giebendes as 527 

ifen, Haacken und Kraapen beybringen ſoi⸗ 
ten, und lieff berumb auf einem Ort in den 
andern / damit er alles zur gebuͤr und fchuldige 
keit antreiben moͤchte. 

Sn deſſen die Haußhofmeiſterin oder Haußhof⸗ 
—— hin und wider einem da meiſterin— 
dem andern dort etwas zu Ohren brachteämd . . 
fie aneinander heisere/ endlich auch herbey ges Aulicum, 
fhfichen kame. 
Lucifer aber / in dem er alſo herumer ſtuͤr⸗ 

"inete/ und von ungefähr wider die Haußhof⸗ 
meiſterin ſtieſſe 7 nach dem fie beyde flracfig 
Fuß ſtill ſtunden umd einander mir Fewer- 
bligendem Geficht mehr als ein ſtund ſtarr iin 

"die augen hinein fi ihen/ als wie die Katzen zu 
‚nachee zeit / und kein eheil ein wort reden une U 
€ : (für welchem fchröcktichen anfchauen dann. 

A al anweſende Berdanite ihre Gefichter ver 

bargen) hub endlichen die Daußhofmeifterin 
‚oder Dhrenbläferin (als welche behergrer war 
dann der Teuffel) an/ und fprach : Gnädig- 

ſter Fuͤrſt und Herr ich hab auß ſchuldigſter 

ren nicht underlaſſen follen 7 euch in ver⸗ 

” auen anzubringen md sumwarnen 7 das Als 

hier in ewerem Reich cs fo übel fEcher/ als an — 
i irgend eines Hersen Hofe auff Erden :in — % 
f ieh unnuͤtzes Gefindfein allhie imderhalten 

















































n . Kıye sufanımen fehlagen / als ob fie. 
rabend und Lid mehr aufhaffen ee 













SR 93 N Schule 2 
Auch find derer nicht wenig / fo vor r ange 
Zeit anff die welt verſchickt waren / welche 
noch nicht wider hieher gedencken / welche gie 
ſchwiegen / einmal ihrer Berrichtimgenr 
nung zugeben ſich angelegen ſeyn laſſen. 
Suche · Zu welchem Rath / der Fuch sſchwaͤntzer 
fihwänger auch kame herbey getretten / und/ doch eim⸗ 
lich / ſprach er: Genaͤdigſter Herr Sucifer ihr 
möcht in ewerem Reich die ſachen ins tkuͤnff⸗ 
fig etwas beſſer beſtellen: dann ich warne 
euch in vertrauen (doch wolte ich nicht 
gern daß es von mir außkaͤme dann“ 
BE fie alle in gemein wider mich ſeyn wir, 
— den : ich will cs nicht geſagt haben 

wann es mir einer nachfagte/ ich wolt 
7.0 Ihn heiffen liegen wie einen Schelmen)) 
u F daß ein heimlicher Aufflauff wider euch 0 ob⸗ 
haͤnden / und man euch des Reichs wohl gar 
rn perjagen doͤrffte: und hab ich von gewiſſen 
ordnen Schen-heiliger fi ſich des wirds 
Br underfangen möchte. So bald Lucifer dag” 
BR Wort Scheim heilig hörcee / erblaßter für” 
Forcht 7 und ſtunde da lange Zeit ohne wort 
reden / daß man unſchwer erachten Fond 
ihm wegen eines fo liffigen Feinds nicht n 
mn ſeyn muſte Endlich/ nach dem er 
bas ſich erholet/ein Scheinsheiligerzfpr 
und biſſe die Zähne sufainen/ af: die V 
2 dammte erzitterten i 
HER Ein Scheinpeiligersmala beit 
3% 
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Auliecum, 
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un .rSicmdeßcfche:, 29° } 

1 uß waͤs daran fen: ich bin bey ihnen in die 

Schi ganaen/ ich weiß was fie koͤnnen / und 

weſſen fie fich underſtehen derffin. 

"Dann auf Erden? fo irgend infonderheie 

wiſchen Regenten und grolfen Herten Haͤn⸗ 

del obhanden ſind / und der dritt Mann nicht ein 

Schein⸗heiliger waͤre / ſo ſolte es wunder ſeyn. 

Hi enim qui in meditullio mundanotum 

Megotiorum verlantur> & plane tyranhi-. 

dem quandam inrebushumanisexercent, 2... 

mihil intentatım relingquuntswarios futci- 

Piantlabores; ſingulos falurant,obviorum. 

D zhenfant manus;omnibus;inptimis ma u 
tibus eorumque miiftris , arridents;. 
ta peragunt alıa, quæ alias virum cör- 7° 

datum, & honore digmum facere non de- 

keret quique ob cultum » ob titulum ne- 

fe io quem, tantum arrogant ſibi, ur cæte⸗ 

ſe non habeant pro Chriſtianis, non 

anderent Regno nos turbare noftro? Frey⸗ 

h Freylich! Aber zeit Schein⸗heiliger⸗ 

Heilig⸗ſcheinender sein Geiſt⸗ loſer? 
Gleißner? Ja⸗Ja / ſprach der Fuch ⸗ 
Anker / auß allem iſt leichtlich abduehne⸗·⸗ñ 
daß etwas dergleichen obhanden. 5. 


u 
x 


on auder Srygims Pluto tentare, quod ander 
ulns hypoerita. ER > 
u enım nulla es? hac peffe immansor, hi [uns . 
rum [üb pelle lupi, mercede colentes 
erata Deum. ; f 









Aulicum. 


P.Matthı. 
in Sciano. 


Bag. 237. 


Nche Die jentge/ die fh in Welcha 















30 Hof⸗Schule. — 
und man leicht argwohnen mag / fie inc 
mals unverfehener weife Ewere Höltigfen io 
berfallen und faͤßlen möchten. FR: 

Lucifer wuſte nicht/ ob er-hinderfich ode 
vorfich wolte / und verdroß ihn faſt / daß diez 
jenige / zu denen er ſich ſonſt aller Treu verſe⸗ 
hen hatte / dergleichen gewait in feinen Nas 
an ihm veruͤben ſolten: kondte es cben wo 
weil er den. Fuchsſchwaͤntzer mehr an fügen 
erdapt / nit glauben: doch ihme zugefallen und“ 
damit der Fuchsſchwaͤntzer ein andermal das 
ſeinige widerumb thun möchte / fagt er ihm 
deſſen danck. Ceux qui font dans les gra 
des affaires, ne meſptiſſent rien: & bien 
qu’onleur conpce fouuant des fabless tous 
fiours quelque verit& efchappe : Us fonez 
leur profit de tout: & font bien payezy2 
quand de cent aduüis qu‘on leur donne ib 
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a . Siebendes es Gicht ʒi * 
“ Ehen gar nicht; fondern die Fuͤrwitzige/ — 
die Rachginge: und wann du mir nicht glau⸗ 
ben wilt / fo hͤre dm Aventinus md viel from⸗ 
me Catholiſche Chriſten / ſie werden dir wun⸗ 
der. zufügen willen: SL Ar 
As num Lucıfer fort allg zu durchfuchen | x 
a heruumb wvanderte/ daimie auff den fall dem ie F 
r moͤchte vorgebieget werden: Sihe/da kam — 
der Schalcksnarr auch daher geloffen/ wel⸗ Schalcks⸗⸗ 
cher ſich feilste/als ob ihm mächtig Lryſt waͤ⸗ — 
re: das bedeut wol auch nichts quts ſprach ER 
Lueiter : Mas Neues? was Nuucs ? was Mas 
eues zu Hof? der Schältfsntart/ feiner ge⸗ — 
wohnheit nich/ in dem er viel närzifcher auf ·/· En 
ſchnitte und Tifchereyen fuͤrbrachte hub lager t 
Jich an und ſagte: wie daß eine groffe Anyahl > 
fü h rottieret 7 und mit gewalt auß der Hölle 
eneflichen wolten: und viel andere Kinderboſ⸗ 
ſe en erzehlete er mehr / da man doch leicht er⸗ 
Smellen konte / daß es auffſchnitte und triegerey 
yn muſte. 
x S aber Lucifer eines guten theils gewarnet / 
ut er fein Reich erhalten möchte / joge von 
e einem Dre zum andern? beſetzet alle Poften 72 
frärckite feine Seibguiardt und Wacht / inſon — * 
Derhete init drey Heeren / deren Feldherrenz ann 
Don Buelta de Eipana ; Signor Bougee d 
animal noto, und Monfieur de Duellmou- = = 
dan : welche fich feith acht Jahren bro/in. 
Dicfen drey RR a.1hren eigenen Koͤ⸗ 
© 3 a J nig 



















N 1 en a — un * * ae be; — 
ke * FERN A 


ER Hof S ern | | 
ig zubeſtehlen. 2. das unfchufdige eis: auf 
 gufaugen. 3. Sungfrauen zu norhzüchtigen 
Ritterlichen verhaften ; Dannenhero 

— dieſes / von Gott und ihrem König wuͤrck 

hen außgetretten / und ſich auf Lucifers feines 

RE begeben. 



















— Ovven.lib. Gens ingens ‚fdei malchda,immanis — 

— cædu, & humano fanguıne sında mans — 
Bar — Hernach hub Lucifer an 7 feine — 
Ber. handel und „Sefchäfft perſoͤhnlich zuverrich⸗ 
— ten. Der Fuchsſchwaͤntzer gienge vor and ; 


und winckete einen jeden mit dem Gefiche 20 
daß ex ihm einen dienſt erweiſen / und ihn bey 













Lucifer wohl anbringen wolte. D 
Bi Aulicum, Schalcksnarr war denn Herren an der ſu⸗ 
——— —— md mir Boſſenreiſſen und Auffſchneiden 
— brachte er ſich alfo hindurch / es waͤre anderes 
en lieb oder leyd/ nug ober fchaden. Die auß⸗ 
we. Aulicum hofmeifierin folgete unfern nach: mu einem 
a ang fehielete fie dahinuͤber / mit dem andern 
— dort hinuůͤber / damit fie alles erförfchlen und“ 


— mochte 3 name ſich fonften u 
nichts any. ſendern gienge richt fort/ daß m —9 
nicht wohl mercken kondte wie fo gend 
ſchoffe auffſicht fie hatte. — 
= | Es war keine Seele fd arm oder ver — F 
Er — ihr. nicht mit bucken und andern 
en zu — gabe ’ Di fie fie ** | 
Sie hinge | 


je 5 Siehendes — 
b jeglichem / auch den jenigen welche jie Aulicum. 
Allererft cingchauen und verlogen bar 
ke/cin freundlich Geſicht / als ob ſie &8 trcflich 
gut meynete: Dem einen machte fe cn Re⸗ 
erentz dem andern ein buͤcking/ dem dritten 
üffere fie die Hand, den vierdten lude ſe um 
Abendschren/ dem fünffen vorfprach ſie cinen —— 
nſt zuthun / den ſechſten bey der Hefhafft ——— ai 
tin zuſchwatzen. Aber nach dem fie File ie 
ber war / fehryen die arme Seelen mordt und 
nach / Ärger als ob fie von flammen der Vera. — 
amnuß gequelet wurden / und fprachen: Kir 
* 2 du falfche Schlang : D du gifftiges 
& ier O du untreue? Vettel O du verꝛaͤtheri⸗ 
che Creatur! Der ander: O mie it das Nils X 
Ihe Fewer erträglicher als cin. Ohrenblaͤſe⸗ 
1" die ung inifere Pein tauſendmal groͤſſer 
a groͤſſer ats. die Teuffel ſelbſten. 
Born: im fortge hen mercketen wir ein maͤch⸗ 
s geſchrey und getuͤmmel von ruffen / ge⸗ 
—* ſtreichen / ſcheltworten und Flagen Je 
it iner. gegen den. andern / mit folcher begicrige ⸗ 
eit der Raach / daß dergleichen niemalen gefea 


worden. Unter dieſen war einer dem Carus Iu- 
en nach ein Keyfer + dann er harte einen lius Cr : 
rkrantz auff feinem Haupt⸗ und cin Rem 
hteftab in der Fauſt auch waren viel . 
hing Diener und Rathsherren umb ihn 
welche fich des Jochs und Gewalts /fo. 
Keyſer wider ſie verübet / gern enefchli 





Bi — — 






















N 534 Hof ‚Schule. | 
| Lucifer gienge auf ihn zu / und mit einen ® 
m; Donnerſtimme/ für welcher. die gauge He 


erfehrach/ fprach er: Res bift 81 Seele Prag 

du dich ohne erlaubnuß / und zu einer argwöͤh 

nifchen Zeit herfür thuſt Das Mißtrauen 

iſt cin gut Recept in Regiments ſachen 

Wann der Feind vor der Thure — 

ſoll man allzeit das aͤrgſte von ıbm arge 

‚wohnen. Ihh bin / ſprach er⸗ dir Große 

mächtige und muthige C.J. Cxlar » und ha 

auß hochtringenden Urſachen nicht interlaſ 

fen koͤnnen / bey ietziger gelegenheit mich a 

Prztexeus dieſen Meuchelmördern Catlfio mid Bruto zu⸗ 
Ne rechen / weil fig under dem falfchen fehein Dee 

— —— Freyheit / Libertatis public» mich meiney⸗ 
diger weiſe ermordet; und doch ihren eigcnen 
| Ehrgeig und Mißgunft im außtehren alleung 
155 dadurch verrathen: die ich doch/infonderg dich 
EA, Brutus,alg meinen Bruder und Sohn gehal⸗ 

ten. She Mörder! md aͤrger ald mdrder Z 

dann ihr habt eurern Freund und Herzen 2 

— und nicht nur einen frembden 2 unbefchuldee: 
Petron.Ar. Mb das (eben gebracht.  Fuiltis noftri A=Z 
bit, mici , eoque maiora meruiftis (uppliciag? 
er cum» qui etiam ignotos Izdits latro appelg 
ee - Jekur. * 
nr re Diefen Ehr⸗ und Treupergeffönen ropfa 
9,2 fen war niche an wider 7 daß das Römische che 
eeich in eine Monarchiam , anf einen‘ — — 
— m en — sr daß es durch 


2 tn - A A A 

































SE Eichendes Seh cht. 36 
3 mich aefehhchen, daß mochten fie * heben 
noch legen > und muſte deßwegen ich auß dem 
mierel geraumet ſeyn und haar laſſen. Die 
2 ibertas publiea die algemeine Freyheit / war 
ihr löfer prztext und fuͤrwandt; aber cin jo > Ba 
der under ihnen wäre ſelbſt gem der Impera- | 
tor, der perpernus Oictator, der Fuͤrſt und Rn 
Koſer geweſen: Nam qui Principem unum zu], Ri 
in Republica negat efle debere :quiquealgolin, in — 
ſerit, à Senatu oportere totam Rempubli-Clod. Al- 
cam regi, is per Sepatum petit ſibi Impe- bin, circa 
rium:& iſt alſo / Niemand ift mir je zuwi⸗ 
Eder geweßt / als nur die / welche ſelbſten gen 
das Roͤmiſche Reich gehabt haͤtten dann fie — 
gedacjen wann ich nie da geweſt / ſo hätte die 00 
Regierung villeiche auf fie erwachfen mögen. 
womit fie doch niche mehr außgerichter / als ; 
das ein Kenfer geftorben/ und durch mei⸗ 
nen Tode das Meich befeftiger habe; Ste aber 
den Namen Treulofer Verrꝛaͤther die tag ihe 
res Lebens / auch nad) dem Todt hoͤren müſ⸗ 
fen; Ich wurde von dem Roͤmiſchen Volck 
Fein Pater Parrix ein Vatter des Vatterlande 5 
verfi aͤret / ja verchret und angebettet; Sicabee 7. 
haben ihres Meuchelmords wegen / elendi Jc 
un cheit durch ihre eigene Faͤuſte ſteben 
müſſen. Ihr unſinnige Bluthunde rin weis Se 
fen Hände harte büticher die Regierung gelane ° 
‚gen follen als in eines Helden und rechefchafe 
il der — Reich * fie. 
* ES ül) 


ER —* 
——— 
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Hof Schule. a 
Be? ne Fauſt Ritterlich zur Ruh gebracht mon fi 
au: - worben ! Sell dann der Nömifch Rarh 2.02 
7 Magifta- zum eheil mic fch wäghafften Juntten stm eg 
aus „a Pbeit mit Vorfäuffifchen Schinohundenr 7% 
— N "zum theil mie Schul ürifehen veragten 
———— Hertzen die ſich baß auff die Feder algauffden = 
— Degen verſtehen 7 beſetzt iſt mehr gelten ale 
4 ein rechefchaffener Soldthat und Feldher der 
fein Vatterlandt auß der Hand der Feinde 
und da es betrangnuß erlitten / erloͤſet und die 
widerwertige zum gehorſam gebracht hat Mein 
hat das Reich gebuhrer ! ich hab es gercolls 
‚nen / darumb hab. ichg.auch genommen? wer 
ein Herr ſeyn will / der muß die Die 
ner nicht laffen meifter werden. - vg 1 
F ie neglige de faire le maiftre „trouue 
ipag.230, Seruiteurs aftz hardis Four luy com-“ ⸗ 
—— mander: & qui.ne fait le Prince qu’aı ı 
cabinet,court fortune, d’auoir un com-* 


pagnon en campagne. Geſatz ſchreiben 
und Handhaben daran machen 2 feıind zwey 
= ungleiche dinge ;: Jenes ficher dem Kath m 
Rom zu / dieſes aber har cr ohne mich, ii 
Be, ing werck richten können. 
— — lib,, Zex [me Rege Velnt lumen fine Sole fuıffet, > 
4 ; vr bu 2. Rex fine Lege Gelur Sol fine een Be 
u 2, Grex Regem prima legır: Rex cum Grege Legem 
— — hınc —* Rex ik At Gum 4 
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en Sichendes Geſicht ar 


heit deheiflen werden / warn man vielen uns ⸗ 















gleichen föpffen muß. su gebott ſtehen / alg > 
wann man einem verfländigen Haupt gehen... 19. 
det? Sie haben fich wol Parres Parriz ruͤh⸗ I 
ven doͤrffen/welche doch durch innerliche Auff /⸗ 
uhren und Burgerliche Krieger fo fie auß a 
Geis und Hochmuth angezettelt billicher hät a = “ EN 








‚een follin Prodirores batriæ Verraͤther und 
Vaherger genennet werden. Quirites!'Qui- 
fitestdicite, ſagt herauß bey diefer Bearfame 72... 
fl ing / wie dag Joch der Rahtherren cuch BERN 
gar verhaſſt und zu wider gemefen 2° — x — 
dan auch leicht daher zu ſchlieſſen: dieweil / 
fach dem ihr geſchmackt / was guts bey Kai⸗ — 
erlicher Regierung zuhaben / ihr euch lieber — 
d durch einen Nero» Tiberius, Calıgula und 
Heliogabalus, als durch, den Rath zu Rom 
wollen regieren laſſen! 
Endlichen finge Brutus an mit einer zitte Brutus& 
iu iden Stimme / das Geſicht vor ſcham un ⸗ Callius. · 
ch fehlagend/ zu ruffen : gemach / gemach x 
ar Groſſer zorn ſtchet einem ur 
Herren übel an. Se 


Be, —n excıtan Ira heberes! 
" Impedir Ira anımum ne poßıt cernere Verum. 


N Der Zorn hindert deß Weiſen much/ 

Doß er nicht recht weißt was er thut. 
iltis alperiſque regionibus diutius 
harent ; A alt ubi a aratto donie pe 






— 


a 































zu 


— 9— 
* 




















m: er Schule. | 
f " fadta tellus nitet , dumm loqueris, vis 
‚.pruina dilabitur. Similiter in Pe # 
ribus ira conlidit , feras quidem men. 7 
tes obſidet, erudıtas prelabitur. 





| Bald zoͤrnen fither übel any 
ge, gang Jörnen iſt groß Suͤnd gethan- } 
Sanfftmut die ziemet und zierct. einen“ A 

Fürften. . Du haft dich den Doch gar 

zu ſehr einnehmen und meıftern Taffen Mo= Ki 

nn deftia fane decer omneis hominum Or, 
kb dines, inptimis vero principes viros: ut 
intelligant & ſint memores,in omni a⸗ 

ctione eſſe Deum à quo proſiciſcuntu 

& emnanant omnia· Waͤreſt du in tetwi⸗ 

nis Amicitiæ mit ung als ein guter Fremde 
verbfichen/ vielleicht wär dir dieſes nicht wi⸗ 
derfahren ; Nım dur aber als ein Gort gech⸗ 

ret und gefoͤrchtet ſeyn wollen / ſo hag sun 

Sohn empfangen. | — 

Vi te Sexte colı?Solebam amare. N | 


Parendum es? Tıbs : quod jubesscoler: — er E' 
sed fi fi se colo,Sexte, non amabo, 












i — l, — 
= ».Bpig.ss. Patres Conferipti, Ihr Herren des Kap J 
— habt ihr auch gehoͤret was Cafarigefage ant⸗ 
wortet! es gehet euch an / und nicht mich 
Ach durch. euer heimliches wolbelichen su fole 
19 That verurſacht worden. Redet Ant 
vortet en eg meynet euch eben ſo 


— * — 































Be * Siedendes Gefiche. g19 
wolle mich und den Caſſius die thr durch euer 

= yinerfarelichen Ehrgeitz /umder dem Schein ei« 
nes unradelichen erbaren Weſens /Suerer groß 
fen Bärte und langen Roͤcke/ euch deß Reiche 
bemaͤchtigen 7 und cin Jeder ſelbs gern ſeyn 
wollen was Cælar war, Antwortet ihre 
Herren warumb habt ihr das verraͤtheriſche 
werck angeſtellet / die Treu ⸗ und Ehrvergeſ⸗ 
ſene That ? wann fie ja alſo ſoll genant ſeyn / 
wie fie Cælat ietzt im zorn nennet ? Antwor⸗ 
"tet ihm! dann Caſſtus und ich / beneben unſ⸗ 
ren Mirgefellen / wollen weiters mie dieſer 


R u weder zu ſchicken noch zu ſchaffen ha⸗ Ss 


Darauff that fich einer von den Rathsher⸗ 
ren mit einem ernſthafften ſauerſehenden Ge⸗ 
ſicht herfuͤr/ der ſppach: Fuͤrſt Ceiar, wag 
lagſt du? was klagſt du? was haſtu für an⸗ 
forach an uns? Ich frage dich: Hat Prolo- 
mzus den Pompejus , von dem er doch daß 
f Köntgreich empfangen, dörffen ermorden laſ⸗ 
fen? was haft ou dann viel über ung zu Hagen ? 
4 Bir doch nur die jenige Reiche dir auß den 








en umd du mit angemaſſtem gewalt ung ab ⸗ 
gi nommen und abgetrungen: welche Gewalt 
hu Hindertreiben wir gewiſſens halben hoch ver ⸗ 











eit anderſt nicht als durch deinen Tode 











Anden geriſſen / welche zuvorhin unſer wa ⸗ 


bu den geweſen: dieweil wir die Roͤmiſche 


wir — und a fönnen. Zus Sn : 
dem a 
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so Hof⸗Schule FT 

a > dem haben weder wir / noch das Volck den. f 
N Nero pur Regterung beruffen/fondern er war 
dir / wie bekandt 7 und den deinigen als cin“ R 
angemaßter Erbe gefolget: und ift ——— 

wir an deinem Todt anderſt nichts gewoen 

nen / als / einen Teufſel außgejagt / zehen an 

dere dargegen einbeko m men / See... Sonder 

allen, zweiffel wuͤrden ſie einander widerumb = 

in die Haare gerathen kan / wann nicht ein 

. Brefumtio- Teuffet dem Cxlar bey, mehren ſtraff arborrene 2 
I Bisvis er fofte ſich widerumb an feinen. orc machen Zu 
= md feiner hohen und unbekantlichen Einbile® 
Er dung wegen buͤſſen. Caffius aber md Bea 
3% tus wurden gleichfals in ihre ſtelle er * 
Bi: und allen. Regenten zu einem FIDE.SEDZ 
vet CU. vorgejteller. Der Kath zum. aber 
Get weil fie under dern Oberkeitlichen Gewalt. iht 
ER eigen Lüfte und Lifte verüber/ zu den unbarn er 
hertzigen Peinigern zuruek getviefen. 











* — As⸗ dieſes fuͤruͤher / hoͤreten wir ei, —— 

- Magnus " groffes, getüummel mit ruffen und fehreye 
2 fehmeiffen amd vauffen : und. als wir hu 

amen und tÖnen von einem der Scene 











— dan ſchein nach ein Kaetlichernodhi mies 
den elendig zugerichter Mann war...” 
je a — ie Auf 






























Be ne Danke. — 
he weiterg / Alexander Magnus, ein Sohn 
des Jupiters / cin Herr und Koͤnig aller Weit/ 
harte als ein Ehrſuchender Ruͤhmreden⸗ 
der wislleicht noch eine unaͤhliche Zahl feiner 
Fan her erzaͤhlet / wann nicht fin Staͤbler 
ihm in dit Rede gefallen / und gefagyAd rem, Ä 
Ad rein ! Al dann nichts mehr da als ir 
— du fort Olitus: Welcher pa 
Ich bin / Genaͤdigſter Her Lucifer, de 
borichmfts Haan im Korb gewtſen boy dem 0005 
Alexander hie zugegen / welcher dan ditule U 
Mes Königs aller Könige truge und ficheimen 
Sohn Jovis Ammonü genennt · Und wiwöl 
er gang Alıgı regieret 7 doch fo mächrtg nich 
it —* daß er ſich ſelbſt und feinen Willen bir © 
ke meiftern und bezwingen fönnensfogarhateı © 
fe ihin Dis Eigen⸗Ehr / der Ehrgeig und Eige - 
eingenommen. Die Grauſamkeit hatte PER 
dermaſſen verhaͤrtet daß eines wolmennee 0... 
den Diencrs trewer Rath nichts mehr bey ihn — 
bircfen moͤgen / under welchen ich gewiß nit 
der ingſte geweſen. EN 
er er mich aber fo hoch schalten? / BE 
nd andern vorgezogen / iſt nicht vB ⸗ 
gen geſchehen⸗ weil ich ihm treue > 
ſenſt erwieſen; fondern auß — 
daß ich ihm zugefallen reden ind 
öfchwängen ſolte/ es gieng bin wo 
o * — oder erlogen. 
Sn | Aber 
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342 Hof: ‚Saule * 
Aber viel zuviel Redlichteit hatte ich in m 
nem Leib / daß ich ein ſolches thun/und.in fer 
BR ne vielfaltige Thorheiten allemal einwilligen 
wollen, Vielmehr hatte ich ein hersliches 
mitleyden zrie ihme / wann ich fahe / daß ee 
von feinen Begierden fo gar eingenommen? 
—— und Ban: ſelbſt nicht mehr kondte maͤchtig 
— werden / deftbegen ich ihn auch offeermals mit? 
— beſcheidenheit geſtrafft und für feinem Under⸗ 
= gang gewarnet. 
28 Hoch eines Tags / als ich ihn yon Philip- — 
— pus in Macedonien Königsrühntlichften Than: 
Auilcum. fen ſo gar veraͤchtlich reden hören (deffen er’ — 
FR als feines treueſten HDerien Datters / billich, 
in allen Höhen Ehren — ſollen ale 
welcher mit ſolchem Fleiß und Koſten ihn sw 
allen Tugenden hatte ersichen taffen), und ich 
ihm folche ungebühr zu Gemüt geführeti und 
zuverſtehen geben / wie unbillich er thaͤte da — 
von ſich ſelbſt fo viel hielte / als ob er gleich 
ein Gott wäre, / wozu ihm dann feine Fuch 2 
ſchwaͤntzer wußten gewonnen zugeben Shingee 
gen aber ich ihm rund fagte : Er conte ohne 
Verlegung feiner ferbften Ehren / nimmer 
mehr von feinem Herten Vattern — 6 
IR xruͤmhlich reden. | 
h —— Mein / in was Unſi mngken iſt er. dat 
— - Sodom.lib. gerathen? Dann in dem ich ſolches mein tr ⸗ 
— mieynen ihm entdecket / iſt er bloͤtlich aufge⸗ 
— * ea und en HR ſehet zm 
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# nem Spieß durch feine eigene Hände entlei⸗ 

ober und erſtochen. 

So weiſe mir ietz Alexander , die ſchoͤne 

J Die in einem Mörder ſtecket! Neil 

ich ihn nun von ohngefehr allhie antreffe / hab 

ich auß erzehlten Urſachen nicht fuͤruͤber koͤnt / 

F dann hu fragen / wie er es umb feinen einge⸗ 

budeten Vatter Jupiter beſchuldet / daß er ihn 

von hieſigem ort der marter und qual nicht 

erloͤſen wolle? und was ihn nun feine Aulicum, 

Heuchler und gicbfofer nugenzdre ihm 

vor dieſem Weyrauch und andere Opf 

fer gcopffert hatten ! mweldjes ihn fo fehe ar 

* xieret / daß wir beyderſeits zu ſtreichen kom⸗ RN, 
Aber ich frage nur / ob das nicht ein treu⸗ TRTE 

I * Mord/ ſo er an mir begangen ? Ihr Hr: Bi; 

en Richter ! Ihr fehet Gnaͤdiger Herz Luci- SE 

fer , wie bald auch der treueſte Diener 

“ zu Hof bey groflen Herren verſcher⸗ 

wie bald es umb die hofe/Gunſt “es | 

Beihehen. wie wenig meine vorizeed 

Ereue gedacht worden ! wie bald alle Se 

senade hinweg! wie hoch der geringe FERN 







k foorerefflichfte Dienfte erfant werden: — 
E grands eferivent für le fable les ſervi⸗ Pierre Mat. — 
s de leurs ferniteurs,& fur le matbre; — 
tes leurs offences. BR das das. 


we. 





* ** 


44 Hof⸗Schule Fr 
aͤrgſte iſt / man fie einem in die Haare wo 
lem daß fie eine urſach vom zaun herab leſen 
der Diener hab ſich fo redlich gehalten als e 
AR immer wolle.quod non tan crimine uam 7 
forte nocentes fantin Aula: —3— 


EEE —— * * 
A En 



























GN genec. Zain honeſta pröde Gibs flagitio carens? 
20° Agamemiı, Ybı Dommms odır;fit motens,non quaritur. , 


aa. la a ee a ED er 
a Aus Ein Freveler greifft ein ding unbe⸗ 
dacht und frevelicher weiſe an / und offt 


Aullcum gerathet es ihm / der wird für einen 
—— Dodor und Rath gehalten. 4 
Senec. id — — — profßerums ac felrx [celme 
— Hercul,fu- Virtais Hesatar — — — — — 
Be xent. — AR 
Bi, ———— en — Tr 
ER a Ehren⸗man ſihet viel mehr J 
8 Gore ind Gewiſſen / deßwegen zichet er 
nn die Sacht offt zu bedacht / ind fehler? 
ner ihm dann 3 der mug für einen Narren 
we: 2 geachtet werden. E 
SR Pi i „ Ouöd male eonfalris cecıdis Felicıter, Ancns — BE 
‚en.lib, —— Pe ra era 0. 
Quod prudenter erat proSıfum,fi male Sortat; " 
Ipfe Cato (pepulo Iudicey Auleus erit. 






Ne 


nd. 





er & 
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Er — 
————— 
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| Sitbendes Schicht { 
Ind ift bey groffen Herten und ker 
nicht als mirden gemeinen Lauff des Maͤnſch⸗ 
lichen Lebens bewandt und be ſchaffen: da die 
Luͤte ſterben / nicht deßwegen / daß ſie krantk 
find; fondern deßwegen daß fie ſterben muͤſſen: 
So haſtu nun erfahren Clicus, ſprach Luci- 
fer, wie leichte urfach ein Hersfchafft habeit 
maq / daß fie einen trewen wolverdienten Die |, * 
"ner umb feine wolfarth und Leben bringe? und cum. 
wie wenig ſich auf ſolcher Herren 
Gunſt zuverlaſſen / welche meynen ————— 
‚Cum tralatitia propinatione dignum a-bien 
liquem judicant, aut ſetmone commü- 
"ni vocant, wann fie einem einen Trunck 
über Tafel zubringen / oder mit ſeinem 


are ruffen / fo bätten ſie alle Diens 
fe und Treue fchon genugfam bslohnet 
nd bezahlet. 


y 
derwei un Gränd Seigneiir pour rien, 
Ne chercheX gise fa bonne gracen —88 
Dites ne Goalosr anrre bien des Artora 
Ss non gute dewant [a ‚Fate, — 
AMonſicur que Sons pläsft +! gu’on face? X* 
> Jefuss aboms d’Ame & de Cur : — 
Alors on bous dıra Proufaie; 
Er fore2 gentHl ſeruiteur. 


2. Zur, fein Diener fo Auffrichtig/ der — — 
ii wider if. Der Fromme darum ⸗ 
tveil er ein En unpartheyiſches 
ichen dingen nicht 
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| kan Ja fagen ! der Böfe darum? daß er Tee 
noch ärger iſt: der eine verhaßt / darum / daß 

er die Warheit redet ; der andere Verdächtige 

darum / daß er fuchsfchwänser. "So gehet e 

ung dan zu Hofe / ſprach Olitus: mie dem zro 

ben Eſel und t uͤckiſchen Wolff mir dem ͤmen 

und wie es dem Löwen mit dem Furhs ergan 

gen. E 

Steiäng Dann als anff ein zeit der Löw (als König 
sontsswen. md Herz der anderen Thiere ) Grilfen ine 
» Kopff hatte/ deromwegen Urſach fuchere wie er 
feinen Zorn außlaſſen möchte/ bare er zu Gaſt 
den Efel> den Wolff und den Fuchfen Der 
arme Efel als der achorfameft fam zu erſt 
und als er in. deß Loͤwen an gienge (wel 
ches mit anderer erföderer Thiere Bebein une 
ſtreyet war / darin es auch deßwegen faft übel 
roche) fragte der Loͤw den Eſel wie es ihm 
falle? ob er nichts rieche? Der Eſel antwo 
tete alſo bald / wie es an ihm ſelbſt nd 
ihm un das Hertz war / Es ſtincke ſeht 
‚Abel von todeen Thieren. Warte du grober > 
Eſel / fprach der Loͤw / ich will dich Ichren ſ 
frevenelich für demem Herzen und König ver u 
den ! und zerriſſe den Eſel in ſtͤcke Soſch⸗ 
hoͤrete der Wolff / der in deſſen vor der The 
ſtunde und dachte wie er den Loͤwen auff nee 
RR gelindere weife gewinnen möchte. Deromer 
gen anklopffte / und als er eingelaſſen und vom J 
Et gewilto mmet worden fragte der = 


Fk 
2. 
zn 
m, 




























x —— — 547 Br 
ton gleicher weiſe 7 wie der Ort acfalle? ERBE. 


id ob er nichts riecche; Der Wolff ſprach 
Elfe bald: Herr König es gefallt mir faſt * 
wol/es riecht über alle moſſen wol / Ihr — 
habt gewiß alles mit Maſtix und Bi⸗ — 
am beraͤuchern laſſen. Wart du — 
cher tückifcher Hund fprach der wr. Ih Be 
vill dich lehren ſo freventlich wider die helle = A 
AM arbeit, und da zu fuͤr deinem König herauß 
liegen! und zerriſſe den Wolff in ſtuͤcke. Der 
97 ber vor der Thür ſtunde / ſolches hoͤrete >= 





md gern zuruck gemefen wäre / muſte gleich, — 
f ol beiden : und als cr fich cin wenig vom 
fehreefen erholet und 2 eiltarleilen wurde frag 

nach geſchehener Begruͤſſing der Sow dan 2 
Suchfen ebener maffen 7 mie &8 ihm gefalled : 
md ob er nichts rieche? Der liſtige Suchs 
fprach / Aller — bitte 


En wider feines wegs hier: — tzie⸗ 
h 2ulfo wer zul Hofe die arbeit redet/ Auf 






! Fachter: wer zu allen fan vielleiche _ 
e der weiß mit # es fan wol nn 
‚wieder Herꝛ fagt/ich bin deß Her. 

zen a ſagen / fich fellen.afe 
3 — m, N oe 








Fam 





— — vr Kyr own y 

J — — or 3 f d 1 IK 
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548 Hof⸗Schule J 
ob er nichts merckte noch verffünde/dek # 
iſt den Herren angenehm / ob fie auch 


ben müßten. 3 

Ach warum hab ich mich nach Hof se 

ten / nach Hof verführen / nach Hof beihoren 

laſſen! da doch zu Hofe anders nichts als hof 

fon und harren zu hoffen und zugewarten — 

Hoftuft. deß kurtzen Hofelufts! 6 Dep vertrieß 
lichen Hofe⸗ luſts! ö des groſſen Hof 
unlufts ! der manchen fo theur / fein? 

Leib und Leben / feine Seel und = £ 

keit gefoftet. Pr 


Zu Hof ift nichts als bloffes hoffen? 
Wenig haben es getroffen 

Bil fich haben tode gefoffen/ 

Noch mehr find mie fchand an 


le Croy qu'on. appelle In Court 
— — Pource que point elle n’arrefße, 
’ Er que fans Ceffe on y Court, 
Ou bıen.ä scanije quw'elle ef} faite 
des Accords Tout ainfygu "une grande Cowst a 
LaquelleeR 4 tous Gents fühiede: u 
Os peurce qu'on s'y romps la tefle ; 
Pour un plasfir qui efüubıen Court. 


Deromwegen von dreyen — — 
tag Hofe nicht gehören / diß eines / und 2 
aſt das vornembſte fWein.offenesGemüth: 
ae ſeyn — —— — 


















N SiebendesGefiche. Me 
'e nur fan verbergen.  Deploranda ergo D- Stegm. 
Principum & Magnatum confuetudo : 5 
quod cum multos miniftros habeant au —— 
üisomnium ferculorum copiam ad men- a 
-fam adferunt; perpaucos tolerent,quiVe- BR“, 
ritatis edulium proferre audeant, Zu er⸗ — 
barmen iſt es / nicht nur zubetrauren; 

indem Fuͤrſten und Herren owid Die 
erg und Aufwärtere h Haben ; doch Be En 
fo wenig/ oder nicht wol ciner üfizder 
nen die Warheit fagen wolte. UuUd 
wie der vortreffliche Kaifer Gordianusanfeir > 0. 
nen Statthalter Milicheum fehreiber Mifer ii ; 

et Imperator apud.quem vera reticentur; 
qui cum iple publice ambulare non pol RU 
fer, necefle eit ur audiat, & vel audira vel’ 
3 plurimis roborata confirmer. Diferii 
cin Ellender Färft/ dem man die war 
\ eit nicht faget/ oder nicht darff ſagen. 
Iber es iſt ſo bewant / Fuͤrſten md Herzrenn 
mögen die Warheit nicht allemahl hören. DO... 
woite ‚Bott: RE AR 
 Ourinam quod Dife fipules ru Chriffe ES Ow. lib.. ei 
= Presbyrer CS Princeps Pleb[q, rogarer ıdem: fing.Epig 
"Quid de me dieunt homincs! fr fape rogarers Ra 
— malum jeiret ſe, meliorq; foret. — 


Wann ſie die Warheit hören moͤchten / iſ nt 
u weifflen / es wirde ihnen in ihren anſchlaͤ 
ge offt beſſer geluͤcken: In dem ſie aber licher 
; einen Suaramänger als einen redlichen 
Mm il; Ru 




















































ort. No ‚Schule fe l 
Mann hören/fo muͤſſen fie auch Unmarhert für 5 
Warheit annehmen; dan ein Fuchs ſchwaͤnte 
hat keine andere waar zuverkauffen. 


5 non audires dicentem falfa,Camıllez — 
Anderer falfum dicere neme ubl. 


C.C.Hom- Echaue/ mancher Potentat 
burg. Mag von feinem Klugen Rath 
Niemals nicht die Warheit hoͤren; 
* Tretten aber Rarren auf/ 7 
Be ; Wer gibt beſſer achtung drauf! 


Nimmermehr wird fich cin — 
ſchwaͤntzer ſo fern erfühnen/ daß er eis 
ne Fuͤrſten oder Herzen eine Lügen vor 
ſage; er ſeye dan verfichert dab er gen 
a gehörce werde, - Darumb ob ſchon ein! | 
\ 2 redlicher Mann zu zeiten gerne ratb 
| und warnen, svoltes fo muß er. doch. il ä 
„der. bergens willen ſchweigen / und ſe⸗ 
‚ben daß man unberathen licher will zu 
fchade fommen. 











Non audır Princeps non ander ſeryu⸗ 2 Porsm . 

Principss Impersumaue Interifumg, noba 

'.Ow. bis. Unnd das heiſſet dann; | 
BL. a ur “ . , Dam non Gult alter, timert alter dere Ser 













Regıbus ; O miferum Regu ın arbg Starum? 









= Wann der cine nit will die warheit ie 
2 nd der ander darff = an ans 



















* 8 — — sst 
ir che dann! wie übel iſt ein Herr alfo 


EI Welchen ihren gerreuften haben fie niche 
air hoch erhaben / damit er deſto 

höher falten fole, Tuleruntinaleum > uc 
"lapflu graviore dejiceren. Kaflurfprah. 
Lueifer , die Gleichnuß mir den Schwan» -. . ' 
men niemalen gehoͤret? Darumb fo Iernevon 
mir / daß alle Hofierer bey groſſen Harrenne 000 
ie Schwammen ſind / die laſſen ſie ſch ſaat 
und voll ſauffen 7 darnach aber außen 2. 0 
und derer zu ihren Vortheil — RAN TIER 
Sr dem hörere man einen anderen Arge? DE Di 
und fame zugleich eines erbaren Anfehens we 
Herzficher Mann daher gegangen /.erblafeez 
und under dem Geficht als ob er kein Blur 2... 8 
an Leib Härte. Dieſer gienge gegen Lucifer 3 
zu / und fprach : die Sfeichnus vom Schwant 
reymet fich niche übel auf mich / wegen der — 
groſſen Gaben und Gnaden / fo ich von mei. nn 0er 
nm geweſſen Lerner und Herram.empfangen 2.20 0. 0° 
harte, Genädigfter Herr Lucifer. ch bin, SR Eee 
der in aller Welt bekandte Seneca auß — 
nien 7 des Nero geweßter Lehrmeiſter und SE 
Kath / welcher mich mit überfchtwenglichen "2 
Gaben und Genaden überfchlirter/die ich doch a Sa 
immermehr begehret harte : Dann der &hrs 
geiß war fern von mir / als einem mahrge 
———— und dachte auf nichts fo ſeh „05 


x 
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552 Hof⸗Schule. vn 
Aulienms nehmes acfallen erzeigen möchte, ' Und das = 
iſt bey Fürften und Herren der brauch? 

daß fie aliszeit einen haben / welchen 

Sie für andern lichen 7 ihme Gunſt 

und guten willen erweiſen/ auch mie 

Gaben und Ehren begnadiaen : "Wert 

nun folche aufifchlagen und allererfk darauf 3 

warten und ſagen wolte / er hätte folche Gena 

de nicht verdienet der würde den Fuͤrſte— 

chen fo fehr erzuͤrnen / als ob er die groͤſeſte 
Unbillichteiten begangen, in dein er die aner⸗ 

bottene Geuade verſchmaͤcht und verachter haͤ⸗ 
Asglieum. te. Dann allzuviel Hoͤflichkeit und 
Bedachtſamkeit koͤnnen Fürften und“ 

Herren cben fo wenig als den Tro 

(eiden, Nero thäte an mir was imme 

müglich war daß cin folcher Fürft und Kayız 

fer. gegen meines gleichen haͤtte rhun fonnem % 

> Aber fo behutſam / ſo auffrichtig / ſo redlich 
en: > fonte ich mich nicht verhalten es haben mei⸗ 
u Anliamı ne Haͤſſer nach altem Dofsbrauch) Urſach 
Dh genommen mein unfträfflicheg Leben zntadlen 
und zuverhoͤnen > vorgebend / die urfachz da = 
ich (chrese / man ſolte den Reichchumb were = 
achten > wäre nit meine beſcheidenheit fola 
dern meine Argliſtigkeit / und mein uͤbermach 
2er unerfättlicher Geitz und Geltdurſẽ Damie 
gr niemand in demſelben / nad) in Reich 
ee; Rn mir gleich kommen / oder vorgezogen 
werden moͤchte. — 


+ 














# frequenter —— pro- 
Y pe gazäs poflidere. 
Weil ich nun fahe/ daß von tag zu tag ich 
| nn in groͤſſern ſorgen ſtehen mußte / auch 
meinen Namen felbft in merefliche acfahr ſe⸗ 
Benzentfehloffe ich mich / mein Gemůthauß ſol⸗ 
cher unruhe und banden in ficherheie zu brin⸗ EN 
"gen / damit meine Häfler defto weniger. fach 
‚ mehermich anzufeinden/haben moͤchten Siena 
"ge deromegen zu dem Neron hinein und mit 
aller unterehänigfter Ehrerzeigung za man 
‚immer einem Kayſer thun konte / gab ich ihm 
meine Noth und Anligen zu erkennen / zugleich 
uch alles das jenige / was er mir zuwor auf 
ſonderbahrer Kayſerlicher Liebe und Bent 
"den verehret und geſchenckt harte / wider zu 
ruck. Auch harte ich ihn mit ſolchen Treucn 
gelicbet / ihme mit ſolchem Eyfer gedienet / daß / 
viewohl mir ſein Sinn und Weſen bekant⸗ 
und auf bewußten urſachen wol zufoͤrchten 
| war / dicker und die daher rührende Gefahr 
mich doch nimmer haben abwendig machen 
"eöinen / daß ich ihn je su zeiten nicht haͤtte 
von den Saftern ab⸗ und zu den an an 
mahnen ſollen; Hab ich alſo meine? Sokı 
# fahre, viel geringer geachtet/alsdaß ich 
Ihn Lin untugend und Laſtern hatte un⸗ 
gew warnt fönnen feben. * 
n ex etwan einen — und Mod 
























fr 


SER Sof, Schule. | 
fotches verweiſen / und zu gemuͤth gefuͤhret fie A 
hefftig ex fein Gewiſſen damit verwunden und a 
beladen rhäre. Seine eigene Mutter ih > 
er umbringen. Rom fieß er anzinden und“ rn 
in die afche legen. Was von wahrer Mann 
Schafft im Reich übrig war ließ er entweders 1 
hinrichten / oder in frembden Sanden durch 
Kriege zu grund gehen Dannenhero zwo 
merckliche heimliche Verzaͤthereyen gemachte 1 
worden / ihne auß dem Weg zuraumen fo 5 
Aber entdecket / und die Uhrheber geſtrafft wor⸗ 
den... Und dieſes iſt ein treich dar Vor 
ſehung Gottes / welcher einen unbe⸗ 3 
fonnenen Fürften dergeftale in gefahr = 
Fommen laflee/ damit er fich ſelbſt er⸗ | 
Eennen/fein leben beſſern und für dem‘ 
wuͤrcklichen Unfall und Undergang bis 2 
ten moͤge. Ya es iſt ein werk, und = 
ſchickung Gottes/ warn. einem Fuͤr⸗ 
ſten ein Kreiß und Unglück zubanden 
2.2. fomt 7. dann das iſt ihm fo nochig al Di 
—— das bare gelt / ſonſten wirde er bey al 
gutgen tagen leichtlich über die ſchnut 
* der Beſcheidenheit und Sanfftmu 
Ba fehreiten, u 
=... AberNero, ob er ſchon diefen beyden Bere ; 
© rächereyen, entkommen / hatte darumb fein ia 
en au 108 ik Au von Hz ge 


— 
































x Eiebendes Gi che. Pr 

2 den * abgeſtanden: Im uͤbrigen / hat er 
meinen lisbffen Vettern M. Annzus Luca- 
.nus den vortrefflichften Pocren von Corduba, 

= meines Bruders Luciy Annai Mel Sohn / 
‚der auch dem Virgilio in vielem vor zu zie⸗ 
dm, ermorden laffen/ allein darumb/ / weil — 
Er ein beſſerer Poet geweſen / als (8 Nero ſelb⸗ “= 
fen. a 
Mir aper hatte Er die Mahl gegeben ie = 
nen Tod zuerkiefen den ich gern wolte: niche F 
"auf mitleiden fo er gegen mir truge; ſonden 
ſeine Grauſamkeit deſto mehr zu erroeifen = 
- (dann mir hätte er Fieber schenzals nur einen 0. 
Tod angerhan : dahero gewolt / daß ich ſelbs ER. 
> Hände an mic) Tegenz und alfo auß der na“ F 





—— 


= gürlichen Empfindung der forcht des Todes de⸗ BSR 
ſto mehr ſchmertzen fühlen fole ; aber was — 
wolte einen wahren phlobphum erc ER — 
ſchrocken f onnen?) ſatzte mich derowegen Br 
Sin ein bad / und fie eß mir alle Adern öffnen 7 
damit ich deſto cher davon und hicher kom⸗ Re 
en ‚mögen, Lind weil ich diefen Blutdůr⸗ 











Sfligen Fuͤrſten allhie erſehen / bin ich nicht un. 
bllich über ihn entruͤſtet worden. — 
As nun Nero den Seneca alſo reden hör Nora, SSR 
un, trat er auch hienbey / und mit forchtfas = — 
ner Stim hub er an/ und ſprach: Es ſtehe 
* zwar wol daß cin Lehrmeiſter weyſer — 
ſein Lerner / und ein Rath — Se 
Aehepe als kn a a ‚dee jet, * 


BU VAREENET RR VEN ZIEHE In 


br 356 Hof: Schule % 
% ten fich gleichwol in ihrem weſen alfe 

an 
en. 










| verhalten / daß fie der 
2 Schufdigfeie nicht verge 
| daß du von dir. ſelbſt deſto mehr haften wo” 
ER fen / weil dur gefchickeer warcft als ich / daß 
Be war eben fo wol nicht recht / und «in Safter, 
| Dann ein Kath 7 Vnderthan oder? 
Be; Diener / fo fich mehr herfür ıbun wol 
# ee als fein Hert / und fich ellen als ob 
"u er Flüger wäre /und die fach beffer verz 










7% fände /der muß endlich feiner thorheit” 
Br und frevels Sohn empfahın. Ein 
Axlieum. Diener foll in feinen Rathfchldgen die 
27, NWarbeit für die einige Regul/und feiz 
2: nes Fuͤrſten und deſſen Stachs Chr und 
94: —— — hochſte pflicht ha 
gen in allem: und ſichs gleichmwo t * 
er; nicht mercken laflen wann cr ein ding, 1 
2 Befler verſtünde als der Fürft fetber. 7 


——— Seneca , als ich noch under deiner Zucht? 
0. war z sohe ich dich aller welt bevor / die um 
und bey mie war / und hielte es für eine der 
7 gröffeften Gfückfecligkeiten meines Reichs 7 s 
da ich einen ſolchen Mann zu einem Schr: rer 
amd Rath haben ſolte. Weil du aber haſt 
wollen angeſehen ſeyn / als ob du geſch au 
md kluger wäreft als ich welches du doch 
Er die An haͤtteſt ein ngaen u 


















En Ba 557 
0 J weil es zu meiner verkleinerung gedie⸗ 
ei / auf dich dergeſtalt verdroffenvdaß ich mei⸗ 
nen zorn nnd raach degen dir nicht länger hal 
"ren können 2 geſetzt / uch wäre der unverfländige 
le Tropff geweſen / und härte ale Reichshäns 
del allein durch deinen Verftand und Karh 
= regieren muͤſſen / ſo hätte es doch die Welt wit. 
wſſen / noch du dich anmaſſen follen/alscob " 
"68 von dir herkaͤme. Dann? wie meine Ge⸗ Aulicun. N 
Tnade dein Reichthum geweſen; alſo dein Rach 
har meine Geſchicklichkeit ſeyn follen YErof 
Er Herren können gelehrte Leute fo iR Er 
eyden / wann fie fich in beyſeyn ihrer Eu Fe 
2 syerren nicht geſchickter duncken laſe 
ſen / als fie ſelber ſind. Iln’ya que des 
NHumilitẽ pour les grands. nente 
Sjamais en concurrence auec celuy qui. 
“te peut nuite.  Carl’ignorance mo- 
deſte eit plus füpportable qu’une füfh- + 
® cance fuperbei- Und che ich Härte feyden 
wollen, daß du umb deiner Kunſt willen gelo⸗ 
bet, merden ſollen / und nicht viel mehr ichrehep. March. 
ätte.ich tauſendmal dieſe ietige pein außge ⸗ Hik, lb. 
fa A den, Jamais il ne faur entret en 
" comparaifon de vaillance ny de capa- ° & — 
Feite auec ſon Prince : iamais diſputet 
"fon aduis : : jamais.contredire fon opi- 
nion: iamais saffeftioner de — 
uife , plus Judiccux, 





Sing ſelbſten wol verſtehe und anord 
2 thoine de ne5fo lang ſoll er ihne ehren/ lieben und 





Fr Be thieulib,,. de fes volontez a celle defon Maiftre, 2 
 pinihi2, So bakd aber die eigen-Ehr einen Diez 
























Et Ze EA [ 
BE 91) 7 maria * J— ur 
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558 HofSchuuue 

Ihr Koͤnige/ guͤrſten und Herzen) de he m 

hie zugegen ſeyt / ift dem nicht alfo ? fagt her = 
Aulicum.. Habt ihr auch je leyden fönnen/dap eis = 
ner enerer Diener fich hätte beffer für = 

ethan und ſehen laſſen / als ihr felb- 3 

Ben, und hätte ihn nicht geftraffe FE 

Nein / Nein / fprachen fie alle mit einhaͤlliger 
Stimm / fo lang die Welt ſtehet/ fol 
Aulieum: das nimmermehr geduldet werden 
daß ein Diener witziger ſeyn wolle ale 

fein Herr.  In’y.a rien qui tonche R 

pP. Matth. plus le Coeur d’un Prince , que de e 2 
Decke voit brau& par un homme qu’il a tıre 
Exemp. D. du melpris, & de la mifere d'une baffe = 
a. condition. NE cr 
ap.P.Märh. Wahr iſts/ fo lang ein Diener feinen“ 
h3. pag.ası. Fürften und Herren bey dem gemeinen” 
Volck rühmer und lobet / mit vorge 3 

Be: g,. ben / daß er ein verfländiger gütigen SE 
err feye / wol regieren fönne z und — 

2 rolv.Imp ohn der Diener Rath und Huͤlff alle =e 


mez, & An- 


Levaapıd pefgrdern. Un bon fertiitetir accomg. 


" PierreMat- 


RR einnimmet / daß er fagt/ der Fürf 





RT A a — ANZ; IE Eu" Bu ln zu | 
RN: A, Be EN NZ ICH 


EN ne so 

J üffe alles auß feinem Rath und Ans 

" Reltung thun / von fich felber aber wiſſe 

oder verſiche er nichts / ſo bald iſt es 

"um alle Freundſchafft und vertraulich⸗ 

keit gefihehen / und an dem/ daß man 

ihn mit fchimpff und fchmach feiner 

> Ehren und Wuͤrde entferen/ja deß Le⸗ 
bens beranben folle. Parlant auxPrin- P. March, 
"ces, il ne fat pas tant confiderer , fi ce. m N 
qu ‘on leur dit eft vray ‚commes ils font © rn —— 
Pass d⸗ efcouter la verite, Ufaut | 



















leur dire les — eit les offencer.- NE: 
Dieſes Geſatz gehet mich nicht an / forach Sejinus = 
Sejanus ‚fo dabey Funde : dann wiewol ich —— 
heſchickter und verſtaͤndiger war als Tibe- 

vis, und alles durch meinen Kopff und Rath 
sachen muſte / fo wuſſte ich mich doch alfe zu 
verhafeen/daß man anderſt nit gemeyner/ al 
Tiberius felbften hätte die fachen durch fein BR Ne 
eigen Dirn und Klugheit erfunden und vol» 0. 
bracht. Auch erkant er folches alles fo faftz 
Daß er mich zu einem Meit-Megenten md 
E defpahnen des Reichs annahme / u mein 





— 




















€ ren fiefe, Meinem Namen ward mr Re SE 
umd von — wo ich —— re 
Mit — 








# 5 — PR r 
BR: mir das Volck nach / ViyarSejänns! F 
 felieiter! Alle Voͤlcker thaten Gebett und, 
Geluͤbde für meine Geſundheit und Wolfahr: 
Aulichn. Als ich aber meynete / ich wäre am v2 
ſten bey meinem Herren und ai 

daran/ Ach! fo hatte fich das 
ploͤtzlich gewendet; 





Lon m’apporte deffus la table 

Vne chandelle prefgw fee — 1 

Que tout Jondam Way re ufee u 
Dıfant,gardez, la pour l'eflable: ee 
dar Accords Lors leelle en Sorx pitoyable N FT 

\.. Me ‚dir, es ce le —5 
Owen rend au paüuute fe rable; 
"Quand il # fait long temps — 

















Und mich Tiberius greiſſen/ in ſtucke en 
er md deß unſinnigen Poͤbels much hingeb 
aaſſen: weiche mich durch alle Gaſſen ge 

2 — und mein Fleiſch zu einem Scham 
| fal an ihren Spieſſen herumb getragen 
| Pier Matth. :Quänd la faueur du Prince abandot IE 





& ‚Sejans PaB- quelqu’un; ileft dangeretix des’eh ‚appto 
—3 m "cher, lades ‚faneurelt contagieufe, _ 
Be: Vber all diefe Grauſamkeit kam auch 4 


hinzu 7 daß fie mane Kinder dep ſchmaͤ h \ 

fen Todtes getoͤdtet haben, Meine T 
weil man fie/ eine Jungfrau⸗ nach * 
a — mit Urtheil ut an — 








J— Se Seficht. 561 
Fonte'/ "haben fie auf unmaͤnſchliche weife zu⸗ — 
dor den Henckersbuben uͤbergeben/ welche fie ae 
fchänden und ihrer Sungfraufchäfft berauben Beffima 
$ uͤſſen; ‚die hernach allererſt/ su erwetſung queq; ere · 
‚einiger Genaden / enthauptet worden. Wahr dere Prin- 

"8 7 als ich verimercket daß mein Un. — 
Allee hahe wär 7 hab ich inich (wie noch dikamme: 
eutiges Tags alle Die zu thun pflegen) ditari: fepe 

welche main mit Gewalt undertruchen — 
Und verderben will) alles Liſts und Bor 
heils gebraucht / die fache durchlurreibeitz. «a invidiade- 
i fofte‘ was es wolle 7 biegen: öder brechen : die fer! «qui 
Aertzte zuvergifften beffochen 5 Mörder. um — — 
Gelt gemietet: falſche Zeugen erkaufft Die rel hie | 


% 4 Kuffrührifchen gehaͤget den Fromimen zur nz ae S 
Forcht die Frommen gehaſſet / den Boͤſen zu Principis 


irainfahids 
jeb ind wolgefallen. (a cänklig 


Dem ſeye aber wie ihm wolle / fo iſt es ja a 
leichwohl nicht auß meinem Nach und din, 
f ffften geſchehen / daß mich Tiberius ſo grau⸗ 
fan lich hinrichten laſſen derohalben dann 
Ic H die andere Mordthaten / ſo ei-beganden/ 
| hit. mit fug nicht tonnen dufgebirdee mp u. 
—— tleenge⸗ Heri Lücifer, dag iſt a 
e eier groffen Herꝛen brauch auff Erden/ / 
Darin fie einem was zuthun befehlen/ 
nd Abel abgehet / daß fie auß dem — 
rdacht formen? fo (dughen Be est — 
RN; nd 
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OR Iind muß der willige Diener den fie da 
zu gebraucht / ſein Leben deßwegen da⸗ 

geben / auf daß nur dem Volck /oder 

dem gegentheil / ein genügen befchehenzz 

möge. Muͤſſen alſo allemal die Diezz 

nere ihrer Herren Schuld bezahlen ZE 

und ıhres Verbrechens entgelten. 73 

Die Hiſtorien / welche von Sof Dank 

und Herrens Gunſt fchreiben 7 feRenalleaz 

mahl diefe nachdenekliche Wort hinzuzdapfiez 

fagen : Und diefes iſt das Ende aller d⸗ 

5 rer Die fich auff groffer Herren gunft 32 
| viel verlaſſen: Alfo daß in allen Geſchicht⸗ 
buͤchern unfer und unferer Thorheit anderem 
zum Beyſpiel gedacht wird, Bi: 


Quicungue reguo ‚Pdit, ei magna potens * 


Domunasur Aula, nec les metuıt Deos, 
duimumgserchm credulum larıs dedit, 
Senec.Tra- | Me Vıdear CF TeTrojs: non unguam tulır —n 
gad: ei Documenta Fors masora, quam fFagılı luca 2 
"2. Starenı füperbi. — 


a. Mann ein Diener reich und 
 . Aulicam. lich wird / das iſt feines Fürften: 
0 Herrensrahm/ und dienet nicht 
u ſeiner Hoheit: als darauß man ſpũh⸗ 
reet / daß der Herr einen völligen wah⸗ 
en verſtand har / und erzeigte t 
Be D 


— 
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J Sichendes Geſicht. 563 
Dienſt/wiſſe zuerkennen und belohnen; 
El faut que le Prince face les Affäircs de — Malte 
celuy qui le fert, afın qu/il ayr Lefptit ques. 
"libre , ce qui ne fepeut faire, ayant en Eſtat 5 
fa fantafic ce monftre de päuutere, Fai. ‘ 
tesmes affaites & ıe feray les voſtres h 
ira Ruy Gomes, Philippe Il. Roy d’Eipagne, 
Sorge du treulichfür meine ſache . . £ 
| fs will sch für dich und die deinige hins x 
x wider ſorgen / ſprach Rönig Philippus der I; VATERTER 
in Hifpanien su Ruy Gomez feinem Karl > 
Es laßt fich übel für feinen Herren for 
gen/ wann der Diener für feine Kinder a 
Sforgen/ und um fein Brod und unters 
halt fich muß auälen : Hinwiderum / 
wan die Herrfchafft einen treuen Diez in. 
ner mit ungenade belohnet; und ſo ihm SEN 
GOtt etwas Mittel. anderfiwoher ba | 
ſchehret / nach feinem thun und laffen 
förfchelt und fraget/ procek und fo ge 
nandte Inquifition anſtellet / durch mißs 
ge snftige hungerige fuppenfrefferdiefach > 
vortragen und auffmusen lafletzdamie 
fi moͤge einen fehein haben / und fe = 
i irgend eine urfach vom Zaun ablefn 
armen Gefellenzuzoppenundropfp 
f fen/ zu "ab und, truͤcken / mite © 
| Ü Run —— 
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64 HofSchule, 7 Ze — 
fpahrung deſſen was ‚andere deſto Seid 

giger zufich ziehen mit (chmablerungs 
der ohne das ſchmahlen Befoldung 

vielleicht gar mit verjagung und 

folgung ſelbſten und, dann / wann 

auß Dienſten ift/ allererſt anfahet ne 

Auffrichtigkeit und Redlichkeit zu tad 

len und ſchelten / zuhoͤnen und verach 

ten was man vorhin gelobet ihn einen“ 

Narren heiſſet/ und der nichts verſtan⸗ 

den / den. man zuvor für einen Dodorz 

geruͤhmet und gehalten, er 

Monfıeur — incefämenk 3 — 

Fol. quoy? Re/pondre se n’ofe, Bar 

Car on ferort fondaınement — 

Sur ma Rejbonte quelayse glofex —“ 

Mas route fon, ie mepropofe, Ba 

Qüe tenır un fol louguemen 5 — 

ER Er s’en fersır en towıe chofe, — 
— | Ce west pas fait. trop [agemenb, u 7 


Das das ift eine Anzeigung / daß di 

2 Herrfchafft einen unbeftändigen wand 
— felmahtigen Sinn habe/und den ganz 

den gewiß indie Garn kommen /Recht 

2 und Gerechtfame Jura & Regalia, 

# .... bieren’werde : für deren Dienften ſie 

dann weiſe verfhändige Gefellen huren 
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ehr; R 
Ge ET —— ** 





































; Siebendes Geſicht. 565 
fönnen, Un Prince fe poche les yeux | 
Squand inconfiderement il: fe desfait i 
un bon feruiteur qui fcayt les aftai- 

res. Umd wo fie in dergleichen Diens 

Efte erfordert werden / / ſagen Nein / 


EREN/ Herr ich fomme nicht: 


— — Hac me Sefligia terrent 
7 Cunda per ıntrorfum ſpectantiaq, nulla retror/[um. 


= Sejanus kunte feine Rede nicht wol enden / 
ſhe cin leichtbekleideter fertiger Mann kam 
daher gegen dem Tiberius mit einem Ham⸗ = 
mer zugeloffen: dem er / wo nicht andere Dar, Vitri dudtis 
Eroifchen kommen wären gewiß einen reich — 
uf den blaſſen berſeßt haͤtte. Mer biſt EN 
was mangelt dir Geſell / daß du fo freventlichPerr. Abi. 
Dich gegen einen Kaäpfer darfiit in die Wehr — — 
ebegeben ? Großmaͤchtiger Fuͤrſt lucifer Ih⸗ ee KR. 
me und einem gangen umfland die rechtmaͤf g.de Virri 
ige Urfach meines billichen beginneng anzu⸗ Aexilisı te- 
eiamn/ fo wille er: daß als ich im Leben war/ perameto. — 
nd durch allerhand proben / vielfaͤltiges nach⸗ ne 3 
innen und erfindung, (melche heutigcs Taa8 cap. 26. Be 
Bon dir Hochlöbfichen Hersfchafft Venedig Dion. Ca 7 Z 
Den Hochmögenden Herren vereinigen Sta Bu Iidor.;. 2... 
Des der in aller Wele Hochberihruren Stae 
rürıbderg mit fondırn Freyheiten / Befrye 
Angen? Bcfchänckungen/ Verehrmngen udd 
Ehrengedchtnuſſen zerzlich belohnet werdenn 
an ee 


—— 


——* ch 
echten fi Fra r-aiermin 



























cs Hof: Schufe An SAL 
festlich fo. viel zu wegen gebracht = und den 
fonft von Natur undunhafften zerbrachli 
chen Glaß einen folchen Zufas nd 
gegeben / daß man deſſen fo wol als guldenen 
oder filberer Gefälle ohne gefahr gebrauchen 
£önnen. Und mit ſolcher meiner nenn Erz 
findung und Kunſt für den Kaſer 
zius begehrte 7 ihm eines dergleichen 
gläferin Geſchirr si weifen ; ließ er ihm ſoich 
herzliche Geſchaͤnck und vortreffliche ic 
über alle maſſen / wie ich dafuͤr gehalten wor 
gefallen. Weil ich num im Werck und in 
der prob was ich verfprochen/wahr zu machee 
begehret / da name ich das gemelte Glaß warf 
es mic ſolcher gemalt zu boden/daß auch dag 
ſtaͤrckeſte Geſchirr den wurff nicht haͤtte auf je 
ftchen fönnen x welches ich hernach wor 
‚mir nam / die allein darein gefallene 
BER odder bucklen mir einem Haͤmmerlein dergeftal ale 
Be, mit klopffen ohn einigen riß oder bruch heran 
A triebe / ale ob es von Kupffer oder Gold a h 
fen. Derowegen verhofft / daß ich cıne Dexafet 
chen Kunſt⸗gemaͤſſe vergeftung davon bringen 
und erlangen werde : Aber an deren” 
— nach, dem mich Tiberius fragte / ob ein 
ser als ich auch um dieſe Kunſt mufke 
er sch Ahr mir Dein befcheyden/ ließ er 1 
Kopf hinweg ſchlagen Und dis bie ! 2 
— A; ER TER deren 03 Wo ik 















5 ame Beficht, 567 
— fondern auch feinem treuen Rath Sejanusimd 
> anderen den garauf gemacht harte, 

Und das war chen dein verdienter Sohn/ 
S forach Tiberius ; auch wo andere nach mie 
= alfo beobachtet haͤtten wirde dergleichen noth 
= in der welt nicht geflager werden; Dann 
was haben die Erfinder des Geſchuͤtzes/ 


Des Goldmachens 2c. anders wol verdie⸗ dn⸗ 


et / in dem fie die gantze Welt mic ihrem nache cher Lob. 























firmen’ nachdencken / nachforſchen / in die aufe ı 
ſerſte Zerruͤttung und Gefahr bringen. Alſo⸗ 
daß auch die alte / ſonſt der redlichen Arbeit des 
2 Ackerbans gewohnte / geuͤbte Römer und Teut⸗ 
Icche / offt ehrliche Handrbierungen fahren laſ⸗ 
ſen / und zu, ihrem verderben. dergleichen 
E — nachhangen. Ebener maſ⸗ 
ſen / wo deine Kunſt mir dem Glaß in kund⸗ 
ſchafft kommen waͤr Gold und Silber ſamt 
r andern Eh ihren wahren werth und ruhm 


= Ei: der — Ah ſchud an in al⸗ 
fen dingen zu fchelten : wo. man aber eines 
& = dings zum beften / niche aber zu ſchaden und 
= ylacheheif des Nächten gebrauchen thut / ſo iſt 
2 Billich su loben. Und daß du betrachteſt wie 
z gue meine Runſt den Mänfchen geweſen mar 
2 v2; fomwiez daß manchmalen dis liebſte Freuͤn⸗ 
de um ein. geringes Glaß /. das kaum drey 
Eur weh: 7.008 vieleicht nicht auß 
Ru Sur: | EZ 
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68 “  prCchue 
— a fondern auß umachefarmmkete gebro⸗ 
Pete fill, chen wird fich dermaffen gnseyen daß fie/tdg, 

richt das Leben doch ihre Wolfahrt ın } 
ſes fo ihnen lieh ſeyn mag dariper fallen 
äufeßen müffen. Weil ber dieſer gute 
ws: fter den Teufflen / ats Anſtifftern alle Za 
als crhafeern alles Neides als erwecke 
nern aleen Srellenz etwas zu nahe geredet / ft 
u. er ſtill gufchweigen in einen glühenden 
— offen hinein geworffen ſeinen vermeyne 
allda zu ſuchen 
Auch kame herbey Plautianus, Kaͤyſe 
veri geheimfter Freund und Rath ind 
Aeli spatt. 36 war in wehrendem meinem Leben 
Kachetre sunergleichen : welche“ nach de 
0 Ss angezünder wird 7 in einem angenblick ti 
en Suffe fahreez ſchͤn ind heil leuchtet und al nd als 
2 Ah im hoͤchſten war/ und mit meinen günd 
fein als tauſend Sternlein prangete / da li ji 
Ei ——— einen frach> oerſchwande vor den Au 
2. gi derer die mir zu fahen 7 figfe au 
on und bit zu an und * 


Serlieet 














* Summum ad’ gradum cum clärıtate‘ 
ae, Eonfaßtes agre, & quum defeendes deci 
Bud ‚gecsds 29 ‚eader ga Eh 75 






| "Nemo erads * per. — . 
nad defeendendum ? 


— — 8 B PR 


Be; Sichendes Gefiche, s6g 
=. Hinder diefem faherman noch eine e groffe 
Ei " mmänge — Mignonss Geheime Freuͤn⸗ Fayorits, 


















Sunft 5 die fi h auf Herren gunſt / 

richt auff GOtt / einig und allein verlaſſen; 
annenhero ihrem Mächten mit’ fiegen und 
Striegen hölfifche plag und Leyd gerhan z doch Aulicum, 
E gndlichen widerum durch groſſer Herzen ums 
= ae und ungenad um Daab und Gutzum 
2 Ehr und Blut / um Leib und Sehen gefommen. 
$ Als Fauftum Pyrrhi Epirotarum Regis ge⸗ 
uſſten Cleandrum Commodi, Abla- 
Evium Conftantini, Rufeium Domitiani, i J 
© Butropium Arcadii ; Stiliconem Honori, 0 
Flavium Theodofii; Vineam Friderici,Bro.-. ° >». ı 
"cam Philippi, Eabteram Petri Arragonis, 
fel-Düque de Lerma Hiſpaniæ, le Marquis 

d’ Ancre Gallix, und andere viel mehr/welche 
Falle zuhöreren ala ob eine Evangefifche Erloͤ⸗ 
unge Predigt gefagt wirde; doch gern ein je⸗ 
Eder/iwo 8 ihm gluͤcken moͤgen / ein Gefäglein 
darzu gerhan hätte. Der einige Duque de > 
"Terma fonte das manl nicht halcen / und 


Ae N el.Lam- 
pridius, 


 forach auf Spanniſch Hoy favores,otradia 4 

Evafores. | 4 

2 Heut erhoben Morgen verfioben. 

Aber er wurde geheiſſen ſtillſchweigen Br en se 3 

— Bald tratt einer a Bann als ob - | 4 
S n a 
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er blind wäre : dann mit dem ſtecken / fo er u 
der. hand hatte / ſtieß er zwey oder dreymal auf 
den boden / und ſchuͤttelte den Kopff / darruch 
gr zuverſtehen gab / daß er etwas anzubringe 
haͤtte: Sch fragte einen ſo bey ihm. ſtunde 
ter dieſer waͤre? der ſagte mir / er.hiefle Belize 
ſarius, Flavii Jaftinianı Feldoberſter /der ihm 
haͤtte die Augen außſtechen laſſen: Ach men Ze 
fprach ich «8 iſt dem Chriftlichen Kiyfer ges 
wiß zur ſchmach nachgereder worden Z-danız 
er folche that meines glaubens -nimmermehe 
an belitſarid begangen. + In deß fuhr-ders 
Blinde mit feinem Stecken for / und ſprach⸗ 
Iſt euch das/ Ihr Koͤnige / nicht ine 
ewige Schande/ daß ihr endlichen alle 
zeit der jenigen Hencker werdet / die ihr 
durch euere Gunſt und Gnade zuvor 
oben ans Brett gefeßet/ und zu eueren 
beten Sreunden angenommen. — Sch, 
zwar hab einem Töblichen ——— 
und Keyſer gedienet/ welcher alle mordnun⸗ 
und uͤbelſtand im Reich durch das heilige 
——— Recht in Schrifften verfaſſet/ abgeſtelet 
—— in einen guten Stand gebracht hat und d 
ob fchon die wolfahrt ſcines Reichs / ſeine ) 
rar fiche Siege und Triumphe einig undzalle 
meiner Fauſt und Dapfferfeit zugeſchtieben 
waren / ſo hat er mir. deſſen ungeachtet dien 
Er, a Muß Ba, MR es ar 


> 


Aulicum. 




























f Giebendes Geſicht. 571 

= Mann machen laffen / ſo gar⸗ daß ich mein 

2 Drod von Hauß zu Hauß ſuchen muͤſſen Und 

der ic) zuvor / mann mein Name genennet 
wurde / ein gantzes Heer erſchrecket und geja⸗ 

get hernach Jedermans Liedlein und Schau 

= fpil der verachtung worden, 

=. Darumb iſt grofler Herren Gunſt 

= dem Queckſilber zuverglcichen. Ts kan Sfeichnne- 
= an feinem Dre beftändig bleiben / laufft hie | 
2 und da/ und wann man darnach greiffe/ fo" 

2 wifcht es under den Fingeren hinten. II 

man es mir Gewalt und Feuer zwingen / fo 

virds zu Rauch / und fliegerdavon:jemchr man 
E88 reinigen will / je gifftiger wird cs /und gehe RE 
= den Mänfchen durch Marck und Bein: wer. AT 
E fkätigs damit umgeher 7 daran kuͤnſtlen md 
E feine Wig verfüchen und probiren will / der 

2 wird an feinen liederen zitterend biß in tod, 

zZ Un’ avente dans les entrailles dela Ds 
© Terre qui face de plus eftranges ſe⸗ ne BR 
= <oufles que lenuie en une cour. En: 3 BA 
= nie qui attaque les plus vertueus,qui u 
© talonne les merires comme l’ombe 


2 lalümiere. Ut in hotıli regione ver. Senee Eau 
= fantibus huc & illuc circumfpicien- "7 
© dum eft, & ad omnem ftrepirum cir-" 
" eumagenda cetuix : nifi hic timor — 
= pediöre ejedus cf, palpitantibus pr&- 

= gordis viuicur, ©, - — 
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ne ſe faut pas trop ſier 
Aux Prances, ny aux filxdes hommes 
Moıns encor fe glarifier F 
wand Gers eux Gens nom fonımes : 
der decords Car celuy qu⸗ e/fo‘t hıer > 
Tag 35 Des mıeux Genus,en leur prefence, u 
Tu leSerras eruchher — 
Pour une Fort legere offence, a 


Als er diefes noch redete/hoͤrete ich in G Bea 
ſchrey under der Truppe/ und greroliches: rufe 
fen: Ach wehe / Helas, auweh Mordis‘ helfe 
"flo! Rertio !, autwinnen auweh und Alt 
fragete/wer die wären ? fagte mir einer: © 
dieſe / welche durch das Queckſilber in der. 

rn Gunſt bechoͤret und zu Krüppelin get 
worden, 
Und ein Geſicht erfihtene, weiches, fh 
gegen Die umſtehende groſſe maͤnge 
ſten und Herren kehrend ſagte Ya y 
| tobet ihr alfo auff Erden 7 und fal 
er das Unrecht ungcftraffer > Marın ım 
ige: ſeyt ihr fo ſumm und ſchweiget Killer — 
daß der. Cottloſe verfchlinge den der 
“ frommer ift dann er # und. af jet die 
——— Maͤnſchen achen wie Fifche im Meerz 
wie Gewaͤrm das feinen Herren Bars 
= — zichet alles mit dem Hamen und 
ets mit —— vnd lets 






m 

































ie euerem Garn! Ihr habe euere Ne 
ſter in die höhe geleget / daß ihr dem 
unfall entrinnen moͤget: Aber euer 
Raͤthſchlag wird zur ſchande eueres 
Hauſes gerathen / dann ihr. habt mit 
Sallem michwillen geſuͤndiget Dann 
auch die Steine in der Mauren wer⸗ 
den fchreyen/ ind die Balden am Ge⸗ 


And daran die Leuͤte müde worden find/ 


BOtt fen / welcher die Schinderey/ 
Damik ihr euere arme Leibeigene Uns 
terchanen außförtele und auß maͤrgelt / 
dermahlen mit Ewigen Frohndienſten / 
mit Ewigem Hunger / init Ewigem 
Dürft : Die ungerechtigfeie/ Gewalt 
und Tyranney fo ihr an treuen /- Auf 


Wittiben und Waͤyſen verüber/ mie 
her euch Herren auf der Welt nicht 


SER 


We A er: u? nf OBEN a 
* ar N N RE 


Siebendes Geſicht. 5 


fpärr werden ihnen antworten Und 
was euch die Voͤlcker gearbeitet. has 
ben / muß mie Feuer. verbrennen: 


muß verlohren ſeyn. Da hoͤret ihre 


3u/ ihr Fürften und Serken/ fprach das 
Beficht weiters / und bedencket daß ein 


chlgen Dienern / an ihren armen 
Swiger Tyranney wird ſtraffen; Wel⸗ 
Alemahl die begchtic Ehre ann 7 


4 . % 
—— —— 
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‚Sohn euerer untugend baht beahten 


en / Uteris & Armis genant / daß ‚man, n 
waffel ſtunde / welches cheit obh and h 
0 nd ſiegen foltg. Es waren viel vos 


hs * Kerr N rofl; . EN 
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54 Hof⸗Schuune 
daß er eucre Thorbeit und Sünden Eh 
durch euers gleichen groſſe Fürften und 
Herren fraffen Lieffe; fondern offe und = 
mehrentheils mit einem ohnvorſch 
hen Donnerfireich Zoder durch verachenn 
tete geringe armfechige Dinge: 0 

her zu / was für Diener GOtt zu feines 
Raach wieder eueren Hochmuh/Stolg > 
und Eytelkeit gebrauche/ daf auch dien 
unempfindliche Steine wider euch 
fchreyen ſollen / ja das faule Hole an 

den balcken wird wider cuch Raache 
suffen. Dann warn GOtt will / (0 
ſchicket er ein faules Holß/das muß br 
chen und euch zu falle bringen : oder ein 
Fleines verachtetes IBürmlein/ Micz 
lein / Kaferlein muß euch plagen. 3a 
die wüßte Läufe felbften find Diener fell 
ner Gerechtigkeit / und muͤſſen euch den. 


In dem verſchwande das Geſicht / und in 
anderes ruffen amd ſchreyen hoͤrete man von 
fernem / und als wir hinzu kamen / ſahe ich 
einen wunderlichen Streit von. zwo Partey⸗ 


Fee. 
x 
AL 
u 


sche 






















— oe; 575 
ie ice Leuͤte in dom Streit; doch underfchicd- 
ichs Wefens/ Standes und Alters. Ein 
hheil kam mir Schwertern und Degen / haue⸗ 
ten und flachen zu / als ob ſie auf einer Fecht⸗ 
fehl wären: Andere harten groß Tuͤbingiſche 
Bücher in der Fauſt / und ſchlugen damit die 
f eiche ihrer Feinde auf / als ob es Rondar⸗ 
S fchen / Bruſtſtucke oder Schilde gerefen : u 
& weilen auch / gaben fie den andern einen fo une 
Ffuyra ſtraich zwiſcha Dohran ina 7 daß ans 
& 2 fain knappat. 


fers Trabanten: Gemach ſehet ihr nicht / daß 
eier zugegen’ ſchaͤmet euch für dem Teuf⸗ 
Sfelrdaß ihr euere ſchuldigkeit fo gar vergeffen! © 
© bald waren fie ſtille: und einer der Dände 
der ſprach wann ihr wuſtet was für Leute wix 
waͤren / ımd wie groſſes Recht wir zu folchem 
2 Kampff hätten / vieleicht folt ihr es wol mis 
Bine haften, 
Bald kamen herfuͤr getretten / Nero ,Da- 
"mitianus, Commodus;, Caracalla, Helıo- 
© gabalus, Phalaris ımd Bufris, neben anderer 
N Tyrannen Mehr. Als Lucifer fie füher fprach 
Fer: das iſt bey meiner Finſternuß eine vor⸗ 
r Fefliche Adelburſch und ſtattliche Geſell 






ud gefallen ſoll erweiſen. 
Miderum kam auch ein alter Anfı chrbaren 





ar Bm 7 mai —— —— an we 
Bir: “ . = * 


Gemach! Gemach ! ſprach einer rdeß Luci⸗ 


* 


deren man billich allen hoͤlliſchen mil ;“ = 















Eicer. 2. 
"Tufeul, 
Laert.Val. 
Maxim. 
Ovid. in‘ 
ibin, 


ange J BER er — re Fu Ä 


blutruͤſtig worden. Sch-biir'Solon, 7— ch 


# Kath und Reich anſtellen und twoL.re reale 

















596 Hof a | = 
daher / weiche wegen der empfangene — 
chen / fo fie von obgedachten Fürſten erlittenze 


der.alte / und dieſe da find die ſieben 
Meifter auß Gricchenlandzin der J—— 
hochgehalten und. geruͤhmet Jenet Berti 
welchen der grauſame Yırann Cypribs Ni- 
cocreon.in. einen Moͤrſer mit chfern. St fen x 
jerftoffen laſſen/ iſt der vortreffliche 59 
phus Anaxatchus; .. Der kleine achockerte 
da / iſt der aller Weir befante hochweiſe Manıt 
Ariftoteles.. Der. dort mit der eingebogenenn. 
Mafe/ift der.alterverftändigfte Mann, Socras 
tes. Diefer. andere alte dort: > ift. der heilig 
Mani (weiches Wort die Teuffel hefftig, seta 
droß) Placo, Die andere allerdie.auf einen: 
Hauffen beyſammen ftchen? find Serite unfezz 
rer Wuͤrden/ welche eben dergleichen — 
als wir von anſtellung guter Regieri 
ſchrieben; waruͤber fich die Fuͤrſten fo. ö — 
De daß fie uns mit ſtoͤſſen absuenen 


N Bendbiafier Hr. Lucifer, — dt 
ei es gefchicht ung viel zu ungütlich 
haben nichts geſchrieben Als was Be 
echt iſt und haben auf fonderbarein tod 
nen diefen Fürften vorgemahlet / wie fi 














hre arme Unterthanen Ka * hand 
ind ſich bey ihnen beliebt mach 
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Rt. Siebendes Geſicht 577 
e Gerechtigkeit gleichſoͤrmig einem jeden ge⸗ 
eyen laſſen; wie man rechtſchaffene verdiente 
Helden und Soldtathen belohnen Gelehrte 
Naͤnner in ehren halten/Fuchsſchwaͤntzer und 
Shrenblaͤſer abſchaffen / der Rath uit auff⸗ 


beſchen / die Boͤſen ſtraffen / die Frommen bes 
2 Erden Dannenhero ſich ihres Ampts wir 
dig machen/zund gemäß verhalten folten Da⸗ 
it anders fo ihnen nachfommen möchten 
2 ich an ihnen ſpieglen / die Tugend lieben / die 
Zelt necefläire de remarquer les fautes des 


Feux ne s’elgarent au chemin oü il fe font 


E fireiteens/und deß Gewalts fo ſie an uns ver⸗ 
= fiber / wiewol in unſern Büchern wie deren 


iger jemahlen in Gedancken gehabt / daß wir 


fie hätten beleidigen wollen; fondern viel mehr⸗ 


. * 


nd der unſterblichkeit weiſen möchten. Aber 
wer ihnen zu ihren laſtern nicht liebko⸗ 






richtigen und dem Geis abholden Perfonsn 


5 gaben folie: Ja wir haben ihnen gefügr/daE 
re Haußhäfter deß groffen Gottes waren auf 


J * * 1 £ » N 3. P. Matth. 
after melden und fliehen möchten, puisqu En 


ucs d’E- 


Princes,ä fin que ceux qui viennent aprez er i 


perdus. Dieſes ift die einige urfach unſers 
2 feinen mir Namen kantbar gemacht/ viel we⸗ 
"edle. twir ihtten den rechten Weg der Tugend 


Efet/ nicht recht und gewonnen gibezder. 0° 5 
ap ben ihnen veracht und von Ihnen un 


NER — * — 
Ba er — 
et ——— — — 


RE oe 
er TR} 7 U j 
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—— Sencc A- ld enım effe Regnı maxımmm pignms putantı 
x gamem. Sr, quiegsıd alıs non lıcet, Jolss lscet. 
# Ad.2. 


kena. 6 ihr ungchaltene ungerechte Fürften ZU 
$ forach er. gegen ſie was foll wunder pn? 
A daß ihr in difem verdaniten Dre mehr, 
Br ſtraff leiden mäffee als Burger und 
Be Bauren ! die ihr. allen guten Rath und 
Me Unperricht auf eigenem Hochmut und? 
* Ehrgeitz fo gar in den wind geſchlagen 
und verachtee: die ihr die loſe Ehrzdie 
eitele ehr dem wahren GOtt vorgeze⸗ 
x gen: die ihr euere "innerliche Lüfte und 
— Geluͤſte mie Stande: gebuͤhr beſchoͤnet | 
die ihr allen Gewalt und Unbilligket 
a mit Sand: und Reichs⸗Notdurfft mie 
* Raifon d’Eftar gefärbee : Die ihr/ eu 
nn. zen Staat zuerhalten / GOtt und allen? 
2. Heligen abgefagt/ und eine Fchde ges 
e ſchickt: die ihr fub pretextu Religionis; — 
Regiones;under dem vorwand des Aim⸗ 





mels den Schimmel Ku 3a z 


— — eher. 






3 — lb. PraGobis Prerarem & Relligionis Honorem 
— 116; ir semper £F antıguam ferts ınore Siem m 
— Ei! a Ben Jed 805 augendı accendsr honoris, * 

—— ER EA ERBE, Hooer- \ 


























57  Eicbendee Geficht 79 
tags. mit vielen alfo verfahren / dann 
fo habe ıhr mit euren gemartelten Uns 
derthanen/mit euren betrangten Nach⸗ 
= baren auch: verfahren ? Was ſoll cs 


- übel zugerichtet/fo übel verforget/fo uͤ⸗ 


daß das Land alfo in das Verderben 
und den Undergang gerachee! Die ihr 


lichen Sagt bepfer fehreper; und flug 
Die ihr vie ſtunden im Gemälde ſte⸗ 


"ken zerftechen und zermartlen laſſet⸗ 
damit ihr einem ellenden Wild vorwar⸗ 


her bendtigeer Underthan anruffee / 
nicht fo lang moͤget ſtehen bleiben / biß 
Ssihr.feine Noth gehöret Die ihr euch 
manchmahlen nach einem — 
Vogel die Augen halb außſchet; und 
blind feid wan ein ellender Breſthaff⸗ 


"ihenach garftigen Fablen / nach erdich⸗ 


2 wunder ſeyn daß cuere Underthanen fo 


= bel verfehen was foll cs wunder feyn/ / 


” cüch manchmahl auf der Land verderb⸗ & EN 
ſeid / wan ihr.einen beicheid geben ſollet. 


ben’ und ech die Mücken und Schnas | 


ten möget ; und warn eich cin ſchwa⸗ 


"fer underthan vor euch ſtehet. Die 


2 teten Zeitungen / nach crlogenen Auf⸗ SE — 
ſchneiderehen Die Ohren ſpizet ud 
wann ein ——— 


BT Sn 
Be A ERETE 


u * — 
— ———— 


— 
N — 
——— 
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s80 Hof⸗Schule 
Underthan euͤch um Huͤlff und Kern “ 
= "  angelanget. Die ihr euere Diener undes 
ä Umverthanen alfo zweiffelbaffnig und 
mißlich regiret 
Die ihr die wahre weiſe zu regieren von 
uns auß den Büchern suhaben euch be⸗ 
ſchaͤmet / und doch felbft fo viel nie er 
fernet habe daß ihr einem Stachafften 
| “Mann antworten fönnet. Der weifefle 
# under den Mänfchen hat gefagı : Wehe dem 
Sand deffen Herr ein Kınd ift!. Aber id 
Br; ' einfältiger fee noch diefe Weißheir hiess = 
Wehe dem Land deffen Herr nichts — 
dieret hat ! dan folcher iſt ja aͤrger als 
ein Kind: Was will er willen und verz 
ſtehen / wann ihm feine Raͤthe nicht dol⸗ 
metfchen und rathen? 3 


Ovven.l.z. ° Zabitur mdoo populus [ab Prineipe,fient E 
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Ep.165. | Pra capıtis titubant Ebrierate pedes. £ 
Be Die zwo groͤſſeſte Thorheiten bey f 
—— Fuͤrſten und Herren find diefe was 
— fie Fuchsſchwaͤntzer haben von gerin⸗ 
Be gen nichts? wertigen Seiten. Be. 2 


ihren Dienern die Befoldung darum 
ſchmaͤhlern / auf daß fie da ctwas 
fahren möchten. Dann wer fein” 
Einkommen vermeynet alfo 53 
I 2 A un an 1 ER und: un⸗ 











ER RN u — 

Ba ER e 
Bes ichendes Geſicht. 
"gerecht gegen feine arme Underfhanen. 
Es iſt übel haußgehalten wan der Herr 
feine Diener nicht ſelbſt richtig außbe⸗ 
"sahlet; fondern ihnen zulaſſet/ auß den 
Underthanen und dem Lande zuerhand⸗ 

en, zuerfchachern / zu cıfortbeilen7das 
mit fiezu leben haben mögen. _  .\ 
Ein Huger Fürft if deh Sande Here, \ 
"Bott. Ein unbefonnener Fuͤrſt iſt deß 

" Sandes Hölle und Verdamnuß. 


Yu pauure Pıraut de\ullage 















FA 
5 
= 
ih 


Y 


der Accords 


N Tour esbahy me demanderr 
Be Un Seigneur quel hom me 'efaitz —— 
Car il Iny fenitloıt au Silage —F ⁊ 


Qu’ effost homme comme noss i 


Car s’ıl ef} fol, sl nom perd rors *— 
———— RR 
Ein feommer Baur that mich noch neulich fragen? /. 
Quls er gehört von einem Herren jagen’ er 

Was ift ein Herrzwas ift er für ein Dann 2 
Horch Baur) fprach ich / er ift fo wil ich Fan PS 
Berichten dich/ im-fterben und im leben - 

Ein Mänfch wie wir mit hant und haar umgeben? 
Doch/ wann ein Herr verftendig ift und Elug/- ann A 













eufarum mit vielen andern Tyrannen her⸗ SEN 


ind fehrye dem Solon zu: Du hafts er sa 
(ter närzifcher Philofophus, was fol % 
ihr Thoren vil willen ung zulehren? Ihr / Ihr /⸗ 
r allen ſeyd urfach/vaß man uns ſo vil boͤ 
chredet / und offt fo grauſamlich mit uns, 


su 













Tr; 


RN 
PR 
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Amysı di. 16, ıl ef d’aniantage ; Sa S 5 F BR 
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REN E37 


















So hatt fein Bolck und ganges fand genug. - — 
Wan er ſonſt coll’ oder hart einen Sparren/ —— 
So macht er uns zu Bettlern und zu Narren RS — 
"Hierauf trare der beruhmte Dionylius Sy- Dionyk: 












—— — * * * — 
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verfahret: Dan weil ihr in eueren fofen Site 0 f 
; chern fo Leichtfertig daher gelogen 7 von — 
Br: ments fachen und beſtellung fo frevelig 
f ſchrieben / deſſen ihr doch keinen verſtand um 
Erfahrung hattet / deßwegen find wir in un⸗ 
ſerm Leben alſo verfolget ja in und nach 
Be ‚ form Tod allererfe dergeſtalt noch sefchändeeh | 
A und ſtumpfieret. Genaͤdigſter Here Lucifet,ag er 
2 Yulianus A- fprach J: ultanus Apoſtata fo dabey ſtunde 
; poftara, . Mein bedencket doch. bey cuch felbft/was | — 























* gen dieſe Schulfuͤchſe / ſo enen Hund kaum am 
* dem Ofen zn locken hahen / und von der Ba— 

— Megen ihres wuͤſten grilliſchen Lebens in Kt — 
— ol und geberden / für albere Thoren geſche — 


— gen werden / wiſſen? welche / wann fie zu une 
ſers gleichen kommen / ſich ſtelen wie ein 
he / Bieein neu Thor anblarꝛet; oder wie 
Ganß /die in can Logel ſihet; ob fie ihr Te 








Per „ feinen Mänfchen fonften geſehen hättenzun > 
— "nicht wiſſen was fig reden oder hun en 
BE kommen aufgtzögen wie die Bettelhunde ind 
— wichts deſto weniger in aller dieſer Amut ha 
rer ben fie eine fo hartnaͤckichte Einbiloung 4% 17 
— fie meynen / andere Leute waͤren 
we‘ nen zurechnen /unmänfchen und nie To J 


re: Reden von Sachen) und machen einge 
wiſſen ſchluß von dingen 7 die fie doch il 
benlang weder gehoͤret noch geſehen noch 
== = fanden, © Schreiben von Königreichen 

beſteling der Kegimenten / wollen d 


2 A "Se a und die wei 






















Ra a BEE SHE 

38 g 

ie fi ie feben follen / fie fie ihr Es td Leute Di a 
gutem Wolſtand er halten und wider aͤuſ⸗ 
ferfichen Gewalt vorfehen und ſchirmen moͤ⸗ SEEN 
ü „gen: da fie doch ihr lebenlang nicht wol cinen | 
_ Meyerhof verwaltet / noch eines Schuldbeifen —— 
Betten) auf dem Dorff härten gleichen moͤ⸗ —8 
gen. Wan das ſeyn ſolte /fo fönten weltliche ee 
Könige 7 Fürften und Herzen nit. ärger gefaͤſ⸗ — 3 
Bi werden/als daß Derdleichen Halantenfor 4 
ungeſcheuet ſchreben doͤrffen was ſie wollen. ER 
"st einer unser uns / der ſich nur in weniggm SS 





Ewr anthun will/fo bald muß er. cin Eyran/ 
in Bluthund und des Königlichen Gewalts OR 
“ ic: werth ſeyn darıım daß wir den Linder "= 
thanen nicht beifer hofteren wollen und fie/plumer 
S die Monfichtige Tropffen ſelbſt/ will nicht Facetiis 
warn es zum treffen fomtwo fie dte fachen ans — 
greiffen / oder beſchleunigen und abhelffen ſol⸗ — 

len: schen daher mir einem verſtrübelten Bart 
F aß wer cine foiche Gefealt ——— kichen 






















chfen Kor — ſie reden / 
| gethoͤn machen / aͤls ob fie auß eine, or Ex 
en Hafen brummeten. ws — 

eh du Solon, DS mit bene Be 





/ y Fürft und Herz fich dor allen Dingen ES = 
E einer Underthanen Heyl und Wo" 
fah fela tngefegen ſeyn laſſen / wer wird dann — — 


für ih 


und fi für: 23 Klar forgen ? 2 2 | ag — 
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TE ET 
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Nein 1.88 iſt bafır sehen böfe — 


















meyneſt du ? He! an du — 
sen uns ſelbſt alſo das gebrante geyd —— iX) 
welches uns doch die arafte Sende nit anthun | 
wolten? Ahr ſeyt rechte Federfpiker 7 mach re 
Tag und Nacht iiber euch felbft fü ige, nd 
fehreiben was ihr meint habt darum wicht 
was ihr woller ; Darum mänget auch ur 
nicht. in frembde Hãndel die ihr nicht gelenet 
Man nenner mis ja’ die hohe — J 
Gewalt uͤber die Underthanen hat wie 
dann ein Fuͤrſt Gal über die feinen haben 
wan er nicht zugleich die Machruber Ih Sttez 
ter, batı und damit nach feinem gefallen 
falten und walten ; der wäre ja cin Silent | 
Fuͤrſt der ſich euerem Rath und Schriften? 
gemäß underachen muͤſte / die ihr dach ı ifere 
Underrhanen und Seiheigene Leitre feye 5 DAB, 
waͤre ja fin vollfommener Gewalt 7 wat 
man fie nicht vichen 7. und bißmerln 
Muouͤhthlein kühlen fich nicht etwas 
luſtiren und frsfich machen / und it 
"mahlen einen prung auß den fehrang 
doͤrffte! folte man eben um erficher | 
willen die andere alle abfehaffen une 
Mittel ranmen? wo wirden wir hinko 
- bafd muͤſte die ganke Welt oͤde werden 








































Eiebendes Sefiche 585 
gleich einen jedwedern frommenz der etwan 

Fe sermenner cin chrlich werck und fugend gethan 

} zuhaben / groſſe Verehrungen thun da doch 
niemand uns mehr zu wider iſt 7 ala chen die 

3 Srommen. Es frommetinsbefler/vas 
E wir die jenige mie Öefchänden 2 mit 

F Ehren und Acmeern verfchen Z Welche 
ums zu gehorfam Icben 7 umb unfere 
willen fich bemühen / zu unferm luft ver 
und gefallen fich wider alle Welt feifch 

R > binein wagen dorffen: Dan bey. dene: 

g nigen find.wir viel mehr unſers Lebens 

= verfichere. / welche in unachtfamkeie 

E ufig in den Tag hinein eben ; als 

welche uns auf alle unfere Handlungen RR 
fo genaue Aufficht und Achtung geben/ — 
und vom Gewiſſen reden. Darum was = 
2 jenen erlaubt iſt / dag iſt uns billich; und was 3 
ums billich iſt/ das iſt ihnen erlaube: und hat⸗ F 
18 chen. Feiner dem andern viel vorzurucken 
md zu verwerfen. Mein/bedenstet/noch 
2 heutiges Tages: Warum Finnen Fürs 
Ken und Herren fich mie den Geiſtli⸗ 


chen und Pfayrberren nicht allemaht 
© vertragen: Warlich auf feiner anders 
urſach / als daß fie/ die Pfannhesren 
2 ftats mie ihren Zehen Gebotten aufges 5 
zogen kommen/ und bald fein ne 
‚uns au Kan luſt und fpag mehr 28 
Do» Ki De 




















se Hof Shule ER 
hun darff / da fie nicht gleich Sande $ 
aufmachen. Warum wirde uns 
zu Fürften gemacht habenz wan wir es 
Nledt beſſer als die Bauren haben ſol⸗ 
ten? Es iſt viel ein anders/ wann ans 
Baur fündiget als wan ein Fuͤrſt An | 
diget: 


Aulicum 


Senec. Ana- Lex alsa [olıo est, alıa prıSato toro, 
mem. ad. 
2.Scen..2. Aux Srandes puiffances la — dent 


— lien de raifon. Ein Fuͤrſt iſt an —9* z 
Zehen Gebott eben fo feſt nicht — 
den. Meines theils/ war es bey mir 
allein Ründe / ich wolte alle Pfarrher 4 
ren-abfchaffen 7 oder aufs weniafte fo ſo 
laſſen am Hungertuch nagen daß fie 
ſelbſten den abfcheid nemmen müftem. 

Raͤthe und Am̃tleute deßgleichen 

alle Diener welche fo Fühn fü ind. 

ſie der Herzfchafft vom Rechten / 
der Serechtigkeit/von Öottesforch 

. gen dörffen.. Was? Gerechtigft 

Was ein Fürft willdas ift an ſich 

ſten recht / und darff ſich nicht 

zus euch I Dr RR 

nen n 


4 
B ER 











































J Geſicht 587 2 
AR es f6 wol wiſſet Der Merger laͤßt feine “4 
Hammel feift werden? warum? daß er fie metz⸗ a 
I gen-möge: und wan der Barbierer will Blut 

4 haben / fo laſt er die Ader lauffen Dar ſolt den 

= Photinusreden’hören Alt vatter / er wird dir ei⸗ 

ne andere manier zu regieren herſagen. Pho-Photinus, 
= sinus fomm herbey! 

Als er dicfes geſagt / kam einer under dem b2 
hauffen herfuͤr der.dem anfehen nach gewiß exiin... c. 
2 ein rechrer Speyvogel und Lotterbub geweſen / Lucan- 3 
=.aber die Zung über alle maſſen fertig hartesder = 
fprach : Es ift nichts / daß einen Fuͤr⸗ Aa) 
ſten in feiner Regirung mehr Bindere 7° 
Sals war er zu vil fromm/ und fireng zu 
ſtraffen / und gleich auf eines jeden ans 
ſuchen fertig iſt Recht zuſchaffen: dann 

diſes offt mahl fo verhinderlich in ihrem 
Fürnehmen / daß ſie ihr Land und Reich 
nicht erweitteren noch ihre Herrlich? 

"feie höher beingen fönnen. Es iſt ein 

S unerforfchlicher unterfcheid. zwifchen 

dem was Recht iſt / und dem was einem 
nutzet: Darum dan ein Fuͤrſt / welcher 

die Ehr und das Recht allem anderen 
 fürzichee / wider ſich felbften i/fihwds 
cher feine Mache und Anſehen / ud 
2 ſtartzet ſich ins verderben ; Wo Aber Alien. — 
ä — un re Er ER *5 
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— ſen wird / daß es ungeſtrafft leben und 
— handlen mag wie es will / fo fome 
fr cin Keich in warhsthun und aufnen 
men / es habe auch fonften aͤuſſerlich 
— Feinde wie cs wolle/ wie an Ding 


zu ſehen. Es iſt zwar nicht ohn daß ein 
— feine Underthanen ſtraffen moͤze als Dre um 
2 und den Geſaͤhen unterworfen: Er aber / du 
Bi; ce Fuͤrſt ſelber / als welcher die Geſaͤtze — f % 
u. über diefelbige/ und denen in feinen weg tüge 
Be horchen verbunden 7 fondern mag thun x 8 
und wie er will dann 6s bleibet deh ig 
= Aulicum, wahr/daf die / welche alles genau rechz 
Br: nen/ und ein jenes Holtz zu Boͤlzen ds 4 


— hen wollen / zu Hof und im Kegüt us 
— nimmer daugen Mundus mediocrt- 
bus ingeniis tantum regitur , ſubſrigi 
bi BER diuleulis & femilentis ; arcet qui 

De genuitatem & juftitiam unice. pa 


SE xrunt. 
kia- Als Photinus dieſe Machiabelliſche 
el·. geredet/ trattt Domitianus hervor 7. wel 
I für Zorn ſchaumete mie ein Eber / und 
"men. C.; Suetonius Tranquillus” be 
— — ae en J ni Fuſſen trart 
—— x Herzen hie zugegen und 
0 Befchichtfehreibern find Be Die aͤrgſte 
— en wann cin ee 
duͤrſt/ ꝛc. geſtorben iſt / ſie anf 
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Eicbendes — 589 
Enfer und Haß 7 auß eigenen gelüften und 
reich innerlicher mißgunft / allereſt mie hoͤ⸗ 
2 nifchen Leichtfertigen Büchern eines Ehr und 
Reputation befchmeifen dörffen Diſe ver 
fuchte Schrifftlinge/ fo fang ein Fuͤrſt im Le⸗ 
ben iſt / können mie höhnifchen amuͤgiſchen 
= Worten und Reden nicht aufhoͤren nach 
= weilen Tod allererft das Darrfcheren tech an⸗ 
ehet / und er noch mehr muß herhalten und 
fich leyden / in dein fie ihn durch die loſe Ge⸗ 
= schicht» befchreibung wider lebendig machen⸗ 
nd der Welr zum geſpoͤtt ımd gelächter für- 
ſtellen: wie dan difer unverſchamte Geſell an 
mir auch gethan hate: der ſich nicht geſchaͤmet 
yon Römifchen Keyſern auch die jenige ſa⸗ 
chen zuſchreiben 7 welche zuhören / wilt ge⸗ 
ſchweigen gerhan zuhaben / wir ıms fchämen 
muͤſſen. Was fchreiber et nicht von dem 
inerfärrlichen Geitz 7 "von Grauſamkeit und 
FE Blurgierigfeit'/ von der Schwälgerey ımd 
uͤllerey / deren ich fol feyn ergeben geweſen: 
= nnd tie nunuͤslich ich den Römifchen Schas 
anf unnörhige Gebaͤue verwendet habe; da 
doch ein Fuͤrſt fen Einkommens an nichts 
F wiirdigers als an Erbauung herlicher Pald- 
Ele verwenden kan; und dan die jenige / fo fich 
im Krieg feſt und treu erwieſen / zubelohnen. 
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Era. und außfangen unfchuldiger Sgure? 


o ſagt er nicht von Rauben 7 Stehlen/ - 


1 dann sin au gar nichts macht haben? 
Sol. 


REN — 
en N ee „ 3 





Aulicum, Dergen gern will erfennen laffın... Z and 


fen fönten/wirde ich cs ihnen nit 





















wo Hof⸗ Eu 5 
Soll cr dann um eines kleinen vorgugs sole 
len den ihme feine Hoheit ſelbſt aönnnerznon 
diefen Schreibern außgefchryen fenn z"als ob 
er. gar ein Straffenräuber oder Srenbeuter od 
te? ft. das nicht ein ohnverſchaͤnter 
der von cinem König and Fürften reden darf u 
als man ertwan von einem Dieb oder Mir u 
der pfleger ? wie freventfich bat er vor Dane” 
Hochmuth/ Ehraeis und Stofk totder mich) 
aufgeſchnitten und geſchwaͤtet 2 wie ſpitfin⸗ 
"dig iſt er mie dem Titul der Unzucht / ungebuh 
render Suftfeuche und anders wider Mnich auf 
gezogen fommen? der ich. dach. ſonſt fo loͤbli⸗ 
chin regieret / und die Bibliothecken/ ſo zuve 
verbronnen geweßt / mir ungläublichem Koſten 
von Alexandria auß / und anderſt woher hab 
wider aufrichten laſſen. Alſo ihr Herren um⸗ 
ſtehende / ob er auß ſelbſt angemaſten 53 
ſo zuſchreiben befuͤgt geweſſt / Ich ein 





was meine Dienere hi bie und da viel, 
leicht wider meinem Namen möchten 
angeftellet und verüber haben / deſſ 
bin ich gan ungeftändig/ und g 
mich nichts ans wan ich «6 un 
- fihon befohlen hätte: Es wäre dan 
fie es fchrifftlich darlegen und 



















. le gechen! fondern uff d 

























N 591 ———— 
J gele weg laͤugnen. Verwundere mich aber / 
aß / deſſen ungeachtet / gleichwol keiner meiner N 
Hachfahren ift/ der dergleichen Bücher auto "0%. 2 Ka 
den verbiete. — — 
Wegen der Bibliothecken? das iſt wahr/ia | 

E « ift ein recht Fuͤrſtliches Wertk / fprach Sne- Suetonlus, 
tonius.: auch hab ich deifen in meinem Buch 

"mit fonderm Lob und Ruhm gedachte: Was 
antivorteft du mir aber. hierauf? Domitiane! N : 
wan ich fage und klage / daß dur in deinen Be⸗ 
fehlſchreiben geſchrieben Euer Herr und. 
Gott / Dominus & Deus veſter, iſt das ER 
= dan nicht ein unmänfchticher Gortvergeffenee —— 
Stoltz und Hochmuth? hab ich nun die lau⸗ Sr RS ERBE 
"gere Warheie von dir geredet was klagſt 0 0m 
dann ? Aber. ihr Surfen und Herren autom > > 





wollet Fuchsfchwänger haben/ die ale Be] 
les recht und gut heiffen/ die euch res * — 
den was ihr gern horet. Dannenhero 
ein Ehrlich Mann oft muß ſtillſchwei⸗ u 
gen / daß ihm Das Seth bebet ; und das —— 
—5 geſchehen laſſen / fo er weiß daß — 
es unrecht ſeye und wider gewiſſen gehe. —— 


Darum jener zuvor recht geſagt / daß ihr. alt > | “3 

— artmfeelige Scure ſeyt / welche nimmermehr wohl ae 

1e warheit von ihren Dienern hören 700 

wollen. Hab ich nicht den grofen Ju-- 

* Eelar „den Auguftus» den Titus und 
er SUR — — ud. 

ER Soebae Fe 
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Kr aelobet? was haben fie rühmliches acrhanyfe 
J ich nicht mir ſondern Ehren gemeldet harte 
Be, F was hat mein ſtuben⸗Geſell PliniusSecunduss 
ne loͤbliches von dem Trajanus geſchriehe 
Aber du und deines gleichen Sandeverderber7z 
die Shr nichts als den bfofen Namen eines“ e 
Keyſers gehabt / Lust eich in allem verbale 
ten als Feindſeelige Tyrannen / was darffſt 
du mich defwegen viel zu Rede feren und mis = 
bufiren ? weil ich dir die Meynung aefag) ſo⸗ 
daß auch die Teufel ab dir und deinem WIR 
ſten Leben billich ein fchreefen befonimen. fol». 
tn? Daß du dich aber verwunderſt weil Fels 
ner deiner Nachfahren das Bücher ſchreiben 
Lob⸗ ind Straff-Schrifften an tag zugeben 9 J 
zuerucken verbiete ? da gibeſt du dich in deinen, 
unverftand fo bloß / daß du mich felber daure 
| Les Princes fe ttompent de £ paflion- 
“5 ner pour — les eferiys qui leur 
„Pierre deplaifent : la defence en donne l’en. 
B —3 — * vie, & la Akculte en äpproune la cı 
Fre. > riofite: fila peut les ſupprime duräh 
— leur vie , ils paroiflent plus dis 
uand ils ne font plus. La peine des 
- Eferitiains’ augmente la  Reputa 
des Eferiss: : la punition eft odieu 
— qui la.donne en ft late ; 
iola fe 
























































Bi ga; RE 563 
"Prafentis clementia — cncquitur [e- * 
© guentis «vi memorla: Die jetuge Chun Täcit: I. 
unmeißlich 7 welche auf Hakr auf — 
Forcht oder Miß zunft allein/ ein Buch 
verbieten: dan Dadurch kumt es nur in 
deſto groͤſſern Ruf: und wird deſto mehr 
nachfragens nach einem ding das man 
anderſt nit als mit Mühe ind Gefahr 
mag haben. Ein Fürft und Herr be \ 
gibt fich in groffe ungelegenheit / wart — 
zer fi mit einem geübten Schreibe nn 
ſtreit einlaffer: gewinnet er car fo Ku — 



































5* er cs?’ ſo fchadet es * * 
pen Geſchlecht/ 


— Dißrria,nın alla pörentia Reges, 
Sola smmortales reddere penna poref. 






R Was man fchreibee das bleibet. 


Weueie deſſen wird allfeit gedacht 

— Von dem man gutes ſchreibet; 

Alſo Reichthum Gewalt und Macht 
Von ſelbſt / vergeſſen bleibet. 


(sich da ſtunde und diſem handel suhörere/ 
kamen zwen Kerlsauf einander geftoffen/derenk, Ne 
jeder einen groſſen ſack auf der achfelzundeinen U > 
Schuſack an den genden: truge / der Erſte ER 
% IE RE * Di er 

























— 594 HofSchufe — 
ARE „ige dem DBuchftaben C. bezeichtzer 5 diefe. 
{& RR nach dem fie fo hart auf einander ſtieſſen / Die 
ſaͤcke zu boden fallen lieſſen / und ſich indie: 
haare kamen / warden von einem Geiſt | 
haften und befragt/ wo her fie kaͤmen ? und 00x 
—— hin fie wolten? der K- fprach Er käme aug 
ER RR urfchland und wolte fich in Griechenland. 
FE beacben : Der C. fpradh : Ehr khaͤme ahuß 
Be Khahlihkhuth/ uhnd wohlche ihn Theuhtſch⸗ 
BL. lahndh ziehen. Lucifer befahl man ſolte ihre? 
met Saͤcke eröfftien und fehen ob fie nie verboftene 
„2 | waaren trüigen. Als man aber den Sa Ce 
— bezeichnet eroͤffnet und auf den boden auß⸗ 
ſchuͤttete / befande fich nichts darin als lauter r 
— und eitele Buchſtaben H. h. groſſe ımd Fein 
Bi 2. junge und alte 7 verfchliffene und geſpitte 
Ba, doch. mit vielen fchällen untermifcher. 3 
mit dem Sack K- nach dem man feine € 
auch befichtiget und voll deg Zeichens Ph: 
funden / ward ohn ferners anhalten‘ for 
laffen. Der H.h.ward aber feftgemachumie: 
groſſem verweiß / daf er fo frevelich und ı v IE 
gennafame erlaubnuß / dergleichen waare 
Land bringen wollen: dieſer aber entſchut 
te ſich ſaſt / vorgebend / wie er gehoͤrt daß b 
igen Sprach ⸗gruͤblichten und Buch 
0 Tichten zeiten ihm feine waar wohl 
2 möchte. Der Geiſt ſahe mich an/ und. 
2.0. wasich —— ſagte: ımd. Dil ich, undär 
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fol waaren in Teutfchland für Kaufmans 
ut palliren koͤnten? Dem antwortere ich auf 
scheiß’ was den Kauffman mit der waare Ph. 

i helangte / ſo wäre derfelb nicht unbillig fort ge⸗ 
laſſen worden / dieweil ſolche waar eigentli⸗ 
chen in Griechenland gehoͤrte: und wo man 
bey den urfprünglich-Briechifchen Namen / als 
Philander, Euphroſine, Phytica, Philippus, 
———— &c. das Ph. abſchaffen / und an 
en ſtat das k. einführen wolte / wie zwar bey 


brauch iſt / ſo wirden ſolche Namen ihren ſafft 


wirde abgewinnen moͤgen / dan Philander iſt 
Griechiſch urſpruͤnglich und von Geburt 7 
und heiſſet auf Teutſch / Manhold; Fiiander 
aber iſt keiner ſprach / bedeutet und heiſſet auch 
ichts: und die das Griechiſch nach dem Teut⸗ 
ſchen/ doch ungedeutſcht / geben wollen / Die 
hun eben das / was die jenige thun / welche dem 
Kind ruffen und feinen Namen geben: wel⸗ 
che es Fuͤrſten und Herren gleich thun wollen/ 


zulocken vermögen : welche in einem Schiff 
fahren und den boden durchlöchern : welche 


mie Säufen zackerfahren mollen. dannenhe⸗ 


v — ———— 


etlichen Waͤlſchen / doch ohn gebilliget / der 


und krafft / ihre deutung und wirckung fo ver ⸗ 
lihren / daß man ihnen fein geſchmack mehr 


und nicht wohl einen Hund auß dem Dfen - 


R eurfchland mir Bratwuͤrſten bezwingen / und 


ro ni über die jenige nicht ohne urfach 
w welche ſich verwundern daß 
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— Philander ſich Philander und nicht Elan 
— der geſchriben. Was aber den Hauſi er f 
Pr anbelanact’ fo achte ich. deffelben Baar Ak e 
* er fie feil bietet / leicht/ ind berbotten/ und il 

—* Teutſchland vil beſſer anzutreffen. Der Kal 
Ei aber beſchwerte ſich deſſen / mir vermelt in: BE 
Eu dahß bhey jetzighen zheithen dher lothlichhen 
— hohſehn vihl eihne ahndhere ahrt zhuſchrhe⸗ 
Bert bhen whäre/ uhnd ahlfo vhil raufhend Shaez 
Pen ckhe micHh.mehhr erfohrdehrt wbirdhen zuh 
U ohem whaͤrh dhiſe herhrlich waahre fahr 
3 ! ghuth uhnd thüchthigh ahlß dahs fahlg hum 


friſchhen bhutthar! dhergheſthalth / who mhan 
—* dhie whohrthe nichth mith Ah. doppelth bhe⸗ 
a leghte und die uhnghefuͤtherthe Buchſthabe i 
— nit mich Uhh dreyhfachh beſchrenckthe/ ehben | 
re alfoh währevoph eihner eihn Narrh ſeyhn uhn 

dochh kheinen Kholben thraghe wohlte —* 
muͤhßthe ehinmahl / wehr heuth zuh thagh ihn 





—— Shiſer unvehrmeihdlichen Schreisbhrüchthige, 
— kheith / wohlte gheſehen ſeyhn / ſi —— * 
A h | ’Tichen ghuintheffhenhtzh ghebrauchen. = e. 





Sch mufte aber des Kerls lachen 1 
ſprach zu denen / fo dabey ſtunden: —— 


3 Diß Kerles Rüchtigkeit zuſchreiben if unich 
— Ban er in feinen Sack hätt fo ie —— 

So waͤr der gantze Sack IH. IH. IH. 

‚ Drum * — ed i 
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Siebendes Geſicht. — 


chen 












"chen ifty und allen denen ſo ſich der Sprachen | 
hedienen / wan man den genauen urſprung / 33 
Frundquel und wurtzel aller Wort und Buch⸗ ER \ 
ſtaben erforſchet / als ohne welcher gewißheit Si 
man in vilen orten hefftig anſtehen / ja gar mü⸗ RN 
ſte hocken bleiben: Alſo abfcheutich iſt es / wan Ya 
Naßweiſe Kerls / hochfliegende Kluͤglinge ir⸗ 
gend einen ſchwarm bekommen / und das jeni⸗ 
"ge in eine Sprach einführen wollen / welches 
dieſelbe nicht nur nicht zieret / ſondern verzer /⸗ 
ret/ berirzet / verwirret / aͤrger als die Babble 
vor Jahren gethan haben, Und ob ſchon dde 
Kerl feine Hh. wider zuſammen klauben wa˖ c 
46 / ward doch der gantze Sack mir allem unn 
Fath/als verfälfchte waar ing Fewer verdamt:; — 
und klicketen diſe Hh. als ob einer cin waͤlſche 
Parute voller nnziffer und laͤuſe gebraten haͤt⸗ 
fe / fo mit groſſem geſtanck / daß wir uns von 
dannen begeben mußten, 
ach einer weile / gegen der Lincken zu / vr⸗· — 
rahmen wir ein faſt erbärnliches Spiel / ein Duelliften 
Gefaͤchts Es waren vier Kerls beyſam⸗ Raͤuffer⸗ 
m en / welche einander mir ſtarrenden feurigen 
Augen / und erblaßtem Geſicht /die Zaͤhne 
Auf einander beiſſend anfahen 5 sogen die. : 
Wamſter ab / warffen fie beyfeits / auch vie. 
Hite; ftunden allda allein in fchlaffhofen nd. 0° 
pringfchuhen / und harte jeder cin langes — 
ſcharffes Rappier in der Fauſt. Dieſe vier 
elleten fich je zween und zween gegen eins BER 
SR ARE 



















































— 


















ee Hof en 22 Ei 
- 7 ander/und thaten fo grauſame feste daß ch 
orgete / jetz wirde dem andern ein Aug auß 
25 oder das Hertz in die Schoß fallen Biß Tenliz 
| en zween durch und durch geftoffen lodt | 
boden fielen : die andere beyde welche Das 
Hafenpaner aufgeworffen und davon Ik 


a 


RE fon / wurden von einem Teuffel Ran 

. Böfee Bes Millereftes,von hinden zu auf der Ferſen 
BR ne a folger / der ihren jedem einen feurig⸗ rauch 
ben ſtinckenden Pfeil in das Herz (hoffe, 
Bu fie auch zu boden lagen. So bald. waren fie 
Be darauf widerumb an ihrem vorigen Ort und 
Br die andere beyde lebendig / und glenge der fire 


ER widerum an / immer fore wie vorzund wieich 
—— vernahm / muͤſſen ſie Ewig in dieſem anſn 
nigen Kampff zu bringen: deſſen ich mich dan 
nicht wenig mitleydens annahme⸗ und hin ji 
trat / um die urſach folcher Marter zuerfras 
‚gen. - Als fie mein anfichtig warden/k 
ner mie groffer Ehrerbierung gegen mir zuge 
gangen / und redere mich / doch auf Franſch hr 
alſo an: Monteur, Ich fehe such wol f 
nen Courtefifchen Cavallier und Ehren 
x an / und der die urſach unfers: Kampf 
Leiche gern wird willen wollen : Wi 
000 Srangofen von Nation; einer aber/mei 
2.0 ,cond allhie/ iſt ein Teurfcher auß 
———— Nun hat es ſich begeben / daß bey einem 
= 27 ler jenner.Coujon dort / mir. nicht al i 
SE, = Er mit Wei 
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Sievbendes Geſicht. 00 * 

‚ftrefle befcheid zu thun werfager / welches ih © J 
angenommen daß es zu warhafftigem unlei ⸗ — 
lichem Schimpff und Verkleinerung meiner 

Ehren geſchehen ſeye; ſondern auch mir her⸗ 

nach im Tantz vorgeſprungen; und als ich 

ihn deßwegen eben nit aleich mit freundlichen F 
guten worten (dan von Natur bin ich hiztz / * 
und fan dergleichen nicht vil Leiden "bt, Aulicum,. ” 
‚vorab wan ich mir einbilde / daß ichtwas zu = 


trotz geſchehen waͤre / ſo möchte ich für Zorn von 
Sinnen kommen) ſondern mit maͤchtigen 
Geberden und verweiß geſtrafft / ſind wi 
wehrendem Wortſtreit fo weit gelanget ⸗ ** 





daß er mich heiſſen liegen / welches die guöf, Demensy. 
ſeſte unehr iſt die einem widerfahren koͤnte. 
md einer che Leib und Scel hazardiren (ol ER 


e/ als dergleichen afront leyden. Comment TESR 
"Un Dementy vault toufiours un coup F- a 
&: as 
deEſpee dans le ventre , ſagte neulich zu Ginpudus 
mir cin Sergent , Chanlay genandt. Provosan- 
m ———— 












entagne ex Effas dit, UN coup de poig- tis 
1 ard. 

X dem er fort reden wolte / ſagte ein Geift, 

fo hart bey mir ſtunde / mir heimlich in ein ohr: 


Mentiris ! caGems Gallıs ne dixeris ungwamn.,. ‚Orven.lib, 
Majus eo nullum dedecms ejJe putant. Ep. 
tentirs, zantum quı dedecus ejfe puratis FESTER 

Mentirı quare creditus effe decus? 
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fo 7. 

















REN. | ** an 2 
—— — weil ich mit einem Sransofen im 
li ſpraͤch war/ in etwas warnen wolte De 
wegen / forach der Frantzoß fernersz ich ihn 
zu Retun⸗ gt meins Y Ehr und —— 


Ri! wer —* * Yu —— 
—5* ſen? 
Er Wir haben uns wohl betroſſelt! ſprach — 
ER andere 7 ich ineyne du muft dee Thorheit for 
| their als ich in dieſem Ewigen Streit besahe Ä 
Ion ; Und zwar du billiger dann ich der ich 
2 waschälcihrenihalben / weil ich gefordert worden 
— den Streienitwohl außfchlagen koͤnnen auch 
Niccht ſo ſehr gefindiger auß vorfak 7 als auf 
. yidMercur mißbranch / der in Frantkreich heuriges Tage 
— * —— gemein iſt/ alwo die Chr niit der Fochtel up 
ka gefücht und grhaften/ auch che Die Sechgz 
Sieid. com Felt als die zeitliche Ehr verfeher ; 
part. 2. werdch, 
— — Waren alſo il mehr die gedancken 
mir/ Ehre ein zulegen und Ruhm uerlangen⸗ 14 
ofler. alszufundigen, Zwar hat mein Gegen 
ehe als ich zu boden kommen / mir das gebe 
ſchencken angebotten · Aber / wie ſolte Ü 
ner von Adel/ das Leben auß der Han 
nes Seinds — 2 dag jo ei 


y: 
\ 
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RATTEN A 


— ———— Se he er ol * 
— dem er dieſe Wort geredet warn fo u. 4 
E foider aneinander wie vorhins Und als fir 
zu fich feldften kommen / nahete ich mich su 
"den Teutſchen / um zuhören was ihn zu fol 
ehem Unfall verurſachet? Diefer ſagte mir / 
er wäre der und derzeiner von Adel/ arte den. 
 Srankofen / der ihn zum Secunden erfiicht / | J— 
folches Ehrenhalb nicht abſchlagen doͤrffen; | 
dann bey cheils Teutſchen Adels / dieſes ickt 
ebenmaͤſſig im brauch iſt / daß fie ihre Handel —* 
vor der Spitze mit dem Rappter / und nicht, Andlichen { 
wie die Ehrliebende Vorfahren / mit der Fauſt en —— 
oder einem Banddegen außtragen. Deflon FRE 
-gröjfere Thoren find fie/fprach ich und deſto ir 
"weniger Adeliches Gemuͤts haben fie m ſich / 
weil fie folche graufame untugend z und fo. 
Teuffeliſches beginnen von den Leichtfertigen 
Woaͤhlſchen entlehnet Cauff welches Wort der > 
RBählfch :/ 06 er nicht wäre von einem Geiſt 
verhindert worden mir den Degen gewiß 
& durch die Rippen geſtoſſen haͤtte / ſo gar war er 
deßwegen uͤber mich erzuͤrnet) unſere redliche 
alte Teutſche / ſprach ich weiters / waren mit 
den zufrieden / wan ihnen ein ſchimpff geſcha⸗ Les — 
he daß ſie ſprachen: Es iſt mir unrecht ge⸗ Be 
fehchen. Es iſt erfogen. Auf eine gen ein X 
9 aulſchel / aufs hoͤchſte etliche Buffe hie und Le poi- 
Da außgerheile‘ darnach alfo aufzehaben/oder 
Aal el Trunck Baer HN vich mehrer 
Ver⸗ 




























































602 Hof Schule “ - 
Vertraulichteit und Freundſchafft — 
md vertragen. Sie hatten Derk genughre 
irP-Matth.Seindeals Loͤwen anfallen und zu bestingein, 2 
SEAn Sa fich eben fo wol ⸗ als scht gefchehen mm 12 


PEN mie einander surauffen und sufchlagen : © 

| dorfften da weder zwey noch drittmanns 

ander aum den Kopff herum gchämmertz2W 4 

glichen / verzihen/ vergeſſen / daß war ein ding, 
Freylich / ſprach ein Teuffel/ welchen ich 
der Fechter / Kaͤmpffer und Duelliſten | 
fter und Vorſprecher anfahe Zroniften fi ie nit 
von dergleichen Secunden : aber durch meint 
Fleiß hab ich es nun fo weit gebracht / daß es 9 
nichtmehr Duella Kämpffe find / wann jid 
ion rauffen 7 fondern Bella Schladienz 
Dan ob fchon die Alte zu zeiten einen zeug ji 
oder drittmann bey-fich hatten / war c8 dog 
nichg ſchmeiſſens wegen fondern darauff 
en, geſehen / damit es redlich / ohne trug und faſſch 

hergehen moͤchte und feine Schelmenfhicke 
verüber wirden / auch Zeugnuß zugeben deifen, 
was da gehandelt worden; ietzt aber iſt dure B 
meine Anftellung cs dahin fommen 7 daß ® 
heilfet/ Nemo ſpectatot nıfı pugnator; S82 
laſſt fich nicht ohn geſchmiſſen zuſchauen d 











nicht will. part am ſtreit haben / der pack 
von dannen / damit er nicht für einen 
tm — angehen werde: Epren 
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Siebendes Geſi cht. 6o3 9 

—*— man da ſchmelſſen / es reyme ſich oder nit / J 
‚on hic Lex Rationis attendenda eſt, (ed Sa * 


bonoris! O weh ung unpöflichen treuloſen 
Teutſchen⸗ſprach ich zu meinem Landsmann/ 
welcher ſtunde und zitterte von zuhören : Iſt 
es dan nicht genug / daß unfer armes Vatter⸗ 
and willen muß / wie um der unChriſtlichen/⸗ 
/ erbettelten / hundsfüttiſchen G 
hoͤlliſchen Reputation willen / wir ung einan ⸗ Es 
der fo jämmerlichen verfolgen 7 befriegen / de 3 \ 
ten und vertifgen ? wir muͤſſen allererſt in Ita⸗ n RAR 
lien und Sranckreichsihen/ und allda bey des Er ER 
 Teuffels Borfechtern erfernen / wie wir offt · 
J mals unfere befte Freunde um dag geben brinz W. 
gen follen! Können wir dan unfers nich Exeic 
tigen Leibes Ehre nicht erhalten als. 
mit Gefahr und Schaden der Edlen 
Seele! Pfuy der Schande ! und verflucht 
- feyen alle ſolche hisige Hirnſchellige unbedacht⸗ 
ſame Narrꝛen / die ihr Heil fo gar nicht in acht 
Prsömen da doch. die Heyden redlicher und 
se hriftlicher davon. gelehrer haben/ 















X⸗l⸗ Girum facılı redimit qui Dr famam : Martial,“ 
" Hunc Solo laudarı qui fine morte poteſt * — * 





2 (8 ha die Aller Chrifttichften Shrifien Be 
pfle gen. Quid Monomachiis & gladia- pizfat. [ups 
— laniena erudelius aut immanius ? & . — 
— ſpectaculo tam infane delecta ee 





















ne 604 Hof; Schule, A | 
— tur hæc Natio, ut turpilimum exemplum 
N ab Ethnicis relictum refideat etiam Fu 
jr Chriftianiffimos,qui quotidie difeunt non 
SE veterem paganılmum, 
Dasıy fprach der armfeliae rodte Teucſch ch 
bringen ung die Leichtſinnige Franzoſen 
wan man deren nur drey auff den Schminken 
mald viel Meilen wege von einander 
folte / wirde doch nicht ein Monat firuber gear 
hen / fie ſolten gneinander kaͤcken / und ſi — 
Le Cheual- irgend einer &umpifchen urfache willen foren 
lie, aux dern und erſtechen Il n’y auıen en tout * 
—— „ monde pour ce tegard , fi temerair 
 &Fontaj. Aueugle,fi tranfporte que la Nobleffe 
ar BOCH France, 
Iſt das nicht genug ? prach ich noch 
mahl / daß unfer armes Batterland 
muß / wie um der unChriſtlichen⸗ kahlen be 
ſichten hoͤlliſchen Reputation willen wir 
fo jaͤmmerlich verfolgen ; wir muͤſſen a aller 
in die Waͤlſche Sande zihen / und allda von 
Teufels Vorfechtern erlerneit / mie wir off 
mals unfere befte Freunde um dag geben br 
gen follen, Es iſt doch. fein wildes Thier 
wild daß es feinen Geſellen/ feines Gefe 
= und Art/ feines gleichen eines befchäb 
£ Hilfen md cͤdten — BERN 
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Siebendes Öcficht. 605 = 

2 Ein jedes wildes thier doͤw / Bär’ Drach/ Tir "2 
er | ger’ Schlang/ 
Sich ſelbſt in ihrer are belieben, $ieben/ weis es 

J Re het — 
"Das unthier ſelbſt der Wolff frißt nicht bald RS 
—— | feines gleichen! / TER 

I Allein der Menfch der macht feim Naͤchſten ORT | 


angft und bang: 







Zauaͤr einem Menſchen muß der Dienfch ſich fe ee 
er befahren, = = — — 
Der doch für Woͤlffen ſich erwehrend Fan be⸗ 
wahren · EIERN 


Es muß ein alter Winter ſeyn ſoll ein 
Wolff den andern freffen. = 
J Nee n diverſo generi fera bella Leones 
 pmmanejgue cient Vrfa: at furıofa nocendi 


 Mutaum ın esıtium mortalıbus arıma Cupido 
Suggerst, & dextras finder inceſtare cruore. 


Oder groffen Thorheit! D der foffbaren 
theieen Thorheie! O der verdamten Thorheie! 
die wir in felben Landen offt mit verluſt der 
Föftlichen Seelen holen !: D des heillofen 
Faufches!da wir die fremdegafter mit 
Teutſcher Tugend / Wälfche Unrei 
hiafeit gegen Teutſche Reufchheitwäle 
ſche Untreu gegen Zeutfche Kedlich- 

Feit außwechſſen. Da mill zwar ein jeder © 
fein eigen Glaß haben; aber ſein eigen Weib 
haben 2 defen iſt nicht bald einer verſichert. 


*— 

































606 Hof-Schule. Ei x 792 


Oyv. \.fing. Quıfgue no bibir eGstro, mos arıla she — 
Ep.79. Ex quo contentws Conjuge nemo fün est, 


- Barthol. ° . Hirc dum dico, rurfum mihi in meme: 
 Schobinge- riam revoco ea’, quæ flagitiolos ifto; 
BERG ae modum tum gerere audivi,& vidi cui 
U  nPet. Arb, ffequentarem. Renata Ethuicorum 
pora dicas , arque adeo ipfos revixille 
tronios & Tigellinos > Chzreas,& Cl 
dros, fi» quz ıbi gelta fcio, commemot 
fed pudor vetat, quamyis teftes advo 
poflim. Heu quanta ibi labes 82 cor 
ruptela caſtæ noftr& juventuti! quantz1 
juria ztati tenellx! Oquanta Ra 
= ne digni (unt patentes , qui puros fuo 
— pueros in id lupanar s in id tabulum En 
— ‚colpianum dettudunt: in id ſpoliarũ 
id lattocinium-protrudunt, Preftare 
tius „-.univerfos Germanos obmute 
quam ut tanto cum periculo, hoc € 
m corpotilque dilpendio,non valdı 
- celfaria ılla lingua, quam tamen domi 
plenius planiulque habere poflent, 
comparetur. Nec enim. de ni 
- quod hic trado. Imo ut magis id 
-  etiam atque etiam tibi confirmo,i 
tes Petronii tempeftate-non magi 
Neronianas quam fint hodie, Dife 
eich bey zn febfE Pant 10 08 ei 
Quelliſten gehöret haͤtte ich wirde g 
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Be Siebendes ——— cht 607 
er B Uinfere alte redliche Teutſche z ſprach ich / 


"und haben einen Fechter gehaffer wie den Teuf⸗ 

kl; als welcher Iehrer/nicht wie man mit Tu⸗ 

gend überwinden/fondern wie man mit liſt und 

trug einen ehrlichen Mañ uͤberdoͤlplen moͤchte. 

In deſſen ſahe ich / wie ich von der Gef» 
ſcha / welche einander abermahlen in den 
“Haaren war / fünte abfommen: und dachte 
hey mir ſelbſt / daß ja der Teuffel der rechte - 
erlihre alfer folcher frevelichen Balgern / 
Raͤuffer und Spitzbeiſſer ſeyn muͤſſe dieweil 
der jenige fo ſich nur im geringften ( vielleicht: 

wol auß Einbildung mehr als im 
Werck ) an feinen Ehren angegriffen fihet / 

aleich zur ehr und Meorden eiler/ und fich 

als Hirnwuͤtende Leute / einander mit Cartels 

und Fehdbriefflein herauf fordern, mie denen 
Borten : Ban du ein ehrliche, Ader peierin.de 
im Leib haft 7 fo erfcheine mir vor Der Laurette, 
Klinge/ da und da : Welches bey verſtaͤn⸗ 

digen ſo viel heiſſet / wan du dich einen Ietzee⸗ 
Cavallier erweiſen wilt / ſo komme / und Fb 
laß uns mit Leib und Seel dem Zufs 

fc fel zufahren in die Holle, 

"Ein Ehrenmann-achter.billich nicht / was 
him ihme fein Gegentheil / und andere/ 
ae le Beet ? 


wirden es für eine unchr und ſchande gehale Montag. d. 
ten haben / wan fie härten ſollen fechten lernen, Fol-s07- | 
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2 2:608 Hof⸗Schule —— 
 deffen wegen zufügen ; ſondern lachet folche 
 tenffetifchen Thorheit / und fpuicht : Gchehin 
RE du unbeſonnener / ungerachener Tropff: e 
I darumvweil ich ein ehrliche Ader im geb babe 
RER fo thäre ich dir auf dehnt außfordein/und € 

Ber: all dein praviren / als eine Hiviifchelligfegm 
2777,78 angel guten Berflands: Gehe nur hin 


* 


x 
. * 


F 9—  Schuter deß Teuffels / mmd Cavallier 
— ren/ nicht Cavallier der Ehren X 
— Chriſtlichen / redlichen / abgerrunge 


und Gegenwehr ſolt du mein Gegen 

Feind / mich. gleichwohl einen Leuefcheie: 
Mann finden 7 den fein Haut nicht dauret/ 
der fich um fein Hant redlich wehren det be 
Br ſo wol ein Herg um Leib / der eben ſo to 
du Fäufte und Muth hat. Dannenh 


2% 


tapfiere Spannier Ferdinandus E 
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An 








Exil. Me- Mitragraff zu Pelcara zuſagen pflegte 4 
—— mie nichten ſelbigen fi 
"2 dapffern Cavallier halten fol 
"sich Rauff:handel gehabt; fond 
mehr den/ der fich alfo zuverhalt 
wußt / daß er niemahl mir eine 
dern fich in Zanckhaͤndel ei 
0 gendtiget worden: Dan ande 
dern / oder außgefordert werden / 
mieiniglich daher / daß der eine en 
ten und W 
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I eficht. co * 
3 fo Ehre daß er auch 9 
yon ihnen gleichmällig in gehörigen anfehen | 
möge gehalten werden. O der Teuffes | 
= fifchen. Reputation bey gemeinen juns | 
E gen Leuten !: da auß einem ungefaͤh⸗ | 
"ren Wort/ auß einem unbedachten | 
Blick / ohn einigen boͤſen Borfag u 
und Gedancken deines Nächflen 7 du 2 
Ihn chumstoller werfe aufzieheſt und 2 dcdcd : 
wiewohl ohne Verſtand und Stand’ /⸗ 

F dich ftelleft als ob du um Deiner Seelcelen 
Seeligkeit mit allen Teufflen zuſreittt 
Fen haͤtteſt. Vena le 
27 nn wehrenden diefen. ernſtlichen Gedan 
Ecken fahe ich von ferne daher geloffen kom, Derre Pe 7 
E men eine maͤnge / ansufcheny ob es Buͤrge⸗ 33 ER —— 
Er, Handwerckere und Bauren waͤren / ſie trie en 
= ben vor ihnen her einen Kerl / deſſen Parfon 5 u 
ich nicht enrfcheiden kunte / welchem fie Zetter — 
Mord und Wehe nachſchryen und rufen 7... 20% 
"auch mir Seuffsen die Lufft dermaſſen erfllle⸗ 

en / daß es dunckel wurde: Und ſagte mir ei-⸗ 

ner auf meine frag: es waͤre diſer bey einem 
ebornen Herren zu Hofe bræceptor ges 
oelen: Der zum theil auß Fahrlaͤſſigkeit 
und Faulheit / sum theil auß Forcht und = 
Zaghafftigkeit / zum heil auß Halkflarrı 
igeeht und Boßheit / den jungen Herzen Viriapre- 






Br 
At 











dergeſtaſt verſaͤumet —* ——— 






























610 Hof; Schule 

> dB Darterlands / den fie — 

rann und Wuͤterich cin ⸗ 

Sencker geworden : der fie ara u a 

gieret/ daß fie darüber in Aufferfte Bergen 

fung und Verdamnuß gerathen Dep Sn 1 ‘ 

RN Niemand alg dem Preceprori Die Sc Id 

ZU gebeny und Über ihn Mord und Rach fehreyen 

| müften, Warauß ich fchlieffen fi 

daß / wan iunge Herren übel ger? th 

die ſchuld meiſtentheils dem —* 

| ri und Hofmeiſter zugemeſſen w 
P. Matth. 


“aux Profp. Car. on ne peut artendre un bar 

- .. Malheut. d'un Prince mal nourry,. — 
— = 
— Wird der Herr nicht recht ejogen = 
Se ‚So ift$and und $eut betrogen... 





Ba, Und daß demnach. ein Sürflicher 

Virus Gräflicher Przceptor oder 
Acc Fleiſſiger Arbeitfamer K 
| Beñe und Mañhaffte Perſon 
Ei — ſtaͤndiger weiſer Kopff / ein S 
EEE — Redlicher Mann ſeyn müple/ € 
ER " man) alleg-bedensfen will / daß 
waͤre / wann man einen folchen Ms 
— ein unfträffliches geben | 
juft/ ein en Theo 


— 




























ee — si 
EHandfchreiber und Arithmericas : ein Net 
te Soldat / Mahler und dergleichen: ſonder⸗ 
Tich aber ein exemplariſche Perſon und Hop 
mann / welcher wolgerenfer und viel erfahren 
ingezogen ſittſam / maͤſſig / nuͤchtern md ge⸗ 
ſarſam wäre: auch bey Tiſch alles wohl an⸗ 
rdnen / die Speiſen zerlegen votlegen / und 
eiß nicht was 7 alles wüfte 7 und Alfo alle Matt, ‚Zei- 
© Amer bedienrey und fich nichts verfchmähenierad Hi 
" fieß zehn unverdroffener Mänfch wäre una $ 
mit der Befoldung nicht gar zu hoch hinand " ° 
= tolte oder mir einer. einfachen Fehlen = 
Beſtallung fir lieb nehme 7 und im uͤbrigen 
2 imie groffen Berheiffungen und Wereröftne 
Eigen / mie auldinen Worten ſich fieß.abfpeife 





fen und außweiſen 5 wie dergleichen offtmah⸗ RE 
Efen begehrer und -befchricben erden und —— 
ein mahler kaum dergeſtalt einen zumahlen | 


Er ) 
Diefer Pr&ceptor und Hofmeiſter nn 
w ward von. denn armen Leuten getrieben biß an ——— 
inen umzitckelten Drtvallda alle feine hands x 
ungen ihm von din boͤſen Geiſtern * SEN 
ten, und mit Zeigen erwieſen worden. Bela Sa 
Ejebub redete den neuen Gaft anz und ſprach 
Höre Geſell / weil du num an difer Staͤtte a ꝛ · — 
€ zelaniget und dein Amt nicht verfehen 7 

woll * ſo will ich das meinige deſto beſſee 
u hab NO wie offt dich die I 









































612 Hof⸗ Säule, Bi 
befohlen / daß du den Kopff deinee fi 
gen Herren biegen und firaffen friert 
und du haft es verachtet. Sch. hab gehor 
ret / wie offe die Underthanen aber d ine“ 
Fahrlaͤſſigkeit gefeuffser Haben’ und Din 
€8 verlacht. Num aber will’ ich dich A — J 
deinen Dienſten belohnen. Ich hab h 
du haſt in deinem Leben lieber granc 
als gefaſtet / und damit deinem 
Fuͤrſten vorgewiefen/ wie er ſich 
ferey ergeben fol, Worauff ihm SBeesebnbe 
— einen Becher mit brennendem Sch fe 
Bech einſchuͤtten laſſen / den: er nie r) 
Pein außfauffen müffen. Ich höre> fprach 
er weiters / du haſt deinen 
Tantz gefuͤhret / und ihme vorgezeiget die * 
ſinige geyle fprüngezärger als Herodias Ich 
hoͤre du haft deinen jungen Herren nicht 
Kirche; fondern zur luſtigen Gefellfe 4) he 


2% gefuͤhret / da eine Hand die ander 

— ein Fuͤß dem andern folget/ cin Arınde nan⸗ 
dern umfanget. Hiexauff ein söfee € Beiſt 
en verdamten bey den Händen ergriffen und 
RR — * mit unaußſprechlicher Ungeſtuͤmmig keit ge 
re gerrer und geriſſen/ in die Höhe gemworf 27 


auf den Boden geſtoſſen / — eurigen 
ei Klauen gehalten/ mit brennenden ſtachel ftir 
ann fo freindlich gehalfer 
| a er — darni 

























“= Siebendes Gefickt. 613 
——— ſprach Beelzebub Ich höre / du haft 
deinen jungen Herren mit unſi inmiger Begier⸗ 
fichkeie einen Hafen aufftreiben im Jäger 
Efhen häsen/ räumen, befchlirren/ fchiellen/ 
Find ein Rehe suverfolgen gelehret 2 auch da⸗ 
Buch urſach gegeben 7 daß den armen Bau⸗ 
Fren das Korn verricten/ der Dabern verders 
ber / und die Gaͤrſt verherger worden 7 Sie. 
eis aber auf der Sagt Hunger und Durſt 
Ben miffen : haft heiffen die Sonn-und 
Feſttage mit Weidwerck zubringenzden 
unden das Brod geben lalfen 7 damiediy 
ie die arme norhleidende Pfarzherren und... 
3 Underthanen / Wirrwen und Wärfen hätte 
faben können und follen. Und alsbald war 
en Teufel hinzu / und bliefe dem Verdam⸗ 
fen mir einem Horn ſo ſchrecklich in das ei⸗ 
e Ohr / daß die feurige Funcken und Flam⸗ 
men zu dem andern ohr⸗zu Augen/ Mund und - 
g Bafn widerumb außführen Beelzebub fprach 
Beiter : Du haft gelitten daß dein junger 
Here /an ſtatt der, Goteesforcht und Tugend⸗ 
it ſtatt eines Lobgeſangs zur. Chre Gottes /. 
dx den. Stalljungen einen Weidfpruch 7 ein 
uterliedlein mit garfigen Boſſen gefliefer Be 
* net / ſo/ was er mit der loſen Zungen nichee 
znug darthun koͤnnen / mit leichtfe · 
tigen berden hat geſchehen müſſen Her 
Auf y dir daß du mir ient dergleichen ©. =. 
— Darauff der verdammte, = STEG 


Be se IE 




























614 Hof⸗Schule 
angefangen fein voriges Ebn ion 
daß er fich anf Forchtznach Nofe br 
und auf beforgendem verluſt che 
Guts/durch des alten Herren en 
ben und Bedrsungen/ durch der 
Mutter gute Wort und Schandun 
gen / von der Difeirfin Zuche und U 
weiſung abſchrecken und bethoͤren Faffen 


a A mit dem jungen. Herrgen nur Feis Streid | 
oder Filtzer wirde. Er verfluchte fi ic au 
ſelbſt daß er feinen jungen Herren von Sims 
den nicht mehr abgewarncr/fondern Be y 
zu gefolger und geholffen härte, 

Grdtich machten die Tenffel eine 1 
liſch⸗ſtinckende Grube/und warffen den 

2 i damten darein / mie folchen Donne 

Ben, rachen / als ob Himmel und Erden’ 

ö der ie) — hoͤrete ich oil N} 

Ei Mer einen jungen 

— ren cz üb 

= 






SE 
x 
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Er ” 
:  Siehendes Schi. 8; 
A gelohner: ? wer wolte fich dann zu — 
miühefamen/ ohne das verhafften und gefähr- 
EN chen Dienften gern gebrauchen faffen? da * 
doch an manchem Hofe (nicht an alz 
fen) cin Tafel Jung / ein Vorſchneider/ ein — 
Kuchen⸗Jung / ein Aufffchneiderze eine untreue 
Duchsſchwaͤntzerin offt mehr gechret/mmehr und 
AR befofder wird als. «in Praceptor ‚su e — 
Es iſt ja ein groſſes / einen Herꝛen der Sand 
um geute regieren foll / nach eines einigen 
— Kerls Kopff stehen laſſen: welcher / wan er e 
ferig und ſtreng iſt / ſo har er ven gangen Hof 
a wider ſich muß hören er fey ein Mengerz em ° © 
2 Schinder: Wan er aber hinlaͤſſig und (hl 
" ferig und das Herzen mercket daß er ein 
geborner Her? iſt/ fo hat er das gantze rand 
= volcf/ fein eigen Gewiſſen /ja GOtt felbften/ 
> wider.fich.. . Wiewohl nun bepdes un⸗ 
— recht iſt / zu wenig chun ’ oder zu viel 
Fe fo achte ich doch. nach meinem * 
Wie en Gewiſſen für fo groſſe Suͤn Die. E 
> de nicht / gar brechen/ ale nicht biegen: bo, er 
einem halsftarrichten Kopff die Haur-abftrips 
Br als / nicht fraffen/ und nach feinem Wil⸗ 
‚In gehen laſſen. Aber al dann gefchicht 87° 
DaB aroffe Herzen und Frau⸗Muͤttern die ih 
rꝛgen hoch halten’ und an manchem ore 
iche an allen 7 die edle Zucht nicht gern e 
| Icfelbe oft sun — Kr 


ERBE 
5. 












































oo“ HofrSchule 
Xromperern’ Gaucklern und Narren ı 
 geben/bamie die Herzgen nur fchärfferer 
Auffſicht und Adftraffung niche intern 
2 feywrnoch was leiden ; auch Sie (6 ji 
* Bi Re foldung nicht geben dörffen. 7 N 






















eh Ben 
Voyla un honnefe garcın 
Qui fe prefente aSoflre porte! 
U me femble a Sorr fa fagnm 
Qu fera daffer bonne forte 
Pour enfcıgner os deux enfans 
Selon que leur agele por. 


Br Combsen beut sl gargner ? dix. Pa 
ER Mon umy deres bey quil. forte © 





2% —— "> ——— 






HER 5 Cefloıt pour un Cufinien — 
Et Ou pour ungros palcfrenter, 
——“ 1. ,GeMonffeur la ne plamndrort pas 






0 22 Powr leur Jalaire dix ducass, 


Das heiſſes alsdan wol gefpar 
0 grbarmme 8... Szpe Patentes qü 
— ſaunt contenti 
entiam, probitatem»induftriams noı 
“nül (pecimine, non experimento 
non perfedtä morum honelftate 
cedis vilitate metiuntun, Proh do 
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Siebendes Gefichr. 617 
ft 7 die ihn mie feurigen Ruchen und Peit- h 
"fchen abfeupren. Der hub an ein hoͤlliſches 
Mordgeſchrey tiber feinen Preceptorem, daß 
Fre ihn nicht ernſthaffter gesoaen und geſtraf⸗ 
fee uͤber ſich ſelbſt / daß er nicht mehr und wil⸗ 

Er figer gefolget. Uber feinen Herren Vattern 

und Frau Muerer/daß durch allzu HilE karte D’Meyfartı 
E fung und Affen lieb fie feine Verdamuß DER acc 
N " irfacher Härten. Welche er angafferezund nie — 
"feiner Säftersungen zu ihnen ſprach D hr 

,  ehrfofe Eltern’ wan ihr doch hundert tauſent⸗ | re 
2 mal saufene ärger verfluche ımd verdamemäs u 
rer als ich! Ihr habe mich niemalen geleitet 0° 5 
b: au dem Tempel UEHERKER 5 fjenden gu. 0.07 
E dem Hochgebornen Edelen Rath der Gortfoa © 77 
= fen / und auf den Weg der Suͤnder dadie 
= Hoflene und Hofſchrantzen / Jaͤger/ Narınza 
* Aufſchneider und Gottes Spoͤtter ſihen Ihr — 
attet keinen Luſt zum Geſaͤß deß HERRER⸗ 
noch zu meiner Zucht / woher folte ich es dan. 7 
2 gelerner haben ?: ihr habt mich erjogen 7. aber 
verzogen : Ihr habe mich Fuͤrſtlich erzogen / * 
ber ewiglich verzogen Wan ich ſchwus.. 
/wurde es eine warheit geheiſſen; wan ich 

logge / wurde es eine Verſchwiegenheit geheiſ⸗ 





















en: Wan ich die Underthauen aͤngſtigte . #3 
2 teilte wurde es eine Häußlichkeit geheilt "8% 
r a ich ſchandboſſete / wurde es cine Fröliche Eu 

“ feit aeheiffen: Wan. ich praſſete/ wurde seine 
$ - Sronskker Be an ic TRETEN | 

* EN — Be 





3 > J 
* * 




















Be" IE ar Sehne, — 

—— prannifirte / wurde es cine Tapfferfeit e 
wi fen. Wan ich hurete/ wurde 8 cine 
Bi. thigkeit aeheilfen : Wan ich GOtt um 
A Mor’ GOtt und feine Sacramenta7k 
0, amd feine Neiligge . mehr dan Sransöj 


Weihe ſchmaͤhete 7. wurde es STAU 
—* Fr heiſſen: 


a Deufendss Goßpre flshyer — 
Br Fuird un [erment fort execrable, a 
UTVen faut faıre chafkser, ER 
u des Accodds C’efb une fante punſſublliee 
— Quoy,dır Monftewr, allex an Diable — — 
Pour I pew aut iltant erıer? ,. 
Ce Iangage luy est duıfable 
Car sen Geux faire un GB 


an ich die fromme undı no: lei 

de Underthanen über Achfel — in⸗ 
ſahe wurde es Reputation scheint 
200 Sch muufle aber reden und ſchwaͤen bad 
— päne ſollen fchmweigen : Sch mufte & 

u was ich nicht gelefein: Ich muſte 

ich nicht erfahren: Ich muſte ergeht 
nicht wufte : Darum muſte ich & 
..derfprechlich liegen 7 da ich härı 
ke — en, chweige 
rt ” da gehets ohne Sünde ni 
— 
















‚cl hi non sa, fe — 




















— —— Seficht. 61. € 
den und Schanden wurden befachet / gelobet / 
: auch wohl belohnet · Dım.ache ich hin die 
Strafe der Berdamnuß gebunden mie den 
Stricken. des Bellals⸗ geſwungen von den. 
Peitſchen deß Beelzebubs·  Verflucht biſt 
du Vatter daß du mich gezeuget haſt Ver⸗ 
IH biſt du Mutter daß du mich sefäuger, er 
a | SEN de. & 


ER SI betruͤbtem Hertzen fahe und hore IB, 
EFF diefen Sammer zu / und O dachte ich 
E: O ihr hochgeborne Ehriftliche Eltern 2 Taffet 
2 euch dis Exempel zur Schr und Warnung die 
rien Haffereuch weifen/ und laſſet euch die De 

R SE Eirelfeit nicht fo weit vom weg der 
— Seeligkeit abfuͤhren: damit euere Kine 7 
der⸗ die ihr Dem Fleiſch nach fo hoch halte / 
2 der Seele nach fo tieff nicht geflürger werden, N 








R Ai a T 
— ge 
— — 3— 
% TEE RE BET FIRE . 
EIERN DEP EEE, 


a: 


N 
Damnati caſum Pater horre! non fine Natum ! 
‚„Incalligarum An non Gi perdere Natum, —— 


N Und hätte ich mein Geſicht / wo es imigfich Sue 
Er geweſen mwäre/gern abgekchten Re 
Aber mir fagee ein Gef: Sihedrauff — 

und mercke dicfes wohl Philander — TE 


EREGER AT E, 


200 RER ERBE 








elt nit verfchweigen. : RR 
EB erſchiene auch. deß jungen — 
err a KL: EC u Kamm. 














2 IRRE Zah —8* er, RER — — Eng 
— PET ’ ABER 
rs . * J 


620 re. 

FAR gen — und gefagt.: O du ungerarhe J 
er Bub / wan du doch taufenemaf ärger 0 ber⸗ 
amt waͤreſt als ich! a 
16.p.258, "Dann auf übermachter Siebe gegen. dich 
hab ich Gottes Gerechtigkeit und. meine 
Schwachheit auß den Augen gefehet zDie 
rechtigkeit beleidiget und meine Schwag 
in die immerwärende Efendigkeit acftu 
ER damit ich. deinen Stand und Haufes 
re hen erhielee/ hieng ich inein 53 auf den 
— Zaun / den Belialiſchen Raubvoͤglen einen 
Deut: fienge an meine Underehanen, berrii Hi 
gen: meine gerreue Diener übel iu beiohnen./ 
Sie / ihre Witten und Wäifen mit rfüre 
ſchelten erzwungenen urfachen zu verfol⸗ 
im ihr Gut und Nahrung zu bringen f 
Sarg Volck mit neuen Renten und: 






len z su rauben> A tofirgen / zu toͤden 
1 Hab die Kinderzucht / auß 5 

Iinderlaſſen / damit dir nicht wehe ge 
 .thrin laſſen was dir beliebet und gefall 
mit dir wohl geſchehe. Darum bt 
engen Richter — — he 



















Rs, 
RER ER EL 


nr Giebendeeefihe, ei “ 
Bdarinnen du biſt geseuger worden ! verdamt 2 3 
feye mein gantz geführtes.geben und Wander! RE - 
D wehe / wie hab ich meiner armen Undertha⸗ 

nen Schweiß ımd Blur / ja auch die Geiftlis 

"che und Kloftergürer nicht sun Ehre Borres/ 
Ente zu underhalumg armer Stiffefchuler/ mie" > 
"zu troft der berrübten Witwen, und Willens 
Siechenhaͤuſer und Spitaͤlen ſondern mti 
ofgefreß / mir Pracht mie Kurtzweil mie 
aqgereyen / mie Narzeyen durchgejagt: und © 
deme dich zu Allem. aͤrgerlichem Leben und... ©, 


7 


27% 
—— 
> 


ES * ur 
WEN SIDE 


KENT 








2 


Soluͤſten aufersichen Taffen. 0. 0 
7 Jadss on fit un bofpiral BT in 


Pour des panures parröifssens, 
Massores comme tout Ga mal 
On »"y loge plus que des chıens. 





je 

a 

38 
t 


5 tropffen. außgefogen. und folch Dlutgelt u D- Make: 


nöchigem Bauen befchtweree" Wehe mir. und 


— Ne 




























— 6 Hof, A, BER, 
— feliſchen Jaͤgern geſtattet⸗ meine — 11173 
2 gerige/ nasfere/ Eranckez gebrechliche Di 
2 5 ren/ben heiffen Sommer umd-cißfaltem 28 
ter auff Die Berge/ in die Thaͤler und 
gu zwingen : und wo ſie angſam — 
die Alten wie die Schulkinder mie D8 
jerflreichen/ die Haut mit Peitſchen gi 
ER wie Sröfche mit Fuͤſſen zertretten 7 oe 
f ren mie Spieflen serffechen : die 
| zu befchlaffen / die Ehemeiber suneri ren 
gen/ die Knaben zu lähmen/ die 
mit Oele / ſtraffen su verderben/ und Pe 
chen Jaͤgern verhängst 7 gegen. welche 
Be; Nimbrodt ein Engel zu achten ! Wehe 
a und ewig wehe / weil ich jugegeben daß, 
ne Amtleute 7 Schoͤſſer Renmeifler 
j armen Leüt Gürerlein zu ſich uud in 
RKaſten geriſſen: den Schaf, Scwerfz € 
— e und Renten erhoͤhet die Prieſter fchnadige 
lichen gehalten / in Rriege-legung Ind’ Con 
————— Gott erbarme es daß in den 
F a difes Wort hım fo gemein * w 
Teutſch geworden) gihen laſſen dap ic 
wen und Waͤiſen würgen und i 
2.2. Mecht biegen fajlen !wehe mir und 
cl * meine Gemahlin und Die 
den Thränen / Angſt und 
Noch md Todt meiner armen DBüre 
Underthanen prangen und ae ltzieren 
— mit und aueh ich 


—— 


























 Siebendee Bdficht. . er 


"ey meine Freye Underthanen mit ſolchen Ge⸗ 
fängnüffen / die feinem Maͤnſchen mutır | 
‚den Mänfchen keinem redlichen Tenefchen; ° 2 

Hiner den Teutſchen keinem erloͤßten Ehriften: — 
ja feinem Ochſen oder Wolff gebühren / be D- — — 
fränefer! Wehe mir md ewig suche daß ich — = 

j einen Hoffchransgen und Suchsfejtoänsern ; 
zur Tafel blafen/ und nicht viel mehr arınen ——— 
einen md Waͤiſen zu ihrem Rechten ae 3 ET | 
Ef laſſen 


Er verfluchte ſich auch daß er die Stifft ⸗ Res, 
u air non ad pios ulus, BR ad —— —— 














En: Se Auditorien/ — Bey Aa 
eptoren md Schrern/ Jaͤger / Bereiter/ Frans IE 4 5 * 
F enzimmer + Kofmeifter / auß Orgelpfeifen 

Kugeln gegoſſen Die Kaͤlche / Monſtran⸗ 
I Ken und Patenten serfhmelnen ; die Meßae 7 nn 8 
wand verfchneiden ? Die auß Perlen achffe 0 2 
l Pater - nofter auflöfen: faffen. Er verfluhe 00. e 
fe ſich ’ daß er für difpuriren die Spuͤthu 7° 
—* die Wachtelhunde/ die Hinerhimderdie 5° 
Staͤubere / die Waſſerhunde⸗ die Ruͤden / die 
ERöckel / die Beſchuͤttere belfen : für. finger 
— die Dehfen blaͤrꝛen hören : für fchreiben ; 
"Eine wühlen fehen : für betren z geflincht 
= — und a } n der Aalen 2 






— ne hl EEE ET Wr 


624 Hof⸗ Schule Bes — 
Dilder/ Garne/ Stricke⸗ Netze — * 
nen und Federſpiele auffhencken An ee 




















* mer Leüte / Loͤwen Bären Habicht — ⸗ 
Granich⸗ und Reyer⸗hurſten unterhalten 
SER fan. 

E. ; Er veräluche fich etdtich + daß er ſa ine 
R Sohns Przceptori fo hart geweſen ihm die 

7 Haͤnde gefperrer und zu ruck gehalten’ w 


feraffen wollen: nicht leiden koͤnnen daß Se 
jungen Herzen hart zugeredet vil weniger fei 
| ne groſſe Untugenden und Lafer mit der, R * | 
er the wären geftraffe worden. . : 
Und in deme er dieſes geender/ verſchn 
de das Geſicht fuͤr meinen Augen Welches 
ich hiemit allen Stands ⸗perſonen/ allen H 
Præceptoribus, zu einem Spiegel vorfiellen 
darinnen ſie ſich ſelbſten beſehen und —— 
—* "mögen. / daß mit der Kinder > suche ja nicht. 
rs fhläfferig und unbedachtſam / ſondern m ale 
— lem Ernſt und Eiffer zu verfahren a⸗ 
— mit des Praceproris Wort und Strafe bey 
22 den. Kindern beffer verfangen fönne man 
| demfelbigen mehr Siebe und Treu (ill: 
fagen Ehre. / auff daß «8 nicht suhoch € 
"tet. werde) exweiſen ſolle⸗ als leider im 


tr — 

— — — stay 

cd Herren und Gerwaltige/ feit ihr fo ach 
in RER euerer ER — 








— 

4 [5 

— —— 

— 
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w 





“ * 
CE J * y EEE T re 
- Ar”, f J er 5 intel A — ne 
FEN WAT RC: ‚1 BEREN Be, —— Ar | - | 







nr Giebendes Geſicht 62$ 
bi Marım/ Ihr Fuͤrſten Graven Herren 
rind Gewaltige/ſeit ihr ſo inbedachtſam in 
—9— erkieſung deß Hof⸗Predigers und Hof- Pız- 
eeptors denen ihr doch euer eigen Fleiſch und 
Blut / euer eigene Seele vertrauet 
Warum ⸗ Ihr Fuͤrſtliche Graͤvliche und 
Herrꝛen⸗Raͤthe und Dienere/ ſeyt ihr ſo unbe⸗ 
achtſam / daß ihr alſo drauff plumperums 7° 
inwilliget na RER 
Warum ſeyt Ihr 7 She Junge Burſch 
= oder. von feine. Halb gelehrte Maͤnner / ſo unbe⸗ A 
= dachrfan fo.frevelich und vermeſſen dagihe, 7 
aͤch fo ſchnell annehmen laſſet ja offt eib tftee 
merſucht nach ſolchen Dienſten rennet imd 
dauffet? — 
So miercket nun und werdet weiſe Shrdie m 0 
Ihr bræceptotes haltet. Ihr / die Jhreee 


eptores ſeyt. Ihr /die Ihr Przceptoribus 


— —— 





= feye untergeben — 


‚Der Her Vatter und 
Frau /Rutter lerne 
Ras der H. Ambrofius fage Elteren Eh — 
fo ihren Kindern einen Przceptotem (7° 2 3 
& fielen wollen / die follen nicht fo fehr © 0.7 
z anf die arofle —— alsauf... e. 








fein geben und IBandel fehen, , Aue 08 
Eyıta quam doctrina quatenda el in Pra- 77 % 
Di u, - Kr e MM cepto⸗ * 





Bam ale 
NN 


—* 


















— 026 NHof.Schule 
—* “ceptoribus Iluſtum liberorum eligendiss 2 
— — welcher from̃ iſt / der iſt gefchiet genug 
—* "Lege Anton. Guevaram. Horol: c 
Er gap. 38. Flayder. Orat. — 

‚for. pag. 159. &’fegq. Martin; Zeiler. u Bi For. 
an Tragic. nofl. temp, D.Stegman. IC. ud. 
= Strenoph. Quarendi hiberis funt Pre 
—— res, qui & vıta fünt inculpati, &m 
£ fandi, &experientia probatiflimi, 
Sr zarchus de duer. inflitut. Quintil, hbr. 220 
Br ‚infisut. Milere ergo ab opinione falluntuesz 
— Parentes, qui in conducendis opilionibas | 
2.0 fubulcis „ mercenariis» ad fupexflitionem? 
—  ferupulofi funt;,aft liberos fuos» gu 
= gratia omnia agunt Scpatiuntur,infkicus 
Br; dos tradunt ejuflmodi afınis, qui citius 





a 


occidete poflunt quam docere, SCHW 
— Opinion P» 45. u Re 
2°... Junge Herren gehören nicht 
= Srauensimmer. Interhas enim 

© triuntüf, non ‚magis fapere pofluntst 
bit. bene olere qui in culina habita 
welchem manche: herzliche ingenia 
durch allzu groffe überfehung 7 särte 
"andere Weiberhandel (von den 
 Eifäfern Foͤhtzelwerck genane 

























EICHE 


Sirlebendes 





—— ⸗ 





en bevor ſtehet nie ſehen / oder nit ſehen wol ⸗ 
Ten’ und alſo lieber die Zeit ihres; $ebens ihrer — 
Kinder Unglück beweinen / als daß fie ihre N 
Rinder gebührlicher weiſe ziehen und fie wei- * 
nen ſehen ſolten) Genad und Gunſt erhalten / —* 
und bey ihren Dienften verbleiben indgen. ı em... 
© De.neeeflitate inſtitutionis ergaPrinei- 4, 0 
“pum fılios, vide egregie differentem Iacobum 
) Crucium Epiflolarum lib3.ad AndreamRiyerum 5 
k Dodorem Theologum. — 

Dicweil die Preceptores keine Engel/fone" 4. \ 
dern Mänfchen find/ und alfo auch fündigen - = 
Eumd irren koͤnnen / auch in diefer Mänfchlichen. 
Schtoachheit nicht wol müglich / daß em. 
mag gefunden werden/ welcher alle vorerzehlte 
Eigenſchafften haben / und alles wiſſen Fönte, 
auch der noch ſoll geboren werden, welcher iv ee 
derman recht thun kan / und es heiſſet: BT; 




























SE NIS1 mon effer,perfeits quıliber ejfon. - 
7 Non mihi funzt ff qui caruere NISH 


 Piufieurs SıSens fans grand fin 3, 0 
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© Mas pas unit fans Maw on Si. 


Deßwegen fo fan man folgen dem Rach Water 
Papft Pauli III melcher. of sufagen'pfleg, OrAtde 
«1 daß wir hie auff Erden nicht bey vollem, un 
menem $eben ;fondern daß ein jeder Mänfch 
a fuͤnff Theil au theilen fee / von welchen. 





























628° Hof — — 
wann er zween Theil der Güte an ich habe 4 
* man ihn gedulden folle ; habe er drey Theil 7 
; fo, foll man ihn für den Srömften und Beften 
2 halten : Nam folicitudinem & folitudı= 





— nem quærit qui vult cuminnocenti 
—— vere. Sollen alſo die Eltern hiche 
— les ſo genau nehmen noch einen P 
—* iferim, A- 
Qul,«A- Ceptorem, wann er etwan auch biE 
wic· len irret / für den Kindern. (of 
gleich in fein/ des Pr&ceptoris, eg 
wart oder abmwefen) außſchelten 
dern fo ihme etwas zu fagen it 7 folz 
ches in geheime anzeigen/ damit I ücht 
die Rinder hernach auf ihren 
rem nichts mehr geben⸗ und ge 
> sten / was er. fie gutes lehren 
RR der doch felber nichts recht. ae 
j Ei ne / getadelt werde / und F 
— einnehmen. ¶ Vilmehr aber fü 
-fio. Thea, Eltern ihre Kinder anhaltend 
Hi. Hon: jAren Preceptoribus, nach den 
5 und fchuldigen Gehorfam/ 
fach. Ehr und Dienft erweifen. 
Prof: fi necefläire qu ilz ayent: Mr 
rn aux fciences , ‘que l’affedtio 
qui les ‚Kauent, car ‚les 
el 

















BT TEE ART er or ee - 
ee Siebendes Beficht. 62% 
rein junger Herr feinen. Pr&centorem 
2 sche lieb hat / fo. iſt er faſt gewon; 
nen, \ 
2. &s follen ferners die Eleern auch $- — 
hrer Kinder Præceptotes wann ſie eiee 
Zeitlang bey ihnen geweſen ſind neben 
ihrer Beftallung abfonderlich wol und 
ehrlich abfertigen, Und ſind die König. > 
reiche / Fuͤrſtenthuͤmer und Laͤnder (6 dem 
= hochlöblichen Haufe Oeſterich unferworffen/ 
2 deßwegen fonderlich berühmt geweſen daß fie 
hierin feinen Koften gefparer 7 undicht ae > 
Erlen zu Hauß in offentlichen und Privanı 02° 
” ſchulen anſehnliche Beſoldung gegeben und En. 
in andere weg den bræceptoribus reichlich 
entgegen gangen: und den jenigen / welchen ſe 
nicht etwan seitliche Guͤter und Underthanen. 
bondern ihr eigen Fleiſch und Blue vertraucc 
alle Ehr erwieſen ſie ihrer Tafel gewuͤrdiget 
| 
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Fund über andere Diener erhoͤhet ſondern aach 
wan fie ihre Kinder were verſchicket in 900 

© Sremde wol verforgen s und man fie wider). wi — J 
heim kommen / ihre Præceptores und — A En 
E meifter wol abgefertiger.Shnen gu aD —— 
athen und Dienſten gehoiffen ; ober ſonſten — Be 
war fie zu dienen nun alt und untuchtig voor" e = = 
; dw mit einer järfichen chrfichen Gnadeinber — 
ſoldin fo lang fie gelebet/ bedacht/ oder ſie bey E35.) 
; vr behalten innen Wohnung und. BER. ws & —— 
a 8 sehen haben. 






















60 Sof; Sehule. & 
6, Eltern follen fich hůten⸗ daß fie von? 
der Tugend ja nicht fo gar a außfegen 77 
und ihrer Kinder Pfleg-Sohnend ; 
Befreundeen Praceptores und 2 
miciftere / an ſtatt der ſchuldigen 8 
geltung ihrer treuen langwirigen Die 
ſten / da fie bey denfelben erwan and 
aufe Gelegenheiren verfaumet/ fehler 
und auf einen fluß Aero 
gar um einer liederlichen Urfach 7 Di 
der rede kaum werth if/ und man lang 
gern vom Zaun gebrochen hatte 7 mie 
ungenaden von fich verftoffen/odet ( 
vortheilfüchtigem abſcheulichem & 
noch die fatıre verdiente — )) 
vorenthalten/welches doch DEE 
und Heyden für unfsblich Trfennen‘ 
wirden.. Damit nicht/ wer auf@ as 
de dienet 7 deme mit Unbar Bergige 
keit bey Ehriften pe werde. Ei⸗ 
nen. wolverdienten Diener | 





nicht mit unwillen ziehen laſſen wat 
er nicht bleiben will; Aber einen 
RR — = — mit — 3 — 

* ortſchaffen / weiches vile 

F — difen Zeiten ofen ‚ohne — de } 


ni — —* ff — Ihr unter 
a Er HM unterl 
en ER 
* ER — * 
* * eve r 


































— — — — 
& ſollen hochgeborne Eltern nicht 
weniger in deme gute achtung haben; 
woas fiir Leuͤte mie dem — um⸗ 
E: gehen / und daß man mit allem Ernſt 
ob ihm hand halte; Damit niche durch 
” friedsHaffige leiche- gefinnte Höflinge/ 
= oder Bugbacherinne und Raͤtſcherinne | 
2 dem Prxceptotn irgend unnoͤthige 
den und Sachen zu Ohren gebracht 
n werden/ bie ihn bewegen/ betrüben/ ers 
oͤrnen ; fondern daß man ihn ineinem 3 
freuen freudigen guten Willen —— — 
erhalte. Dann es nicht ohn iſt / wan 
"dem Preceptori unnöthige Dinge in 
den Kopff geftoffen werden / Die jünger 
Herrſchafften zu Zeiten des — 
muͤſſen; welches nie geſchehe / wo man. 
ſolche Schier⸗ den⸗brand / ſoſche Auf⸗ 
wickler (die offt der geſtalt mit allem 
ffleiß des Præceptot⸗ Untergang/ auch 
unter dem fchein einer een 
Warnung fuchen) zu ruck hielte⸗ oder 
"gar abſchaffte. Ein Ohrenblaͤſer iſt einer 
damte Creatur zu Hof / aber bey feinem Mäne Es, * 
ſchen fan er fo vil ſchaden als Ss dem Piae; — ER 
. ptöte —— En 


7. 
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EEE ANNE EN BERN 


















62 
Kat; Visendum caute, fullas est fentis smagoy‘ 
— —— Philtrague rıdents Jepe ub ore latent 5 
A 8 Melleus est [ermo,later imo in corde Ge 
—3 — Os neddar pramit, mens acomita Gomatı 
SR DO Zu Hof Ich forgfam allegeit ar 


Bertrau keim deine Heimlichkeis/ 
Halt was dir lieb bey Dir verborgen. 
Ob wohl poll Honigs ift der Mund/ 
Sind fich Doch Gifft ins Hergensgeund/ / 
Darum fo leb allzeit in forgen. | 


8... Ein Ehrift»fechiger: Abfcheid unbe 1 Int ; 
richt einer Fuͤrſtuchen Perſon an — 
ren Sohn / lautet von Worten alfo: Lieben 
* Sohn, fey Gottsfoͤrchtig / bette Heilig 
© Denen Morgens und Abende/ gedencte it n als 
PER (cm deinem thun an GOtt/ geb 

















nn. wohl fo dancke ihm / gebt dire ü bc o 

elags ihm / gedenck daß alles und. 
.. ngläd von GOtt komt / und alt 

*—— ende nimt Erkenn dich für eine < 


— — hab dich mit finem & 
OR behan darauf und. befenn € 
ans ende fo wird er dich wider 
22 nen/und fich deiner — 
einem RN BR 































en, Siebendes Crfiht 6 R 
9— Gut drauff gieng/ dan wan du 
eugſt in ſchimpff oder ernſt 7 fo biſt 
dis ein Teuffels⸗kind der fein Bau 
> ter der fügen. Sey auch züchtig mie —— 
Worten Gedaucken und Geberden/ 

ſchaͤnde Niemands Weib oder Kind. 

So kein Palger/ aberwan man die 
Faͤhnlein fliegen laͤßt/ dan ſo ſey keck RN 
und fleuch nicht 7 es iſt beſſer cehrichee 
— Ben / dann alle — 


de niemand übels nach/ Be einer 
an dich ſelbſt daß du auch ein arme 
Maͤnſch biſt Handel miche fälfche 
> fich mie den Seneen : Handel fry und” 
3 rund / das befichre am länaften/ doch 
= ferne die Leut wohl erfennen/dangegen 
2 einem Fommen muß du wider from 
ſeyn / für einem Falſchen huͤte dich / 
und rede gegen ihm deſto langfamer. 
= Die Noteürfftigen armen laß dir ba 
2 fohlen feyn. Schmeichler / Kortess * 
aͤſterer und Schalckonarren laß — — 
nicht wolgefallen. Wer dich ſtrafff 
und dir wol raͤth / den hab lieb Treue 
7 ae un andere — aD Ihe 
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; ieb/ und Lohne ihnen nach deinem v 
mögen. Untreue Diener laß mie gun ſi 
von dir kommen / behalt ſie icht 
dermands ſchand hilff — 
Bi du regiereſt fo firaff das. übel.” 
enen die unter dir ſeyn ein Dat - 
beſchwere deine Underthanen — 
billigkeit nicht / dann ——— 
rung hab ich offt ſehen übel ger 
Kalt über dem frommen/und opt 1} 
fihon bißweilen ein Thorheit m ober { 
fähree/ fo ſtraffe ihn / aber mit Ben 
munfft/ fo vil Dir gebürt. — h 
vor Trunckenheit / dan dDarauß/fpr icht 
S,Paulus/fomt:ein unordelich 
Sind / Schand/ und Laſter⸗ 
Welcher umterricht allen Hochgebornen 
ſonen ſo lieb ſeyn ſolle/ fo Lieb A er 
allerliebſten jungen Heriſchafft S J 


erhalten. 


Die Diele — 


| Herren lernen | 
Daß ſie ſich gegen ihren Pre epto 


dancken -ergeigen / und bedencken 
vil fs is —— ih 
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Se pfangen / von ihnen zu alem guten angewie⸗ 

"fen ’ vom böfen aber abgehalten 7 und mit 
Kaunſt / Weißheit und Gefchieftichkeit/ naͤchſt 
Soꝛt / ſind erfüllet worden und wie vil fie ihr 

nen ſonſten / auch dem Leibe nach / mit rennen 
und laufſen / mit wachen und leyten / mit vor ⸗ 
ſorge und wartung / mit heben und legen’ in 

> altern ihrem anliegen / fonderlich in Krane _ Sr 

5 ‚heiten und dergleichen/gütes gethan haben. ” — 

= Können die Difeipuli ihren Præceptorn 
> und Hofmeiftern ſchon nicht mit Messen, — 
Sronen 7 ie Alexander Magnus feinen Camen, | 
 Ariftotelem verehren. Noch mir Orho- Cent.2.Me- J 
ne Ill. oder Carolo V. zu einem Papſt Noch dia ik 
> mie Hugone Galliarum zu einem Ertbiſchoff eh — 
‚machen. Noch mit Carolo IX. ımd Hen- Thuan. — 
rico II. Galliarum, mit Fuͤrſtlichen ämern Comment, 
verſehen. Noch mit Hentico IV. Gallia- em ie 
"rum , ihn auß der Hand der Feinde erlöfen. —J— Age: En 
Noch mir Johaune Alberto König in Po-Polon N 
Ten Ihn mit einem ewigwaͤrenden Monumen-folas 
Stobegaben. Noch mit Gratiano dem Roͤ⸗ | 
miſchen Keyfer sum Burgermeiſter zu Nom 
machen. So follen fie doch mir dem danck⸗ Er 
baren Fürften Hergog Chriſtoff zu Wir Setande 
enberg ihre danefbarkeit in anderem afehenz, u: 
affen, Sie mic dem Marggravenvon ° 
* Conty auf der Schensrgefahr/ wan esmäge. > 
| jr ce Mit Bere — — 
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mit ihnen — und allen Br vor ⸗ 
sichen. Mit Marggrav Sigmund Porz 
Brandenburg Ihnen die fchuldige Tre 
A und Gewogenheit durch Feine Aufifftung 
P, Zinc- Perhesung verändern. Mit Friderico 
zieh A Ds auch in fremder Sache fich wike 
Boph.P- 9= nicht gebrauchen laffen / es wäre vor) 
oder auſſer Recht : Sondern fie vertban: 
gen und befchügen ale ihre eigene € x 
gern ſelbſten e ; 
3, = Wann fiees durch GOues Enat I 
haben’. und «6 ihren Preceptoren von’ 
nöthen thut / fo follen fie diefelben ıbe 
Scbenfang verforgen und ehrlich 5 
halz 
gen : damit fie nebe der belohnung E 
und allerley Glück und. Segen 7 auch 
nen in ihrem Anligen und Ge 
„eines gerrenen auffrichtigen Rathe er 
2 ff manchen unmurh durch ihr gut um 
reiches Gefpräch und Ba er 
2 Ryan 7 und. beyſammen außgefandenen 
Gluͤcks und Ungluͤcks/ verfreiben: fonderfic 
Aber auch dife Guad von Gott haben 
daß auch ihre Kinder und Nachkom 
"2. guten getreuen und feiffigen Die = 
"0 mögen verſehen werden 7’ an mel 
so gangen Geſchlechts erhaltung und d 
und: gedepen mercklichen & 
| i 1 doch ja. 
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Se Siebendes Geſicht 6537 
Ehren und Lob gereichet/ wan er feinem Pre- 
> £eptori in feinen Nörhen und Anligen nicht 
beyſpringet / noch ihm. zu feiner Erhaltung 
> Huf und Beförderung feifte. 

\ Ventofa iſthæc & enormis löquacitas 
© animos Juvenum ad magna furgentes vel- Betron.At« 
üti peftılenti quodam fidere adflat, fimul- BR 

" que corruptaEloquentiz regula ſtats . | 
n tefeit; — | 
er fe an vielen Fuͤrſten und Grävlihen 7 
Höfen gerneiniglich der brauch iſt bey Taf 





= figen biß in die Nacht / von der Nahe bi: 
2 Nachmirnacht / dafür huͤten fih ine Hu mn 
2 x als vor einem Teuͤffel cs fommerdarng on 
= Unachtfamkeit / Verachtung: auß Verach. er 
= tung der Undergang : Der weiße Mann fagt Ir na 
= wohl? Hebetis ingenii fignum eft in rebus — a 


E — ne I 
E corporis immorari : velut , exeiceti du, 0 
Er edere diu, potare diu, cacare diu, coite diu 
"Nam hæc quidem facienda funt .obiter - 
" Eura autem omnis ad animum eft trans-. 


© ferenda. ee 
Der Pr&ceptor oder H ) 
2 mer ern. 


E Was Antonius Guevarız il feinem Ho- — 





























638 He Schule. Ber 
vacare. Adolefcentes enim, — ætat J 
imbecillitate , & naturz pravitate fing% di 
libidinem proclives: nee virtute valent a6” | 
D.Stegm. fint cafti,nec prudentia urlint cautr 
Stren. aueMagiftros ipforum fandtiffimos eflet 
cefe et: nunquam enim erit difeipulus 
ftus, Magiftrum yidens otiofum. ; 
” Daß er vornemlich auf GOit fi 
abſehen habe/und fein Gewiſſen bed 
cke/ und dahin trachte/wie cr an = 
groffen Tag mit Freuden beftchen 
wegen deß Ihme ſo hoch vertral ite 
Pfands GOtt dem HErrn reh * 
ſchafft thun möge: Darum ſoll er auch 
einige Hindernuͤſſen ſich in feinem? 
niicht irren laflen / fondern gedenk 
war fchon die Welt ihrer alten Are 
—— nach getreue Dienſt fo übel belohnee 27 
— daß er doch einen reichen Beloh 
—— Himmel habe / welcher ihn eroig 
2 Hich belohnen werde, ER 
3. Ad quos educandz in-fpem 
Dn.Bec- principalis foboliscura pertiner,li 
— — tiis nature quantum humana 
viren. Ppotefts emenaandis quam omn 
—— Moribufque ad decoram gravicat | 
I onendis ‚fudeant. Man: J 































SR ken Se he. 630 
anareige Geberden und Weſſen an ſich 
haben / dadurch ihnen hernach in der 
Regirung bey den Underthanen leichts 
lichen Spott und Verachtung kan auf⸗ 
erwachſen 
2 Daßrdieweil es ſich / wan ein —— übel © %£, FH 
gerathet / und ungehorfans iſt weder mit der 

- Uindertoeifung noch mie andern urfachen (ale 

DaB er fchon groß und bey feinem RBerftand 0° en 
ſeye daß er gar zart und bloͤd eye / und der. ur EN; | 
"gleichen +.) entſchuldigen laffer ; auch dahero — 
der Batter nicht wolte / daß der Sohn ſolte N * 
eſtrafft werden ein Præceptot folchen fei- Gueuarra ‚ 
nem Herin fich widerfegen/ thin deßwegen Haralı 7 


Br 


Fedenyund den Difcipul gleichwol ftraffen folle. = — — 
Und 6 ee hiemit nichts außrichten koͤnte ftir. x 
hen Dienft aufffündigen. Und follen die jez 
nige/welchen ihr guter Name und See⸗ 
figfeit angelegen iſt / wan fie einmal 
ein folches Amt auff fich genommen / 
hieber ihr chen verlieren/ als zugeben 
daß ihrem Amt nicht g genug gethan 
werde. TEE 

2 Es follefichein Ehrsund Bortlieben 
Der Kerl wol bedencken / ehe er fich für 
einen Preceptornnach Hof beftellenlafe 
e/ und zuſehen / ob er die jenige Tu⸗ 
jer den / Die an einem — 
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Einbildung feiner felbften : ſondern u 

fol andere geute von ibin urebeilen k 

fen. Ein jeder heichelt und fchmei R 

fich ſelhſten / und důncket fich gefehlt 

und Fing feyn 5 aber Die Rechte fagen 
L.Magi- Anders darzu! Ne quis tepentẽ temere m 
1#05.7.C. ad munüs.docendi proſiliat, fed imprimig 
a8 Prof. & BR otdinis probatus deeretüm merea- 
Medic, 

* "Gar zu ſtreng iſt nicht gut ein — 
| mütiger bringet mehr zu wegen und = RE 
Be Sehec.r.de Ichret beſſer. Muidus mediocribus in ei 
rn Clem24s niis regitun ° Remifhius — — 
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paretur, 


6 Wem ein junger Herz su (chren Dept 
— worden / der huͤte ſich vor — —— d 
Br er glück und ſegen haben. Superfluus vint- 
Be  ufuszternz falutis zterna morsı % Wein | 
Bat; ein / Himmel auf: — 





Eflo pıns Domrno, fobrıss tıbe, — — 
a Trias anıma caufa Jalurs erir. ge 





— 
rcht GOtt / fen nichtern/ und — a 
s So dienſtu GOtt und Mauſchen 


Ein Fuͤrſt if auch ein Ma 
ar — ee um 
onft ein Y 
daß n GOit fonderlich an 


Eiebendes Geſicht. 64t 
Fürſten / und Herren diſes allemahl bedencken / 
fo werden ſie in Annehmung der hræceptoren 
und in Auferziehung der jungen Herrſchafft: 
die junge ——— in Gehorſam gegen die 
Eltern / im Ehrerbietung gegen die Præcepto- 
res:Die Præceptores in Treue gegen die Herr⸗ 
ſchafft und in ſorgſamer Gottesforcht gegen 
die junge Herren / deſto ernſthaffter / deſto be⸗ 
dachtſamer verfahren. 

Fuͤrter gegen einem Berg fande ſich eine 
groſſe menge Volcks / es waren aber: deren 
fuͤnff Hauffen. Der Erſte Apodecker / der Dotores, 
Andere Materialiſten. Der Dritte / Do an 
&ores Medicinz , Der VBierdte / Storger ———— 
ud Quackſalber. Der Fuͤnffte / die jenige ſten. 
Leuͤte welche durch ungleiche Artzneyen an ih· 
rem Leben verkuͤrtzet / und alſo des unverhoff⸗ 
ten und faſt jehen Tods geſtorben. Ein für⸗ 
nehmer Teufel / dem commilſſion and Befehl 
aufgetragen ward / zu hoͤren was diſe fuͤr ſtreit 
hatten und warum? trat unter fie in mitten: 
da fahe ich daß je vier ımd vier wider einans 
der in der Gewehr waren / wie zuvor hin die 
Käufer und Balger / doch auf faſt ungleiche 
weiſe. Erſtlich / die Apodecker hatten jeder einen 
groſſen Klingelſtoͤſſer in der Fauſt / die Mate- 
rialiſten einen Elefanten Zahn / mit denen ſie 
auf einander lufen wie die Teufel. Zum an⸗ 
‚dern / die Doctores Medicinæ und Storger 
auch an einander je vier wider viere/deren jen⸗ 
ne jeder cin groſſes Tübingifches Buch / dieſe 

a N Ss “fiber 


642 Hof⸗Schule. 
jeder ein Schienbein von einem gebratenen 
Syrenen / ſich damit zuſchuͤtzen in der Hand 
hatte. Der Teufel fragte woher diſe haͤndel 
kaͤmen? die arme gemartelte und getoͤdete ſpra⸗ 
chen / Sie wollen einmahl wiſſen / wer an ih⸗ 
rem geſchwinden unverhofften und unnatuͤrli⸗ 
chen Tod ſchuld truge / und begehrten Raach 
wider dieſelben. Die Doctores Medicinæ 
als die Ehrlichſte entſchuldigten ſich / daß ihre 
Recepta redlich in die Apotheck geſchrieben / 
waͤren ſie alſo ohne ſchuld und die Apothecker 
muͤſſten deßwegen rechnung geben. Zu dem 
fo wären fie promovirte Dodtores » die ihre 
fach Aundires erfahren / und ihren ordelichen 
Beruf Härten: Es hinder-fehleichten aber die 
Ieichtfertige Diebe / die Storger/ den armen 
patienten mir Berfprechung guͤldiner Berge/ 
da fie doch nichts erlchrner/ nichts erfahren‘ 
viel weniger Audirt haͤtten / als mit Mercurius 
und Antimonium die arme Leuͤte dergeſtalt 
‚hin zurichten. Was ſagt ihr dazuẽ ſprach 
der Teuffel zu den Storgern? Die antwor⸗ 
teten: Sie lieſſen die Doctores in ihren Eh⸗ 
en und Würden gern bleiben: aber das ſeye 
gleichwohl wahr / daß mancher einfältiger 
Mann / manche verftändige Frau ein Arca- 
num, cin Secretum, ein gcheimes Kunſt⸗und 
Meiftersftücklein hätte z eıne Kranckheit mir 
geringen mitten hinweg gu treiben / welches 
Dis allergelehrteſte Doctores nichr wißten / und 
Be gleich“ 


\ 


« 


Siebendes Beficht. 64; 
gleichwohl wären fie fo eigenfinnig / daß fie 
don ihnen als ungelehrten Seiten dag dering- 
ſte nicht lernen noch leiden wolten. Dap a⸗ 
ber ihnen darumb wolte ſchuld beygemeſſen 
werden / ob haͤtten fie die Maͤnſchen mit uͤbe⸗ 
len Artzneyen deß Lebens beraubet / fo waͤre 
ſolches nicht wahr / und der Teufel folte fie in 
die Luͤffte hinweg fuͤhren / wan es wahr ſeye. 
Wurden alſo die Apothecker und Materiali- 
ſten auch gehoͤret. Die Apothecker gaben 
für daß die Matetialiſten an allem ſchuld truͤ⸗ 
gen / auß urſachen weil fie nicht mehr mit 
bloſſen Simplicien und Materialien umgien⸗ 
gen wie Bor Jahren / und mie ihres Amts und 
Profefliön feye : fondern auß Teuffe liſchem 
Gelt⸗geitz unterftengen fie auch mit Compo- 
ſitis zu. handlen / Compoſita zubeſtellen / om · 
poſita zu kauffen / Compofira einzutringen / 
welche fie ſelbſten Boch zubereiten nicht geler⸗ 
net / ſondern von ſolchen Leuͤten erhandelt / 
die weder Kunſt noch Gewiſſen / noch Glau⸗ 
ben haͤtten: wann alſo in der Apothecken ein 
Irthum und Fehler fuͤrglenge / fo muͤſſte e8 
der verfaͤlſchten Materialieit und Simplicien 
ſchuld feyn / dann in der Compofition imd 
Mixtur verführen fie dergeſtalt / wie die Her⸗ 
ten Medici ihnen ſolches in den Recepten 
fuͤrſchreibeten. Die Materialiſten waren 
bald im Harniſch und mit ihren Elefanten 
Zähnen fungen ein geklapperes an daß mir 

— Sei  anafer/ 
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angſtet / und der Teuͤffel fol fie weg führen’ 
fehreyen fie / wan das alles nicht erſtuncken 
und crlogen fee / was die Apothecker von ih» 
nen außgeben : fie hätten gerechte / und jufte 
Waaren ; die Apothecker aber/damit fe ihren 
Gewinn nicht nur cento per cento, fondern 
gar ein halb bagen auf cin Reißthaler treiben 
koͤnten / gebrauchten fich alter verlegener un. 
fräffriger felbft-verfätfchrer dinge / dadurch dan 
Die arme patienten müfften haar laffen und zu 
grunde gehen : und der Teuffel ſoll fie hinfuͤh⸗ 
ren wann fie nicht gaus unfchuldig wären. 
Bald kam ein Heer Teüffel daher mit Roſſen 
und Wagen / die nahmen die Herzen Matgria- 
liſten und Storger mit fich davon. Die 
ſchryen aber : müffen dan wir die Moͤrder und 
“ Diebe allein ſeyn ? haben wir dan allein den 
Tod in die Welt gebracht ? muͤſſen wir dan al⸗ 
fein mehr als unfere Mitarbeiter verdamt feyn? 
ihnen ward aber von Niemand nichts geant- 
wortet: Gleichwohl fahe ich daß die ungelchr- 
te Dodtores vor den Storgern / die untreue 
Apothecker vor den Materialiften vil groͤſſern 
Vortheil und Redlichkeit auch vil mehr gutes 
in der Hoͤlle zugewarten haͤtten. | 


Teſtamẽts Lg ich nach diefem allem fürter gienge / 
ee tam Lucifer mit feinem Stath auffgesos 
h 7 gen, und der Fuchsſchwaͤntzer plörfich bey 
ihn getretten / ihme einen mit dein Finger 

Me a weiſend. 


} Na 


Siebendes Geſicht. 645 
weiſend. Wer iſt er dan?fprach Lucifer: 
Er iſt der groͤſſeſte Narr und oberſte der Reu⸗ 
ern / ſo jemalen geweſen. Ja freylich ſprach 
der armſeelige (welcher kurtz zuvor auf Erden 
fein Teſtament und Letzten⸗willen gemacht hat⸗ 
te) bin ich der groͤſſeſte Reuer / und ſoll mich 
in Ewigkeit reuen. Bin ich nicht ein ver- 
damter Mänfch, daß ich mein eygener Mörder 
worden ? Dann wan ıch kein Teftament ge, 
macht hätte, wirde ich gewiß noch ”e Stund 
gefund feyn und leben. O ihre Mänfchen _ 
auf Erden/ihr habt euch auf Erden für nichte 
anders.mehr nach dem Medico,alg für einem 
Teſtament zu huͤten. Alte Mänfchen müffen Woher ma 
fterben! urfach / weil fie ſterblich find: urfach fierbe: 
iſt der alte Bund: urfach iſt der Sünden 
Sold: Aber gleichtool auß unterfchiedenen ur⸗ 
fahn, Dil erben auß Kranckheiten / noch 
mehr auß verwarlofung/ und auß mangel der 
wiſſenſchafft des Artztes Noch mehr aber weil 
fie ihre Teſtamenten machen. D ihr ler 

bendige Maͤnſchen / O ihr lebendige Deänfchen 
fchrye er auß allen Kräften, hürer eich ja / und 
machet kein Teſtament / fo werdet ihr fo alt 
werden als die Raben. Ich umfeeliger/ich bin 
meiner noth eine einige urſach / weil ich mei⸗ 
nen Leib einem Medico uͤbergeben. Das ur⸗ 
theil meines Todes hab ich ſelbs unterſchrie⸗ 
ben / weil ach mein Teſtament unterjeichnet. 
So bald der Medicus ſagte: Herr / beſtel⸗ 

8 8 iij let 
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fer ellere Sachen / dann es iſt zeit: da 
hoͤrete ich den Blurfchreiber fo das Urtheilger 
fprochen. ch abersalg derich meiner See⸗ 
fe / mie auch meinen Gütern nach mir / ihr 
Mecht anthun wollen / hub an meinen Wil⸗ 
fen zu verorönen: In nomine Domini, Amen, 
Und nach dem ich an meine Guͤter kam / wie es 
derentwegen gehaften werden ſolte / ſprach: (Ar 
ber O daß ich ſelbiger Stunde erſtummet waͤ⸗ 
re!) Item / meinen Sohn Hanſelman ſetze 
{ch zum rechten Erben aller meiner Verlaſ⸗ 
fenfchafft in gemein. Item / meinem Weib‘ 
Pimpernellen verordne ich auff ihr Lebens⸗ 
tag/ dieſes oder jenes. Item / Petrolio mei⸗ 
nem Knecht / wegen ſeiner trenen Dienfte / 
ſchencke oder verfchaffe ich fuͤnfftzig Cronen. 
Meiner Magd Petronellen auch fa vil. Ba, 
ſchelorum / meinem treuen Freund vermache 
ich meiner im beften darbey gu gedericfen / 
meinen groflen Schwitzbecher. Herren D. 
Malavifo meinem Argeen vermache ich mei⸗ 
nen fchönen Diamant / und folchs wegen deg 
groffen Fleiſſes / fo er zu meiner Kranckheit 
‚getragen, ; ' a 
So bald ich nun unterſchriben / diſes ſeye 
mein einiger Will und Meinung / fo - 
bald hatte die Erde ihren Rachen auffgeshan 
mich zu verfchlingen: Mein Erb und Erbneh⸗ 
men waren in forgen/ ob ich ſterben oder wie 
der geſund werden moͤchte 2 ob ich auch * 
ligen 
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ligen wirde ? So bald ich nach) dem letzten 
Athem des Lebens / oder vil mehr der Tod 
nach meinem legten Athem ſchnapte / fo bald 
‘ geiffe mein Sohn nach dem Scckel / mein 
Weib nach dent Gewand; mein Knecht und 
Magd nach ihren Sachen: mein Freund frag? 
fe was der Becher wol werth waͤre? Der Me 
dicus tafchte mir den Puls / non propter 
hunc fed propter iftum , nicht um mein 7 
fondern umb meines Diamanıg willen/ den er 
mir gern vom Finger gezogen hätte. an 
ich fragte / was ich effen oder trincken doͤrffte? 
ſo ſpach er: alles. Wan ich ein Seufftzer 
ließ / ſo bald hoffete mein Sohn es waͤre am 
letſtent Mein Weib bate / daß man mir das 
Hauptkuͤſſen hinweg zoͤge / mich auf den Stro⸗ 
ſack legte / ſonſt ich lang marter leiden wirde 
und nit ſterben koͤnnen: die übrige alle wolten 
ein jeder ſeinen Part haben. Weil nun ſol⸗ 
ches nicht ſeyn konte / es wäre dan daß ich zu⸗ 
vor geſtorben; fo folget auch / daß / ſo bald ich 
mein Teſtament gemacht / ich ihnen urſach an 
die Hand gegeben / meinen Tod deſto eyffriger 
zu wuͤnſchen und zu befoͤrdern. Betheure hie⸗ 
mit / wan ich noch einmal ſolte geboren wer⸗ 
den / ich die ſach anderſt anordnen / und den 
Medicis ernſthaffter in den Haaren ſeyn wol⸗ 
te als zuvor jemalen / als welche / wan der ar⸗ 
me Patient geſtorben iſt / tauſenterley urſachen 
des Tods erdencken koͤnnen. 
Ss iiij Adv 
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Der Mei 6,80 fen ihm gnädig / fprechen fie: 

Achte» ” fen — trincken hat ihn um dag Le⸗ 
racht 

oe Zorn hat ihn geröder. 

Wie wolt ihm der Medicus haben heiffen 
koͤnnen / weil er fo unordelich gelebt? 4 

Er war nicht bey Verſtand/ er war wahn⸗ 
finnig / was man ihm gefagt dag hat er nicht 
glauben wollen / was man ihm verordnet das 
hat ernicht gebrauchen wollen. 

\ Er mar faul im Seibs und ohnmöglich ihn 
- fänger aufzuhalten. 

Er hat fo umordelich gelebt / daß ihm der 
Tod vil beffer if 

Es war feine Stunde, welch e kein Maͤnſch 
fan uͤberſchreiten. — 

O Ihr darffs nicht ſagen. Ihr / Ihr ſeyt 
des Maͤnſchen Stunde. Dann ſo bald ihr 
in die Kammer eines Krancken gehet / ‚fan 
“man wol fagen feine Stumde fey gewiß kom⸗ 
men / und er werde ſterben. Ihr graufame 
Tprannen: iſt dag nicht genug / wan ihr einen 

gefunden Mänfchen Franck macher / und ci» 
nen krancken um das Leben bringet? fondern 
ihr wollet noch Gelt und eueren Sohn darzu 
haben? als wie die Nach ⸗richter / wann fie eir 
nen ewürgen, Und damit ihr nicht für une 
geſchickte / unverftändige Doctores gefchoften 
werdet / wan ihr nicht helffen koͤnnet / fo muß 
der arme Patient nicht recht gelebt haben / 

er und 
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und er ſelber urſach ſeyn ſeines Todes! O ihr 
uͤberlebende / die ihr auf Erden ſeyt / wollet ihr 
wiſſen / wie ihr euere Teſtamenten machen ſol⸗ 
let / damit es euch nicht das Leben koſte / wie 
mich! Damit die junge Leut ein ehrlich Alter 
erreichen / die Alte biß in die Grube gehen / da⸗ 
mit ihr nicht in der Jugend durch einen neu⸗ 
gebackenen ungeſchickten Medicum hingeriſ⸗ 
ſeu / ſondern euers Lebens in geſundem Wol⸗ 
ſtand genieſſen moͤget? Ich wills euch auff 
euer begehren ſagen / Ich wills euch offenba⸗ 
ren / hoͤret mir zu / ich wills euch lehren / ꝛc. 

Diſer Elende redete mit ſolchem Ernſt und 
eyffer / daß Lucifer dafür hielte / es muͤſte nicht 
gar ohn ſeyn: Weil aber die Warheit nicht Warhei 
allenthalben ſtatt hat / inſonderheit zu Hof / in wo ſie nit 
der Hölle und unter den Teuffeln / fo derſelbi⸗ Gelte. 
gen tödlich feind : auch man den Derzen Me- 
dıcis folches zu Ohren kaͤme / nicht etwan neu⸗ 
er Lermen und groͤſſer Ungluͤck geſchehen moͤch⸗ 
te: Als gebotte ihm Lucifer, daß er forthin 
deſſen ſchweigen ſolte. Doch / ſprach er / es 
iſt wahr: — 


Vn malede vexpoſe à un danger trecgrand 
Lors que pour Heritier [on Medicin il prend. 


Ber trene Freund anander hägt/ 
Vnd ohn fi auf dem Shebett ſchwaͤtzt / 
Wer ein nen Kleid in ſtuͤcke faͤtzt / 

und mit nen Tuch alt Hoſen blaͤtzt / 


©s » Ber 
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: Mer ein fung Kind mit Näglen pfaͤtt 
und ein lid im der Roth/⸗ſchoͤn naͤtzt / 
Wer ein duͤrr ⸗traͤchtig Kalbin mägt/ 
und ein Schaf an der Wolle ſchaͤtzt / 
Wer ein nunzeitig Beul auf-äst/, 
Das Meſſer auf dem Schienbein waͤtzt / 
. &ich an ſeins Naͤchſten Schad ergoͤtzt / 
und den Artzt ſelbſt zum Erben ſaͤtzt / 
Der iſt in feinem Hin verlaͤtzt. 


In dem kam ein Verdamter übersiverchg 
Feids daher geloffen / und als ob er toll und 
unſinnig waͤre / ſchrye: O wo bin ich? wo bin 
ich ? was iſt das ? Wo find doch die Teuffel 
die mich bißhero gepeiniger haben? Nichts fele 
tzamers war in der Hoͤlle zuhören / als nach 

9° Reuffien fragen / deren doch alida alle Win⸗ 
llkel voll kriechen: als er nun alſo unſinnig 
zur herum fieffe / gieng der Fuchsſchwaͤntzer 

And Opa, md die Haußhofmeiſterin hin su / wel⸗ 

Bläferin. che ihn bey dem Arm hiefre und ſprach: E⸗ 

fender / wan eg dir hie an Teufflen gebreſtet / 
wo wilt du-fie dan finden ? So bald er aber 
die Augen auffhube / und fie beyde erfante A 
ſyrach er su der Haußhoffmeifterin : O dm 
Schindſack des Beelzebubs! dur Teuffels Lar⸗ 
ve! du Anfliffterin der Verdamnuß! dus 
Meutmacherin der Hoͤlle! du Auffwieklerin ! 
du Eindfäferin! du Rärfcherin! du Auffmu⸗ 
gerin! du Auffflauberin frembder Deängel ! du 
Splitterrichterin du Ehebrecherin! du Kup⸗ 
lerin! du Vortrab des Lucifers! du ri 
Ei nk ngqho⸗ 


“ 
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yärherin! du Verführerin! du Kiftenfegerin ! 

du Augendienerin : undin Summa / du Hauß⸗ 

hofmeiſterin! du Zauberin! wo find die Teuf⸗ 

fel und Teuffelinne die mich ſo auff Erden 

geplaget haben ?- Ich meynte nicht die Teuf⸗ 

fel/ die man mit Bocksfüſſen mahlet / mit 

NHoͤrnern / mit Fledermaͤußfittigen / mit Sau⸗ 
rüſſſen und Kuͤhſchwaͤntzen / mit Euͤlento⸗ 

pfen. Die Teuͤffel fo ich meynẽ / find tau⸗ 

ſendmal aͤrger als die Teuffif Es find die 

liebe Muͤtterlein / die ihren Töchtern Schr Menfchtis 

geben / wie fie die Junggeſellen fangen follen, che Teufel. 

Die liebe Baͤßlen / die die Goͤttlen lehren 

auff dem Seil gehen. Die ficbe Tochter; 

fein/ die fo fein Finnen gallatim gehen. Die 

undanckbare Schuldner/ die nicht hören 

noch) antworte wollen. Die Aufffchneis 

der / die Dändelfchlichter / die Lügen: 

verfäuffer / welche für Warheit erjchlen 

welches fie ſelbſt nicht glauben noch wiſſen: 
welche ja fagen zu allem / und fich verſchwoͤ⸗ 

ren uͤber Ding fie doch ſelbſt erdichtet ha⸗· 

ben. Die Diffamangen / Laͤſterer und 
Schmähvögel/ die rechte Ehren diebe⸗ 

Raubvogel eines guten Namens / welche ih» 

ren Naͤchſten hinderwers eines anmachen 

doch gute Wort ins Maul geben / ihm ein 

hauen / verfiegen und berriegen. Die alt⸗ 

grau härige Junge⸗Geſellen / welhedie W 

Eheweiber verachten / und mir Mägden ie 
J— halten. 
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halten. Die Heuchler / welche ſich um ge⸗ 
nieß willen ſtellen / als ob fle im Geiſt ver⸗ 
zuckt waͤren / wan ſie irgend ein Bubenſtuͤck 
im Sinn haben; welche ihre Traͤume fuͤr 
GOttes Wort außgeben. Die bey Zuſam⸗ 
menfünfften und Gaſtereyen das Geſpraͤch 
allein haben. Die vom Chriſtenthum nichts 
zu ſagen wiſſen / als wan ſie wol betruncken 
find ; wollen predigen / wan fie dag Glaß in der 
Hand haben. Welche für hersliche Dinge 
außruffen / wan fie die Sransofen gehabt im 
Zuchthauß geweſen / oder mir Ruthen aufge 
ſtrichen worden. Welche alles willen und 
fönnen/ was man fie frage : welche die Leben⸗ 
dige aufferweofen : welche Kranck find / wann 
‚fie arbeiten follen : welche ihren Nächften den 
euffel ergeben mit eincm Laus Deo, mit eis 
nem Deo gratias. Das find die Teuffel / 
welche urſach meiner Verdamnuß find / und 
welche ich ſuche und welche ich unter deiner 
Kappen finden werde / du Altes du Haußhof⸗ 
meifterin! du Diebin! du Zauberin / dan da 
‚ haft du fie verborgen ! und über die Alte hin / 
und riffe hr die Haube vom Kopff / und tractir⸗ 
te die armfeclige Fuchsfchwänserin und Oh⸗ 
renbläferin dermaſſen / daß Lucifer mit gemalt 
muſte frieden machen laſſen. 
In waͤrendem dieſem Handel ſahe ich un⸗ 
ser der Verſamlung einen Teuffel / welcher 
einen 
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einen ewigen Rauch zur Nafe und dem 
Schnabel außblafere. Was iſt dieſem Teuffel ? 
fprach ich. Und ward mir gefagt: es waͤre 
der Tabac- Teuffel/ deffen ich mich nicht Taback⸗ 
wenig verminderte. Zwar hatte ich mir vor Teufel. 
dieſem eingebilder/ es möchte irgend ein Teuf⸗ 
fel ſeyn der die Leute zum Tabac fauffen alfo 
triebe / 


Weil er nur truncken macht und voll / 
Ohn alle Wolluſt naͤrriſch⸗toll / 

und gibt von ſich ein Teuffels rauch 
Ohn einig andern nug und brauch. 


Aber nimmermehr hätte ich «8 fo veſt glauben 
koͤnnen / als ich es jene geſehen. Schhab 
fprach der Teuffel / die Indianer redlich an 
den Spanien gerochen / wegen des Gewalts 
fo fie ihnen angerhan ; dann in dem ich den 
Spaniern den Tubac in den Kopff gebracht, 
hab ich ihnen mehr gefchader/ als der König 
in Spanien den Indianern mit allen feinen 
Columbis » Pizarris, Corteũis, Alkmeiris. 
und andern Tyrannen gerhan har. Dann es ja 
redlicher und verantwortlicher iſt / unter den 
Waffen durch eine Kugel oder Picke dag Le⸗ 
ben verlieren/als unter dem rauchenden nief 

ſen / blaſen und tuͤrmeln deß giftigen Tabacks. 

Wann ſolches Unglück / ſprach ich / nur bey 
den Spanniern allein bliben waͤre / ſo ließ ich 
es ſeyn: aber es iſt auch bey den nach⸗aͤffichten 
Teutſchen / alſo —F 

Daß 


’ 


sichrumgen daher thate: Welche / weil fie sum 
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Daß man fie find gereyſet auß / 
und kommen wider heim nach Hanf’ 

Sie nichts als von dem Teuffelssraüch 

imd feinem Hals⸗ und Hoſſen⸗brauch 

Zu ſagen wiſſen / daß ich meyn / 

Sie můuͤſſen ati voll Teuffel ſeyn / 
AOfft ſttzen da/fauffenTabadı 0 
und han nicht ein ſtuͤck Brod im Sack / 

Meinen es ſey ein Öranitä  , , 

Wan der Rauch ein / der Treck aufgeht 3 

ch glaub daß die feiit Narren find: 

Dan man TBeiber und Bauren find/ 

ie es nachthun/ Darum jur Rach 
omt Aber uns Waͤlſch ungemach: 


Die Tabackfänffer find doch eigentlichen niit 


. den befeffenen Mänfchen zuvergleichen / wel⸗ 


che man beſchwoͤret: Jedoch ob ihnen fchon 


der giftige Rauch und Geſtanck zum Hals 


herauß faͤhret / bliben fie nichts deſto minder 
ohn unterlaß mie dein Taback⸗Teuffel beſeſ⸗ 
fen / an dem fie abgoͤttiſcher Weiſe hencken / 
und ruͤhmen denſelben uͤber Himmel und Er⸗ 
den als ihren Gott / und trachten wie ſie Jeder⸗ 
man zu gleicher Thorheit bereden moͤgen. Aber 
deſto beſſer lernen ſie alſo der Hoͤllen Rauch 


gewohnen. Probatum & ne 2 


Viil andere Teuffel Funden da um Luci- 
fer herum / welche alfe von der Welt Weſen 
und ietzigem Zuſtand befrager / ein Jeder fon» 
derfiche Relation und Bericht feiner Ber 


theil 


Sicebendes Geſicht. 655 
theil auß Fuͤrſtlichen geheimen Cantzeleyen / 
Stuben / und anderen / auch Reichs Sefionen 
ſchwaͤtzeten / zuxuck in den geheimen Rath 
gewieſen worden ; Als da find der Religions- 
Teuffel / Reformations· Teuͤffel Renova- Vil Weltli⸗ 
tions-Teüffel/ Tempotifations- Teuͤffel Ac- che Teufel. 
commodarions-Teüffel/ Confeſſions· Teüf⸗ 
fel / Inquifitions- Teuͤffel / dincerations · Teu ⸗ 
fel / Reviſions. Teuͤffel / en al 
fel/ Contributions-Tgüffel/ Reputations- 
Teuͤffel. — — | 
Unter welchen der Subörnationis- Feüffel Subomä- - 
von Geſtalt und Geficht,über die maffen ſchoͤn tions- Te 
anzuſehen wars fo gar / daß ich mich auch el: 
verwunderte / daß ein Teuͤffel fo anmürhig 
ſeyn ſolte; Er kam mir fur/ als ob ich ihn 
mein Lebetag geſehen haͤtte / bald bedecket / bald 
entbloͤſſet bald nennete er ſich Kinder ſpiel / 
bald Schertz und Vexylren / bißweilen 
Geſchenck / auch Allmoſen / dort Bezah⸗ 
lung / hie Leihung / und nimmermehr war 
er mit feinen recht⸗ natuͤrlichen Namen ge⸗ 
ruffen; von etlichen ward er tituliret / Etrb⸗ 
ſchafft / Nutzen / Freundſchafft / Haͤuß⸗ 
lichkeit / Sparſamkeit / Schwaͤger⸗ 
ſchafft / Guterkauff / der Herrſchafft 
Nutzen / der Underthanen Beſtes / Vers 
ehrung / Nichts: Von andern ward er“ 
Doctor genennet / von andern Heilige 
Schrifft. 
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Schrifft. Bey den Procuratoribus, Ad- 
vocaten und Scribeneen/ das Recht. Bey 
Amtleuten und Obrigkeiten Amteiwegen: 
Bey den Geiſtlichen / Chriſtlicher Eyfer. 
dieſer Teuͤffel pra tendirte auff der Welt / we⸗ 
gen feiner geleiſteten vilfaͤltigen Dienſten / die 
groſſe Starh und Stabhalter⸗Amtſchafft des 


Lucifers. 


Confequiz Aber der Teuͤffel der Confequeng wider · 
Zeaffel. ſatzte fich meiſterlichen / und ſprach: Ich bin 
der Herr und. Teüffel der Conſequentien / 

der Teuffel des Pretext, der Teuͤffel des Ra- 

7 8o.Statussder Verwirrer und Verftörer ale 
fer Stände 7 der Liebkoſer der Fürften / die 
Außfluche aller Tyrannen: ich bin der treffli⸗ 

che Farbendichter / der groſſer Fürften und 

Herzen böfe Handlungen mit lichlichen Zar- 

DMey ben / abfonderlichen bewegnuffen : ver; 
dencıd. bergenen/ hohen / wichtigen Urfachen 
L1.c.19. in. fan anftreichen und bemäntdin 7 je wie ınan 
will / und es die Zeie erfordere. Im uͤbrigen 

hab ich ein ſolchen Gewalt / daß ich die Welt 

kan zus unterſt zu oberſt kehren und in eine 

gängliche Zerruͤttung und Untergang brin 

gen, Die Vernunfft hate ıch gefangen / deß⸗ 

wegen mich die Calviniſten haflen. Die 
„Dernunfft faffe ich meifter ſeyn / deßwegen 

mich die Lutheraner ſchelten. Ich gebe 

allen Heiligen nicht ein Döchtel / darum find 

| —— mir die 


* 
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mir die Catholifche su wider. Was nicht 
gehen will / das mach ich lauffen. Was niche . 
biegen will/ das mach ich brechen. Was un⸗ 
ehrlich ift 7 das erhalte ich durch Mürden. 
Was ungebührlich iſt das mach ich lieben 
und loben. Sch kan Fürften und Herren ra 
then / das Maul flopffen / das Maul auf 
thun / je wie und wan ich will. In ſumma / 
was andere unmoͤglich halten / das kan ich 
moͤglich machen: und ſo lang ich auf Erden 
bin / hat man ſich nicht zu foͤrchten: meder vor 
Tugend / noch vor Ehr/noch vor Erbarkeit / 
noch vor Aufrichtigkeit / noch vor gerechtigkeit / 
noch vor Richtigkett und Ordnung guter Po⸗ 
licey Bericht und Regimenten. Und der 
Teuffel ſelbſten der Subornation> welcher ſich 
das groſſe Stath/ und Stab⸗halter⸗Amt des 
Lucifers einbildet / was wolt er ohn mich ge⸗ 
than haben / wan ich jhm nicht die Geſtalt 
und das anſehen gegeben haͤtte? was wolt er 
außgerichtet haben? Hoffe alſo von Lucifer 
ich dag jenige Amt / ſo Belial vor 1808 Sa > 
ven nit erwerben koͤnnen / greifflichen verdienet 
zu haben. 

Dan als Lucifer den wider IJe ſum von p. Ayrer. 
Nazareth der Welt Heyland geführten Pro- proceff. 
cels , betreffend Reftitutionem fpoliat& Ju- Part. re.. 
sifdictionis infernalis , zu feinem ewigen vera 
derben/ verloren: Dannenhero das aroffe 
Starhund ER N 

j mn 


» 
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hin Belial dem hoͤlliſchen Rath / auf den fall 


- erjegtgedachten Procels durch feinen fleiß und 


Anftellung erhalten moͤchte / zugeſagt / und bes 


neben zwoͤlfftauſent Legionen hoͤlliſcher Geiſter 


Idem part. 
3:caPp. 6. 


über feinen vorigen Gewalt verſprochen ger 
weßt dergeftalt unbeſetzt und ledig verbliben: 
Als haben nachfolgende benamfere und jetzi⸗ 
ger zeiten in allen Ständen gefchäfftige hoͤlli⸗ 
fche Hohe Geiſter. 
Nemlichen 
Barbgros» ein Teuffel der gute Freund un⸗ 
eins machet und aneinander hetzet. 

Eligor, ein Teuffel unmänf chlicher Kriegs⸗ 
leute und Soldaten. 

Zepar, ein Teufel der Alamode· kleider und 
unzuͤchtiger Weiber. 

Belfey, ein Teuffel der Goldm acher. 

Furfurys ein Teuffel der Diebe. 

Marchocias » ein Teuffel der Srangsifchen 
Stüche und Gottslaͤſterungen. 

Salmak , ein Teuffel der den Leib veſt und 


ein Heer Solthaten in das Feld machen 
kan | 
Bußs, ein Teuffel der Zand, und Mord, 


füchtigen. 

Launay > ein Teuffel der die Bürger und 
Bauren mit graufamen Plagen iur Bew 
zweiffelung treibet. 

Giod, ein Teuffel deß Creutzes. 

Malefar ein Teuffel der Bar 

‚Cerbe- 


= 
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Gerberuss ein Teuffel der Geiſtlichen. 
Glayfa ‚ein Teuffel des Todſchlags. 

Sytrus ‚ein Teuffel der Geilheit. 
Payman, ein Teuffel der Hoffart. 
Forneum » ein Tenffel der wolbeſchwaͤtten 
Falſchheit. 
Chax, ein boͤſer Ehe⸗teuffel. 
Phoghel » ein Teufſel der Ungerechtigteit 
und Luͤgen wider Gewiffen: 
> — ein Philoſophiſcher Vernunfft⸗ 
eu 
Raum, ein Teuffel der Stäree und Haͤuſer 
perderber.. 
Halphas> ein Teuffel der Wehr und Wafı , 
en. 
Zagon > ein Teuffel der falſchen Muͤntzer / 
Kipper und Goldbeſcheider. 

Gomery, ein Teuffel des Vorwitz. 
Amdufcas » ein Teufel der Knechte und 
Maͤgde verfuͤhret. 

Andras, ein Teufſel der allerhand Hader 
verurſachet. 
DVDV- ein Teuffel der falſche Schreiben 
in eines andern Namen macht. 
Oꝛe⸗ ein Teuffel der die Maͤnſchen verkeh⸗ 
ret und bethoͤret. 
Aym, ein Teuffel der die Staͤtte und Laͤn⸗ 
der in brand ſetzet. 
Orobas » des Goͤtzen Brand⸗teuffel. 
Cimeries, ein Teuftel der Heimlichkeiten 
offenbaret 
Tt ij Faucos⸗ 
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PFlaucos/ ein Teuffel der Luͤgen und des 
Betrugs. 
Alocer, ein Verderb⸗Teuffel der guten 
Kuͤnſte. — 
Zaloes, ein Buben⸗Teuffel. 
Belphebor, ein Teuffel der Außlegung 
und Deuteley. De LER 
‘  Hebelfurk , ein Teuffel der Korn -und 
Wein⸗Juden / der Wucherer und Schinder. 
Da Vo, ein Teuffelder Marcken außgräber 
‚und Felder ffiler/ beneben 
Baal, dem Regierungs-Teuffel. 
Fantas, dem Religions, T euffel/fo die Re⸗ 
ligion zum Vorwort brauchen Ichrer. 
Martor ‚dem Reformations-Teuffel. - 
Iffar, dem Renovations-Teuffel. 
Lalam,dem Revifions-Teuffel. 

Antangelieu,dem Temporifations- Teufel, 
Pafta, dem Accommodations: Teuffel, 
Huffefas, dem Syncerations-Teuffel, 
Abla, dem Inquifitions-Teuffel. 
Culan, dem Confeflions- Teuffel. , 
Mufrut und Pefil > der gottloſen Juriften 

Teuffel. | | 
Bulo, dem Commiffions- Teuffel, 

‚Walft, dem Contributions-Teuffel, 
Citivell»dem Repurations-Teuffel, 
Anfty, dem Subornations-Teuffef, 
Inftydem Confequenz-Teuffel. 

fich um gemeltes mächtige Ant aufs neue wi. 
derum bey Lucifer angemeldet : welcher fich 
— 2a — an / 
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dan /infonderheir aber des Anfty und Infty 
beginnen / als welchen er vor andern feinen 
lieben gerreuen höllifch geneigt und wol gewo⸗ 
gen / nicht mißfallen laſſen; ſondern denſelben 
allerſeits hoͤlliſche Vertroͤſtung gethan / und die 
Sache eheſt vorzunehmen und zu eroͤrteren 
verſprochen. 

Zu welchem Ende dan Er eine Hoͤlliſche 
Reichs⸗verſamlung auf naͤchſt verfloſſenen zo 
Hornung auß zuſchreiben befohlen / un allda 
nach einhölliger berathſchlagung und Erkant⸗ 
nuß/den würdiaften feines Reichs / mit fol 
chen hohen Amt zu verehren; auch fonften 
Anordnung’ zu thun / wo es von nörhen/und 
in der Welt Weſen und Ständen zu verböfes 
ren feyn möchte. 

Uno in dem fie bereits aufangefegter Ber 
ſamlung zur erften Seflion ſchreiten wollen / 
auch diefamtliche hoͤlliſche Raͤthe / uñ derver 
damten Geiſter Heer / beneben dem alten Sara- 
nas beyeinander waren; kam unverhofft und 
ploͤtzlich noch ein feines Teuffelin fehnaubend 
hernach geflogen : und als wegen feines langen 
außbleibeng jhm ein bligender Fils und Ver⸗ 
weiß gerhan worden’ fprach er zufeiner Ent 
ſchuldigung: Allerungenädtafter Herr Luci- 
fer ». 8 ift nun zwantzig Fahr, daß ıch einem 
nichtsmwerdigen Kerl nachgehe; aber er fol 
fo gar nichts / daß ich nicht weiß mir ich jhn zu 
faul bringen koͤnte hab mich deßwegen etwas 
Linse aufgehalten / und vermeynt / ich wolte 

si Bw 
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ihn / vor meiner ankunfft anhero / erhaſcht ha⸗ 
ben; aber meinen hoͤlliſchen Vorſatz hab ich 
nit erlangen moͤgen / dan er iſt gar zu nits nutz / 
weder zum boͤſen noch zum guten / er iſt weder 
zu ſieden noch zu braten / uhdraufriße jhn 
auch fein Teuffel : Hoffe alfo mein langes 
außbleiben nicht fogar übel fol aufgenommen 
werden. 

Du haft dich wol bedroßt / ſprach die Hauß⸗ 
hof-meifterinybift du nicht geſcheyter dan alſoꝰ 
haͤtteſt du jhn nicht herfuͤr zihen für der Welt / 
und etwan zu einem Dienſtlein oder Aemtlein 
verhelffen ſollen? was gilts / du wirdeſt jhn ge⸗ 
fangen haben: Nam nimius honor ever- 
tit multos ; & fi viro malo addis opes & 
gloriam, animam ejus viaıfti. Quos enim 
fortuna fubitd in ſummum provehit, repen- 
te folent cotruere: - 

Das ift ein herrlicher Rath / fprach Luci- 
fer, das iſt ein trefflicher Nach Altmurter/das 
iſt ein rechter Saranifcher Griff. Und be⸗ 
fahle daß er durch Belphebor, alß des Ber 
lials geheimen hoͤlliſchen Schreiber ſo bald 
ſolte protocolliret / und ſeinen Reichs actis 


eingefuͤget werden. 


Damit auch fie/ Hauß hofmeiſterin / in das 
kuͤnfftige all jhr beginnen / Sinn und Gedan⸗ 
cken / bey Hof / zu mehrung und aufnehmung 
aller Uneinigkeit und Frevels / ja zu erweite⸗ 


rung bet ewigen Verdamnuß anwenden 


moͤchte; 
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möchte; Verſprach er / jhro in gegeniverriger 
ſeines Reichs Verſamlung vor andern hoͤlli⸗ 
ſchen Geiſtern ſtattlich su gedencken / auf daß 
männiglichen fund werden moͤchte / wie ſo gar 
treue Dienſte er niemalen unbelohnet gelaſſen. 

Wan aber / und wie gemelte Reichs⸗Ver⸗ 
ſamlung zu End geloffen / und was daſelbſten 
beſchloſſen worden / ſo der Welt ſoll offenbar 
gemacht werden / das iſt hie bey folgendem Re- 
fülcar und Reichs ⸗Schluß / welcher an ſtatt 
eines hoͤlliſchen Reichs⸗Abſchied offentlichen 
vorgeleſen und angeſchlagen worden / ferner 
zu vernehmen. 





Abſchied 
Der hoͤlliſchen Reichs /ver⸗ 


ſamlung. 


SR Lucifer , von der Gerech⸗ 

Y Yrigfere Gottes: Koͤnig der ewi⸗ 
gen Verdamnuß. Hertzog des 

Tods und der Nierzweifflung. Groß⸗ 
fürft der verfloffenen Engel, Fuͤrſt der 
Sinfternuß. Herr der Welt ze. Genc- 
ral aller hoͤlliſchen Geiſter Beſitzer und 
Regierer der Gottloſen ꝛc. Unſern und 
Tr di unfers 
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unſers hoͤlliſchen Reichs Lieben Getreuen / 

ewig verdamten Voͤlckern / Pfandſchafften 
der Suͤnden / und Soldnemern des andern 

Todes; unſere Teuffeliſche Huͤlff / Rath und 

Macht zuvor. — 

Und demnach unlaͤngſt ſich etliche unſerer 
Oberſten und Heerfuͤhrer / inſonderheit Fuͤrſt 
Anſty und Marggrav Infty bey uns um die 
groſſe Staths⸗ und Stab⸗halter ⸗ſtelle zu betret⸗ 
ten aller⸗ unterthaͤnigſt angemeldet; wir nach 
gehabtem hoͤlliſchen groſſen Rath gleichwohl 
jhnen beyden ſolches Amt auß hochtringenden 

fuͤrgefallenen und uns allein bekanten Urfa- 
chen nicht haben einwilligen fönnen noch wol⸗ 
len. Inſonderheit und bevorab weileine un, 
ſers Reichs getreue Teuffelinne/ Hof⸗regiere⸗ 
rin / Verwalterin on Groß⸗hauß⸗hof ⸗meiſte⸗ 
kroſperitas. rin / Frau Prolperitas, fo hie zugegen / ſolches 
um uns und unſer Reich mirjbrem getreuen 
Rath / Huͤlff und unnachlaͤſſigem Fleiß beſſer 
verdieuet. (Als ſich die umſtehende maͤch⸗ 
tige Aufwartere hiebey untereinander 
mit feurigen rundsftarrenden Augen an⸗ 
fahen/ und auf Berwunderung zu mur⸗ 
meln anhuben: verwundert euch nicht 
vil / ſprach Lucifer ; und fie/ Frau Pro- 
fperitas bey der Hand nehmendiwelche 
auch fo bald mit einem hochmuͤtigen 
a | laͤch⸗ 
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laͤchlenden hoͤhniſchen Geſicht hinzu 
tratte. | 

Als ſetzen / ordnen und wollen wir, 
Kraft unferer vollen hoͤlliſchen Macht / da 
alle unſers Reichs Angeherige/diefelbigenach 
ung alleinig erkennen / ehren / und als mächtige 
ſte Stath⸗Statt⸗ und Stab⸗halterin Ehren 
ſollen: und ſolche Teuffeltſche Genad und Frey⸗ 
heit geben wir jhro billich / und auß Urſachen; 
alld ieweil ſie mehr zur Verdamnuß gebracht / 
als die andere unſere Oberſte und Gewalt has 
bere alle/ ſo vil deren ſonſt in unſerm Reich ſeyn 
moͤgen. 

Dan anderer unzehlicher treuer Dienſte 
zugeſchweigen / ſoll doch zu ewiger Gedaͤcht⸗ 
nuß diſes nicht vergeſſen werden; daß Sie/ 
Frau Proſperitas zuwegen gebracht 
hat / daß die Maͤnſchen Gottes jhres 
Herren vergeſſen: daß ſie die Liebe ge⸗ 
gen dem Naͤchſten auf obacht gelaſſen: 
Sie iſts / welche urſach gegeben / daß die 
Maͤnſchen all jhr Heil und Wolfahrt 
im zeitlichen Gut ſetzen / welches ſie 
hernach in der Eitelkeit alſo verfuͤhret / 
verblendet / verſtocket / ſtuͤrtzet / daß 
ſie in voller Luſt / ungeacht jhrer Seelig⸗ 
keit / in den Tag hinein leben / und endli⸗ 
chen in jhren Sünden untergehen / ſter⸗ 
ben und ewiglichen verderben. In wel⸗ 

Ted hm 
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chem Spiel hat ſie jhre Perſon nicht beſter 
maſſen vertretten? Welches Weißheit und 
Verſtand hat ſie nicht verblendet / und von 
dem Weg der Warheit und des Rechten ma⸗ 
chen wancken? Was ſtellet die thoͤrichte Welt 
nicht an mo Frau Proſperitas den Reyen 
führer 2 Ein Mänfch der durch fie regieret 
wird / der geher in die Welt und in das Un⸗ 
glück hinein als ein Blinder / ungeacht alles 
deſſen mas jhm geſchehen kan, fraget weder 
nach Zucht noch Ehre / weder nach Sort noch 
Erbarkeit. Bo iſt üppigkeit und verführung / 
wan Frau broſperitas nicht vorhanden? was 
macht Fuͤrſten und Herren ſo friſch hinein wa⸗ 
gen / es koſte gleich Seel vñ ſeeligkeit / als Frau 
Profperitas allein? wie vil find derer / ſo lang 
ſie in einfaͤltigem ſchlechtem Stand geweſen / 
ein ehrbares unſtraͤffliches Leben und Wan⸗ 
del geſuͤhret; ſo bald aber Frau Proſperitas 
jhre Geſellin worden / ſie in Ruchloſigkeit und 
Verdamnuß gerathen? Auß welchen und 
anderen unzahlbaren erheblichen Urſachen 
wollen wir, daß alle unferes hoͤlliſchen Reichs 
Angehoͤrige / Oberſte und Geiſter / der Frau 
Proſperitas in das kuͤnfftige / die anfangs 
vermeldete und hiemit widerholte Ehr und 
Dienſte unfehlbarlichen erweiſen. In be⸗ 
trachtung / daß die jenige Seelen / welche mit 
Frau Proſperitas nicht gemeinſchafft haben / 
ſondern in einem demuͤtigen Weſen leben / vor 

der 
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der Welt / uns ſchwerlich zu gefallen und theil 
werden moͤgen. 

So allhie zur nachricht allen unſern Steben 
Getreuen angedeurer: damit fie mir derglei⸗ 
chen ver Frau Pfofperitas unbefanten/ und 
unferm Reich ungerreuen Mänfchen nichts 
zu thun oder zu fchaffen haben follen ; malfen 
es dan unter den Mänfchen aufder Welt alfo 

zu gehen pfleger/ wan ſie alles haben und erhal 
ten was jhr Hertz begehret/fiejhrem Gott den 
rucken kehren / und ſich ſtellen als ob ſie jhn 
nicht kenneten: fo gar / daß fie auch offt feines 
Namens vergeſſen / und nits mehr als von der 
Welt Wolluſt und Freuden / von Gaffereyen / 
tantzen und ſpringen zu reden vñ ſingen wiſſen. 

Hingegen der arme Mann nichts in ſei⸗ 
nem Hertzen hat / als den Troſt Gottes / und 
erſeufftzet ohne unterlaß mit ſeinem Propheten 
David / daß jhm Gott Huͤlff / Gedult / Ver⸗ 
ſtand und Geiſt ſenden / jhyn in Noth und Tod 
an jhm erhalten wolle, 

Darum von nun an wir auß unſerm Reich 
ewig verweiſen und verbannen / alle die / ſo der 
Fraubroſperitas entgegen und zu wider feind/ 
nemlichen Demut / Nidertraͤchtigkeit / Arbeit⸗ 
ſeeligkeit / Verfolgung / Creutz / Leiden / An⸗ 
fechtung / ſamt allem jhrem Anhang:als welche 
Gott dem Maͤnſchẽ zum beſten / uns aber zum 
ſchaden gebrauchet / und auß unerforſchlicher 
ſeiner Weißheit den Maͤnſchen dergleichen zu 
befoͤrderung jhrer Seeligkeit auß genaͤdigſter 

Vaͤt⸗ 
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Vaͤtterlicher Fuͤrſorge zuſchicket und wider⸗ 
fahren laſſet. | 

Ferner ſo ſeken / ordnen und wollen 
wir auch / daß fuͤrohin ſich keiner unſerer 
Geiſter zu einigem Welcgeiſt geſellen / oder in 
Gemeinſchafft einiges Welr-geifts einlaſſen 
oder begeben ſolle / es waͤre dan daß der Geiſt / 
unſer Lieber Getreuer / Profit genant / darbey 
und zugegen: In erwegung / ohne denſelben 
nicht unter Tach des Maͤnſchlichen Hertzens 
zukommen / als welcher unſers Einzugs Fuxi⸗ 
rerift: der auch bey den engeſten und verſicher⸗ 
ſtenGewiſſen Quartier und Herberg leichtlich 
und raͤumlich weiß zu beſtellen. 

So auch iſt unſer ernſtlicher Wille 
und Meynung / daß an weichem Ort einer 
unſerer Geiſter waͤre / wo das auch ſeyn moͤch⸗ 
te, feinen außgenommen / fo bald Frau Pecu- 
nia jhren Einzug haltet / daß man aufftehen/ 
jhroR everentz und gebuhrende Ehre erzeigen / 
plag machen und weichen folle / als einem 
Geiſt / der mehrere und gröffere Ding vermag/ 

alsfonftjrgend einer. | 

Zu dem / dieweil auß dem’ Kriegsweſen / 
inſonderheit ſeit dem Boͤhmiſchen Fenſter⸗ 
ſturm biß jetzo / uns ein unglaͤublicher Nutzen 
und aufnehmen unfers Reichs zugewachſen / 
da offt Capitains mit gantzen Compagnien / 

Oberſte mit gantzen Regimenten / Generals 
mit vil tauſent Soldthaten in unſern Gewalt 

——— gexrathen; 
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‚ gerathen ; und fich in unferen beften Dienften 
vil annoch ritterlich gebrauchen laſſen / maſſen 
ſie auch von uns deßwegen wol erkant und 
ewiglichen beſoldet werden. Auch ungeachtet 
deſſen / was etliche unſerer auch Steben und 
Getreuen darwider eingewendet / und mit al⸗ 
lerhand Gruͤnden behaupten wollen; ob unſe⸗ 
rem Reich vortraͤglicher ſeyn ſolte / wo / vermit⸗ 
tels der Frau Proſperitas Intervention, das 
Kriegswe ſen dermalen allenthalben abgeſchaf⸗ 
fet / und ſo vil moͤglichen / ein Generalfriede 
angeſtellet wirde; Als unter welches 
Prætext / die eine Parthey deſto baß zu 
hindergehen / zu betriegen und gar zu 
untertrucken / maͤnniglichen aber durch 
gute Tage / ſicheres Leben und Muͤſſig⸗ 
gang deſto ehe zufaͤllen / und unſerem 
Reiche vil ein groͤſſerer Nutzen zu er⸗ 
wachſen koͤnte: Alldieweil der Friede ein 
Urſach iſt der Traͤgheit und Unachtſamkeit / 
bey welcher alle gute Policey darnider ligt / in 
vergeß kommet / alle Laſter jhren ſichern Lauff 
haben; Abgoͤtterey / Maͤstaͤge / Kirch⸗wey⸗ 
hen, Spiele / Abendtaͤntze / Nummenſchan⸗ 
tzen / Faßnachtfeſte / Spatzirfahrten in vollem 
ſchwang gehen; Fuͤllerey und Trunckenheit 
Schwelgerey und uͤppigkeit meiſterlichen ge⸗ 
uͤbet; ſchaͤnden / ſchmaͤhen im brauch; liegen 
und triegen gemein; Kuppeley / Hurenwin⸗ 
del / Diebsgeſellſchafften gehaͤget werden: Und 
in ſum⸗ 


Frieden · 
ſtörer. 


Kriegs·Raͤ⸗ 
the. 
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in ſumma / die Tugend und Gottesforcht al, 
gemach in Berachrung;dte Laſter aber in Flot 
gelangen! So befinden doch wir/nach gehab⸗ 
ter. reiffer erwegung diſes alles / daß der Kricg 
ung noch vil vortraͤglicher und zu unſerm 


Zweck und Vorhaben erſprießlicher ſeye. De⸗ 


rowegen dan auch / ſo vil an allen unſeren Lie⸗ 
ben und Getreuen iſt / ſie / wo jrgend eine allge⸗ 
meine / aufrichtige / Gottbeliebte Friedens⸗ 
handlung / ſo wir gleichwol nicht hoffen wol⸗ 
len / obhanden waͤre / alles erregen / alles anſtiff⸗ 
ten / alles verſuchen / und durch anſehenliche 
unvermerckte Inftrumenta auß Geiſtlichen 


und Weltlichen vorbringen wollen / Es waͤre 


mir Rachgier / Eigen Nutz / Mißtrauen / Miß⸗ 
verſtand / altem Grollen / Keputation⸗Leicht⸗ 
glaubigkeit / Religion > Reformation, 
Hartnaͤckigkeit / Hochmuth / Unverſoͤhnlich⸗ 


keit / unteutſcher untreuer Verhetzung / un⸗ 


teutſcher falſcher Vertroͤſtung / unteutſcher 


verderblicher Verſprechung / unteutſcher aͤffi⸗ 


ſcher Bethoͤrung / auch Unbarmhertzigkeit 
und Ungehorſam / und anderm: Damit ja die 
Chriſten in Teutſchland zu der ſo lang ge⸗ 
wuͤnſchten Execution und Vollziehung jhres 
ſeeligen Friedens nicht gelangen / ſondern ſie 
ſich untere inander / mit unbedachtſamer Ver⸗ 
gieſſung ihrer Mit⸗Chriſten und Bruͤderblut / 
ſelbſt aufreiben; und die von ne ß lang ge⸗ 
hoffte und geſuchte Barbariem, aͤuſſerſte Zer⸗ 

TR rüttung 
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ruͤttung und Undergang jhres eigenen Vat⸗ 
terlandes / ſelbſt befürdern/einführen und voll⸗ 
zihen helffen. 

Uber das / in betrachtung in unterſchiedli⸗ 
hen groſſen Reichs. Gewerb/ und Anſehlichen 
Staͤtten / Burgflecken und andern Orten der Kauffleute. 
Chriſtenheit / etliche wolmoͤgende Kanff / und * 
Handelsleute gefunden werden / die auß trieb 
Chriſtlicher Liebe / gewiſſen Perſonen / inſon⸗ 
derheit der jetzigen alamodiſchen Jugend fo 
man ungerathene Soͤhnlein nennet / zu huͤiff ungerathene 
und ſtatten kommen: welche ungerathene Soͤhnlein. 
Soͤhnlein / damit ſie jrgend ein Stuck Gelts 
aufbringen vñ zu jhrer Burſchal⸗ſchmaͤuſen 
Stutzereyen und Jungfrauen Spela anwen⸗ 
den moͤchten / jhre einige and aͤuſſerſte Zuflucht 
bey dergleichen Kauff · und Handelsleuten fi 
chen: welche / ob ſie jhnen mit Baarſchafft zu 
helffen fi gar hoͤflichen zu entſchuldigen wiſ⸗ 
ſen / gleichwol nicht unterlaſſen / auß Ehriſtli⸗ 
cher Liebe / mit jhrem Gewerbs⸗handel fo weit 
zu dienen / und ichtwan mit einem ſtuͤck Tuch 
oder anderer Kauffmans ⸗waar unter die Are 
me zugreifen; welches dan die Söhnfein wil- 
lig und gerne annehmen / dem Vatterlaſſen 
auf das Regifter fchreibennachgehends aber 
anderwerts widerum verfauffen/und alfo das 
Gelt zu jhren Handen bringen / und zu dem 
erwuͤnſchten Dorhaben gebrauchen : Zu Be⸗ 


14 


fürderung deſſen dan die Herren Kauff⸗und 
Han⸗ 


Wuch erer. 
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Handelsleut die gute Anſtellung thun / daß 
durch einen vertrauten Drittman den Soͤhn⸗ 
Ian die Waaren (welche drey Thaler ſtehen) 
um drey Batzen widerum abgehandelt und zu 
ruck gebracht: dadurch van der benoͤt higten ars 
men Jugend zum hoͤlliſchen Fortgang merck⸗ 
lichen fan geholften werden. Alſo und dem⸗ 
nach fegen / ordnen und wollen wir/ 
dag die allerhutſamſte / verſchmitzteſte unſerer 


Sataniſchen Geiſter / gedachten Kauff und 


Handelsleuten / als treue Factores, vorſtehen 
und aufwarten; bevorab weil jhnen in der glei⸗ 
cheñ eyfferigen Dienſten unſere Mithuͤlffund 
Schutz mit Recht nicht mag oder ſoll ver⸗ 
ſagt werden. 

Auch ſetzen / ordnen und wollen wir / 
daß alle unſere Belialiſche Schaar der Ein⸗ 
hundert und ſechstzig Legionen fuͤrohin allezeit 
und an allen Orten treue Dienſte und Ge⸗ 
ſellſchafften leiſten ſollen den Wucheren / 
Vorkaͤuffern / Korn⸗ und Wem⸗Juden / 
bevorab den Heuchlern und Gleißnern. 
In erwegung / diſe ſich in alle Haͤndel zu ſchi⸗ 
cken und zuflicken wiſſen; auch Sinn und Ge⸗ 
muͤth der Maͤnſchen dermaſſen bethoͤren 
und verkehren koͤnnen / daß / ungeach⸗ 
tet alles ihres trugs und geſtifften unheils / ſie 
gleichwol noch von vilen darzu geehret und 
verehret werden. 
er Wir 
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Wir fegen/ordnen und wollen auch 
daß die Zufchürer/ Rätfcher / Mähren: 
träger/ Ohrenblaͤſer / Hauß⸗hof⸗meiſte⸗ Ohrenbla. 
tinne / Salomes Herodias; weiche Himmel ſer · 
und Erden / Herten und Knechte / Eltern und 
Kinder / Mann und Weib / koͤnnen auffruͤh⸗ 
riſch machen und an einander hetzen / fuͤrohin 
in unſers Reichs Pallaſt nicht fiir Aabella 
oder Waͤhewaͤdel / ſondern für Blaßbaͤlge ſol⸗ 
len gebrauchet werden; in erwegung / wir die⸗ 
ſelbe zum Feuer/anblaſen / sufchüren ; und 
nicht zur luͤfftigung oder abkuͤhlung von nd 
then haben. | ' 

Endlichen fo feßen/ ordnen und wol 
fen wir/ daß man in gebührendein Refpedi 
und Ehren habe / alle und jede Schalcks⸗ 
Narren und Auffchneider: Auß urfachen/ / 
weil fie ung bey Fürften und Herren merckli⸗ 
chen Nutzen schaffen : Diefelbigen von Schalckg⸗ 
wichtigen Obrigkeitlichen Amts⸗ nd harrem, 
Lands⸗geſchaͤfften; ja fo gar / von der Koeln 
Kirche und Gortsfürchtigen heiligen 
übungen/durch ihre Auffchnitte willen 
abzuhalten. 
Die Fuchsſchwaͤntzer aber ſollen als Laͤu⸗ 
fe der Hoͤllen geachter werden ; alldieweil fie 
das oberfie Theil des Leibs / das Haupt / 
Groſſe Herren/mehr einnehmen md vexie⸗ 
gen als die geringe Leute. 


Un Und 
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Und diefes ift unfer veſter höllifcher Wille 
nd Meynung / nach welcher fich bey vermet- 
dung unſerer ewig + grißgrammenden Unge⸗ 
nad / alle unfere angehörige zurichten haben. 

In urkund deffen allen / wir difes mit un. 
ferm gewöhnlichen Sigel beſiglen laffen. So 
geben in unferes Reichs allgemeiner Verſam⸗ 
lung / Mitwochs den z1.Aptilis, im Jahr der 
Zerſtoͤrung unſers hoͤlliſchen / 1608. 


Lucifer. 


pourSecretaite, 


| Belphebor. 
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Nach vollendung und offentlicher vorleſung 
diſes / begab ſich Lucifer zu ruck in ſeineñ 
ewigen Schwefel⸗pful: und die gantze Ver⸗ 
ſamlung ein jeder an feinen Ort: Alles aber 
verſchwande für meinen Augen in einem 


un. a. i 
Und alsich miich umſahe befande ich mich 
an dem Drt/da ich noch bin: 
Hub deromwegen mein Geſicht gen Him⸗ 
mel und dancfere GOtt inniglichen / daß Er 
mich auß ven Werdamnuß diefes Hofie⸗ 
bens (dan wie es an viler Frommer Fuͤrſten 
und Herren Höfen in Chriftlicher Heiliger 
Or dnung hergehet / das ift billig hochzuhalten / 
zu Ehren nnd unterthaͤnig zu loben:) auch er⸗ 
rettet: allwo ich / an ſtatt verhoffter Herrlichkeit Abſchied 
und Redlichteit / auch Rechtſchaffenen Redki⸗ zu Hof. 
chen Lebens / im außfehren des Teuffels⸗danck 
befunden / Undanck in fine laborum: Und 
geſehen / daß / wer nichr könne fuͤnff taffen gerad 
feyn / einen Schelmen fuͤr einen redlichen Mañ 
lieben / Luͤgen fuͤr Warheit behaupten: In 
ſumma / Gott und Ehrbarkeit beyſeit ſeten und 
dem Teuffel hoſieren / derſelbe nach Hof nicht 
rtauge. ” s \ 
"Darm dam: wer ein Gewiſſen hat / und 
bedencket daß dermalen ein letztes Gericht fol“ 
gen werde / da man rechenfchaffe zugeben über‘ 
altes fo gefchehen bey Seibes»geben :_ fich ent⸗ 
weders fo bald von Hof hinweg: mache / oder 
ewig darinnen verdammt bleibe. 
Ur ij Weit 
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Weil ich num auch allhie durch der Welt 
Scheinfal und Eitelkeit berrogen bin : und be⸗ 
finden’ daß zu Dof das Rechte Leben / welches 
ich ſuche / nit sufuchen :_ Als trachte ch 
noch immer hin nach einem anderen 
ruͤhigern ftand / da diſe zeitliche gebres 

en verbeflert zund eine begnägung der. 

eelen zufinden ſeye; welche / neben dem 
was maͤchtige Befoͤrderer / in diſer zeitlichkeit 
thun moͤgen: GOtt ewig geben wird allen de⸗ 
nen die ſeinen Namen lieb haben / ſich an frem⸗ 
den Sänden ſpieglen / und recht zuthun von 
bergen fämften und flreiten. - 

Und alldiweil ich auß obigem hoͤlliſchen 
Schluß vernommen/daß Lucifer durch feine 
anfehnfiche Inftrumenta fo eyferig daran iſt / 


Threkifches den edelen Frieden zu hindern / und das hoͤlli⸗ 


Turban . 


ſche Kriegswweſen fort zuſetzen hingegen fo ernſt⸗ 
lichen befohlen / daß zu beſorgen / Cs wer⸗ 


an über de noch Bund über Eopff gehen/ das iſt / 


Lucanus, 


Der Türcfifche Bund werde Über unfer haubt 
kommen / und / zur Rache unferer undanckbar⸗ 
keit / über Teuͤtſchland den meiſter ſpielen; er⸗ 
ſchracke ich deßwegen von hertzen: und O Gorr/ 
ſprach ich / wan will deine Zorn · ruthe / oder vil 
mehr / unſere dich zu gerechtem Zorn anreitzen⸗ 
de Suͤnden / aufhören! und unſer nnChriftlie 
ches kriegen ein ende nehmen! 

Heu quantum Terra potust Pelagigue parari 

Hoc quem civiles hauſerunt fangume.dextra! 


Erhube 
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Erhube deßwegen meine Sinne zu GOtt / mir 
folgend⸗ſchlieſſendem Gebett: | 


VErleih ung Frieden gnädiglich/ 
Herr GoOtt zu unfern Zeiten’ 
Es ift doch ja Fein andrer wicht 
Der für uns koͤnte ftreiten 
Dan du unfer Gott alleine. 

Verleih ung Fried, dein Kirch erhale/ 
Den Glauben in uns mehre: 

Der Feinde Greuel und Gewalt 
Durch deine Macht abwehre / 
und dich unſer all erbarme!’ 

Verleih ung Fried in unferm Sand 
Durch Epriftum deinen Sohne/ 

Bis Gluͤck und Heil zu allem Stand / 
Auf Gnaden unfer fehone/ 
und Dich unfer all erbarme! 

. Berleih ung Fried in unfrer Statt 
Deren der Zeind gefchworen: 

Gib ung heiligen Much und Rath / 
Sonſt find wir bald verloren/ 
und dich unfer all erbarme ! 

Verleih ung Fried in unſrem Hauß/ 
Schenck uns den Himmelsfegen? 
Treib von uns Zanck und Vntreu auß / 
Thu unſrer Kinder pflegen, 
und dich ihrer allıerbarme! i 

Verleih ung Fried an allem Ort / 
Berftand und Freuͤnd befchere, 

Behuͤt für Bnfall / Raub und Mord/ 
Auch unfre Seind bekehre / 
und Dich ihrer all erbarme! 


Vu ij Ver⸗ 


| 
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+ Berfeih ung Fried / ein freudig Herk 
ein ruͤhig gut Gewiſſen / I, 
Daß uns Die Suͤnd nicht fen ein fcherk/ 

um guten gang befliffen/ 
chenck uns Itfſu deinen Srigden! 
Verleih uns auch cin fecligg End 
Laß uns mit Freuͤden ſterben / 
All Forcht und zweiffel von uns wend / 
ein Reich auß Gnad zuerben — 
Half uns 9 HErr Jeſu! Amen! 


HMM 





..°  Principes,JCti, Theolog, 


Roeberi . 
heol. Bi prece, Confsliss Is, Conatibus Illi 
Eipf, Dam Pacem quarunt, da Dems mSensagr. 


Siebendes Geſicht. 
Abzug. - 


On ma dir que laPaız ef? faıte ! 
Dieu hautement en fort loue ! 

Mass fi crasns-re d’eflre Prophere 
Que ce ne for un jew ioue 

Pour rendre quelgu'un encloüe 

Qui entreprend trop grandes courfes: 
Er quast au peuple amadoüe, 

Sa pasz fern la guerre aux Bour/es. 


Helas. 


—. 
* 


Helas !s'ıl faut encor contraindre 
* Le pauure peuple pour des fais 

Qni cy’dewant ont efe faits, 

Ce fera Lacheuer de peindre. 


Friede! Friede! Friede! 


O Sott / der Srieden ift gemacht! - 
Jetzt alleweil wird poft gebracht! 
Sey Gott im Himmel des gelobet! 
. Kein zweiffel ift der Tehfel tobet. 


Nun förcht ich daß die fchnöde Rott 


Erfi werde kriegen wider GOtt / 
und uns ben fo verkerbten Dingen 
Mit unferm eignen Gelt bezwingen: 
. Mir if fürwahr nicht recht geheur: 
in folcher Sried if! gut füre lachen. 

Dan er ficht uns foleiden theur / 
Wird vilen noch den garauß machen. 

| T 
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des Accords 


— Vnion. 


quibus commodum eft ire ite! 


* iam tempu’ft. 
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PILOGUS, 
F SM | 
NN ar Vm nıhil ef quod non martalibiu ad- 
se) ferat ufum, 


. 






Quzfo, numquid de hoc labore 
noftro mınus [perare:velles ? Cordate Le- 
ctor, Letor Candide. Non Diis-fcribo fed 
hominibus : & iis, qui peecare poflunt,qui- 
que peccant maſculè, Hominibus ea di- 
gitis monftro, qu& fuapte ſponte videntes 
videre nolunt:ga dico,quz ipfimet facien- 
tes fecifle dici nolunt: quæque feciſſe om- 

nino deberet Chriftianı nominis profeflos 
pigere,penitere. Credo ea,quicquid funt, 
fimplicioris. & honeſtioris animi cultori- 
bus plaeitura ; dubiæ dexteritatisstogatzg; 
nequitix turbam ranchos contra dudu- 
ram & Rhinpcerotis nafum, non ignoro, 
At verd, irafcantur Soli, qui ipfis K cali- 
ginem hancce lucet: fulmina pofcar,quif- 
quis malignus eſt interpres, Guemque am. 
bitiofa triftitia vexar. Calumnietur, infi- 
mus ifte honoris locus, Improbiratis cari- 
na,quem alit» 


Carmina componat : declamet : concrepet : Ira 
Quiegmd agır peragat : fitque Carone prior. 

Nil morot mores morionum,gui in ifta vi- 

ur | tæe 
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tz (entinasin iſta actionum colluvie, in iftis 
ſæculi ſordibus, in iſtis terræ turbis, hone- 
ftı bonique turbatores, inquinati quaſi in 
viſco hætent. Qunfi veritatem publicam 
hic audire » hic legere, ruborem ſibi pro- 
brofumque ducunt, nunquam tamen Con- 
feientiz teftes fraudabunt » qui interiusi- i- 
pfos ad defperationis pr=eipitium ſtimu- 
lare zyum non intermittent. Er quam- 
vis hzc loqui paläm , ıpfı interdidta fan- 
eiant ; [entire tamen de fe intra privatos 
parietes, & murmurare, quin & narrare ne- 
mo mortalium impedire potisefto. An non 
hie renes tango? ſcilicet hæc vis eft Confeien- Cicet. pro 
tie, ut pænam [emper ante oculos verfart putent il. 
qui peccarint. Tam male est extra legem viven- 
tibus, ut quicquid meruerint ſemper exfbedtenz „Petz Arbit, 
vitz nempe actionumque fuarum folenne 
populi ad pontes ad fontes& ad fores exa- 
men. Has laudes tam egregia ſpolia me- 
rentur,proh dolor!Et cur fimulandum fo- 
retin re tam manifefta? 


Nam Gelut in medio Sırtum Jacet ohruta came: Ovv.lib.ʒ. 
Nequitiæ claſſes candida Sela ferunt, Ep.i76. 
Improbstas tantı, Probitas tam denique parvi 

Penditur; ut probrum pene ſit, eſſe probum. 


Tam ſpiſſæ tenebræ judicii rationisque hu- 

manæ obortz ſunt, ut proximi candorem ° : ; 
ad veritatis facem vel modicum confpice- 
re vix liceat, Nam ficur ; 
BE Un v Confat- 
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Ovvx. lib.i. Conſuerudo & Mos Sim legss habere Gidentur, 
Epig92. Inmprobitas hodie Sum quoque legis haber. 
Be: Bi Nemo cœlum putat, Nemo jusjurandum fervat, 
Nemo Deum plurs facit ; [ed omnes apertis ocu- 
ls bona [wa computant. Id eft: peccare vo- 
lunt omnes ‚ culpari nemo. Ad hac enim 
Tit.Livius, fempora perventum eſt, quibus nec vitia noflra 
nec remedia pati poſſumus. 
De vitiis fzculı dıffero, quorum aliquam 
eſſe virtutem putant improbi; fecus corda- 
ti credunt, Itaq; de vitiis differo, ut ab iis 
dehortentur, ut ea deteftentur & execren-. 
tur. Cum omnibus pacem, adverfus vitia 
Plindib.e. bellum. De VirginioRomano Pliniw, Infe- 
Epif.zı. dtatus eſt, inquit, vitia ſicts nominibw , [ed de- 
center. Artem non tango; dolum impro- 
bo. Non vos nomino quos nominare po- 
tero,vitia veftra dico, 
Martial.lib. Hunc ſerbare modum noflri noGere libelli, 
10.Ep.3$. Pärcere Perfonss, dicere.de Gurım. 
Buric.Pu- Quid ergo pecco ſi paucos populi mores, fi confue- 
tean füp. zudines virio turpißimı [eculi fædas & inquinatas 
Petr. Arbit. edarguo? Morum maculas ſuorum Chrifliani ſti- 
licer videant & agnofcant ad quas redierunt. Vi- 
'deant,non ut multi,qui vident tantum ea 
quz volunt,non ea quæ debent ;non faci- 
unt quz debent, faciunt quæ volunt. Et ſi re- 
prehendi nolint, [altem in ſchemate corrigantur. 
NMartial. io· Agnoſcat mores Germania noflra, legarij⸗ 
33. dadlia comta [4os,catera terra ſuos. 


Verbo : 


Verbo :Beneagar quireprehendinolit? Vos 
vero quiqui eftis, j 
Quıd me eonflriöfa ſpectatis FonteCatones, “ Petr. Arbit. 
: Damnatifgye mea Simplicitatu opus ? 
Quid contentionis funes dueitis ? cum & Menipp-13, 
inter vos ipſos querela eft, totum fereMun- 
dum hiftrioniam exercere! | 
Atdicitw: Non tam mali fymus quam tu 
nos depingis,nec tu tamnites quam vide- 
fis;ideog; tuo te prius pede metire, 
Alpıcsas lucem qus qus damnare senehras: » Ow.Mo- 
Qo⸗ carpus mores, ſic fine labe prius. noſt.25. 
Scilicet, 
Turpe eſt Doctori, cum eulpa redarguit ipſum. ibi dai. 


Verum, ad hæc in introitu reſpondi; nam ut 
maximum mihi ſcripſi, non vobis ſolum: 
non præco tantummodo, ſed & auditor , 
ſum, crimina ſic cernens aliorumsut & mea 
cernam. — 
mores accuſo malos, me Zosle =? j 
— ve quod — wos? —— 
Cur tibs pra reliquis metuas? fortaſſe ego,mores P-10% 
Cum reprehende males,tum reprehendo meos. 
Num fatis feci? Sed porro clamatis: Tu nos 
perſtrictiſſime mordes » Philander, & falfı[- 
fima dicacitate magnö hominum rifu ca- 
villaris: Taörg adyav % vnasicekes, CUM heæc Luca,gs 
dic, etiam nos afficuiniuria. Sed an neleitis, 
cuius hæc erat vox? Pharifzorum : eorum 
qui 


t 


\ 
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qui dicunt & non faciunt: eorum qui vide- 
rimaluerunt quàm eſſe boni. 
Was man ſchreibee ins gemein 
H · Harß⸗ SR auf Niemand nicht zu ziehen 
dorffs Der die Safter pflege Juflichen 
e Kan hier nicht Belcidige ſeyn h 
Das Gewiſſen prüffe den 11Jann. 
Der vermeynt er fen getroffen/ 
Was für Recht hat der zu hoffen 
So fich ſelbſten klaget an: 
Hicronym. Qui ingenere dicta in ſe recipit, accuſator 
ſui eſt. Rurſum vos: Tu Satyram hic fcribis! 
Sahram fi hic feribe? VA TIBL SANCTE 
DAVID, nam & tu dixılti in improbos.Sed 
cur non & fandiflimaDei præcepta, Deca- 
logum, Satyram eſſe conclamatis? cum ne- 
minem hie tangam »nifi qui inibi fuftige- 
tur egregie. Quod fi pungo?tua culpa eft, 
Ovv. lib.a. Idem qui legum Satyrarım finis, idemgue, 
Epig.200- Proncipium : mores has genuere malı. 
Si, pungo? cafu pungo,non ex propolito; 
ut Pidor ille fpumam equi, quam arte ne- 
quibat exprimere, impadtäin os equi fpön- 
gia variis imbutacoloribus, cafu expreflit: 
Erafmus, : fie quedam Cafus confieit quæ providen- 
tia curaque noftra non potuiffent efhci. 
Wer mir von felbflen in ftreiche geloffen 
Der iſt gang ohn meine fchuld getroffen. 
Fuge, & evitabistela quæ mitto: idtus præ- 
vifi non nocent, in a@rem abeunt. Non 
timent qui non peccarunt. Fromer Mann 


dife Geſichte gehen dich nichts an. 


EPILOCHS. 
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85 Keinite de 


' Micht denet dat ich de Sramen meyn olde Voß. 


Ban fchelchen red ick hyr allein 
Welcher dat nicht wol Inden kan 
Is ahn twyuel ein ſẽlcker Mann. 


Accufent te mille licet, mens conſcia Rocto Ovv. Mo- 


Star tamen, & nunquam judicis ora timet. 
Nemo cavenda tumer qui metuendę caber. 


Quicquid id ſit, imprudenter tamen talia 
me ſctipſiſſe, atque ſiniſtro fere fatoin hoc 
Viſionum mare incidiſſe, nunc demum & 
‚ex poſtfacto fentio; eum exitus doceat, eos 
ut maxime offenſionem accepiſſe, quos ne 


noft. 11.18; 
& lib. 3. 
Epig.172 


/ 


dignos quidem offenfione ulla judicaflim: 


etiam magnos nonnullos viros atque gra- 
veis, de quibus debita nifi cum reverentia 
loqui femper nefasarbitrabor. Quicquid 
id fit, Te tamen Ledor Chrißiane,qui ad Con- 
fcientiz Pietatilque clavum fedes, obnixe 
precor, fynceritatem meam fove. Neque 
vero.non improbum foret, vera dicenti ſen- 
tientig; male voluiſſe. Expedit, quibufdam 
{uos ertores dixiffe,ut/omnes inde rehipi- 
fcant ; quàm paucorum in gratiam tacuif- 
fe,ut ad unum omnes infipidi infapidique 
debacchentur, 


Pr lander dignos, taxat male gefla Philander. 
Cus malus el nemo, quis bonus ejfe pore ? 


Neminem vero ita capiat opinio precor,ut 
hunc librum caftrandum judicaverit » nifi 
quem 


Mattial, 12. 
32. 
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qu&m fumma fecit experientia Magiftrum: 
he quod imperito euidam Seftöri heic nu- 
per accidit, mafeula demta vittute fimul & 
eviretis miferum & occidatis. Väle Bone 


Lector, & | j 
Ow.lib.z. Quod ſupereſt, de pelle tua depehle Gerußum 
-Epig.. De cute peccats decute triſte jugum. 


Nam 


Soli ut in folo motu conflantin conflat, _ 


3 — Conſtans bitutu 6 in agendo fita ef”. 
PLAYDE 
LECTOR 
jam fin eflo. 


DIXE 


Philan⸗ 





Pphian⸗ 
Teuͤtſche Zugab 





Sommen, 
Dife da / wiffen zwar auch von der 
Tugend und vom Öuten/ aber anderft 


nicht als durch Hören-fagen 5 üben 
auch 





hen hat / iſt das Wort Gottes 


das wie ein — Pfe et 


















688, — 
auch die Tugend anderſt nicht — — 
ſerlichem Schein nach; mit welchent i 
fie ſich ſchmincken und damie für den‘ 
Maänfchen ein groffes anfehen und heis Ä 
lige Forcht erzwingen: So doch gleich⸗ 
wohl die Farbe laͤnger nicht mag hal⸗ 
ten/als biß / auß ſchickung deß Allechoch⸗ 
ſten / durch irgend einen unverhofften 
Wind die Decke hinweg gewaͤhet 7 dar? 
Schale entblöffet/und die geſch minck 
te Hehchelen von Ehrliebenden — 
mag erkant werden. ran 

Sehr ſchwer fallet es zwar einen 
Einfältigen/ difen Schmuͤnck und fat: ⸗ 
ſchen Anſtrich von der Warheit zu un 
terfcheiden.Der einige unfehlbare Pros 
birflein / die Richtfehnur nach‘ deren 
man das Weſen der Mänfchen abzufer 


Dahero es dan fommer 2 weil die 
Gottlofe ihre unarth nicht. erfennen. 
wollen / ihre ungeſtalt nicht ſeh ‘2 
fen/ von der Straff nichts hör 
fon; daß fie das SI Wort Gott 6/ und, 
mas zur Bciffichen Artzney gehoͤret⸗ 
fliehen und. foͤrchten wie der Tei 7 i 
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ches man anderft nicht zu fland bringen Pan/biß 
es durch ftreichlen und pfeiffen in den Nothſtall 
gebracht/ hernach an allen vieren wird angefäßs 
fele und feſt gehalten. 

Ein muthwillige verzweiffelte Kranckheit/ 
da man alle mittel der hülffnichtnur verachtet / 
fondern auch mit gewalt von fich ſtoſſet. 

Noch gleichwohl / will der Gewiſſenhaffte 
Arst / daß der angeſteckte Mänfch nicht gar 
huͤlffloß verderbe/fondern etwas der herben Artz⸗ 
nen bey ſich nehme;fo muß Er durch weiſen Rath 

die bittere Pillulen mis Gold und Silber übers 
legen: dic hergbrechende Traͤncklein mit Zucker 
und Zimmer. alfo bereiten / daß fie bepdes ein 
luſtigers anſehen / und einen lieblichen Geſchmack 
bekommen moͤgen. | 
Nam velnti pueris abfynthia tetra medentes 
Cum dare conantur,prius oras pocula circum 
Contingunt mells dulci flavog, liquore, 
V puerorum etw improvida ludiſicetur 
Labrorum tenw, interea perpolet amarum 
Abfynthi laticem» deceptag, non capiatur 
Fed porins tali tactu recreata valefiat. Lucret. 
Es iſt eben die Edele Warheit ein unge⸗ 
ſchmackte Artzney bey allen Maͤnſchen. Wenig 
find deren / die fie unuͤberguͤldet unverzuckert 
Binab bringen / die fie ohne Naferämffen und 
Xx Eckel 
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ar kaͤuen konnen. Wer wird —— 
| tig oder / wer hörcts gern/ warn man ihm feine 
Fehler vorleget * die Bauren feidens nıtz will 
| gefchweigen die Herren: Es ſeye dan / daß es mit 
| fürftellung erdichterer Perfonen | gefchebe / und 
| Maͤhrleins⸗weiſe: wan man 5 E nur nicht. | 
| mit Namen ruffet/ fondern von einem andern‘ 
| 
f 






fagt/fo ift ihnen nicht zuwider dag man die safier 
ande und firaffe. es; 
Alfo muß man die Cdele Warheit vermums 
men und verkleidn / will man anderſt daß fie o 
ne gefahr durchfommen möge: man muß fü 
durch ſchuͤtzung und gelaid der Gedichte (Jazı Im 
% fagen wie es an fich Jelbft iſt) an vilen orten in 
ke der böflichen Lügen verbergen/ fo fie anderft folk. 
= angenommen und erhalten werden. Dis find 
die übergüldete verzuckerte bittere Argneyen, 
Einer folchen art find auch dife Gefichte u und 
Gefchichte : welche anfangs nicht alleın unter 
dem ungehaltenen Mord⸗blut⸗rufen und ſchryen 
der Soldthaten geſchrieben; auff der ungewiſſen 
= Poſt über land geſchickt; fondern auch ingrofler 
eyle getruckt / und wegen meiner abwefeı nk 
der Preß zimlich verſaͤumet worden. Dan 
= hero (weil allzuvil eylen nimmer ohne ſchaden 
—* abgehet und eine unzeitige Geburt nicht 
umge icon 2. ich st horn be 
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gehren uͤberſehen / und dir nunmehr zum Letztern 
mahl uͤbergeben wollen: bey welchen / was ich diß⸗ 
malẽ gethan habe / der jenige fo Verſtand hat / ohn 
mein erinnern unſchwer wird erkennen koͤnnen. 

Wir ligen ja in unſerer verderbten art gefaͤhr⸗ 
lich und meiſt tod kranck darnider: wollen doch 
uns weder rathen noch helffen laſſen: wir ſcheuen 
die Artzney / wollen nichts davon leſen oder hoͤ⸗ 
ren / dan ſo wir es hoͤreten oder leſeten / wirden 
wir uns deren ſchaͤmen / und irgend von ſolcher 
verdamlichen Thorheit abkehren muͤſſen. Weil 
wir aber beydes / wie Die ſtaͤttige Pferde / zuruck 
zieh en und zaufen; ſo hab ich die verhaſſte Artz⸗ 
ney der bittern Warheit mit dergleichen ſchimff⸗ 
und glimff⸗reden (weiche man lieber hoͤret uͤber⸗ 
zuckern / überlegen und vergulden wollen: damit 
dem benoͤtigten Krancken alſo ber Eckel und Wi⸗ 
derwille gegen dieſelbige entnommen; und er uns 
ter dem lächerlichen Geſpraͤch deren doch fo vil 
in Leib befommen möge / daß ihn der mit Gall 
der Schalckheit / und mit dem Schleym der 
Heuͤcheley überzogene Magen gefäubert ;_ und 
das böfe hitzige Gebluͤt des Gewalts und der . 
Dieberen gereiniget ind außgetrieben werde / 
gleichfam ohn fein felbs mercken / 

Seria ſic dıfcentem inter ridend: juv bunt. 
So Eckkuͤmig und Wundernaͤrriſch kranck find 
| e3 vs wir⸗ 
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wir/daß auch bißweilen / wan fich der Arge unf a 
ser Thorheit gemäß nicht gleichsthöricht flellen 2 
kan / wir nicht glauben daß er gefchicktanug feyn 5 
Fönne uns zuhelffen. —* 

Jener Ertzfantaſt hatte ſich fo ſteiff eingehi 
det⸗ er wäre ein Geiſt / daß er auch weder eſſen 
noch trincken / noch fich anziehen / noch by 7 
mänfchlicher Gefellfchafft wohnen wollen. Kein 2 
Dodtor wuſte einig mittel der Huͤlff zuſnden 
dan des Fantaften Einbildung daß die Geis} 
fter nichts eſſen und trincken / war fo. feſt⸗ 
daß man forgen mufte er wirde hungers fterben = 
Ein erfabrner weifer Argt kam endlich und? 
brauchte difen Liſt / er kleidete fich und noch 2 
zween der feinigen in weiß leinine Zücher/ ale? 
Foden:Geifter / giengen zunacht mit Siechtern 3 
indas Gemach / fasten fich zufammen nider/rez7 
deten heimlich / und ftelleten fich / ob fie Geiſter 
wären: $eglich/ats fie auch zu dem Kranken far 
men/ der ihrem thun gnugfam zugefeben hatte 
und derfelbe fragee/wer fie wären was fie wols = 
ten? der Doktor antwortete : Sie waͤren Öeifter/ 7 
die des nachts mit liechtern hin und hergeben. 7 
Der Krancke folches hoͤrend fprach /er wäre nun 
auch eine zeithero ein Geift; und wan fie es lei 
den moͤchten / wolt er ihrer Gefellfchaffe fepn. 7 
Der Dodtor wolte fich etwas fperren/und wufte = 
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im reden und gebärden fich alfo zuverhalten / 
daß den Krancken leglich daͤuchte / feine Geſell⸗ 
Schafft wäre den Geiftern ähnlicher als er felbs 


fien. 

Als der Door den Kranken nunfaft gewoͤh⸗ 
net hatte / hieß er die andern zween ihm Eſſen 
und Trincken bringen : deſſen fich der Krancke 
verwundern wolte : dieweil ja/ feines wiſſens / 
die Geifter weder eſſen noch trincken folten; 
Das wäre mir übelgefagt, fprach der Do- 
&or, Es find nun vil Tahr daß ich ein 
Geiſt / und in manchem Land herum ges 
fahren bin/ wer molt mir gethan Haben) 
wan ich nicht geflen hätte? wo ich je ges 
weſen / habe ich alleseit gefehen daß die 
Geiſter zu Nachts miteinander Effen 
und Trinefen / und fich luſtig machen: 
DBrachte auch den Krancken dahin/ daß er ange 
fangen Speife zu fich zunehmen: und alfo der ans 
dern und dritten Nacht widerum: und fo nach 
und nach/ biß der Wahnfinnige endlich vonder 
Naͤr iſchen Kranckheit durch den Weiſen Dodtor 
gaͤntzlich geheylet und zu recht gebracht worden. 

Und dis iſt der Zweck diſes Wercks / 
welchen zwar der Edle und Hochgelehrte 
| Xx iij War⸗ 
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Warmund von der Tannen / vor bem 4 
Eingang mit höflichen Worten auf das zierlich 
fie dargethan und erwieſen. Und wo bey sent ; ? 
fegtern Vorlage nit andere nothwendige fachen = 
wären zu erinnern acwefen / es Diefer meiner” 
überflüfligen außführung gar nicht bedorffe 3 
„hätte. | 

Don Natur zwar ift mir vil lachen ein Ede” 
ſauer⸗ fchen haſſe ich auch ; Narren; ee und 
thoͤrichte Gefellfchafften find mir ein Greuel 
Doch hat Arherg feine zeit. Difer Arge fahen 
bald fauer / bald lachete er / und hatte wunder 
haͤndel mit feinem Krancken / ihm dis und das“ 
erzehlet/biß er ihn geminnen/und endlich unver; 
merckt zur Geſundheit bringen mögen. Es helf⸗ 
— was helffen mag / wan es nur nicht wider 

GOtt if. 
Ein unfreundlicher Geſell (der ſich anfangs auß 
dieſen Geſichten eingebildet und zu vermeyn 
em Lob geſagt / Philander müßte gewiß ein bo, > 
firiger Kerl ſeyn) hat fich/als er mit mir zu Ge 
fprachfommen / in feiner meynung betrogen 
funden. Non omnibus Somnio Es if fürwar 
ſolche Froͤligkeit und Luſt feie vilen Jahren he⸗ 
10/ wegen aufgeftandener unglaublicher Truͤb 
Ay und Gefahr / bey mir ſehr eng Eee ber ; 
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wan ich lachen will/cs fchwerlich geſchehen mag 
‚daß ich nicht des unglücks und der böfen zeit ges 
dencken / und die Freude mit einem Seufftzer 
unterbrechen ſolte. "sch lache zwar mit / aber 
mehr nicht als mein ports: als ob Portia meine 
Schwefter/zund Caro mein Vatter geweſen waͤ⸗ 
re. Und wa ich fchergte/ da ift es allererfi daß 
ich einem mit lachen fagen fan/ was ich ihm 
fonft nicht hätte fagen wollen. Amts⸗verrich⸗ 
tungen / bey denen cin billiger Ernſt erfiheinen 
foll/ in dem allem vorbehalten. 


Seria dum tradto nolo vocare jocos, 
Offic ium faciens vana valere volo. 


Der Hochgelchree Herr Kuhnrad von 
Ritterßhauſen / ſchreibt von dem auch 
Hochgelehrten Herren Bilibald Pirckhei⸗ 
mern: Vir ille non ſolum, ubi opus erat, gra- 
vis & feverus ; verum etiam in loco & oppor- 
tunc jucundus, comıs, hilaris ‚jocofus: Er feye 
nicht allein/wo es von noͤthen / Roͤſch und Ernfts 
hafft ; fondern auch / wan es die Zeit und der 
Dre geben mögen / freundlich / frölich / und 
fcherghafft mit geweſen. 

Iſt es an einer fo hoben Perfon zuloben ges 
Xx iiij weſt; 


IE. ut yw Du TED PFERD ET MET Se ze 7 — 
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weſt; fo wird es an mir/ohn eigenrühmige Ver⸗ 


gleichung/nicht zu ſchelten feyn/wan ich in meis 
nen Handlungen Eyfferig und Ernfthaffe s in 
Schriften bißweilen doch ohne drgernus 72 
ſchaͤrtze. ar. 


Tune demum ludo quando mihi feria defunt. 


ji 
7 “ul 


Und zwar / warı ich dife Gefichte (in welchen ” 
die Mänfchen fo groffe thorheiten veräben/fo lüs 
‚eherliche Narren⸗boſſen treiben) durch auf und 
ohne unterfcheid mie fauersfehen haͤtte erzählen 
und fchreiben wollen/ Lieber wie wirde es fich gu. 
artet haben? we; 
Wan ich einen Efel befchreiben wolter und 7 

fagen/ daß er einen Dägen vier Ehlen lang / in 
einem chlenbreiten kederin gehänd big unter den 
Knyen auf zeyXolkrädlein nachgefchleiffehätter 
und wäre er/ der Floͤgel/ an einem gleich-langen 
Boaͤngel / auf allen Vieren mit Frantzoͤſiſchen 
Schritten herein getretten. Wie ſolte ſich das 
H; scHhmin? N — 
Wuan ich einen aufrichtigen/ redlichen Te 
ſchen beſchreiben wolte / und fagen: er ſeye mei⸗ 
nem Monat/wendiſchen Räßsformigen Hut auf⸗ 
gezogen / ſeye auf Wannen ⸗breitten Kuͤhe fuͤſſig 
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fliegenden Abſatz ⸗Stifflen einhergratelet / habe 
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einen, Waͤlſchen Kopff / einen Spannifchen 
Bart / ein Griechiſch Herg/ eine Stiderländifche 
Seele / Hebraifche Hande/ Engeländifche Füß 
fe/und einen Frantzoͤſiſchen Bauch gehabe/ wie 
wirde fich das ſchicken: 

Wan ich eine Veſte Stathhaffte Gott⸗und 
das Vatterland ehrende Gefellfchaffe/ eine 
Ernſthaffte kunſt⸗ und Tugend; licbende Ver⸗ 
ſamlung beſchreiben / und mit dieſen worten 
entwerffen wolte. | 


Fahrimus in Schlittis, cum Thalribus atque Ducatis 
Klingimus,c totam mafcherati erfreyimus urbem, 
Hic nequeGelt neque Speis defunt neque guldine Kerten, 
Spielitur ın charts, neque Gott neque Turca timetur. 
Omnia [unt fine Furcht, in Saus quoque vivitur omni, 
Luditur interea um die haut cum Bauribus armis, 
At miferis doctis fi quid dare pofcimur, omnes 
Tunc neque Gelt neg, Speis neq,guldine Ketten habemus, 
Quifque negat Geltum, cafus fe quifque per omnes 

‚ Excufat,femper triſti pratenditur Armuth. 


Ach mein redlicher Sandsmann/ was wirde dis 
fes für eine gleichheit haben? 

Zwar / der Weiſe ſagt: Ein Mahler / ſo er eis 
nen Thoren mahlete / und gebe ihm die geſtalt 
und farb eines Klugen / das waͤre nicht ein mei⸗ 

Xx v ſterlich 
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ſterlich ſtuck; Der ift aber ein Meifter/ der einen = 
Thorn auf das aller thörichfle mahlee. 7 
Man gebe einem jeden ding feine natürliche 7 
farben/ fo iſt es zu erkennen, Rees. 


fallitur ille 


Qui vult archeiypas habere nugas. 


END Bas ift cine der urfachen/warum ich dife > 
Gefichte mit richifeh und Waͤlſch mie 
Lateiniſchen Derfen und orten bie und da 7 
durchfpickee 2 welches ich fonft in Teutſchen 
Schrifften billich ſchelte. Es haben aber unſe⸗ 

re Alamode⸗Tugenden anderſt als mit Aa 
de⸗farben nicht follen entworffen oder angefiniz 
chen werden. Wiewohl wir/meines erachten⸗ 

nun fang genug und vil zu lang fremden Zungen = 
aufgewartet. J 
Iſt zuerbarınen viler Teuͤtſchen Thorheit. 

ch glaube / wan man eines Neu⸗ſuͤchugen 
Teatſchlings (deren etliche find / die auch ihres 
eigenen Vatterlands fich befehämen) berg Sfr ⸗ 

nn und fehen folte/ / man wirde augenkheinlich 7 
 bsfinden/ das Fünffachtheil deffelben Frank: 
ſiſth. Ein achtheil Spanifch, Ein a eil 
iianiſch Ein achtheil-doch nicht wohl gütfch © 
daran folte gefunden werdin 0000008 
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Es ift zeit/und hohe zeit / daß die zween Fürs 
ereffliche Hochverdiente Garmänner / der 
Wohl Edle Sefirenge auch Hochverftändig und 
Hoͤflichſte Geoͤrg⸗Philips Harßdoͤrffer 
von Nürnberg; Und der Edele / Veſte / auch 
Hochgelehrte Sinnreicheſte Jultus-Geor- 
gius Schottel von Einbeck / herfuͤr getret⸗ 
ten / und die unartige Landsleuͤte ihres Amts und 
natuͤrlicher ſchuld gebuͤhr gegen das Vatterland | 
erinnere. Warhafftig / ohn ihren treuen Bey⸗ 
ſtand wäre ein groſſer cheil/ und der Hauptſtů⸗ 
cke unferer Teuͤtſchen Helden: Sprach eines / 
das befte / zuruck geblieben. GOtt wolle ihre 
Arbeit dem werthen Vatterland zum beften ſeg⸗ 
nen/ und Sie zu mehrerem anfriften : Sinte⸗ 


mahl wer alfo fchreibees nichenur in den ſchlech⸗ 


sen Dingen grübelet/ fondern die Hauptfach an 
fich felbften befuͤrdert; der hat den Neid nicht zu 
fürchten; fondern den Meifter Klügling mit als 


lem feinem Heer warbafftig überwunden. 


Und O ewig Ruhm und Lob den Fürften/ 
Herren und Dbrigfeiten/ welche folche Heldens 
übungen nicht nur mie den Straalen ihrer Ge⸗ 
naden und Gunſt anſcheinen; fondern auch auß 
dero Milde das Werck chätlich fort zu fegen 
fich genädigft belicben laſſen. Dan 
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Dan dis-feße ich für einen unfehlbaren Schluß: 
So fang Fürften Herren und Oberkeiten Die 
Teütfehe Sprach in ihrer Herrlichfeie zu erhal⸗ 
ten nicht mit einmütigem Vorſatz befliffen find; 
So lang auch werden wir in unferem Vatte 
fand uns einiger redlichen Vertraulichkeit nicht 
zu erfreuen haben. 

Die Zeiten und Jahre führen alles dahin. Al 
les vergehet und verlichret fich/daß man fein nit 
mehr gedender, Allein die Feder/ die Edele ge 
der fchwimmet oben / und was Die gibet Das 
bleibet fo lang die Welt fichet. Fuͤrſten und 
Herren können wohl auß einem armen einen 
Steinr eichen Mann machen: Aber das unglüd? 
die Diebe und die Raͤuber Finnen ihm alles wi⸗ 
der nehmen : Alfo daß in wenig Fahren folches 7 
groffen Steichthums/ wo er her oder hingekom⸗ 
men ſeyn mag/ vergeflen wird. Was aber die 
Feder einem Mänfchen gibt/ das machet ihn le; 7 
ben und geliebt werden / fo lang Himmel und 
Erden nicht vergehen s Nemlich das ich feine 7 
Freygebigkeit und Genadensthaten in Schiff? 

gen fund mache: undwasermir/ oder viekimebe 
dem gemeinen Vatterland / hie in dieſem Drtaw 
688 erwiefen/ man daffelbe biß in Indien und an 
der Wele Ende leſe und lobe. Ja die ewige wis 7 
dergeltung wird nach der zeitlichkeit nicht auſſen 
ee er — 
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bleiben. Einmahl / Fuͤrſten und Herren ſind 
nach ihrem Tod nichts / wan die Feder nicht 
will: und alles was ſie nach dem Leben ſind / das 
haben ſie von der Feder / und denen die ſolche 
führen. Dann was man ſchreibet das beleiber. 
Was an die freye Künfte gewendet wird/das iſt 
unverlohren / es bringet früchte die ewig grus 
nen/ ewig blühen / ewig seitigenv ewig genoffen 
werden. Quod in literas confertur immortale 
eft. | Ä 


WE: Freyen Ränften chut 
> Durch eigen Fleiß und Gas 
Die Sprach und Zierde gebens 
Der follı ung daß die Erd 
Selber zu Afchen werd) 
In Sprach und Kanſten leben. 


Aber 


Er ſeine Mutter⸗ſprach 

Setzt einer Fremden nach/ 

über den komt die Rach 
und Fremde ungemach/ 
Daß er fein Gut eim fremden land muß gebem 
Auß dem er fonft frey als ein Herr tönt leben, 


Gott mach uns Tehrfchen doch witzig in jun en Jahren 
Im Alter ift es vil zu lang und —* ander 


7207 7 
Sat Sapienti. 
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(andidıßıma humanı generis. Ingeni i 
Liberos Virtutis ac bonarum | 
Artium Studiofos 


Univerfos atque fingulos. x 
Lluftres a animæ. Vosenim preciPuame 


7. tus puto.  Vidieso quum in exteris har 
-atque in hac ipfa vicinia, nobililimos ex 
noſita Juuenes inter pocula partim atque in | 
Amorcs, levi verbo, non data fed accepta &i igno- 
ta omnibus offenfione ‚vitam,ac cum hac : Zter- 
nitatis bona infeliciter amififle ; auloxeipss Ni 
daullos ex furore fadtos, ac fuifmer ipfis mani 
2. c2lfos atque inrerfedtos mifero pr&cipitig 
to interüiffe: Virös- ‚Juvenes; nobili'’p c 
 quifieiffima do&ttina , innocentiffimis an 
 fuis. aurea domi probatos: quibus p 
— Br tam * inne: 
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nos nocuitlibertas. Periiffe plures irrecupera- 
bilium famtuum vanitate, qu& in veftitu obti- 
nuit atque in modificationibus Sartorum. 

Dan einmahl ift dis nicht zu laugnen / daß 
- neben andern /3u Untergang unfers betrübten 
Vatterlands einreiffenden Mifbrauchen und 
Laſtern / ja nicht das geringſte ſeye / die Neufüchs 
tigkeit / die Neue⸗trachten⸗ſucht: Neue Kley⸗ 
dungen / Neues Hertz / Neue Herren: Da wir 
der Alten Redlichen Trachten muͤde werden/ 
des Teutſchen Hertzen uns befchämen / nach 
Welfchen Modereyen geläften / und das Koch 
fremder Voͤlcker der wohlgenoffenen Freyheit 
vorzihen. Die Klegdereyen find von an: 
fang ein Deckel der erſten Sünde/ jeßo ein Des 
ckel feiger Hertzen / und ein Zeichen unfers Uns 
tergangs. Dan derfelben laflen fich heutiges 
Tags geluften 

1: Nicht nur die jenige welche in fremde 
Lande reiffen und handlen müflen ; Dan fol: 
chen iſt nicht nur billig/fondern auch faft noth⸗ 
wendig daß fie fich nach des Landes Art Fleiden/ 
da Gie zu handlen haben; Sondern cs laffen 
fich der Kleydereyen auch geluften die jenige / 
welche auß Teutſchland / auß ihrem Vatterland 
nie mahlen einigen Fuß geſetzet / ſondern mit den 
ſtaub⸗ haaren allererſt von Hauß geflicket werden. 
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11... Nicht nur die jenige / welche mies 
fremden £euten/ mit Hochgebormen Perfonen zZ 
und zu Hofe zuthun haben ; Dan billig ift 6 
daß folche Leute fich nach der Welt richten und 
alfo bekleyden. daß fie in ihren Berrichtungen: 
andern gleich gehalten / und befürdere werden? 
mögen; Sondern auch die jenige/ welche me: 
fremden'nicht um ein Wort gemeinfchaffe bass 
ben / mit Hochgebornen Perfonen zufprachen: 
ſich fchämen und erſtummen / und die von Ho⸗ 
fe weniger wiſſen als ein beſchornes Schaf. = 

111. Nicht nur die jenige / welche von: 
Hohem Fuͤrſtlichem / Grövlichem und Cdeleme 
Stand geboren / dan difen Perfonen eheile übe: 
ve Ankunffe/ theils ihre habende VBorzügeund 
Sreyheiten / theils ihre vorfichende ereffliche: 
Mittel folehes gönnen ; Sondern auch Die je 
nige/welche aufler dem Adel / zwar jewweilen von. 
guten Ehrlichen Eltern’ aber Bauren Stande 
geboren / dergleichen Freyheiten unfaͤhig / auc 
die Koften ohn ihrer Eltern Untergang zu fol 
cher. üppigen Auflage zuthun nicht verm⸗⸗ 


= 







gen. ” 

IV. Nicht nus die jenige / welche was 
ereffliches/infonderheie bey diſen zeiten In Krie⸗ 
gen mis Rath und That? mit Fauſt und Feder 


A7 x 
— * 
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verrichtet / Mannfete Derfonen und Helden 


 feind : Dan wer will difen Ihre mit dem. Blue 


erworbene Mittel fo und fonften anzumenden 
vermehren? Sondern auch die jenige/ welche zu 
Feld nie geweſt / als bey den bonen: Fein Trom⸗ 
mel gefehenials auffder Kirbe : Fein Trommeth 
gehoͤrt als beym Thürner + Fein Pferd befehriez 
tenalsder Mutter Fuͤllin 

V. Nicht nur die ſenige welche was 
redliches und dem Vatterland vortraͤgliches 
erlernen und ſtudiren Dan ſolchen recht⸗ 


ſchaffenen Gemätern gebuͤhret vor andern bil⸗ j 


lich difes / daß fie nach, verrichteten herrlichen 
Wercken / ihre freye Sinne in einem und dem 


- ändern erlufliren und. fehen laffen ; Sonden 
2 auch die jenige / welche weder Profeffores noch 
Pr&ceptores achten / weder Collegia noch Le 7 
ctiones beſuchen / hingegen aber mit gaflirch ?/ 7 
ſpatziren / hofiren/ modereyen/ buhlerehen⸗ ſauf⸗ 
fereyen / balgen und bochen die guldene zeit / und 
der. Eltern. ſauren Schweiß fo verdamlich 


durchbinjagen.  Pexiviffe paücos periiffe plu- 


tes; In depetditos iftös , & velanos; ® { 
qui neque DEO neque Profeffotibus neque 


Parentibus , neque Amicorum etiam cotte 
&ionibus dederurt quieguam. , be Kata 


3 noftr& Kent; non in — ——— Be 
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fcura ſunt, fed in ocu los euer 
ubi invidia decefferir , ipfi hec 
& culpanda eſſe palam non 

lee Ilaſtres animz bonarum 
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‚SE 1 perlegifli hec mea, Cordate Leöor ; — ER 
ria plane ,; nec omnino Jocofa » 070. 

gne dimittas 5 nec ad ingeny tui nobiliors — 
mufim examines. _ Vin homuncionis v0x es, 
© .dhriter A multö diu habıti , c> fortaß@ con 
I tra decorum flimulati.:: Non defunt za 
etiam exbeatiorum numero , qui talıa uf 
Sant, € mox iterum füb Rn iorem Jbei 419,7 
ex/pedlarionss pulverem [epeliunt. Sare nt in 
zer ebriorum flrepitus multa est ac alia 
libertas quam cum fobrii afıdent , ita hoc fire 
perum noflrum feculum nugarım feracius EO 
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